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Morgen °Ausgabe.
_̂ _ 1. jSCaff. _

Parimnenlarlfthe CharaKlerdrlder.
Dr . Pansche.

Es ist bei uns nicht Sitte , Abgeordneten Beinamen
zu geben. Wenigstens nur in Ausnahmefällen . Bei
Herrn Paasche hat man aber schon verschiedene passende
Titulaturen gebraucht. Man nannte ihn den „Zucker-
Paasche", den „heiligen Paasche". Man könnte ihn
jetzt auch den „Kolonial - Paasche" nennen . „Zucker-
Paasche" nannte man ihn , weil er seinerzeit hauptsächlich
unsere Zuckerbesteuerung auf dem Gewissen hatte . Herr
Paasche hatte sich vor Jahren gerade auf die Zuckerpoli¬
tik geworfen. Er hat damals im Auftrag des Reichs
sogar eine besondere Studienreise nach Kuba ge¬
macht, um zu sehen, wie rasch die Amerikaner
dort mit der Rohrzuckerproduktion unserem Rüben¬
zucker Konkurrenz machen könnten. Er hat mit
seiner Zuckersteuerpolitik nicht gerade Glück gehabt,
sondern uns damit eigentlich immer mehr in die
Tinte geritten , weil die Ausfuhrprämien , die er be¬
förderte , nur dazu dienten , den Engländern billigen
Zucker zu liefern . Erst die Brüsseler Internationale
Konferenz hat uns von dieser unglücklichen Zuckerpoli¬
tik befreit . Dadurch sind die Ausfuhrprämien gefallen,
die Zuckersteuer wurde herabgesetzt und seither haben
wir billigen Zucker.

Dann hat sich Herr Paasche die Ehre des „heiligen
Paasche" verdient . Kein Mensch hatte früher eine
Ahnung , daß Herr Paasche mit dem lieben Gott auf
besonders vertrautem Fuße stand. Seine Frömmigkeit
trat auch nicht selbstlos aus, sondern er benutzte sie, wie
das so häufig in den sogenannten besseren Kreisen ge¬
schieht, als Aushängeschild im Kampfe gegen die Sozial¬
demokratie. Man will das Volk fromm machen, um ihm
Zügel anzulegen. Paasche sagte damals : „die wachsende
Irreligiosität ist dadurch bedingt , daß von der Sozial¬
demokratie in wachsendem Maße das Volk aufgeregt
wird , daß der Glaube an den allmächtigen Gott , der
Glaube an die alleinseligmachende Kirche immer mehr
untergraben wird ." Im Stenogramm stand allerdings
nur zu lesen von der beseligenden Macht der Kirche.
Aber auch das genügte schon. Paasche richtete dann
noch einen Appell an die Männer , „daß sie ihren Kin-
dern die Hände falten und sie voll Glauben zu dem
Herrn emporblicken lehren, der ihnen helfen kann aus
aller Not ." Das Zentrum jubelte über den bekehrten

Sünder . Auf der Linken glaubte man , Herr Paasche
müsse in seiner Jugend mancherlei verbrochen haben,
daß er im Alter noch fromm werden wolle. Jedenfalls
hielt es einer seiner Parteigenossen für angebracht, im
Namen eines großen Teils seiner Fraktion von Herrn
Paasche im Punkte der Frömmigkeit abzurücken.

Neuerdings ist Herr Paasche „Kolonial -Paasche" ge¬
worden. Er hat einen Sohn in Ostafrika bei der Schutz¬
truppe , ist selbst in Ostafrika gewesen und hat seitdem
mancherlei Vorträge über die kolonialen Fragen gehal¬
ten. Er hat sich dabei in dem Sinne ausgesprochen, daß
er zwar mancherlei Fehler zugegeben hat , — namentlich
in seinen Vorträgen — aber im Reichstag hat er sich
doch stets so geäußert , daß er den Anschluß an die Re¬
gierungspolitik nicht außer acht gelassen hat . Er ist
jetzt ständiger Referent der Kommission bei den Kolo¬
nialetats und gibt stets seinen Sens in einer Weife zu,
den Debatten , daß es aussieht, als gebe er das Schluß- ■
urteil.

Es ist bei uns leider nicht üblich, daß die höchsten
Staatsbeamten aus den Kreisen der Abgeordneten ge¬
nommen werden, wie das in anderen modernen Staaten,
z. B. England , Frankreich, Italien , geschieht. Nur ge¬
ringe Ausnahmen davon hat es gegeben. So wurde der
natwnalliberale Abgeordnete Möller Handelsminister
und der konservative Abgeordnete v. Buschka Kolonial¬
direktor . Auch von Herrn Paasche heißt es, daß er
augenblicklich aus ein hohes Kolonialämt spekuliere,
nämlich auf den Posten eines Untenstaatssekretärs.
Allerdings , wenn v. Hohenlohe diesen Posten annimmt,
hat Herr Paasche wieder einmal vorbeispekuliert. Viel¬
leicht wirst er sich dann auf eine andere Spezialität.

Herr Paasche ist zweifellos ein begabter Mensch. Vor
allem ein guter Redner . Die Reden fliehen ihm herunter
schneller als ein Wasserfall. Die längsten und
schwierigsten hält er fast ohne jedes Konzept, ja fast ohne
Notizen . Wenn er zu reden anfängt , herrscht auf der
Journalistentribüne allgemeine Unruhe . Seiner Zungen¬
fertigkeit ist auch der schnellste Stenograph nicht ge¬
wachsen. Auch sind seine Reden nicht schlecht. Er weiß
immer etwas zu sagen, wenn er sich eS auch oft zu leicht
macht und häufig zu monoton wird.

Herr Paasche ist außerdem Professor der National¬
ökonomie an der technischen Hochschule in Charlotten¬
burg . Er ist ein wohlhabender Herr , mehrfacher Haus¬
besitzer. Durch den Vorschlag der nationalliberalen
Partei ist er zum Vizepräsidenten des Reichstag auf¬
gestiegen und hat sich auch in diesem Amt eine gewisse
Gewandtheit angeeignet . Er hat seine parlamentarische
Laufbahn ziemlich links begonnen. 1881 wurde er als
Mitglied der Sezession (etwa gleich freisinnige Ver¬

einigung ) in Mecklenburg-Schwerin gewählt . Heute
steht er auf dem rechten Fliigel der nationalliberalcn
Partei . Er ist sogar schon vom Bund der Landwirte
auf den Schild erhoben worden. Herr Paasche macht
auch in auswärtiger Politik . In Kreuznach hielt er
vor etwa Jahresfrist eine Aufsehen erregende Rede,
worin er von einem Kriege sprach, der uns mit England
gedroht hätte . Später mutzte er diese Bemerkung ein¬
schränken. Kürzlich stieß er auch den holländischen
Kolonialbeamten vor den Kopf, was er ebenfalls zurück¬
nehmen mußte. Übermäßig vorsichtig ist unser Vize¬
präsident also nicht. Trotzdem kann er es, da er erst
55 Jahre alt ist, sicher noch zu etwas bringen . '

Politische Übersicht.
Die Regelung der Heimarbeit.

Die Regelung der Heimarbeit , die durch die Berliner
Heimarbcitsausstellung einen machtvollen Anstoß er¬
halten hat, beginnt mehr und mehr in Fluß zu kommen.
Nachdem im bayerischen Neichsrat Prinz Ludwig von
Bayern energisch für einen Antrag , der Erhebungen
über die bayerische Hausindustrie verlangte , eingetreten
war , nachdem im HeMschen Landtage der Minister des
Innern , Braun , die Notwendigkeit einer baldigen durch¬
greifenden Gesetzgebung zum Schirtzc der Heinrarbeiter
anerkannt hat, ist nunmehr im Reichstage von fast sämt¬
lichen Parteien , dem Zentrum , den NationaUtberalen,
den Demtschkonfervativen, der ReichApartet, der frei-
simrigen Bereinigung , den Polen und Elsaß-Lothringern
ein Antrag an die verbündeten Regierungen gerichtet
worden, dem Reichstage möglichst bald einen Gesetz¬
entwurf zur Regelung der Arbeitsverhältnisse in dev
Heimindustrie vorzulegen . Der Gesetzentwurf soll mög¬
lichst folgende Gesichtspunkte berücksichtigen: Verpflich¬
tung der Gewerbetreibenden , die Heimarbeiter beschäf¬
tigen , zur Führung eines Verzeichnisses aller von ihnen
in Heimarbett beschäftigten Personen und Mitteilung
an die Polizeibehörden , Einführung von Lohnbüchern
für die Heimarbeit , Unterstellung unter die Gewerbe-
anfstcht, wozu namentlich weibliche Aufsichtsbeamte her-
anznziehen sind, ausgedehnter Schutz für jugendliche
Personen und Arbeiterinnen , insbesondere Verbot der
Nachtarbeit , Verbot der MUgabe von Fabrikarveit nach
Hause. Der BnndeSrat bezw. die Landeszentralvehörüen
sollen befugt sein, zum Schutze der Gesundheit der Kon¬
sumenten wie der Beschäftigten besondere Vorschriften
über die Arbcttsräume zu erlassen, es soll ihnen ferner
das Recht zugestanüen werden, für solche Gewerbe, in
welchen durch übermäßig lange Dauer der Arbeitszeit

FemUetorr.
(Nachdruck»erbotwz

St . Petersburger Brief.
(Bon unserem Korrespondenten .)

Meine Petersburger Plaudcrbriefe sollen sich eigent¬
lich von der Politik fernhaltcn , aber dies schlechthin
üurchzuführen, ist heute unmöglich geworden. Welche
Erscheinung des öffentlichen Lebens wir auch anrühren,
in jede Ritze derselben ist das Gift der Politik gedrungen,
ein böses Gift , welches die namenlose Gereiztheit und
Erbitterung eines ganzen Volkes täglich hervorbringt.

Alles in Rußland ist heute in Fluß , und einer will
oder kann den anderen nicht mehr verstehen. In schweren
Geburtswehen zieht eine neue Zeit herauf , begleitet von
einer Freiheit der Presse, wie sie manches andere Land,
z. B . Österreich-Ungarn , noch heute nicht hat . Wenn die
Presse nicht geradezu zum bewaffneten Aufstand, zum
Sturz der Monarchie aufruft , so kann sie wenigstens in
den Residenzen alles sagen. Das zu begreifen , fällt un¬
seren Bureankraten , den hohen wie den niedrigen , aber
außerordentlich schwer. Sie fahren fort , zu leben, als
hätte sich in Rußland nichts geändert , d. h. sie greifen in
den Staatssäckel wie in ihre Privatbörse und schielen
auch nach alter Gewohnheit nach den Privatbörsen an¬
derer Leute, welche die Erfüllung der dienstlichen Ob¬
liegenheiten als erwiesene Privatgefälligkeiten be¬
trachten »nd demgemäß extra honorieren sollen. . . . Und
dann schlägt die -Presse los . Der Minister des Innern,
Gordurnowo , hat den Spitznamen der „Hafer -Minister"
erhalten , weil er bei einer Getreidelieferung für die
Truppen während der Kriegszeit von dem Gute seiner
Frau ein paar Tausend Rubel herausschlagcn wollte, die
ihm nicht gebührten.

Neuerdings wird der Marincmiuister Vizeadmiral
Birilew scharf aufs Korn genommen. Von irgend welcher
erfolgreichen Tätigkeit zur Organisation einer neuen
Flotte ist unter ihm nichts zu hören , aber dafür wird für
ihn in Abo eine prächttge Facht gebaut nach dem Muster
der neuen kaiserlichen Jacht „Mexandrtja ". Die Jacht
des Martneministers , welche ein Deplacement von 507

Tonnen und eine Länge von 200 Fuß hat, kostet 400000
Rubel . Ihre Schnelligkeit beträgt 15 Knoten die Stunde,
erreicht also nicht ganz die Schnelligkeit der kaiserlichen
Jacht . Der Minister war darüber sehr böse, begnügte
sich aber schließlich doch mit den 15 Knoten, da die sinn-
ländische Werft für Änderung einiger Konstruktionen
zur Erhöhung der Fahrschnelligkeit noch weitere 15 000
Rubel forderte . Die Räumlichkeiten für den Minister
auf der Jacht sind mit außerordentlicher Pracht ausge¬
stattet. Für jede Kajüte ist eine besondere Holzsorte zur
Verwendung gekommen: Nußholz, Birne , Eiche, Rot¬
holz, Birke . Die Jacht ist für Fahrten auf dem Baltischen
Meere seetüchtig.

Bei ihren Ernennungen auch für die höchsten ver¬
antwortlichen Posten trägt die Zentralregiernng leider
dem Umstaude gar nicht Rechnung, daß jede Ernennung
einer schonungslosen Kritik ausgeseht ist und Blößen,
welche sich die Regierung gibt, erbarmungslos ans Licht
gezogen werden.

Besonderes Pech hat die Regierung mit dem Resiort
für „Landeinrichtung und Ackerbau" (rekte Ministerium
der Landwirtschaft) gehabt. Zuerst wurde an die Spitze
desselben der Direktor des Departements der direkten
Steuern , Exzellenz Kuttler , gestellt, welcher sich als der
ausgesprochenste Sozialist entpuppte und die Zwangs-
cnteignung des privaten Grundbesitzes unter ganz un¬
genügender Entschädigung der Besitzer vorschlug. Die
Regierung erschrak, pensionierte die revolutionäre Ex¬
zellenz mit 7000 Rubel jährlich, und Herr Kuttler ging
sofort zu der Partei der konstitutionellen Demokraten
über , welche die Monarchie nur „zeitweilig " anerkennen,
bis der Bauer für die Idee der Republik reif ist.

Nach dieser üblen Erfahrung wollte die Regierung
ganz sicher gehen und an die Spitze des landwirtschaft¬
lichen Ressorts einen Mann stellen, der dem privaten
Eigentum die richtige Achtung entgegenvringt . Sie
wählte also den bisherigen Dirigierenden der Spar¬
kassen, Exzellenz Nikolski, und Herr Nikolski trat sein
Amt mit einer Rede an, die geradezu in dem gebildeten
Rußland Gelächter und Erstaunen Hervorrust. Der neue
Chef erklärte seinen Beamten , daß er in Sachen der
Landeinrichtung und des Ackerbaues gar nichts verstehe,
daß seine Ernennung für ihn eine unerwartete und zu¬

fällige war . DaS Klassischeste aber war der Schluß der
Antrittsrede des neuen Ministers . Herr Nikolski er¬
klärte seinen Beamten , daß man seiner Ansicht nach über¬
flüssige Schreibereien vermeiden und mehr auf die Hülse
Gottes rechnen müsse. Mit Gott sei alles leicht, mit Gott
könne man alles tunl

Nim, jedenfalls hat Herr Nikolski dann nicht genug
ans Gott gehofft, denn bei seiner Rede hat ihm der liebe
Gott wirklich nicht geholfen.

Mit beißendem Hohn wird der Moskauer General»
gouverneur Vizeadmiral Dubaffow behandelt, welcher
bei der Unterdrückung des Moskauer Aufstandes rück¬
sichtslos zugegriffen hat . So schreiben z. B . die „Birsche-
wyja Wjedouwsti" in ihr „Tagebuch eines freien
Bürgers " :

„Duvassow ist von den Moskauer Kirchenfahnen¬
trägern den hochhumanen Leuten zugezählt worden. Als
Dubassow dies hörte, weinte er. Die Ktrchenfahncn-
träger sammelten diese „heiligen" Tränen in mitge¬
brachte Gläschen und versichern, daß diese Tränen dem
Blinden das Gesicht wiebergcben können, wenn man ihm
damit die Augen einreibt . . . und dann erzählte man
noch, daß diese Tränen unter der Marke „Krokvöils-
tränen " in den Verkauf gelangen ."

Aber wir haben trotzdem in Stußland jetzt wirklich
„Gesetze" und „Mannesstolz " der Polizei vor „Königs¬
thronen ". Der Moskauer Stadthanptmann General¬
major Reinbot hat den Kutscher des Moskauer General-
gonverneurs für rasendes Fahren in der Stadt mit
10 Rubel bestraft. Der Kutscher des Generalgouvcrncurs
fuhr allerdings so, wie er immer fährt , wenn Dubassow
durch die Straßen jagt , aber diesmal fuhr der General-
gouverneurskutscher leer, um seinen Herrn abznholen»
und da dokumentierte die Polizei ihre „Gerechtigkeit",
die sie für hoch und niedrig hat, aber die Zeit solcher
Mätzchen ist vorbei : mit ihnen lockt man heute in Ruß¬
land keinen Hund mehr hinter dem Ofen hervor.

Ja , die Zeit ist wirr und kraus , und das schlimmste
ist, daß die Bureaukratie völlig den Kopf verloren hat
und nicht mehr weiß, was sie tut . Von Zeit zu Zeit will
sie scharf zngreifcn , um den Geist der allgemeinen Unzu¬
friedenheit zu dämpfen, und dann verfällt sie immer auf
Maßregeln , welche die allgemeine Em»örrmg nnr noch
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öic Gesundheit gefährdet wird , Dauer , Beginn und Ende l
der zulässigen täglichen Arbeitszeit auch für Erwachsene
vorzuschreiben, sowie für solche Arbeiten , welche mit be¬
sonderen Gefahren für Gesundheit und Sittlichkeit ver¬
bunden sind, die Erlaubnis zur Heimarbeit gänzlich zu
untersagen oder an bestimmte Bedingungen zu knüpfen.
Die Gewerbcgerichte sollen allgemein und auch dann für
zuständig erklärt werden , wenn die Handelsgewerbe¬
treibenden die Rohstoffe selbst liefern . Für den Fall der
Errichtung von Arbeitskammern sollen gesonderte Ab¬
teilungen für die Hausindustrie , insbesondere auch zur
Förderung von Tarifverträgen gebildet werden , endlich
!öie Kranken-, Invaliden - und Unfallversicherung auf
Liese Personen ausgedehnt werden . Wie man sieht, eine
banse Reihe höchst beachtenswerter Vorschläge, die zwar
in manchen Punkten nicht so weit gehen, wie der sozial¬
demokratische, schon früher zur Frage der Heimarbeit
b'irrzebrachte AlbrechtscheGesetzentwurf, deren Verwirk¬
lichung aber einen sehr erheblichen Schritt vorwärts in
Der Regelung des Heimarbeitcrschuhes bedeuten würde.
Hoffentlich nimmt die Regierung die Frage möglichst
bald in Angriff , damit nicht wieder die frische Strömung,
jfcie hier in der sozialpolitischen Gesetzgebung cinzusetzen
Perspricht, durch die Bureaukratie gehemmt wird.

Der französisch-venezolanische Konflikt.
«. Paris . 22. März.

Einen bemerkenswerten Beitrag zu der Frage des
kranzösisch-venezolanischen Konflikts liefert Rons Pinon
in einem Artikel der „Revue des Denx Mondes ". Pinon
führt Castros plötzliche Feindseligkeit gegen den sranzö-
ffischen Gesandten Taigny darauf zurück, daß die fran¬
zösischen Banken , von denen der Präsident Geld leihen
wollte, sich weigerten , die Regelung dieser Angelegenheit
jgn beschleunigen. Castro erfuhr oder nahm an, daß diese
'Verschleppung dadurch verschuldet wurde , daß Taigny
feine Regierung über den Zustand der venezolanischen
'Finanzen genau unterrichtet hielt und davor warnte,
einem solchen Lande einen größeren ,Kredit cinzuräumen.
Diese Entdeckung versetzte Castro in helle Wut und be¬
stimmte dann seine brüske Haltung gegenüber dem fran¬
zösischen Geschäftsträger . Pinon 'meint , Frankreich müsse
in dieser Sache irgend etwas unternehmen . Wenn es
nichts tue, würde es in Amerika „das Gesicht verlieren ",
Und die Amerikaner würden dann glauben , irgend
jemand könne cs ungestraft beleidigen. Schwierig ist es
nur , eine Handlungsweise zu finden , die sowohl wir-
ikungsvoll als der Bedeutung der Angelegenheit ent¬
sprechend wäre . An eine zweite mexikanische Expedition
denke niemand . Eine Blockade würde dem französischen
Handel schweren Schaden zusügen und könnte diplo¬
matische Komplikationen hcrbeiführen , da 30 Prozent der
Zolleinkünste für die Bezahlung der durch das Haager
Schiedsgericht im Jahre 1903 festgesetzten Forderungen
verpfändet sind. Die Einnahme eines Hafens würde
die Entfaltung einer großen Streitkraft erfordern , da
man auf einen hartnäckigen Widerstand gefaßt und später
stuf Versuche einer Rückeroberung stets gerüstet fern
müßte . Eine Besetzung der Insel Margarita würde erst
stach langer Zeit die beabsichtigte Wirkung ausüben
Können, wahrscheinlich aber zu unaugenchmcn Ein¬
mischungen der Vereinigten Staaten führen . Es wäre
ferner zu überlegen , ob nicht eine kriegerische Handlung
st ei dem aufgeregten Zustande, in dem sich Präsident
Castro und seine Ratgeber augenblicklich befinden, wenn
sticht eine Nieöermetzelung, so doch Einsperruug der in
'Venezuela lebenden Franzosen , vielleicht auch anderer
Europäer im Gefolge haben würden . Pinon schlägt vor,
stuf die Einfuhr venezolanischen Kaffees nach Frankreich
Den Generaltarif anzuwenden , eine Maßnahme , mit der
man im Jahre 1900 ein befriedigendes Ergebnis er¬
zielte. Inzwischen müßten französische Kriegsschiffe fort¬
gesetzt an der venezolanischen Küste kreuzen, um die

höher ausflammen lassen. In Charbin ist dieser Tage
nach der Rückkehr aus der japanischen Gefangenschaft
einer der Helden von Port Arthur verhaftet und vor
Gericht gestellt worden , Kapitän Bulgakow , ehemaliger
Kommandant des dritten Forts von Port Arthur , dem
während der Kämpfe der Georgsorden und der goldene
Säbel für Tapferkeit zuteil wurde . Sein Verbrechen ist,
daß er in Japan den Soldaten das kaiserliche Maniscst
vom 17. (30.) Oktober vorigen Jahres über die Schaffung
der Hossudarstwennoja-Duma vorgelesen und erklärt hat!

Die Mißgriffe speziell der Petersburger Polizei sind
Var nicht auszuzählen , besonders seit Petersburg einen
Neuen Staöthauptmann hat, der leider den deutschen
Namen von der Launitz trägt . Generalmajor von der
Launitz bestätigt die Anschauung der intelligenten Russen
selber, daß die verrußten Deutschen immer noch zarischer
als der Zar selbst sein wollen. Für diesen Herrn
existieren z. B . all die schönen Erlasse über Glaubens¬
freiheit gar nicht. Für den Polizeichef von Petersburg
tst das Wichtigste das Wohlgefallen der orthodoxen Kirche.
Einer seiner ersten Tagesbefehle war , daß in der Oster¬
zeit alle Polizeichargen zur Beichte und Abendmahl zu
gehen haben und ihm darüber genaue Listen vorzulegen
sind mit Angabe der Gründe , falls irgend ein Beamter
diesem Befehl nicht nachgekommen sein sollte. Ein an¬
derer Befehl war , daß es höchst tadelnswert ser, oaß die
Polizeihauptleute in ihrer Haltung nicht „stramm" ge¬
nug seien, das mache einen schlechten Eindruck.

Latz die Unsicherheit in Petersburg zusehends wächst,
daß Naubüberfälle bereits auf der ersten Straße der
Residenz Vorkommen, dem Newski-Prospekt , daß die
offenen Geschäfte nicht mehr vor Plünderung sicher sind,
bekümmert Herrn von der Launrtz weniger . In dieser
Beziehung ist er ganz grand seigneur . Aber über eines
freut sich Petersburg — unbändig . Der vielgenannte
Minister des Innern , Durnowo , mit dem die liberalen
Parteien bei Zusammentritt der Hoffudarstwennoja-
Dnma ein furchtbares Strafgericht abhalten wollen, gibt
zu verstehen, daß er sich noch lange seiner Ministerherr-
lichkert zu erfreuen gedenkt. In dem Ministerium des
Innern werden die großen Säle durch Durchbrechung
der Mauern der Nebenräume noch größer und Herrlicher,
denn Herr Durnowo will glänzende Feste geben, damit
sich die Vertreter des Volkes auch bei dein Minister des
Innern wohl fühlen . - •

Wissimderrsr TagbiatL.
Furcht zu nähren , Frankreich würde zu einer ihm gelegen
dünrenden Zeit mit einem Bombardement beginnen.
Die Treue der Anhänger Castros , meint Pinon , sei eine
Geldfrage : wenn die Mittel des Diktators erschöpft sein
würden , werde die wachsende Unzufriedenheit eine Revo¬
lution verursachen, das Land würde Castro abschütteln
und so Frankreich der Notwendigkeit enthoben, Vene¬
zuela für die Tyrannei seines Diktators verantwortlich
zu machen. Bei diesen letzteren Berechnungen scheint
allerdings nur der Wunsch Vater des Gedankens zu
sein._ ■ _ ___

Deutsches Reich.
* Zur Kritik des Dreiklaffenwahlsystems . Vor der

Strafkammer in Geestemünde stand ein sozialdemokra¬
tischer Führer , Köhler, unter der Anklage, eine Staats¬
einrichtung verächtlich gemacht zu haben. Er hatte tu
einem von ihm verfaßten und zum „roten Sonntag ",
dem 21. Januar , verbreiteten Flugblatt u. a . das
preußische Drciklassenwahlrecht nach dem bekannten
Bismarckwort als das „elendste aller Wahlsysteme" be¬
zeichnet. Der Staatsanwalt beantragte drei Monare
Gefängnis . Der Gerichtshof erkannte auf Freisprechung . .
Bei der Beurteilung müsse man sich auf den Standpunkt
des Angeklagten stellen, der Sozialdemokrat sei. Es
liege in dem Flugblatt nur eiu subjektives Urteil über
die Wahlrcchtsfrage und nicht, wie die Anklage an¬
nehme, eine wissentliche Behauptung von entstellten und
erdichteten Tatsachen vor. Die Freisprechung müsse
auch deshalb erfolgen , weil dem Angeklagten als über¬
zeugten Sozialdemokraten das Bewußtsein gefehlt habe,
daß viele von ihm angeführte Tatsachen tatsächlich un¬
richtiger Natur waren.

* Großagrarier und Erbschaftssteuer. Der ostelbische
Großgrundbesitz ist kein Freund der Erbschaftssteuer.
In der westpreußischen Landwirtschaftskammcr äußerte
der konservative Reichstagsabgeordnete v. Oldenburg:
„Die Erbschaftssteuer ist zum Hauptträger der neuen
Steuer geworden. Sic wird die großen und mittleren
Vermögen so hoch belasten, daß die Inhaber abwanöern
werben ." Ob die um Herrn v. Oldenburg wirklich ab¬
wanöern werden?

* Dementi . Die Nachricht, die olöcnburgische Re¬
gierung habe dem Landtag einen Gesetzentwurf über
Einführung des direkten Wahlrechts zugehen lassen, be¬
ruht nach einem Oldenburger Telegramm des „Hamb.
Fremdeubl ." auf einem Irrtum . Der Landtag wird am
10. Avril geschloffen werden.

* Zentrum und Kolonialamt . Die „Germ ." betont
nochmals, daß für die ablehnende Haltung des Zentrums
gegenüber dem Reichskolonialamte lediglich sachliche
Gründe maßgebend gewesen seien. Man wolle der
Gefahr eines Widerstreits des Auswärtigen Amts und
Des Kvlvnialamts in Fragen der auswärtigen Politik
Vorbeugen und unter allen Umständen die Einheitlich¬
keit der Politik wahren . Der Möglichkeit, daß sich im
Plenum des Reichstages etwa eine Zufallsmehrheit für
das Reichskolonialamt finden könnte, ist das Zentrum
vorzubeugen entschlossen. Die „Germ." schreibt: Die
Entscheidung im Plenum fällt vielleicht schon am Sams¬
tag : ein Antrag auf namentliche Abstimmung hat bereits
die erforderlichen 50 Unterschriften . Die Freunde des
Kolonialamtes haben bereits die Parole ausgegeben,
recht zahlreich am Sonnabend zur Stelle zu sein: es
wird ihnen nicht viel nutzen: denn beschlußfähig ist der
Reichstag nicht. In einigen Kreisen rechnet man damit,
daß im Zentrum sich einige Stimmen für den Kolonial-

Aus Kunst und Leben.
Zur Stadtthcaterfrage.

Die Theatersaifon neigt sich in den meisten Städten
schon ihrem Ende zu. Mit einem heiteren und einem
nassen Auge wird der kunstsinnige Bürger der meiste::
Städte , die ein eigenes Theaterhaus haben, die Bilanz
der Saison ziehen. Nur selten werden wir hier einer
ungemischten Freude begegnen, denn fast überall ist das
städtische Stadtchcater , das also im Besitz der Gemeinde
ist, ein Ding , von dem man am liebsten gar nicht spricht.
Seitdem aber die kommunalen Finanzverhältnisse vtelcr-
orteu alles andere als rosig geworden sind und man nicht
mehr gut in der Lage ist, das städtische Thcaterhaus w:e
saures . Bier für ein Pliinderentgelt oder gar noch unter
Zuzählung einer schönen Summe irgend einem herge-
reisten „Theater -Industriellen " zu beliebiger wirtschaft¬
licher Ausnutzung zu überlassen — seitdem also zu dem
kulturellen Moment drückende wirtschaftliche Erwägun¬
gen kommen, wird man nicht umhin können, die Frage
des Stadttheaters einer gründlichen Revision zu unter¬
ziehen. Gewöhnlich sind die Opfer, welche die Städte für
ihr Theater bringen , recht große. Wie an manches an¬
dere Althergebrachte hat man sich allmählich an sie ge¬
wöhnt. Entsprechen aber diese Opfer den künstlerischen
Bedürfnissen und den wirtschaftlichen Forderungen der
Gegenwart ? Einer , der es wissen muß, weil er zur
Zunft gehört , der Direktor des Berliner Schiller-
Theaters , Raph . Löwenselö, beantwortet das mit einem
entschiedenen Nein ! Er weist darauf hin, daß jeder
Dheaterpächter auch nur Mensch ist und in erster Linie
möglichst viel auf möglichst leichtem und sicherem Wege
verdienen möchte. Löwcnfeld braucht sogar den scharfen
Ausdruck „Raubbautreiben ", wen» der Theaterpächter
im Geschmack seines Publikums seinen Leitstern sieht und
auch die Darsteller möglichst billig zu entlohnen sucht.
Es ist aber wirklich eine Sünde am Geiste der Kunst
und am Säckel der Stadt , wie zumeist die städtische
Theaterwirtschast betrieben wird . Genau , wie man vor
zwanzig und dreißig Jahren in unangeSrachter Ängst¬
lichkeit seine Hand von dem Selbstbctricb der Gaswerke
und Straßenbahnen fernhielt , so scheut man sich hcute
noch, auch das Stadttheatcr in eigene Verwaltung zu
nehmen, obgleich alle Verhältnisse dahin drängen.
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staatssekretär finden könnten : diese Hoffnung dürfte
ebenso trügerisch sein wie manche andere . Man kann
sich höchstens darüber wundern , welcher Lärm über clnc
solche untergeordnete Frage gemacht wird . Daß diese
eine Behöröenorganisation so viel Staub anfwirbelt , ist
ein Beweis , daß diese Staubwolken andere Dinge ver¬
decken sollen!

* Dispositionsfonds und Kaiscrdcnkmal. Die Ent¬
hüllungen über die Speisung des Fonds für Errichtung
eines Kaiser Wilhelm -Denkmals in Straßburg aus dem
Dispositionsfonds des Statthalters gehen selbst den
dortigen „N. Nachr." über die Gemütlichkeit. Bon „hoch-
geschätzter Seite " wird dem Blatte geschrieben: „Erstens
ist der Dispositionsfonds für ganz andere Zwecke da,
und zweitens soll man in Elsaß -Lothringen kein Denk¬
mal Kaiser Wilhelms sozusagen auf geheimem Wege
errichten. Macht schon in Deutschland die von oben
herunter begünstigte Denkmalswut hier und da einen
peinlichen Eindruck, so mutzte in Elsaß mit doppelter
Sorgfalt alles vermieden werden , was einer Fälschung
der Situation gleichkommt." Die Zuschrift ist sehr ver¬
ständig, aber die Sache hat doch einen pikanten Bel-
geschmack. Der Titel in den Übersichten der aus dem
Dispositionsfonds geleisteten Zahlungen heißt wörtlich:
„Dem Komitee zur Errichtung eines Denkmals in
Stratzburg für Seine Majestät den Kaiser Wilhelm I.
. . . M." Unter diesem Titel sind dem Komitee gezahlt
worden 60 000 M. im Jahre 1888, 21400 1889, 10 899 1896.
Im März 1897 erließ das Komitee einen Ausruf zu
den Unterzeichnern gehörte auch Heinrich Dedelley,
Redakteur der „Straßb . Neuest. Nachr.". Derselbe Herr
zeichnet heute dieselben „Neuest. Nachr." verantwortlich.
„Spät kommt Ihr , doch Ihr kommt!"

* Zur Frage der bedingten Begnadigung , die bei
den Beratungen des Justizetats im Abgeordnetenhaus
zum Gegenstand einer Anfrage an den Justizminister
gemacht wurde , erfährt die „Tägl . Nuudsch.", daß keines¬
wegs neue Grundsätze über die Anwendung der be¬
dingten Strafaussetzung aufgestellt werden sollen. Bon
dem im Erlaß qpm 23. Oktober 1898 ausgestellten Grund¬
sätze, die bedingte Begnadigung nur in Anwendung zu
bringen für erstmalig Verurteilte , die das 18. Lebens¬
jahr nicht überschritten haben und zu nicht mehr als
sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden sind, wird
auch in Zukunft nicht abgcgangen werden . Zur Aus-
führung dieses Erlasses sind aber im Laufe der Jahre
eine solche Menge von Vorschriften ergangen , die sich
zum Teil widersprechen und aufheben, daß eine voll¬
ständige Unklarheit über die Anwendung der bedingten
Begnadigung entstanden ist. Um nun für die Hand¬
habung dieser Maßregel klare und allgemein gültige
Normen zu haben, ist im Justizministerium eine Neu¬
bearbeitung der Ausführungsbestimmungen vorgenom-
men worden , die schon in der nächsten Zeit allen Justiz,
behöröen zugehen wird.

* Die neuen Kassenscheine. Bekanntlich wird dem¬
nächst dem Reichstag eine Novelle zum Neichskaffenschein-
gesetz vorgelegt werden, die in Konseguenz des vor kur¬
zem verabschiedeten Gesetzes über die Ausgabe kleiner
Banknoten die Beseitigung der Reichskaffenscheine zu
80 und 20 M. und außerdem die Schaffung eines neuen,
des 10 M.-Kassenscheines, anstrcben dürfte . Bon Jnter-
effe ist deshalb gerade jetzt eine Übersicht über das Rerchs-
kassenscheinwesen, die die Reichsschnldenverwaltung in
ihrem letzten Berichte gibt. Demnach waren im Finanz¬
jahr 1904 an Reichskassenscheinen 1400 000 im Betrage
von 70 Millionen Mark zu 50 M., 1500 000 im Betrage
von 30 Millionen Mark zu 20 M. und 4 Millionen :m

Löwenfeld legt den Städten vor allem nahe, ^Bühnen¬
leiter , Schauspieler und Sänger in der Stadt seßhaft zu
machen und ihnen die wirtschaftliche Sicherheit zu ge¬
währleisten , damit sich ein gut zusammenspiclenües
Ensemble entwickeln könne. Der Bühnenleiter dürfe
materiell nicht beteiligt sein: ihm müsse neben einem
angemessenen Gehalt innerhalb der sestgesteckten mare-
ricllcn Grenzen möglichst freie Hand gewährt werden.
Nur so könnten latente Kräfte geweckt und entfaltet wer-
den. Die Forderung : „DaS Stadttheater in städtischer
Regie !" ist nichts Neues : schon Goethe hat sie gestellt.
Vier deutsche Städte — mehr leider nicht! — haben sie
bereits erfüllt : Frciburg i. Br ., Mannheim , Mühlhausen
i. Elf . und Stratzburg i. Elf . Die anderen Städte im
Reich lassen sich's ans ihre Art sauer werden , so gut cs
eben geht. Nach einer Umfrage der Genossenschaft deut¬
scher Bühneuangehörigcr zahlen 20 Städte an ihre
Bühnenleiter Barzuschüsse von 1000 bis 40 000 M .: 3?
gewähren Förderung in anderer Form : in freier
Heizung, freier Beleuchtung , freier Wasserlieferung,
freier Stellung eines Orchesters und eines Dekorations¬
fundus usw. : 23 Städte geben das kostspielige Theater,
gebände vollkommen frei her und bezahlen Verzinsung
und Amortisation in oft bedeutender Höhe (30- bis 40 000
Mark ) aus dem Staötsäckel. Und was haben sie von dem
allen ? Ost genug nicht mehr als eine bessere „Schmiere",
unter deren Herrschaft man die Bevölkerung und die
Kunst nur bemitleiden kann. DaS sind unwürdige Zu¬
stände, und cs würde nichts schaden, wenn die Einzel,
städtetage einmal die Thcaterfrage recht gründlich be¬
handelten . _ _ A. M.

* Die Volkstrachten in Württemberg . Man schreibt
der „Cöln . Ztg ." : Die Wiedereinführung der Volkstrach¬
ten in Württemberg ist nicht aussichtslos . Nachdem vor
einigen Jahren in Stuttgart eine große Ausstellung
schwäbischer Volkstrachten die allgemeine Aufmerksam¬
keit ans sich gelenkt hatte , wurden da und dort nach bay. .
rischem und badischem Muster Volkstrachtcnvcrcinc ge.
gründet , und die Presse legte ein starkes Interesse siir
dicse Bestrebungen an den Tag . Auf dem Laude wirk,
ten die Geistlichen und Lehrer lebhaft für die Sache, und
nun ist cs doch dahin gekommen, daß von einer Reihe
von Gemeinden eine Wieder- in führung der alten Tracht
gemeldet werden kann. ES ist die Feier der Kousir.
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Betrage von 20 Millionen Mark zu 5 M ., zusammen
6 900 000 im Gesamtbeträge von 120 Millionen Mark , im
Umlaufe . Es würben also infolge der beabsichtigten Neu-
AuSgabe kleinerer Banknoten an Ncichskafsenscheinen
1900 000  Stück im Gesamtbeträge von 100  Millionen
Mark eingczogcn werden müssen. Für diese ganze
Summe werden jedoch nicht etwa 10 M.-Kassenscheine
ausgegeben werden. Es ist vielmehr , nach den „Berl.
:Pol . Nachr.", beabsichtigt, die Zahl der 5 M .-Reichskassen-
scheine wesentlich zu vermehren und für den danach
verbleibenden Teil von 120 Millionen Mark Reichskassen-
scheine zu 10 M. in Umlauf zu setzen.

* Feuerbestattung in Sachse«. Die sächsische Regie¬
rungsvorlage Uber die gesetzliche Regelung der Feuer¬
bestattung ini Königreich Sachsen ist in der ersten
Kammer mit einigen zum Teil nicht unwesentlichen
Abänderungen , die die Gcsetzgcbungsüeputation in Vor¬
schlag gebracht hatte , mit allen gegen 4 Stimmen zur
Annahme gelangt . Das in der Regierungsvorlage den
Ungehörigen eines Verstorbenen zugebilligte Wider¬
spruchsrecht gegen die von ihm gewünschte Feuerbestattung
ist zwar gestrichen worden , aber trotzdem enthält die
Vorlage noch verschiedene recht bedenkliche Bestim¬
mungen , so z. B. die erst in der ersten Kammer hinein-
gebrachtc, daß bei jedem Krematorium neben einer
Urnenhalle auch ein besonderer Friedhof zur Beisetzung
der Aschenrcste angelegt werden mutz. Die Vertreter
der protestantischen Geistlichkeit stimmten, wenn auch un¬
gern, für die abgeänderte Vorlage , während der Ver¬
treter des katholischen Domstifts Bautzen, Domseuior
Skala , dagegen votierte.

* Die Gebührenordnung -für Ärzte ist in zwei
Punkten ergänzt worden . Vielfach kommt zur ärztlichen
Beratung auch der Fernsprecher in Anwendung . Um
festzustellcn, datz auch solche Beratung zu bezahlen ist,
ist in die Gebührenordnung ein besonderer Satz für die
„Beratung eines Kranken durch den Fernsprecher" ein¬
gesetzt worden. Das Honorar für die Beratung durch
den Fernsprecher ist mit 1 vis 8 M . festgesetzt. Jedoch
mit zwei Zusätzen. Erstens steht dem Arzte, wenn die
Beratung durch den Fernsprecher in der Zeit von 9 Uhr
abends bis 7 Uhr morgens erfolgt , ein Honorar von
2 bis 9 M . zu. Zweitens steht dem Arzte, wenn die
Beratung von einer öffentlichen Fernsprechstelle aus
stattfindet, neben der Gebühr für die Beratung eine
Entschädigung für Zeitvcrsäumnis zu, und zwar für
jede angefangcnc halbe Stunde in Höhe von 1.60 M.
biI 3 M.

* Die Zahl der Ehescheidungen hat in Deutschland
im Jahre 1904 eine abermalige erhebliche Zunahme er¬
fahren . Sie belief sich auf 10  882 gegen 9932 im Jahre
1903 und 9074 im Jahre 1902, so datz im Jahre 1004 eine
Erhöhung um OSO oder 9,6 v. H. stattgcfunden hat. Schon
in den letzten Jahren des vorigen Jahrhunderts hatte
eine starke Zunahme der Ehescheidungen stattgcfunden
dergestalt, datz die Zahl von 1894 bis 1899 von 7802 auf
9433 stieg. Mau nahm damals an , datz die Steigerung
damit zusammenhängc, datz das Bürgerliche Gesetzbuch
die Ehescheidungen in den meisten Staaten erschwerte,
so das; man noch vor dessen Einführung vielfach zu
Klagen auf Ehescheidung schritt. In der Tat sank dann
die Ehescheidungsziffer nach Einführung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs im Jahre 1900 auf 7922 und 1001 auf
7892: seitdem fand dann aber wieder eine starke Zu¬
nahme statt, so daß die Ziffer des Jahres 1904 um 2990
oder 38 v. H. über der des Jahres 1901 lag. Die Steige¬
rung ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, datz die
sogenannten relativen Scheidungsgründe des § 1568 des

G.-B . eine große Anzahl von Ehescheidungsklagen

mation , wo die Förderer der Trachten entsetzen, und ste
können besonders aus den Oberämtern Tübingen und
Calw schöne Erfolge melden. In einem größeren Land-
ortc lassen sich von 24 Konfirmanden 19 in der heimischen
Tracht einsegncn, iu einer anderen Bauerngemcinde so¬
gar alle. In den Orten mit vorwiegender Fabrikbc-
völkcrung sind dagegen noch keine oder nur kleine Er¬
folge zu verzeichnen.

* Das Grab des Kaisers Trajan entdeckt? Aus
Nom wird in Ergänzung unserer neulichen kurzen Mel¬
dung geschrieben: Der Widerspruch der römischen Ge¬
lehrten ist nie verstummt , seit man an die Spitze der
Ausgrabungen auf dem Forum einen Nichtgelehrteu,
den Ingenieur Giacvmo Bvni , gestellt hat. Man muh
aber bekennen, datz er sich in außerordentlicher Weise
eingearbcrtet hat und daß seinem Fleiß und Eifer nicht
nur seine technischen Kenntnisse, sondern auch gewisse
Pfadfindcrtalcntc zu Hülfe kommen. Soeben hat er eine
sehr interessante Entdeckung an der Trajanssäule ge¬
macht. Wir wissen besonders aus Casiiodor, datz Kaiser
Hadrian 117 n. Ehr . die Leiche Trajans nach Rom brin¬
gen liefe und die in einem goldenen Sarge verschlossene
in dem Innern der Säule neben der Basilika Ulpiana
beisetzen ließ. Seit die Säule freigelegt wurde , hatte
man wiederholt nach dieser Grabstätte ohne Erfolg ge¬
forscht, die Säule wies anscheinend nur den kompakten
Maruwrsockel auf . Jetzt hat Bvni ein Stück dieses
Sockels entfernt und entdeckt, daß er nicht kompakt ist,
sondern datz hinter dem Marmor eine zugemauerte Tür
zum Vorschein kam. Diese Tür führt offenbar zu dem
kleinen Raum , in dem man Kaiser Trajan beisetzte. Boni
hat sofort von dem Funde den Unterrichtsmtnister Boselli
verständigt und nach Untersuchung der baulichen Festig¬
keit der Trajanssäule wird man durch Öffnung der ver¬
mauerten Tür tu das Innere des ehrwürdigen Monu¬
ments dringen können. Es steht schon fest, daß das
Grabgewölbe von dem Bau der Treppe , auf der man
heute ins Innere gelangt , nicht berührt worden ist.

Adolf v. Hilbebrandt wird , dem „Verl . Tagcbl ." zu¬
folge, eine freie Lehrtätigkeit an der Akademie in Mün¬
chen ansübcn . Er nimmt nicht, wie man zuerst sagte,
sie durch den Tod Rümanns erledigte Professur an, son¬
dern überläßt diese Stellung und das damit verbundene
Einkommen einem jüngeren Künstler , den er natürlich
Wählen und der in sein« » Deist unterrichten wird. Er

Wiesbadener Tagvlarr. Dienstag, 27 . März LS«« . IBftfr 9 , '
jetzt nur 9 500 000 wert find. Ähnliche Mrtcrschiech« stades
sich bei der Bewertung der Schiffe 4 , 6. und 6. Klaffe
sowie bei den Torpedobooten , kurz» die italienische
Kriegsflotte , die 709000000 kostet«, wird vom Marine-
Ministerium heute zu 436 000000 veranschlagt. ^ —''

Morrtrrrrgro.
Man schreibt der „Zeit ": Die Auswanderung ans

Montenegro nimmt eine immer größere Ausdehnung an.
Seit 1. Januar d. I . wandelten schon mehr alS 2000
Personen nach Amerika aus . Der Grund liegt tn der
erschreckenden Verarmung des Volkes. Die Negierung
sucht mit allen Mitteln der Auswanderung entgogwzu-
treten , doch ohne Erfolg . ^ ...

gerechtfertigt erscheinen lassen. Nach diesem Paragraphen
kann nämlich ein Ehegatte auf Scheidung klagen, wenn
der andere Ehegatte durch schwere Verletzung der durch
die Ehe begründeten Pflichten oder durch ehrloses und
unsittliches Verhalten eine so tiefe Zerrüttung des ehe¬
lichen Verhältnisses verschuldet hat , datz dem Ehegatten
die Fortsetzung der Ehe nicht zugemutet werden kann.
Die weite Dehnbarkeit dieser Bestimmung läßt dem
Richter einen großen Spielraum für ihre Anwendung.
Wie die Steigerung der Ehescheidungen die bestehenden
Ehen beeinflußt , zeigt sich, wenn man die Zahl der
Scheidungen mit der der Ehen vergleicht. Setzt man
die Ehescheidungen ins Verhältnis zu den bestehenden
Ehen, deren Zahl nach der Volkszählung von 1900(unter
Zugrundelegung der verheirateten Männer und Frauen)
9 796 440 beträgt , so treffen auf 10 000 Ehen im Jahre
1900 und 1901 je 8,1, 1902 9,3, 1903 10,1 und 1904 11,1
Ehescheidungen. Es sind also im letzten Jahre von
10 000 Ehen 3 mehr geschieden als im Jahre 1901.

* Die erste Konferenz der Bernfsvormünder Deutsch¬
lands findet am 28. April d. I . in Frankfurt a. M. statt.
Eine Reihe bedeutendster Städte , in denen die Gencral-
vormundschaft eingeführt ist, haben sich bereits zur Be¬
schickung derselben bereit erklärt . Die Konferenz ver¬
folgt hauptsächlich den Zweck, ein gleichmäßiges Vor¬
gehen der Bernfsvormünder in einer Reihe von prak¬
tischen Fragen anzubahnen , zur Herbeiführung einer
einheitlichen Rechtsprechung beizutragen und den Aus¬
tausch persönlicher Erfahrungen in ihrer praktischen
Arbeit zu ermöglichen. Die Bcrnfsvormundschaft ist
eine Einrichtung jungen Datums und es erscheint daher
jetzt, nachdem dieselbe bereits eine ansehnliche Ver¬
breitung gefunden hat (sie besteht bereits in fast 100
deutschen Städten ), sehr an der Zeit , an ihre innere
Ausgestaltung zu gehen. Wegen des gemeinnützigen
Charakters dieser bisher viel zu wenig beachteten In¬
stitutionen ist der Tagung nicht nur die regste Beteili¬
gung , sondern auch öffentliche Beachtung zu wünschen.
(Anmeldungen sind an die „Zentrale für private Für¬
sorge" in Frankfurt a. M., Börscnstraße 20, zu richten.
— Über Wesen und Bedeutung der Bernfsvormundschaft
orientiert die Broschüre : Klinker Und Spann . „Dte
Bedeutung der Bernfsvormundschaft für den Schutz der
unehelichen Kinder ". Dresden 1908, Pr . 1 M .)

Italien.
Über den Wert der italienischen Kriegs¬

flotte  entnehmen wir einiges einer Veröffentlichung
des Marineministeriums . Danach wird die „Jtalia ",
an deren Herstellung noch gearbeitet wird und die be¬
reits 31 Millionen Lire kostete, auf nur 11 Millionen
abgeschätzt. Das Kriegsschiff „Lepanto", das dem Staate
30 800 000 Lire kostete, gilt heute 11700 000  Lire , für
„König Humbert " wurden ungefähr 29 Millionen ge¬
zahlt , heute ist cs nur 20 Millionen wert , der Wert des
Panzerschiffes „Sardinien " ist von 28 908 000 Lire auf
21168 000 gesunken. „Königin Margherita ", noch nicht
vor einem Jahre hergestellt und mit 80 602 000  Lire
bezahlt, ist heute um 1 Million weniger angcsetzt, im
ganzen sind die 14 Schlachtschiffe1. Klasse um 137 820 823
Lire im Preise gesunken. Fünf Schlachtschiffe2. Klasse
kosteten zusammen 79 041 921 Lire und sind heute zu
68  000000 taxiert . Für die drei Kriegsschiffe 3. Klasse,
„Affonöatore", „Castelfidardo" und „Marco Polo"
wurden im ganzen 23 000 000 ausgcgcbcn , während sie

Aus Stadt tmb  Fand«
Wiesbaden,  27 . März ?'

Die Bürgerwohnnng . __
Die Mehrzahl der deutschen Stadtbürger wohnt iri

Mieträumen . Da ist es selbstverständlich, datz die durch¬
schnittliche deutsche Bürgerwohnnng etwas Schablonen-
mäßigcs an sich haben muß. Wollte man jede Miet¬
wohnung nach den jeweiligen individuellen Geschmacks-
anschanungcn der Parteien ausstatteu , so kämen die Ver¬
mieter aus dcnc Umbauen und Herrichten nicht heraus.
Diesem ehernen Tatbestände gegenüber gilt es, sich
trotz alledem durch eigenes Schaffen und Formen ein ge¬
mütvolles , unserer Eigenart entsprechendes Heim zu ge¬
stalten. Was der Baumeister unzulänglich hinstellte,
das soll durch unsere Hand, durch die Mittel bürger¬
licher Innenarchitektur — wenn man so sagen darf —
zu schöner Wohnlichkeit gebracht werden. So wie die
Wohnung manchmal erst den Menschen zum Menschen
macht, so prägt umgekehrt viel öfter der Mensch den
Wert seiner Wohnung . Leider wird diese Aufgabe teils
mißverstanden, teils durch besondere Autzcnumstände er¬
schwert. Das ästhetische Empfinden der Menschen macht
sich gerade da, wo ihnen das breiteste Feld cingeräumt
ist, in den eigenen vier Wänden, am schüchternsten be-
merkbar . Die meisten fassen cs noch nicht, Latz nicht
auswärts , sondern vor allem in uns selbst der erste Matz¬
stab für unsere Wohnung sein soll. Die anderen dort
draußen wissen ja gar nicht, wieviel innige Beziehungen
zwischen uns und unseren Sachen existieren. Machen
wir ihren Dnrchschnittsgeschmackzu dem unseren, so
kommen wir glücklich ans den Hund, den man Schema¬
tismus nennt und mit dem sich's nur ungemütlich zu-
sammcnwohnt. Hygiene und Ästhetik sollen mit den
praktischen Bedürfnissen Hand in Hand gehen. Der an
sich schon beengte Luftraum unserer Zimmer soll nicht
mit Gewalt noch mehr verbaut werden . Die schönste
Wohnung wird zur Trödclbudc , wenn man sie mit einem
Übermaß von Möbeln vollpackt: das vornehmste Zim¬
mer wird zum Plunder , wenn man in ihm kocht, wäscht
und bügelt : das fensterrcichstc Gemach wird zu einem
Dämmerwinkel , wenn die Fenster mit unsinnigen Vor¬
hängen verhüllt werden. Das Zuviel , das von jeher am
deutlichsten einen schlechten Geschmack kennzeichnet und
das sich der Außenarchitektur durch fabelhafte Stuck,
schnörkcl und aufgeklcbte Türmchen und Spitzchcn gel¬
tend nracht, findet drinnen seinen Ausdruck am meisten
in unserer landläufigen Möbelarchitcktur . In welche
Bürgerwohnnng inan auch tritt , überall grinst uns der¬
selbe Muschclaufsatz, derselbe Galerioaufbau , dasselbe
„hochmoderne englische Schlafzimmer ", dasselbe Tcppich-
muster entgegen. Nichts Besonderes , nichts Eigenes,
nichts Persönliches ; alles aus derselben grohen Fabrik
herstammcnd, die in Stilverdummnng Außerordentliches
leistet und dafür sorgt, datz ihre Erzeugnisse viel her-

selbst will seine Unabhängigkeit behalten und nur an-
regcnd und überwachend auf das Schaffen des Nach¬
wuchses wirken.

Strindbergs „Kameraden" in Stnttgart . Strind-
bergs Kampfkomödie wider die Frauenemanzipation,
„Kameraden ", fand bei der Erstaufführung im Stutt¬
garter Wilhelma -Theater lebhaftes Interesse und bei
trefflicher Darstellung freundliche Aufnahme.

„Monna Banna " in Tokio. Im Meiji -Theater zu
Tokio ist jetzt Maeterlincks „Monna Banna " in japa¬
nischer Übersetzung über die Bretter gegangen. Sada
Yacco spielte die Monna Banna.

Eine alMavische Ausstellung in Prag . In Peters¬
burg hätte 1906 eine allslavische Ausstellung stattfinden
sollen. Infolge der Vorgänge in Rußland wurde das
Projekt fallen gelassen. In Prag bestand schon ein Aus¬
schuß für die Ausstellung . Dieses Komitee hat nun ein¬
stimmig den Beschluß gefaßt, Vorbereitungen zu treffen,
damit im Jahre 1910 eine allslavische Ausstellung in
Prag zustande komme.

Philatelistentag . Der 18. deutsche Philatelistentag
wird in Nürnberg vom 31. August bis 2. September ab-
gehallen . Anträge zur Tagesordnung sind bis zum
1. Juni an den ersten Vorsitzenden des ständigen Aus¬
schusses, Wilh. Haas , Nürnberg , Egydienplatz 17, cin-
zureichen.

Znr Errichtung einer biologischen Station in Grön¬
land ist der dänischen Regierung eine Schenkung von
40 000 M. gemacht worden. Die Regierung wird die
Station mit einem jährlichen Kostenaufwanbe von 2400
Mark unterhalten . Man verspricht sich von dem nenen
Institut wertvolle Resultate der arktischen Forschung.

Das Motorboot des Grasen Zeppelin . Graf Zeppe¬
lin hat , wie der „Schwab. Merkur " schreibt, auch ein
Motorboot für das Wasser bauen lassen, das durch eine
auf dem hinteren Teil des Bootes angebrachte ansehn¬
liche Luftschraube bewegt wird . Anläßlich ver Flugver¬
suche des ersten Luftschiffes hat das Luftschraubenmotor-
boot damals Proben von der Wirkung der Luftschraube
vorgeführt , als es während der stundenlangen Vorberei¬
tungen für den Aufstieg den Verkehr zwischen dem
schwimmenden Ballonhause und dem Fcstlande vermit¬
telte. Vor einigen Tagen verkehrte das eigenartige
Fahrzeug auf dem Obcrsce und legte auch in Lindau und

Bregenz an . Tic Schraubcnslügelbcwegung verursachte
ein so großes Getöse, daß man eS ziemlich weit land¬
einwärts vernehmen konnte. Dadurch wurde überall be¬
greifliche Neugier über die Ursache des auffallenden
Tones rege.

Wettbewerb. Unter den Architekten Martin Dülfer
in München, Regierungsbaumeister Moritz in Cöln und
Heinrich Seeling irr Berlin wurde ein engerer Wett¬
bewerb um Entwürfe für ein Stadttyeater in Lübeck
ansgeschricbcn. ,4

R»m KLchrr'tisch.
* Der reizendste Frühlingsgrutz ist und bleibt ein

kleidsamer Damenhut , wie ihn die geschickten Hände der
Wiener Modistinnen hervorzuzanbern verstehen und die
„W teuer  M 0 d e" den Damen außerhalb Wiens in
zahlreichen reizenden Modellen vorführt . Das soeben
crschiancnc zwölfte Heft der mit Recht so beliebten Zeit¬
schrift bieter davon eine reiche Auswahl und daneben —
wie bet diesem Blatte selbstverständlich — alles , dessen
die elegante Modedame und die bescheidene Hausfrau
bedürfen. — Diese Nummer enthält 118 Abbildungen
für Mode und Handarbeit , eine Schnittmusterbcilage , die
Beilage „Praktische Wiener Schneiderin ", sowie die be¬
kannte vorzügliche Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir ".

* Da? Märzhest von „Butte ricks  M 0 d ,e it* *81e »«  c"
ist soeben erschienen und bringt eine Reichhaltigkeit in Ans-
ilßiiunft und Text, namentlich aber in Abbildungen, wie sie wohl
kein anderes Journal erreicht. Die Vorläufer des KrüylahrS
machen sich darin bereits bemerkbar, hauptsächlich hinsichtlich der
Damcntoiietten. Außerordentlich geschmackvoll sind die Kostüme,
Mäntel , Jacketts und Röcke und Blusen! eS ist davon einc reiche
FM « vorgesehen , die sich bis auf die llnter -Gardervbe ausüchnt.
Sehr reichhaltig au schicken Kostümen ist auch die Jugend .Ab-
ieiiuug, die wiederum vom Backfisch bis hinunter zum Säug¬
ling volle Berücksichtigung findet. Eine besonder« Tafel bringt
zeitgemäße Kleider zur Konfirmation, Kommunion nsw., »je
wohl von allen Abonnenten geschäht werden dürsten. Dazu,
kommen wieder populär gelmltcnc Artikel über Schneiderei.
H-rndarbcit, sowie Jrühjabrshitte , 'voran sich der übliche kit-e
rarische Teil anschiießt. AkS SratiSschnitt liegt diesmal ein»
Matinee, sowie ein Kostümrock sür Damen bei. „BltzrerickS
Maden-Revue" erscheint monatlich und jeseS Heit euchälj «in,
GratiS-Cchntttmustcr. Der AbonnementSpreiS für DcntschLirS
und Österreich-Ungarn ist 8 M. pro Jahr . Zn beziehen durch
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machen. Umgeben von solchem FnbrikplunLer , kann
seinem nicht recht warm werden , am wenigsten dann,
wenn unser schönster Wohnraum , wie üblich, zum
>,Salvn" bestimmt wird . W-as hat der deutsche Bürger
aus dem französischen „Salon " gemacht? Er ist bei uns
zur Krone der Psendorepräsentation geworden, jenes
Ilbcls , das am Mark des deutschen Bürgertums sritzt
jllnd nicht hoch genug hinaus kann. Der „Salon " der
/deutschen Bürgerwohuung spricht Bände zur Wohn-
ästhctit. In die gleiche Kerbe schlägt unsere Gewohnheit,
fdie „Repräsentationsräume " nach der Straßenseite , die
»Wirtschastsräume nach hinten zu legen, ohne Rücksicht
/darauf , ob nicht die gesunde, schöne, heitere Sonnenseite
dadurch nutzlos geopfert wird . So tritt uns allenthalben
der Unterschied zwischen dem, wie es ist, und wie es sein
sollte, in unseren Bürgerwohnungen entgegen. Diese
Differenz endlich aus der Welt zu schassen, ist zunächst
Pflicht der Haussrnn . Die Wohnung ist ihr Reich, und
die Hausfrau sollte sich mehr als bisher Gedanken da¬
rüber machen, wie dieses kleine gemietete Reich zu einem
souveränen Kleinstaate gemacht werden kann, in dem
sich's gut leben läßt . Es wird der hohe Kulturwert
>etner Wohnung recht heimischen Charakters viel zu
wenig gewürdigt . Sie soll ein Magnet sein, der den
Mann an das Hans fesselt und den Kindern ein Stück
«Heimat bedeutet. Wo beides erreicht wird , da erst haben
wir die richtige deutsche Bürgerwohnung . E. Thur n.

—. Persomal-Älachrichte«. Herr Sekretär W e v c l , der Vor¬
steher des Magistrats -Bureaus für Berücherungs.vc>en, Gewerbe-
und Kairfmannsgerichte, wurde zum Obers elrctär ernannt.

o . Gerichts-Personalien . Herr Assessor Dr . Müller  hier
wurde zum Hülssrichter bei dem Landgericht zu Limburg a. d.
ßahn ernannt.

— Volksnnterhaltung . Die am Sonntag , den 25.
März , stattgefundene fünfte und letzte Veranstaltung
/für 1886/06 des hiesigen Volksbilöungsvereins (Ab¬
teilung für Volksunterhaltung ) war wie die vorher¬
gehenden sehr gut besucht. Obwohl von Frühlingslust
in der Natur bei der jetzigen Temperatur nicht die Rede
/sein konnte, versetzte die Hörer doch der Redner , Herr
Miticlschnllehrer Heinrich Rosenkranz,  mit seinem
/schönen Bortrag über alte deutsche Frühlingsfcste mitten
jitt den Frühling . Mit großer Aufmerksamkeit folgte das
Publikum den fesselnden Worten des Redners und
großer Beifall wurde ihm am Schlüsse zu teil . Auch die
iRezrtatronen oon Frl . A. Santen  gefielen sehr, be¬
sonders „Ostermorgen ", „Der Postillon " und „Früh-
ürngsglaube " waren Perlen edler Vortragskunst , was
'bei der bekannten geschützten Künstlerin nicht anders zu
'erwarten war . Dem Drängen deZ Publikums folgend,
ließ sich die Künstlerin zu einer Zugabe bewegen. Über¬
rascht waren wir iiber die Stimme des Herrn Richard
/Freundlich,  den wir noch nicht gehört hatten . Mit
/seinem vollen Baß , der in allen Tonlagen gleich wohl¬
lautend war , füllte er den Saal ganz aus , und dank
/seiner vorzüglichen Aussprache war jedes Wort zu ver¬
stehen. Besonders gefielen „Ich hört ' ein Büchlein
rauschen" und „Frühlingssahrt ". Mit bekannter Meister-
/schast spielte Herr Fritz Danneberg,  erster Flötist
des städtischen Kurorchesters, unter ausgezeichneter
/Klavierbegleitung des Herrn Königl . Kammermusikers
Mlfred Wendler  mehrere Solostücke. Besonders her-
porzuheben sind noch zum Schlüsse die Chorvorträge deS
/Mannergesangvereins „Frohsinn" - B i e r sta ö t
unter Leitung seines Ehrendirigenten , des Herrn Rektors
Karl Gros.  Mit seltener Exaktheit wurden die zum
/Teil sehr schwierigen Partien gesungen, die Einsätze von
/Tenor und Baß waren tadellos , durch den ganzen Vor¬
trag ging ein frischer, fröhlicher Zug , der unwillkürlich
/sich dem Publikum mitteilte , das denn auch dem Diri¬
genten wie dem Verein reichlich Beifall zollte.
I — Kirchliches. Eine Sitzung der Größeren Vertre¬
tung der evangelischen Marktkirchen-Gemeinde ist ans
Dienstag , den 27. März , nachmittags 5 Uhr, in den
^NaH'lsaal des Rathauses anvcraumt . Auf der Tagesord¬
nung stehen: Ersatzwahlen.

— Der Bund der Landwirte , Abteilung Nassau, wird
am Sonntag , den 1. April , nachmittags 3 Uhr, im
«„Kaisersaal" Hierselbst eine Haupt - und Landesvcrsamm-
!lnng abhalten . Der Vorsitzende des Bundes , Abg. I>r.
Rossicke, hat sein Erscheinen zugesagt und wird ein
/Referat erstatten . Der Landesvorsitzende, Generalmajor
z. D . v. Kloeden von hier , wird über den Bund der Land¬
wirte und die Mittelstandspartei sprechen,

— Uber die Irren -Heil - «nd Pflegeanstalt Eichverg
schreibt man auS dem Rheingau der „Franks . Ztg.":
/An der „Frankfurter Zeitung " wurde kürzlich berichtet,
daß Dr. Snett -Hildesheim die Direktion der staatlichen
Irrenanstalt Eichbcrg übernimmt . Der bisherige Leiter,
£>r. Bothe,  hat den Posten nur etwa drei Jahre be¬
kleidet, und es mutz anffallen , daß so rasch schon wieder
tzi/re Änderung eintritt , obwohl nmn gerade hier im
Interesse der KrankenLehanölnng größere Kontinuitär
ftir dringend geboten ansehen wird . Uber die Ursachen
jdes Wechsels werden nun im Rheingau als öffentliches
Geheimnis Dinge erzählt , die, wenn sie der Wahrheit
/entsprechen, aus die internen Verhältnisse der Anstalt ei»
recht bedmMiches Licht werfen müssen. Zwischen dem
Direktor und den übrigen Anstaltsärzten sei seit unge¬
fähr einem halben Jahre jeder dienstliche und private
PerOchr abgebrochen. Auch fänden ärztliche Konferen¬
zen in Gegenwart des Direktors überhaupt nicht mehr
statt. Ein derartiger Zustand kann, selbst wenn man sich
durch schriftliche Mitteilungen behilft , unmöglich einer
ordnungsmäßigen Krankenpflege dienlich sein, und die
hieran sehr stark interessierte Öffentlichkeit hat alles
Recht, nähere Aufklärung zu fordern , wodurch es soweit
Ikommen konnte, um so mehr, als Dr . Bothc angeblich die
/Leitung der neu zu begründenden , ebenfalls staatlichen
dritten Irrenanstalt übernehmen soll, die provisorisch in
dem bisherigen Korrigendenhanse zu Hadamar eingerich¬
tet wird ." — Wir müssen dem genannten Frankfurter
/Blatte für die obige Schilderung der Verhältnisse auf
/dem Eichberg die Verantwortung überlassen, sind aber

überzeugt , daß, wenn sie wirklich so liegen, die kommu¬
nalständische Verwaltung , welcher die Anstalt untersteht
und der sie sicherlich bisher uribekannt waren , es an
einer schleunigen Remedur nicht wird fehlen lassen.

— Verlobung Minderjähriger . Es dürfte nicht all¬
gemein bekannt sein, daß die Verlobung eines Minder¬
jährigen nicht rechtsgültig ist, sofern sein gesetzlicher Ver¬
treter die Genehmigung hierzu nicht erteilt Hat. In sol¬
chen Fällen können von dem anderen verlobten Teile
keinerlei Rechte aus diesem Verlöbnis hergeleitet , also
insbesondere auch keine Schadensersatzansprüche geltend
gemacht werden . Die Klage einer Fabrikarbeiterin zu
Barmen gegen einen Vandwirker daselbst auf Schadens¬
ersatz wegen Verlövnisbruches wurde aus diesem
Grunde durch Entscheidung des Cölner Oberlanüesge-
richts vom 27. Dezember v. I . abgewiesen, weil der Be¬
klagte bei Eingehung des 'Verlöbnisses noch minderjährig
war . Im einzelnen führt das Urteil des Oberlandesge¬
richts noch folgendes aus : 8 1300 B . G.-B . (Schadens¬
ersatz wegen Verlöbnisbruches ) setzt eine rechtsgültige
Verlobung voraus . Das Verlöbnis ist ein familien-
rechtlicher Vertrag und kann als solcher nur von einem
Geschäftsfähigen wirksam eingegangen werden. Der Be¬
klagte war aber bei Eingehung des Verlöbnisses mit der
Klägerin noch minderjährig . Sein derselben gegebenes
Eheversprechen wäre daher nur dann rechtswirksam,
wenn sein gesetzlicher Vertreter es genehmigt oder er
selbst es nach erlangter Volljährigkeit bestätigt hätte.
Beides ist aber hier nicht der Fall . War also Klägerin
mit dem Beklagten nicht gültig verlobt , so steht ihr auch
die nur für gültig Verlobte erlassene Vorschrift des
8 1300 B . G.-V. nicht zur Seite.

— Die Berliner Gerichtsbarkeit . Am 1. Juni 1906
tritt das Gesetz, betreffend die Gerichtsorganisation für
Berlin und Umgegend, vom 16. September 1899 in Kraft.
Dadurch wird „Groß -Berlin " in drei Landgerichtsbezirke
geteilt , und außerdem entstehen neben den bereits be¬
stehenden drei Amtsgerichten noch sieben weitere , so daß
dann für Groß -Berlin zehn Amtsgerichte in Frage kom¬
men. Zugleich sind aber Teile im Norden von Berlrn
zum Amtsgericht Verlin -Wedding, resp. Amtsgericht
Weißensee, Teile von Charlottenburg wiederum znm
Amtsgericht Berlin -Mitte , andere Teile von Berlin zum
Amtsgericht Berlin -Tempelhof gelegt. Ein Teil
Friedrichsbergs gehört dann nach Berlin . Aus dem von
dem Verlage Alfred Mcnde in Berlin herausgegebcncn
großen Gerichtsplan von Berlin und seinen Vororten
(Preis 2 M .) ist in vollständiger , übersichtlicher und kur¬
zer Weise zu ersehen, welche Straßen (bestehende und
projektierte ) den einzelnen Gerichten zugewiesen.

— Auch die Möbel werden teurer . Die Möbelfabri¬
kanten von Neu-Isenburg , Sprendlingen , Dalsheim,
Grünstadt , Zell und andere mehr hielten in Frankfurt
eine Versammlung . Es wurde beschlossen, wegen der
fortgesetzten Steigerung der Holzpreise und aller übri¬
gen Rohmaterialien eine allgemeine Preiserhöhung ein-
treten zu lassen und wegen der vielen Beschädigungen
durch die Bahn bei den zuständigen Behörden vorstellig
zu werden. Nächstens wird die Gründung eines Ver¬
bands erfolgen.

— Geweihansstellung . Der „Verein hirschgerechter
Taunusjäger " hat cm Hanse Elbestraße 10 in Frankfurt
am Main eine Ausstellung von Geweihen, Gehörnen und
Jagdtrvphüen veranstaltet . Die Ausstellung dauert vom
25. bis 28. März und soll im allgemeinen der Förderung
des Wildstanöes und im besonderen dem Verständnis für
die Geweihbildung dienen. Sie ist stark beschickt und
reicht in gewissem Sinne an die letzte große Berliner
Geweihansstellung heran . Belebt wird das Ganze durch
zwei ausgestopfte mächtige Hirsche. Goldene Medaillen
und Ehrenpreise erhielten für Rochirschgewcihe: dis
Herren E. Bartling;  für Elche: Reg.- und Forstrat
E l z e ; für Rehgehörne : R . Fach , alle Hierselbst.

— VKHucn-KünstlersLst. Das Programm für den Bühnen-
Künftler-Festabend in der „Walhalla" am 81. März wird in
den nächsten Tagen bekannt gegeben. Mitwirken weiden von
der Kgl. Oxer die Damen: Nelly Brodmann , Maria Cordes,
Jda Hanger, Anni .Hans, Kammersängerin Martha Leffler-
Burckard, Luise Müller , Clara Schröder Kaminslp . Mit einem
Enscmblesatzwerden die Damen das Publikum begrüßen und
das Programm eröffnen. Bon den Kgl. Sängern haben die
Herren Engelniann , Kammersänger Kalisch, Kammersänger
Müller , Kammersänger Sommer zngcsagt. Air Gaste bringt
das Programm außerdem Herrn Dr . Rud. Proell und Herrn
Heinrich Heuscl ans Frankfurt a. M. Vom Kgl. Orchester
wirken in einem virtuos schwierigen Vortrag von Sarasatc die
Herren Kammermusiker Di. Hertel, E. Lindner , A. Lorenz,
F . Selzlc, O. Siegert , S . Victor, I . Weimer, Ä. erdlcr, H.
Zeidler, A. Wendler unter Leitung des Kgl. Konzertmeisters
Skvwak mit. Die Herren Professoren Mannstacdt und Schlar,
der Kgl. Kavcllmeister L. Stolz und Herr P . de Neve haben
die musikalisch« Leitung für das Programm übernommen. In
dem Einakter sind beschäftigt die Herren : Bartak , Hctcbrügge,
Leffler, Tauber . Ballentin und die Damen: Saudori , Santen
und Sodeck. Die Regie hat Herr McbuS. Einzelvorträge
bringen die Damen : Doppelbauer, Ncnier , Rotel van Born,
Santen , die Herren : Anbriano , Ende, Hager, Malchcr, Perino,
Rücker, Tachauer, Ballentin , Herr Kammermusiker Cords.
Vom Kgl. Ballett sind die Damen Peter und Salzmann im
Donau-Walzer und im Tanz der Bäuerinnen aus dem blauen
Ländchen in Nationaltracht die Damen: Rohr, Merian , Weikert,
Lewendsl, Sodeck, Gläser, Mondors, Nefferdsrs beschäftigt.
Polnisch« Tänze werden Frl . Hocvering und Frl . Stadler ans-
führen. Wir machen darauf ansmerksam, daß nur ca. 500
Billetts überhaupt verkauft werden, um ttberfüllung und damit
verbundene Bewegungs-Unbeguemlichkeit zu vermeiden. Der
bisherige Kartenverkauf läßt vermuten, daß an der Abendkasse
nichts mehr zu Haben sein wird. Besonders betonen wir , das;
die Garderobeverbältniff« geregelt sein werden, laß sowohl bei
der Abgabe der Sachen als auch bei der Ausgabe Zeitverlust
und Gedränge vermieden sein wird. Der Borocrkauf findet
statt in den Reisebnreaus von SchottenfcIS und Engel, an der
Kaffe des Residenz-TheaterS und des Walhalla-ThcaicrS.

— BolköbildungSverein. 1. Lehrgang: „Der Bau deS
menschlichen Körpers". Ter zweite Bortrag des Lehrgangs wird
Mittwoch, den 28. er., abends 81/- Uhr, in der Aula der Ober-
rcalschnle in der Oranicnstraße stattfindcn. Herr Dr . med.
Herrsseimer  wird das in dem erstell Bortrag Besprochene
nochmals kurz zusammenfassen und dann an der Hand von Zeich¬
nungen und einer großen Reihe von interessanten Lichtbildern
das Thema weitersühren. Es können noch jederzeit neue Teil¬
nehmer cintreten. Abonnements zu 50 Pf . in den Buchhand¬
lungen vs>: Staadt , Benn , Moritz u. Munzel und der Bolksleje-
Halle, sowie an der Abendkasse. Einzelkarten zu 20 Pf . nur an
der Abendkasse.

— Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkassen.Verein E. G.
m. b. H. hält heute abend seine diesjährige Ge 'n e ral Ver¬
sammlung  im Saale des „Fricdrichshoses" ab. Auf der

Tagesordnung stehen u. a. der Geschäftsbericht, die Crgäuznngs-
wähl des AuffichtSvates, Verteilung des Reingewinnes nsw.
Eine zahlreiche Beteiligung der Mftglieder liegt jcöcnsalls im
Interesse der Cache.

— Prämiierung . Bei der auf dem Pferdewarkt zu Mainz
stattgchabten Prännicrtmg errang die hiesig« Firnm Gerson
B l u m e n t h a l Söhne bei starker Konkurrenz in Abteilung
Wagenpferde den 3. Preis.

Theater - und Konzertrwtizen.
* Königliche Schauspiele. Die für Freitag , den 30. b.  SR.,

vorgesehene Vorstellung des „Don Inan " ist bis nächste Woche
verschoben worden. Dafür wird „Mignon" mit Fräulein Hans
in der Titelrolle und mit Herrn Sommer  als Wilhelm
Meister bei aufgehobenemAbonnement zur Ausführung gelange».

* Wiesbaden , 26. März . (S t « r b l i chk e i t .) Nach den
unterm 15. d. M. herausgegebenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gcsamtftcrkk
lichkeit in den 316 deutschen Städten und Orten tnit Id 000 und
mehr Einwohnern während des Monäts Januar d. I . hat die¬
selbe — auf je 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet --- be¬
tragen : a) weniger als 15,0 in 96, b) Zwischen 15,0 und 20,0 in
163, c) zwischen 20,1 und 25,0 in 52, d) zwischen 25,1 und 30,0 tu
2, e) zwischen 30,1 und 35,0 in 3 Stadien bezw. Orten , und
k> mehr als 36,0 in keinem Orte . Di« geringste -- terblichkeits.
ziffer hatte in dem gedachten Monate die Stadtz Mittweida im
Königreiche Sachsen mit 7,4 und die höchste Ziffer die Stadt
Tübingen tut Königreiche Württemberg mit 33,3 zu verzeichnen.
In den Städten und Orten der Provinz Hess«mNapau Mit 15 000
und mehr Einwohnern sind von je 1000 derselben ■— gleichfalls
wie oben aufs Jahr berechnet — im Berichtsmonatc verstorben:
In F-ulda 11,9 lohne Ortsfremde 11,3), Cassel l3,2, Frankfurt
am Main 14,1, Biebrich 15,1, Marburg 15,6 (ohne Ortssremd«
9,8), Wiesbaden  15,8 , Hanau 18,9 lohne Ortsfremde 15,5)
und in Höchsta . M. 19,1 Personen. — Die Säuglingssterblichkeit
ging im Monate Januar d. I . über ein Drittel der Lebend,
geborenen in keinem Orte Hinaus. Dieselbe blieb unter einem
Zehntel derselben in 62 Orten . Als Todesursachen der wahrend
des gedachten Monats in hiesiger Stadt zur standesamtlichen
Anmeldung gelangten 188 Eterüefälle — darunter 22 von Km.
der» im Alter bis zu 1 Jahr — sind angegeben: Diphtherie und
Krupp 1, Tuberkulose 17, Krankheiten der Atm.-rngsorgane 10,
Magen- und Darnckatarrh , Brechdurchfall1 Kind im Alter bis
zu 1 Jahr , gewaltsamer Tod 6 und alle übrigen Krankheiten
103. Im ganzen scheint' sich der Gesundheitszustand gegenüber
dem Monate Dezember v. I . nicht wesentlich geändert zu haben.
Die Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats zzannar er.
standesamtlich gemeldeten Geburtsfälle hat — ausschließlich der
vorgekommenen8 Totgeburten —• 213 betragen: dieselbe hat Mit¬
hin die Zahl der Stcrbefülle — 138 — um 75 überstiegen.

(!) Dotzheim, 25. März . Wie beliebt die von dem hiesigen
Gewerbeverein veranstalteten Lichtbildervorträge  sind,
das zeigte sich gestern wieder. Obwohl zu dem Vorträge ein
Samstagabend gewählt werden mußte, war der « aal „zum
deutschen Kaiser" bis auf den letzten Platz gefüllt. „,o Bilder in
Natur und Kunst" waren cs diesmal, die Herr Lenfch von Wies¬
baden in Wort und Bild darstcllte, und wobei er di« Zuhörer
im Zickzack durch die ganze Welt führte. Große Heiterkeit er-
regten namentlich auch die zahlreich eingestrenien lebenden
Bilder , namentlich aber auch die humoristischen--zcr.cn, wie: die
erste Zigarre , die Maurer beim Frühstück, die Bogeldiebe, das
Seebad, Spiritismus aus der Galerie eines VorstadtiheaterS u,w.
ES war ein genußreicher Abend, sowohl lehrreich als auch unter¬
haltend, und reicher Beifall wurde dem Vortragenden zuteil.

* Idstein , 25. März . Bei der am Freitag stattgehaütcn
Stadtvcrordneten -Versammlung stand als 1. Punkt zur Beratung
die zu erlassende Polizeiverordnnng zum Schutze der Grund,
stücke gegen Hühner, Gänse, Enten und Tanken . Herr Bürger,
mcister Leichtfuß begründete die Notwendigkeit der Verordnung.
Der Beschluß lautete auf Sperrung fremder bestellter Grund,
stücke für Hühner, Gänse und Enten während der Zeit vom
16. März bis 20. Oktober jeden Jahres . Die Besitzer von Gc.
slügel sind also gehalten, letzteres am Aufsuchen fremder Grund,
stücke in dem genannten Zeitraum nachdrücklich zu verhindern.
Da§ Einschlietzen der Tauben ist im Frühjahr ans die Zeit
vom 1. April bis 15. Mai und im Spätjahr vom 20. September
bis 31. Oktober festgesetzt. Im BetresfungSfaüe üezw.^ bei Zu.
wiberhandlungen verfällt der Eigentümer des Geflügels in eine
Geldstrafe von 8 M. cventl. in eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen.
2 Nach einem Bescbluß des Magistrats , betreffend den Ausbau
des Holzabfuhrweges  in der Gemarkung Königs-
Hofen,  ist di« genannt« Behörde mit dem Koftenvvranschlag
der Kgl. Forstbehörde einverstanden, ö. 8. insoweit, als Ser
Weg nur 4 Meter breit ausgebant und die Gräben nicht auS-
«ervllt werden. In diesem Falle betragen laut Voranschlag die
Gesamtkosten 4685 M.. wovon ein Drittel di« hicsize Etadt-
gemeinde zu tragen hat. In die übrigen zwei Drittel teilen
sich dis Gemeinde Königshofen und der ForstfiSkns. Nach einer
weiteren Bedingung des Magistrats hat die Vergebung der
W e g ba u a r b e i te n öffentlich zu erfolgen: äuge: dem behalt
sich die Stadt die Zustimmung zum Zuschlag vor. Die Vcr-
sammlung nahm den Veschlirß des Magistrats an mit dem
Zwatz, daß die Gemeinde Königshosen verpflichtet ijt, den Weg
auf ihre Kosten zu unterhalten und sie von dem einmaligen
Zuschuß weitere Forderungen an die Stadt niemals ableiten
kann Der verlangt« Zuschuß von jährlich 30 M. zu den Unter,
haltungskosten des betressenden Weges wurde abgclehnt.

?? Haintchen. 26. März . Ein von den: Gastwirt Wilhelm
König  Hierselbst bei der Geweihansstellung zu Frankfurt a. M.
(Elbestratze) ausgestelltes Hirschgeweih (ungerader Zwölfender)
ist mit der goldenen Medaille prämiiert  worden . Jagd-
liebhaüern nsw. darf empfohlen werden, die interessante Gcweih-
sammlnnq des Herrn König der Besichtigung zu unterziehen,
wozu sich demnächst bei sommerlichen Sonntags Ausflügen in
unsere herrlichen Launuswaldungcn leicht Gelegenheit bieten
wird.

w. Franksrrri a. M.. 26. März . Bei H ü n f e l d , aus der
Strecke Fulba -Hersfeld, ist heute vormittag ein Güterzug
entgleist,  wobei mehrere Wagen ziemlich stark beschädigt
wurden, ein Bremser wurde leicht, ein zweiter etwas schwerer
verletzt. Tie Strecke ist vorläufig gesperrt.

* Aus der Umgebung. In Holz hausen  wurde in einem
Wasserdurchlaßdie Leibe eines neugeborencn Kindes gefunden.
Ein der Tat verdächtiges Dienstmädchenwird seit einigen Tagen
vermißt. , . „ , .

Tot aufgefunden wurde in H o m b u r g in  entern aufge.
worfenen Schützengraben der Taglöhner Adolf Schaffner, der
an Epilepsie litt und einem solchen Anfall erlegen snn mag.

Der in Oberscheld  beim Spielen mit einem Tesching
von seinem Spielkameraden getroffene Tertianer ist seiner Ver¬
letzung erlegen.

Bei der Genieindcvcrtreterwahl in Frickhofen  sind
gewählt worden: in der 1. Klasse Karl Heep, BahnhosSwirt, in
der 2. Klasse Joh . Schardt, in der 8. Klasse Joh . Scherer.

Die durch Dammrutsch eingetretcne Verkehrsstörung in
Selters  ist beseitigt: vom 24. März ab ist der Betrieb auf
der Strecke S i e r s h a h n - A l t e n k i r che n (Westerwald)
wieder im vollen Umfange ausgenommen worden.

In  Limburg  geriet der Schmied Gnsta» Schmidt a:,Z
Dietkirchen in der Eiscnbahnwerkstätte in eine Drehscheibe,
wobei er am Fuße eine schwere Quetschung eilitt

Bei Würgcndorf  an der Cöln-Gietzener Bahn , wo
kürzlich schon«in großer Erdrutsch die Gleise störte, besteht nach
wie vor die Gefahr eines neuen Erdbruches. Es soll rin 28 Meter
tiefer Riß entstanden und die Situation gefahrdrohender sein,
a(K offiziell zugegebcii wird.

DaS Bismarck-Denkmal in D a r m sta d t wird am 1. April,
voraussichtlich in Gegenwart des Großherzogs, enthüllt.

Am l . April d. I . begeht der Wallmeister Kar ! Lange in
Mainz  sein 2öjähriges Dienstjitbiläum als Wallmeister bei der
dortigen königl. Fortisikation.
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Sport.
* Fubball . Nach dem brillanten Resultat argen Hanau 93

batte wM «jemand ein« Niederlage des 1. •Wiesbaden» « uft-
ballklubs von 1M1 gegen Frankfurter FutzSallklw "Krcker» am
vcraanacneil Sonntag erwartet,- doch konnten letztere mit » • -
über ihren Gegner triumphieren . Leider herrschte wahrend des
größten Teils des Spiels «in heutiger Schneestnrm, io dah^den
erschnenenenZuschauern ein wirklich interessantes unü .chöneS
Spiel nickt geboten wurde. Sofort nach Beginn «rzreltcm die
Hiesigen ein Tor , dem die „Kickers" bis zur Pause zwcr " ttgegeu-die der Torwächter öeide hätte halten Noch der
W ' lmbeu die Hiesigen den heftig einsetzenden Schnee,türm
aeaen sich ilnd können nur noch ein Tor erringen , wahrend d e
Gäste durch brillante Kombination noch drei Erw/geMr sic)
buchen konnten. Die Kickers hatten ,hre beste Ma.mschaft̂ nt-
gebracht, die auch ctu erstklassiges Spiel vorst.l' . n , wahrend
Wiesbadens Mannschaft unter ihrer sonstigen Form spielte. Recht
unfein benahm sich ein großer Teil deS ersch.-n-n« PubUktM- ,
meist Anhänger der Konkurreniveretne des 1. Wl.vvave.ier pup-
ballklubs von 1S01, die jeden Erfvlg der franksurtcr mit einen,
wahren Jndianergehcul und höhnischem Geschrei,bcgrübten.
Solches Benehmen des Publikums auf dem Sportplaye tragt
wirklich nicht dazu bei, fernere Kreise sur den Fnpoaltsport zu
interessieren. ■ _ .

* Rrugkamp? Die beiden stärksten amerikanischen BcrufSriNgcr
haben kürzlich in Philadelphia gerungen. ES baiidel« sich um
die für unsere Verhältnisse horrende Summe von U00 Dollar,
atzo' s8 MO M., dle dem Sieger zusiel. Der Kamp, endete mit
dem Siege Nelsons,  der seinen Gegner durch seinen be¬
rühmten Griff warf .

Kader-UochrichLen.
* Bad Laugeuschwalbach, 24. März . Nach dem sehr günstigen

Abschluß der Saison von 4905 hat man für den Beginn der dres-
tähriaen in unserem weltberühmten Stahlbade des. Taunus ganz
besondere Vorbereitungen  getroffen , um unsere
Kurgäst« in Stadt , Park und Wald schöner wie je zu empfangen.
Die reinen kohlensäurehaltigen Eisentrinkquellen, deren cham-
pagneräbnlich aus der Erde sprudelndes Wasser ebeiyo erquickend
als heilsam wirkt, die rein natürlichen, überaus stark gashaltigen
Kohlensäurebäder, die im Vorjahr eröffnete. äutz-rst komfortable
König!. Moorüaücanstalt mit ihren hervorragend kurativen
Bädern haben in Verbindung mit dem waldigen Höhenklima
SKrvalbach in den Augen der Arzte aller Länder zum idealen
Heilbad bei Krankheiten des Blutes , der Bleichsucht und Blnt-
armnt und allen nervösen Leiden, die durch 'Blutarmut und
Bleichsucht bedingt oder mit ihnen verbunden sind (Eiscntrink-
kurs, bei Krankheiten des Herzens und der Blnrumlauforgane
/Kohlensäurebäder, und bet Frauenleiden aller Art und bei Gicht
und Rheumatismus sMoorbäder, gemacht. DomänenfiskuS und
Stadtgemeinde haben die größten Opfer gebracht, um das auf der
Strecke Wtesbaden-Dicz leicht mit der Bahn ?u erreichende
Schwalbach in der landschaftlich schöllen Lage seiner „ohen medi-
zinsichcn Bedeutung entsprechend auszugestalten. Das prächtige
Knrsaalgebäude, ein Kurorchester, Künitlerkonzerre, Rennions,
Feuerwerke am Parkweiher , Spielplätze für Lawn-^ cnnls,
Croqnet und Golsspiel, viele berühmte AusflngSpunlte in der
näheren und weiteren UEebun -s; m-achcn den fremden den
Aufenthalt angenehm. Erstklassige Hotels, bescheidene Pensionen
kiirdc» sich gleicherweise, Prospekte gratis durch die städtische Kur¬
verwaltung . In der Knrtare sind siir 1903 vericytedenc Ver¬
saitnstiqungen eingeiührt worden, Frauen von .lrzten zahlen die
Daxe nicht mehr, Personen, die in den naheliegenden Luftkur¬
orten wohnen und unsere Badceinrichtungen benutzen, sollen eine
Ermäßigte Kurtaxe entrichten.

Gerichts saal.
d. Wiesbaden , 26. März . (Strafkammer .) Die

noch ziemlich junge Ehefrau des Taglöhners H. von
hier war Putzfrau bei einem Instrumentenmacher . Man
schenkte ihr so viel Vcrtranen , als man nicht zur Familie
gehörigen Personen überhaupt entgcgeniiringen kann,
und sie mitzbrauchtc das Vertrauen dadurch, daß sie in
verschiedenen Fällen bald mit den richtigen Schlüsseln,
bald mit falschen Schlüsseln die Ladenlasse und eine
Vertikowschublade ihres Arbeitgebers öffnete und Gelö-
betrüge von 1 M . bis zu 10 M. stahl. Als Entschul¬
digung führt sie an , ihr Mann sei um jene Zeit krank
gewesen, ebenso ihr Kind, und sie habe in großer Not
gelebt. Sie habe sich erst zu den Diebstählen verleiten
lassen, als sie bei der Stadt vergebens um Unterstützung
cingekommen gewesen wäre . Leider ist die Angeklagte
bereits zweimal wegen Diebstahls vorbestraft , wenn auch
vor mchreren Jahren . Das Gericht erkanlite auf eine
Gefängnisstrafe von 4 Monaten . (Gesetzliche Mindest-
strafe 8 Monate .) — Der Taglöhner Heinrich W. von
hier hat gelegentlich des Abbruchs des Unvcrzagtschen
Hauses in der Langgasse, bei dem auch er beschäftigt
war , einen alten kupfernen Kessel aus der Bauhütte
gestohlen. Da cs sich um einen Diebstahl ans einem
Gebäude oder umschlossenen Raum mittels Einsteigens
handelte, wurde der Angeklagte, der nachträglich Reue
bekommen hat — nämlich: als der Kessel vermißt und
energisch nach dem Dieb geforscht wurde —, zu der gesetz¬
lichen Mindeststrafe von 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt , _ _

Permi fchtes.
* Vom Tronsieau der Prinzessin Ena . Aus London

wird berichtet: An der Ausstattung der zukünftigen
spanischen Königin wird bereits eifrig gearbeitet , und es
ist nur natürlich , daß die Prinzessin , die einen großen
Teil ihrer Mädchenjahre in England verbracht hat und
sich auch in vieler Hinsicht als Engländerin fühlt , ihre
Bestellnngen zum großen Teil bei den bekannten Londo¬
ner Firmen gemacht hat , die schon seit langem die Aus¬
gabe haben, für ihre Toilette zu sorgen. Das Braut¬
kleid freilich wird nicht in England verfertigt werden,
denn die Gesetze der spanischen Hofetikettc, die sich unter
keinen Umständen umgehen lassen, setzen fest, daß das
Hochzeitsgewand einer spanischen Königin im eigenen
Lande gewebt und angcfertigt wcrdett soll. So wird denn
der weiße Brokat , der zu Prinzessin Enns Brautkleid
verwandt werden soll, auf spanischen Webstühlen hcrge-
stellt, und der Stoff wird später in Madrid gestickt wer"
den, und von einem Madrider Toilettenkünstler seine
endgültige Form erhalten . Die Pflicht und fromm--
Demut befiehlt ferner den Königinnen von Spanien , ihr
Hochzeitskleid gleich nach der Vermählung der heiligen
Jungfrau zu weihen, und so wird auch die neue Königin
ihr Gewand' vor dem Altar Marias nach uraltem
Brauche niederlegen . Die ganze Wttscheansstattnng ha:

Prinzessin Ena einer in englischen Hofkreisen sehr be¬
liebten Londoner Firma übergeben, in der jetzt nur noch
ür die Prinzessin gearbeitet wird , da die Aufträge sehr

zahlreich sind und alles in einem Monat fcrtiggestcllt
werden soll. Die Wäsche, die ganz mit der Hand gen ähr
wird, , soll ein Wunderwerk duftiger Zartheit und kost¬
barer Feinheit werden. Nur der beste Battist und teuere
Spitzen werden dazu verwandt . Da die große Hitze des
panischen Sommers leichte Kleider notwendig macht, so
ind eine Anzahl Morgen - und Nachmittagstoiletten aus

ganz feinem Musselin bestellt, die kunstvoll in Falten ge¬
legt und verschwenderisch mit Spitzeneinsätzen ansge-
tattet sein werden. Von besonderer Schönheit sind die
Spitzen, die die neue Königin tragen wird , denn sie
rühren zum großen Teil aus den kostbaren Spitzen?
chätzen her, die die Königin Viktoria der Prinzessin

Henry vpn Battenberg Hinterlassen hat. Bei der gleichen
englischen Firma sind auch Negliges , Pcignoirs und
Jupvns bestellt. Die Ausstattung der Prinzessin wird
einer aus einer Anzahl elegantester Tuch- und Kasch¬

mirkleider bestehen, deren feinster Schmuck wiederum
durch Spitzen gebildet wird . Diese Toiletten sind nur
zum kleineren Teile Pariser Firmen in Auftrag ge¬
geben, während ein Teil der Spitzensachcn in Irland
verfertigt wird . Auch die Hüte bezieht die Prinzessin
von ihrer alten Londoner Modistin, bei der sie schon seit
vühcster Kindheit arbeiten läßt . Sie liebt keine anf¬
allenden Hüte, aber da es zu ihrem Gesicht patzt, bevor¬
zugt sie eine große malerische Hutsorm mit reicher
Strautzfeöergarnicrung . Ein schöner schwarzer Hut mit
einer Fülle von cremefarbenen Straußenfedern ist be¬
reits vollendet.

s Roheit englischer Offiziere . Man wird sich ent¬
sinnen, daß vor einigen Jahren Erzählungen über das
>,Ragging" im englischen Offizierkorps großes Aufsehen
und große Entrüstung hervorgerufen haben. Der Kricgs-
minister Haldane wird sich jetzt mit einem ähnlichen Falle
zu beschäftigen haben. Unter „Nagging " versteht man
die Züchtigung unbeliebter Offiziere durch ihre Kame¬
raden . In dem jetzigen Falle hatte ein junger Garde-
offizier erklärt , nicht die Mittel zu besitzen, um an den
Vergnügungen seiner Kameraden teilnehmen zu können.
Er wurde infolge dessen eines Tages von seinen Kame¬
raden ansgezogen , über und über mit Motorül beschmiert
und mißhandelt . Es gelang ihm, sich den Händen seiner
Verfolger zu entziehen und in seine Wohnung zu flüch¬
ten. Als seine Quäler ihm hierhin folgten und die Tür
erbrachen, sprang er aus dem Fenster und flüchtete in
ein Hotel in Aldershot. Boy dort setzte er am nächsten
Morgen seine Flucht nach London fort . In Aldershot
wurde er unterdeflen als „ohne Erlaubnis abwesend" ge¬
meldet. Ein Telegramm eines Londoner Arztes an den
Obersten des Regiments brachte die Mitteilung , daß der
Gefolterte in London ernstlich erkrankt liege. Minister
Haldane hat eine sofortige Untersuchung cingeleitct.

* Ein eigenartiges Diner hat, wie aus Washington
berichtet wird , der amerikanische Staatssekretär Taft den
Gästen gegeben, die ihn auf seiner Reise nach dem fer¬
nen Osten begleitet hatten . Auch Mrs . Longworth
wohnte mit ihrem Gatten dem Feste bei. Der Eintritt
zum Eßzimmer erfolgte durch einen Raum , in dem der
Dampfer „Mandschurei" genau rmchgeahmt war , und aus
der Brücke stand der Wirt als Schrfsskapitän. Bilder
aus Japan , China , von den Philippinen und Hawaii
füllten den Raum , und am Ende des Zimmers trat man
durch das Tor von Peking in den Ballsaal . Exotische
Pflanzen und japanische und chinesische Diener vervoll¬
ständigten das Bild.

* Humsristisches. Der schlaue Pept.  Mutter:
„Pcpi , sag' mal , was möchtest du denn einmal werden?
Wahrscheinlich ein Offizier ?" — Pept : „Nein , ein
Laternenanzünder !" — Mutter : „Aber, Kind, ,in den
großen Städten gibt es ja jetzt elektrisches Licht: da haben
die Laternenanzünder nichts zu tun ." — Pepi : „Eben
deswegen möcht' ich einer werden ." - Ansred  e.
Bnrcauchef : „Was sehe ich! Die Herren spielen im
Bureau Karten ?" — Beamter : „Ja , wir . . .wir  spielen
nur aus , wer Ihnen zu Ihrem Jubiläum zuerst gratu¬
lieren darf !" - Im Wirtshaus.  Gast : „Eben
sehe ich, daß ich keinen Pfennig Geld bei mir habe: Sie
werden mich deshalb doch nicht hinauswerfen ?" — Wirt:
„Gott bewahre, das besorgt mein Hausknecht." -
Gewissenhaft.  Bettler : „Seit acht Tagen habe ich
nichts gegessen." — Professor : „Sehr gut, und wie lange
beabsichtigen Sie , das noch fortzusetzen?"

Kleine Chronik.
Arge Wohnungsnot . Wohl in keiner Stadt des

Rheinlandes hat die Wohnungsnot derart tiefgreifende
und bedenkliche Formen angenommen wie in Essen.
Das mächtige Emporschnellen der Jndustrietätigkeit,
namentlich die svrtwährcnd steigende Arbeitsanhäufung
in den Kruppschen Werken zogen Tausende von indu¬
striellen Arbeitern nach Essen, für die genügend Woh¬
nungen nicht vorhanden sind. Zudem sind die Woh¬
nungspreise unverhältnismäßig in die Höhe getrieben
worden . Der Kämpf um die Wohnungen hat so seltsame
Formen angenommen , daß man in der Effener TageS-
pressc Anzeigen lesen kann wie: „10 M . Belohnung
sichere ich demjenigen zu, der mir eine Wohnung von
zwei oder drei Zimmern Nachweisen kann." Leider läßt
sich vorerst eine Besserung dieser Verhältnisse nicht er¬
warten.

Tausend Mark Belohnung . Der Erste Staatsanwalt
am Landgericht zu Torgau erläßt eine Bekanntmachung,
nach welcher der 55jährige Geheime Regierungsrat Hans
Wcrnich aus Magdeburg seit dem 23. März 1905 ver¬
schollen ist. W. hatte, wie seinerzeit berichtet, in seiner
Eigenschaft als königlicher Stempelsiskal von Magde¬
burg aus eine Revisionsreise angetrctcn , auf der ei-
spurlos verschwunden ist. Sein Reisegepäck hatte er
unterwegs in einem Hotel zurückgelassen. Er wurde zu¬
letzt auf dem Bahnhöfe in Falkenbcrg (Bezirk Halle an
der Saale ) gesehen: seitdem fehlt jede Spur von ihm.
Es besteht der Verdacht, daß der alte , ziemlich schwer¬

hörige Herr einem . Verbrechen zum Opfer gefallen ist.
Für den Nachweis des Verbleibes des Verschollenen
haben die Angehörigen eine Belohnung bis zu tausend
Mark angesetzt.

Höfliche Einbrecher . Eitrige Einbrecher drangen in
der Nähe von Mons (Belgien ) in die Villa der Witwe
Dubicz, nachdem sic zunächst,alle elektrischen Klingelzüge
abgeschnitten hatten , um zu verhindern , daß Frau
Dubiez, die krank im Bett lag, Hülfe herbeirufe . Die
Einbrecher weckten die alte Frau aus dem Schlaf auf,
hoben sic aus dem Bett und ließen sich den Gcldschrank
zeigen, den sie in aller Gemütsruhe ausraubten . Als
sie auch das Silberzeug cinpackcn wollten, bat Frau
Dubiez, ihr dies zu lassen, da cs Familienerbstücke sciem
In höflicher Weise entsprachen die Banditen dieser Bitte,
denn ihr Raub hatte ohnehin schon einen Wert von
20 000 M. Als die Spitzbuben alles in Sicherheit ge¬
bracht hatten , führten sie die Bestohlene wieder ins Bett
zurück und verabschiedeten sich höflich von ihr . Von deu
frechen Dieben fehlt bisher jede Spur.

Falschmünzer . In Myslowitz wurde eine Frau ver¬
haftet, als sie falsches Geld in Zahlung gab. Die Fttra
stammt aus Sosnowice , wo ein ganzes Falschmünzer¬
nest, bestehend aus einem Polizeiwachtmeifter , Polizisten,
Schlosser, Handelsmann und zwei Frauen , verhaftet
wurde.

Todcsnrteil . Johann Prügk , der das Dienstmädchen
Marie Böhm betrogen und ermordet hatte , wurde nach
einstimmigem Schnldspruch der Geschworenen zum Tode
durch den Strang , seine Frau Barbara wegen entfernter
Mitschuld am Morde zu drei Jahren schweren Kerkers
verurteilt.

Familientragödie . Aus unbekannten Gründen ver¬
suchte die Ehefrau des Bäckers Decken im luxemburgi¬
schen Orte Diffcrdingen sich und ihre drei *Kinder zu
vergiften . Zwei Kinder starben. Die Mutter wurde
verhaftet.

Alkoholvergiftung eines Kindes . Ein Hamburger
Handwerker erhielt den Besuch eines Freundes , dem er
einen Kognak anbot . Er stellte die Flasche auf den Tisch
und ging, als der Besucher sich entfernt hatte, seiner Be¬
schäftigung wieder nach. Nach einiger Zeit kam sein drei¬
jähriges Töchterchcn in die Stube , sah die Kognakflasche,
kletterte auf einen Stuhl und nahm einen kräftigen
Schluck. Das Getränk schien dem Kinde zu munden»
es trank und trank , bis es bewußtlos vom Stuhl fiel.
Als die Mutter das Zimmer betrat , lag die Kleine
regungslos am Boden. Der Arzt stellte eine schwere
Alkoholvergiftung fest. Das Kind schwebt in Lebens¬
gefahr.

Benzin -Explosion. In einer Essener Wäscherei kam
ein Knabe mit einem brennenden Streichholze einem
Benzinbehältcr zu nahe. Der Behälter explodierte, und
der brennende Inhalt setzte die Kleider eines Mannes
und einer Frau in Brand . Beide erhielten tödliche Ver¬
letzungen. Der Knabe wurde minder schwer verletzt.
Die Wäscherei brannte völlig ans.

Untat eines Wahnsinnigen . In Plauen erschoß in¬
folge plötzlich ausgebrochenen Wahnsinns ein Ziegel¬
träger seine Frau , verletzte seine Schwiegermutter töd¬
lich, warf sein einjähriges Kind zum Fenster hinaus
irnd bedrohte seine Tochter, so daß diese znm Fenster
hinaussprang und sich schwere Verletzungen zuzog. So¬
dann steckte er die Wohnung in Brand . Auch auf die
Feuerwehr , die mit einem Wasserstrahl gegen den Wüten¬
den vorzugehen versuchte, feuerte er mehrere Revolver¬
schüsse ab und verwundete einige Personen : schließlich
richtete er den Revolver gegen sich selbst und verletzte
sich schwer.

Aus dem Fenster gestürzt. In Dortmund stürzte aus
dem dritten Stockwerk ein 12jährigcs Mädchen ab. Das
Kind wollte das Gespräch zweier Krauen belauschen,
ttbcrschlug sich dabei und fiel in den Hausflur . An den
erlittenen Verletzungen starb das Mädchen im Kranken¬
hause.

Die prüde Lehrerin . Einen Beweis skandalöser
Prüderie leistete sich eine Lehrerin der katholischen

, Johannesschule in Dortmund . Vor kurzem wurden be¬
kanntlich anläßlich der Silberhochzeit des Karserpaarcs
den .Schulen Kaiserbilder geschenkt, auf denen die Kaise¬
rin in dekolletierter Toilette wicdergegcbcn ist. Zunächst
verbot die Lehrerin ihren Schülern , das in der Klaffe
ausgchängte Bild anznsehen, und als dies nicht den er¬
wünschten Erfolg hatte , überdeckte sie eigenmächtig die
Stelle mit Tinte . Die Lehrerin wurde disziplinarisch
zur Rechenschaft gezogen. Es wurde ihr die Qualifi¬
kation zum Unterricht an den oberen Klaffen entzogen
und sie außerdem in eine Ordnungsstrafe genommen.

Politischer Pfarrer . Das Landgericht in Innsbruck
hat den Pfarrer Albrecht Huber von Tarrenz wegen An¬
kaufes von Wahlstimmen anläßlich der vorjährigen
Gemeindewahl zu einer Woche Arrest verurteilt.

Der Räuber im Automobil . Die Erfindungsgabe
der Pariser Diebe hat jetzt auch das Automobil ihrem
Gewerbe nutzbar gemacht. Am Mittwochabend gegen
11 Uhr wurde ein Einwohner von Nanterre in der Um¬
gegend von Paris , wie berichtet wird , in der Nähe von
Nueill von einem Chauffeur angesprochcn, der neben
seinem Auto stand. Der Automobilist verlangte von
Herrn Desbronsses , wie der Angesprochene heißt, Zünb-
böl-cr, um die ausgewehtcn Laternen seines Fahrzeuges
anzuzünden . Als Herr D. in die Tasche griff , um seine
Streichholzschachtel zu nehmen, wurde er von dem Räuber
niedergeschlagen. Während dieser sein Opfer festhielt,
untersuchte ein hinzugekommener Komplize die Taschen
und erbeutete etwa 4000 Frank . Dann bestiegen die
Wegelagerer ihr Fahrzeug und fuhren mtt voller Ge¬
schwindigkeit davon. , _ , . .. „

In einer Schule in Fröndenberg ereignete sich rungst,
wie der „Hagener Ztg." von dort geschrieben wird , fol¬
gender Vorfall : Der Lehrer hatte sich die erdenklichste
Mühe gegeben, um einem 7jährigen Jungen das Rech¬
nen beizubringen , ohne auch nur den geringsten Erfvlg
zn haben. Hierüber erregt , rnft er aus : „Junge , was
bist du dumm! Habt ihr noch mehr solcher Dummen zu
Hause?" — „Ja ", war die Antwort , „vegg hat van mor¬
gen noch eenen kriegen".
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Ketzte Uachrichterr.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ' .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26. März.

Am Bmidesratstisch: Kolonialöirektor Erbprinz zu
'Hohenlohe-Langenburg unö Präsident im Reichseisen-
bahnamt, Schulz.

Präsident Graf Ballcstrem teilt bei Eröffnung der
.Sitzung mit, daß der zweite Vizepräsident Paafche er¬
krankt sei und daß zu befürchten sei, dah die Krankheit
nicht in den ersten Tagen gehoben sein werde,' cs sei öes-
,halb die Wahl eines AuShülfspräsiüentennötig. Er bitte,
ihm während der heutigen Sitzung darauf bezügliche
Vorschläge zu machen.

Es folgt die Beratung des Nachtragsetats
für 190  6, betr. strategische Eisenbahnen, 6 330 500 M..
ferner betr. Umwandlung der Minister-Resiöcntur in
Korea  in ein General-Konsulat, ferner betr. Umwand¬
lung der Gesandtschaft in Tokio  in eine Botschaft.

Der Ergäuzungsetat wird der Budgetkommission
überwiesen und sodann der K v l o n i a l - E t a t bei dem
Etat für Neu - Guinea  weiter beraten.

Abg. Erzberge« (Zentr.) bemängelt die übergroße
Anzahl der Beamten in Neu-Guinea und im Bismarck-
Archipel und führt Beschwerde über den Landeshaupt¬
mann Brandeis , der für Neu-Guinea die Prügelstrafe
eingeführt habe. Das Beamtenpersonal müsse sorg¬
fältig ausgewühlt werden,' für einige Flaschen Sekt soll¬
ten Beamte nicht zu haben sein.

Erbprinz zu Hohenlohe- Langenburg: Der Vor¬
wurf, daß deutsche Beamten für ein paar Flaschen Sekt
für alles zu haben seien, ist ebenso lächerlich als frivol.

Gcheimrat Rose führt aus : Die Zahl der Beamten
ist durchaus nicht übermäßig groß. Auf Neu-Guinea
hat die Missionstätigkeit einen erheblichen Fortschritt er¬
fahren. Diese Leute und bas große Kaufmanns- und
Beamtenpersonal wollen wir doch nicht ohne Schutz
lassen. Bei der Prügelstrafe ist in allen Kolonien von
einer Barbarei und Grausamkeit keine Rede. Die Ein¬
geborenen fühlen sich unter unserem Regime sehr wohl.
Brandeis hat durchaus bona kicks gehandelt.

Abg. Dasbach (Zentr.) erklärt: Die Behauptungen
Erzbcrgers sind in keiner Weise widerlegt worden. Red¬
ner verlangt Auskunft über die Verhältnisse der Jaluit-
Gesellschaft und fragt nochmals, ob die Prügelstrafe voll¬
ständig abgetan sei.

Geheimrat Rose: Die Verdächtigungen gegen uns
bezüglich unseres Verhältnisses zur Jaluit -Gescllschast
sind viel zu gemein und niederträchtig, als daß wir des¬
halb den Staatsanwalt anrufen sollten. Als gerichtliche
Strafe kommt übrigens die Prügelstrafe nicht vor,' sie
wird nur zur Aufrechtcrhaltung der Disziplin ange¬
wandt.

Abg. Ledebonr (Soz .) wendet sich gegen die Prügel¬
strafe, welche stets barbarisch wirke. Eine Freiheits¬
strafe von einigen Monaten würde weit bessere Erfolge
zeitigen.

Aba. Erzberger (Zentr.) erklärt, Erbprinz zu Hohen-
-lohe bezeichne die Beschwerde über die Bestechlichkeit der
Beamten als lächerlich und frivol . Ich konstatiere, daß
solche Behauptungen, durch welche die Ehre der Be¬
amtenschaft verletzt wird, ungestraft begangen werden
dürfen.

Geheimrat Rose entgegnet: In der Beschwerde über
die Bestechlichkeit der Beamten ist der Vorwurf der
Bestechlichkeit nicht als eigene Meinung, sondern als
Schwatzerei eines jungen, unreifen Beamten der Jalnit-
Gescllfchaft wiedergegeben. Ein Einschreiten erübrigt
sich daher.

Abg. Bassermann (nat.-lib.) erklärt, es sei richtiger,
in manchen kolonialen Sachen die Dinge etwas ernster
zu nehmen als es gegenwärtig geschieht. Zweifelhafte
Elemente in der Beamtenschaft sollten entfernt werden.
Die Prügelstrafe wirke verrohend, auf den Empfänger
und auf den Verabfolger.

iSchlnb in der Abend-AuSgaben
*

Algeciras , 25. März. Die Vorbereitungen für och
morgen stattfindenöe Konferenzfitzung  nahm auch
den heutigen Sonntag vollauf in Anspruch. In der
Polizetfrage  scheint jetzt der am weitesten rückstän¬
dige Punkt die Verteilung der Offiziere zu sein. Die
Erwartung, es werde sich morgen alles klären,
Dürfte allzu optimistisch  sein, um so mehr, als auch
kn der Banksrage  einzelne Punkte noch der Lösung
harren.

wd. Stuttgart, 26. März. Der Minister des Äußern,
Frhr. v. Soden,  hat sich auf etwa sechs Wochen zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit nach Lugano be¬
geben.

NolksmrrtschttfMches.
Weinbaun«d Weiuhandel.

)-( RüSeshei« , 26. März . Allenthalben sind gegenwärtig
Unsere Winzer trotz des schlechten Wetters in den Wein¬
bergen  beschäftigt. Es gilt , so lange die Vegetation noch ruht,
die Frühjahrsarbeitcn recht zu fördern und zu beendigen. Be¬
sonders ist man dabei, die Reben zu schneiden und zu besten. Da-
>bei zeigt es sich, daß das Tragholz in genügende: Menge vor¬
handen ist. Zwar ist dasselbe in leichten, trockenen Böden durch
den heißen Sommer etwas kurz geblieben, hat aber lm Winter
nicht gelitten. Da auch reichliche Winterfeuchtigkeit in den
Boden gekommen, so sieht man der kommende» Entwicke¬
lung des Weinstocks hoffnungsvoll entgegen. — Im 58 ein,
einkaufsgeschäft  herrscht wie immer um diese Zeit
ziemliche Ruhe. Man wartet die im April beginnenden großen
Rheinganer Weinvcrsicigerungen ab. Unser letzter Jahrgang,
der 1908er, erhält gegenwärtig seinen zweiten Abstich. Mit
seinem Ausbau ist mau recht zufrieden. Er probitr ! sich als ein
sauberer, schöner Mittelmein von gesunder Art . Bis jetzt wird
der 1904er bevorzugt, dessen geringere und mittlere Qualitäten
-schon ansgcbaut und konsumföhig sind und vom Publikum sehr
begehrt werben. Kommen erst seine Spitzen zur Verwendung,
sto dürste man geradezu entzückt sein von der Fülle und der
feinen Art und dem dabei doch lieblichen Charakter dieses hcr-
'yorragenden Jahrgangs.

Versicherungswesen.
Golbencö Jnbrlänm der Magdeburger LebenS-Rcrsicherungö.

Gesellschaft. Die auch in unserer Gegend aus oaS beste einge¬
führte Magdeburger LcLens-BersicherungA-Gcsellschast feierte am
17. und 18. d. M. ihr kDjährigcs Bestehen. Wie wir den aus¬
führlichen Berichten Magdeburger Zeitungen entnehmen, waren
di« Generalvertreter , sowie die ältesten Anßenbeamren und di«
GeneralagcNturüeamten aus ganz Deutschland zur Feier herbei¬
geeilt und überbrachten, ebenso wie die Bureauoeamien bei der
Direktion, der Gesellschaft und ihrem Rendanten Ä. Linde,
welcher gleichfalls sein Mjähriges Jubiläum beging und vom
Aussichtsrate zum Direktor ernannt wurde, herzliche Glück¬
wünsche und Geschenke. Zu der Begrüßung um 12 Uhr er¬
schienen der Oberpräslöent der Provinz Sachsen, Exzellenz
I) r . v. Bötticher, Regierungspräsident Dr . Baltz, Polizei¬
präsident Graf v. Lambsdorff, Oberprästdialrat Dalcn , die Ver¬
treter der städtischen Behörden, befreundeter Banken, Versiche¬
rungsgesellschaftenund anderer Firmen , die sich dann sämtlich
an dem Frühstück in den hochoriginell ausgestattetcn Keller-
ränmen des GcsellschaftSgebäudes beteiligten, Ernste und
heitere Reden würzten hier das Mahl. Oberpräsident Or . von
Bötticher, welcher auch das Kaiserhoch ausbrachte, gab nt beredten
Worten seiner Freude über die Entwickelung der Gesellschaft
Ausdruck. In der Festansprache gab der erste Direktor Linde
ein ausführliches Bild über die Entwickelung der Gesellschaft,
welche, aus kleinen Anfängen hervorgehend, sich aus eigener
Kraft einen der ersten Plätze in der deutschen Assekuranz gesichert
hat. Während das Vermögen z. B. 1860 nur 6.5 Millionen,
1890 28.2 Millionen Mark betrug, stellt es sich per 190.8 auf 79.6
Millionen: an Prämien und Zinsen wurden 1860 nur 0.4 Mill.,
1896 4.4 Millionen, 1905 aber bereits 18,5 Millionen vcreill-
nahmt, während der Versichcrungsbcstand letzt bereits V,
Milliarde überschritten hat. Seit 1895 ist außerdem die sich
günstig entwickelnde Unfallversicherung und seit 1906 die Haft¬
pflichtversicherungeingeführt morde,l. Durch mehrfache Wohl-
sahrtseinrichtungen (z. B. Pensionskasse mit Rechtsanspruchauf
Ruhegehalt, Witwen- und Erziehungsgelder ) ist für die Beamten
auf das beste gesorgt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Aufbewahrung bft.«n8 für Mete Rubrik jugeSettben, nicht

uerttenbeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt etnlassen.)
* Mit Bezugnahme auf den von den Herren Stadtverordneten

zur Ausführung akzeptierten SituationSplan für die neu zu
schaffenden Kuranlagen , welchen nur stillstehendes Master
(Weihers mit verdecktem Zulauf Vorsicht, wurde in Nr . 140 des
„Tagblatts ' vom 24, d. M. die erfreuliche Mitteilung gemacht,
Kitz der bemerkte Situationsplan insofern eine vorteilhafte
Änderung und Verbesserung erfahren soll, daß gleichzeitig für
fließendes Master durch die neuen Anlagen gesorgt werden soll,
um dem Graswuchs und der Vegetation stets die nötige Feuch¬
tigkeit durch Begießung und Uberrieselung geben zu können,
damit stets ein schönes saftiges Grün dcrRascn und Äesträucher ge¬
schaffen wird. Entgegen dem seitheriaenZustand derAnlagen,welche
im Sommer stets ein trauriges Bild von Dürre und Trocken¬
heit dem Auge darbaten, ist dies als «in bemerkenswerter Fort¬
schritt zu begrüßen. Es ist übrigens auf diese Bcrhältniffe
bereits in einigen früheren „Tagblatti'-Artikcln zur Beachtung
hingcwiescn worden mit dem Anfügen, daß bei dem vorhan¬
denen Wasser mit bedeutendem Gefälle verschiedene ka s -
kadenartige Wasseranlagen  die ganzen Anlagen
sehr verschönern würden.

Ha Bisleistei !!.
De: Berliner Markt and die neue russische Anleihe*. In.

Berliner Finanzkreisen Scheint man vollständig überzeugt zu
sein, daß das deutsche Privatkapitalistenpublikum auch zur
Emission, auf eine neue Rüssen-Anleihe bereit sein wird. Nach
den Äußerungen, die man aber aus Privatkreisen , die es
machen können und die noch bei der letzten Russenanleihe mit¬
getan haben, hört, scheinen diese keineswegs mehr gewillt zu
sein, sich auf diesem Gebiete zu engagieren. Ganz abgesehen
von der provozierenden Haltung Rußlands in der Marokko¬
frage, spitzen sich die inneren Verhältnisse dieses Landes
tvieder so ungünstig zu, daß man sich schon aus Gründen der
Sicherheit von einer neuen Anleihe fernhalten sollte. Aus
Berlin wird aber dem „Frankf. Akt.“ gemeldet, daß in Paris
bereits alle Vorbereitungen für die große Milliardenänleihe ge¬
troffen werden, und daß das deutsche Kapital auch an dieser
Anleihe teilnelim-en wird, gilt als sicher !?

Bassens teuer. Die Börsensteuer erbrachte im Februar aus
dem Wertpapiersteimpel 1549 616 M. (i. V. 1719 030 M.), aus
der Umsatzsteuer wurden im Februar vereinnahmt 1441784
Mark (i. V. 1912 028 M.). Seit Beginn des Rechnungsjahres
wurden vereinnahmt aus dem Wertpapierstempel 27 807 696 M.
plus 7 991587 M. und aus der Umsatzsteuer 19 125 088 M
plus 3 398 500 M. Die Wertpapiersteuer erbrachte gegen den
Vormonat 2 031 622 M. weniger ; die Umsatzsteuer ist gegen
den Vormonat um 359 036 M. zurückgeblieben, worin die in
diesem Jahre durch die Politik hervorgerufene Verminderung
der Umsätze deutlich zum Ausdruck kommt.

Von der BSrsengssetzieiorm. Uber die ja schon so lange
geplante und immer wieder von neuem zurückgestellte Börsen-
gesetzretorm weiß man auch jetzt noch nichts Bestimmtes. Es
wäre mehr denn je zu wünschen , daß der ewigen Unsicher¬
heit nach den Osterfeiertagen im Reichstag ein Ende gemacht
wird, und sollte an zuständiger Stelle von maßgebenden
Finanzleuten die nötigen Schritte getan werden.

Türkenlose. Eine Teilung der Türkenlose Wird in fran¬
zösischen und türkischen Blättern erörtert und daräüf hin ge¬
wiesen, daß für einen solchen Plan nunmehr eine sichere
Basis vorhanden sei als früher . Den Türkenlosen sind durch
die Unifikation der türkischen Staatsschulden sehr wesentliche
Vorteile erwachsen. Zu diesen gehören die Auszahlung der
Treffer Zu pari , sowie die Einlösung der gezogenen Stücke mit
60 Proz. gegen frühere 58 Proz. Während dies allgemein be¬
kannt ist, wird jedoch der Umstand weniger beachtet, daß die
durch die Unifikation entstandenen Mehreinnahmen der Decke
publique die Möglichkeit zu größeren Rückkäufen von Türken¬
losen gegeben haben. In dem Jahre 1904/05 sind aus den Ver¬
fügbaren Mitteln der Decke publique rund 33 600 türkische
Pfund zu außergewöhnlichen Rückkäufen von Türkenlosen
verwendet worden. In diesen Tagen hat beim Wechsel der
Präsidialgeschäfte der französiche Delegierte der Decke publique
bekannt gegeben, daß die außergewöhnlichen Rückkäufe für
Türkenlose für das Jahr 1905/06 auf rund 42 000 Pfund an¬
gesetzt werden können . Es ist erklärlich, daß bei einer der¬
artig wachsenden Verminderung des umlaufenden Betrages
das Publikum an seinem Besitze festhält und Projekte Wie das
erwähnte Nahrung finden.

Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken, Berlin-Karlsruhe.
Aus dem Jahresbericht , dieser Gesellschaft, der nun vorliegt,
geht hervor, daß der Reingewinn 3 066 000 M. (2 683 000 M.)
beträgt und eine Dividende von 18 Proz . (16 Proz .) zut Ver¬
teilung gelangt. Die Abschreibungen und Wertverminderun-
gen sind sehr bedeutend ; die ersteren betragen 1693 000 M.
Die Direktion sagt, darüber , wir haben eine hohe Wertvcr-
minderung für notwendig erachtet, weil die Inanspruchnahme
des gesamten Maschinenparkes während des verflossenen
Jahres außerordentlich stark war und eine große Anzahl Ar¬
beitsmaschinen ausrangiert werden muß. Für das Mobilien-
und Gerätekonto hat sich auch die gewöhnliche Abschreibung

von 25 Proz. als nicht ausreichend erwiesen. Wir haben da¬
her außer dieser eine Extraabschreibung vorgesehen und da¬
mit das Konto auf 1 M. gebracht. Die Summe der unerledig¬
ten Aufträge betrug am Schluß des Geschäftsjahres rund
32 Mül; M. gegen 23 Mill. M. i. V., wozu seitdem Aufträge in
Höhe von 2 Mill. M. hinzugekommen sind. Alle Abteilungen
der Betriebe sind laut Bericht gut beschäftigt. Die Verwaltung
erwartet für das Jahr 1906 ein gutes Erträgnis.

KapitalexhSiurag. Die Kapitalerhöhung der Deutschen
Dampfschiffahrisgcsellschaft Hansa um 5 Mill. M. auf 25 Mül.
Mark ist genehmigt. — Diejenige von Johann C. Tecklenborg
Aktiengesellschaft, Schiffswerft und Maschinenfabrik in
Bremerhaven, genehmigte die Erhöhung um 1 Mill. M. auf
4 Mill. M.

Deutschlands Außenhandel mit Erdöl im Januar 1906,
Nach dem Januarheft 1906 der .Monatlichen Nachweise" übei
den auswärtigen Handel betrug die deutsche Einfuhr von Erd¬
öl im Januar 1906 im Spezialhandel 196 440 Tonnen gegen
155 197 und 157 188 in den beiden Vorjahren, daher ’ mehr
41 243 und 39 252 Tonnen , die Ausfuhr nur 1423 gegen 1533
Tonnen. An der Einfuhrsteigerung sind hauptsächlich beteiligt:
gereinigtes Erdöl mit fast 40 000 Tonnen (Gesamteinfuhr
174 377 gegen 134 600 und 139 174 Tonnen). Die Vereinigten
Staaten von Amerika, Rußland und Österreich-Ungarn sind an
dieser Zunahme beteiligt. Da der Zoll derselbe geblieben ist,
ist die Zunahme auf die Tarifänderung nicht zurückzuführen.
Trotz der jetzigen Ermäßigung des Schmierölzolles von 100
auf 60 Mark für die Tonne hat die Schmieröleinfuhr um über
1300 Tonnen zugenommen. Auch hier sind die Vereinigten
Staaten an der verstärkten Zufuhr hauptsächlich beteiligt.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem -,
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in dei
zweiten März-Dekade aus dem Bahnbetrieb betrugen 169 510
Frank + 22 981 Frank . Die Gesamteinnahme seit ,1. Januar
bis 20. März aus dem Bahnbetriebe beträgt 1377673 Frank,
ein Mehr von 287 215 Frank gegen die entsprechende Zeit des
Vorjahres.

Nordstern. In der am 24. März stattgehabten Aufsichts¬
ratssitzung des „Nordstern", Lebens-Versicherungs-Aktien-Ge-
sellschaft zu Berlin, wurde die Bilanz für das Jahr 1905 vor¬
gelegt, welche einen Überschuß von 1 681370,85 M. ergit&
Dieser Überschuß gestattet die Verteilung von ,180 M. für jede
Aktie (wie im Vorjahre) an die Aktionäre und die Zuweisung
von 1244 676,71 M. an die mit Gewinnanteil Versicherten. Im
Jahre 1905 hatte der „Nordstern" 7907 Anträge auf 37 666 921
Mark Kapital- und 193 313 M. Renten-Versicherung zu ent¬
ledigen, wogegen 6371 Polizen über 30 927 212 M. Kapital und
192 008 M. Rente ausgestellt wurden. Außerdem wurden aus
einer neugewonnenen Rückversicherungs-Verbindung über¬
nommen 392 Versicherungen in Höhe von 3 181 724 M. Kapital,
so daß nach Abzug der durch Tod, Ablauf, Rückkauf usw,
ausgeschiedenen Versicherungen der Versicherungsbestand auf
69 333 Policen über 290 744 828 M. Kapital und 823 007 M
Rente gestiegen ist. Der erzielte Reinzuwachs belief sich so¬
mit auf 3630 Policen mit 21 509 534 M. Kapital und 162 330 M.
Rente. Der „Nordstern“ erzielte einen Überschuß von
232116,12 M., welcher die Zahlung der Maximal-Dividende
von 10 Proz . auf den bar eingezahlten Betrag des Aktien-
Kapitals bei Überweisung von 31 721,14 M. zur Risiko-Reserve
und von 17 227,47 M. zur Sönder-Reserve der Haftpflicht-Ab¬
teilung, die Überweisung von 37 858 M. an die am Gewinn
beteiligten Versicherten gestattet ; 11090,62 M. werden als un.-
verteilter Gewinn vorgetragen. Die Geschäftsentwickelung in
der Unfall- und Haftpflicht-Abteilung ergab eine Steigerung der
Prämieneinnahme um 53 391,41 M. auf 1 665 365,68 M. Die
Abteilung „Altersversicherung“ (Arbeiter- und Sterbekassen-
Versichenmg) erhielt einen erfreulichen Zugang durch Über¬
nahme der »Allgemein« : Sterbekasse für Männer und Frauen
zu Berlin und Vororte“ mit 867 000 Versicherungssumme. Die
Generalversammlung ist für beide Gesellschaften auf den
30. April angesetzt.

Kleine Finanzclncmik. Die Dividende der Gesellschaft
Gehr. Körting in Hannover wird voraussichtlich etwas niedriger,
ausfallen als im Vorjahr, da die Gesellschaft in Rußland einige
Verluste erlitt. — Die Generalversammlung der Mülheimer
Bank Mülheim a. d. Ruhr setzte die Dividende auf 6 Proz.
fest und besoldoß die Kapitalerhöhung um lVo Mill. M. auf
9 Mill. M. Die Geschäftsausdehnung macht die Kapital¬
erhöhung unbedingt erforderlich, — Die österreichische
Kreditanstalt wandelt die der Firma V. Mayer u. Söhne ge¬
hörige Guntramsdorfer Kattun - Schafwollwaren - Druckfabrik,
Bleicherei, Färberei und Appretur, in eine Aktiengesellschaft
mit 2 Mill. Kr. Grundkapital um. —Das Rheinisch-Westfälische
Kohlensyndikat erhielt den gesamten Kontrakt der Rotterdam«
Gaswerke über 90 000 Tonnen Kohle. — Die Aktiengesellschaft
Vereinigte Gaswerke in Augsburg hatte nach 113 394 M.
(i. V. 92 743 M.) Amortisationsrücklagen 211 948 M. (272 832 M.)
Reingewinn uhd verteilt wieder 8 Proz. Dividende auf
1, 550 000 M. Aktienkapital.
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Druck und Berlag derL- EchellenberalchenHvi-Bnchdrnckerei in Wikibabu.
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gewähre ich von Heute bis 7. ApriL bei Kaffu-Einkäufen

Marttstraßely,
Ecke Grabenstr. 1.

Marttftrahe W,
Ecke Grabenstr. 1.

Rudolf lolff,
Inh. P . ©eclisner,

Glas-u.Porzellanwaren,
Marktstrasse 22.

Nachf.Aug .Sckwanefeldt
Kgl. rum., grossh.bad .,hess . u. päpstl.

Hofjuwelier,
Wiesbaden.

(Elmladung
zur Besichtigung der

Sonder- Auskeilung
eines gebrauchsfertigen Speisezimmers

in meiner

Scdsufenker-Ausiage
C. Eichelslieim,

Möbelfabrik , Friedriclistrasse 10.

Nebenstehende Firmen beteiligten
so- sich an der Ausstellung, -a- Emst fahl,

Blumen-Salon
Wilhelmstrasse 34.

Manufakturwaren nnd
Ausstattungs -Geschäft,

Marktstrasse 19.

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unentgeltlich hziz . ,
BruTt- und Lungenleidenden jegitch.rArt
mitzuteilen, wie ich durch ein einfaches, billiges
und erfolgreiches Naturprodukt von meincni
qualvollen Leisen befreit worden bin.
Lehrer esumgartl in Krainmel bei Aussig(Elbe).

Dich bessnkre 8eleseOeit
abe ich verschiedenePosten elegante Damen-,
Herren- und Kinder-Schuhe und -Stiefel bittig
angekatrft, bestehend aus feinen Lack-, Chevreaux-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- nnd Wichsleder-Schuhen und
Stiefeln, in Lug-, Schnür-, Knopf- und Schnallen»
stiefeln. — Dieselben sind erstklassige Fabrikate. —
Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk.f gebe
dieselben für 5 .—, 6.—, 7.50 und 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulsticfel billigst, diverse Sorten Hausschuhe u.
Pantoffel von 50 Pf . an und sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur
Marktstratze 22, 1.Stck.

Telephon 1894.
Kein Laden . Bitte auf Straße u. No. zu achten.

Laut ReiÄSgesetz vom 8. Jnni 1871
für ganz Deutschland zu laufen und

spielen erlaubte F171

§tsa1§-Eisenbghnlose
mit deutschem Reichsstempel.

Ziehung am 1. April 1906.
Nur bare Geldgewinne ohne Abzug.

Jährlich 6 Ziehungen
mit abwechselnden.vaupttreffern von

480,000 , 240,000. 40,000,
20.000. 18.000. 8000 Mk. re.

Kleinster Treffer 192 Mark.
Keine Abzahlungen. Keine Anle ihe.

&W  Keine grätenlose.
Wir verkaufen nur ganze Ori - p*
ginaklose auf fünfjähr. Kredit- ti ifHR
zeit, zahlbar in 24 Monaten & ^ 5 *

auf ein ganzes QriginalloS.
IM - Jedes Los ein Treffer. "SPSS

IE. V.  Schmidt & Ott . , Bankgeschäft,
in Nijmegen via Cleve a. Rhein.

«ü»stl. JSH«e h S Merk
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schn,erzlos mit Lachgas.

.1<>s . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlichu. technisch ausgebildet an amerikan.

Hochschule. Reparaturen sofort.

FAFF
■i

56 lvebergaste 56.
Sari ikreidel.

Weparaturwerkstätte. 3S8

Möbel—Men,
Braut -Ausstattungen«

Günstige Gelegenheit!
Wegen Wrnzng nach meinem Weubcru Ir :ieör :ichstr:crßs 87 offeriere:

A . Leieher Wwe . ,
Adelheidstraße46.

Großes Lager nur solider Möbel aller Arten.
Spez.: Bette « eigener Anfertigung.

Billige Preise. Ratenzahlung.

Eisert-AMee
ist und bleibt ein

vorzügliches Getränk.
jeglicher Art,

cruch moösrme Wnstev tt . Streifen . Gcrpeten zu crußevgewöhntich billigen
'greifen ;.

Mischung1 per J/s Pfund 50 Pf.
* 2 „ „ „ 60 „

; *3 : : : S :

e : i :
Nur zu haben bei: 519

6. W. Leber Nachf.,
Inh . : Peter Eifert,

Bahnhofstraße 8 . Telephon 187.

Kaffee, Tee und Kakao
_Spezialitäten.
MlMumLmium-Kartossein

per Zentner 3 Mk.
»tt « Rnkelbaci, , Schwalbacherstraße 71,

Kartoffelgroßhandlung. Telephon 2734.
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Zum Wiize
für Innendekorationen und für Ergänzungen nach dem Hausputz
— empfehlen wir hervorragend grosse neue Sortimente — nur

beste solideste Fabrikate , in nachstehenden Artikeln

zu unerreicht billigen Preisen.
• Portieren , f

Wollportieren urlt neuen Bordüren, Paar—2Shawls. 10.—, 8.—bia
Tuch -Dekorationen , 2

Z. 90

OO
j mit reicher Stickerei, 80 —, 15 .—, 10 .— bis

Plüsch -Dekorationen , 2 SS ? 25._, 18._, 14 _O .**
Schlafz .-Dekorationen , 2 MMW - S

Verkauf zu sehr
Gewebte

Toll -Gardinen,
weiss oder creme,

das Fenster = 2 Flügel
2.50 bis 10 ML

und höher.

Gestickte

Schweizer Tüll-
Gardinen,

das Fenster = 2 Flügel
10 bis 80 ML

Erbsfcüll-

Band-Gardinen,
das Fenster ==2 Flügel

11 bis 18 ML
und höher.

Musselin-Gardinen,
weiss oder farbig,

Fenster:
2TKgel u. Querbehang,

10.50 bis 18 Mk.
Sebmnekilecken

von 20 Pf. an.

Abgepasste
Rouleaus,

weiss— creme—goldf.,
das Fenster —2 Flüge^
2.25,3 bis 15 ML

Tischdecken,
Tuch von 1.50 Mk*an,
Gobelin v. 3.00 ML an,
Plüsch v. 5.50ML an,

bis zu den feinsten.

Vitragen,
Tüll —Musselin—Band
weiss — creme — bunt,
Mtr. 25 Pf.

bis1.00 Mk.

Diwan-Decken,
150/300 lang,

letzte Neuheiten,
Moquetplüschv.27 ML,
Gobelinv. 6.50 Mk. an.

Steppdecken,
aus Seidensatin mit

Well - und Bwoll-
Füllung,

4 bis 10 ML
und höher.

Wollene

Schlafdecken,
nur solide Fabrikate,
6.50 bis 11 Mk.

und höher.

Xtinolemn-
Läüfer, 65—HO breit, Meter von 65 Pf. an.

200 cm breit, Meter von 2.25 an.

in allen Grössen enorm billig.

Gewebte

Tüll-Stores,
weiss oder creme,

Stück
3 bis 10 Mk.

Gestickte
Schweizer Tiill-

Storcs,
weiss oder creme,
5.50 bis 15 ML

Erbstüll-

Band-Stores,
goldfarbig oder creme,
6.50 bis 20 Mk.
bis zu den feinsten.

Bett-
Dekorationen und

Bettdecken
in reicher Auswahl
2.50 bis36 Mk.

Znggardinen.

"Mckru nnh üiteifer
in allen PreislagenN'-—S  OHA STT>P aw

Kaiser -Panorama.

L.

« ” o:

o°
Jede Woche zwei neue Reisen.

Ausgestellt roiu 25. März bis 31. llärz 1006)
Serie X: Ein hochinteressanter Besuch von

Eia t *aac, die Haaptitadt von fiSolivia.
Gebirgs- und Landschaftspartien , Karneval und
Manöver-Szenen etc.

Serie II : Der herrliche Karda -See,
Eine Leise 30 PL, beide Leisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pt
Abonnement zum beliebigen Besuch.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
XX
X
X

^ v—' von 2.00 Mt an.
X Neuheit ! Normal -Sportklemmer , 5
X bestsitzender Klemmer der Gegenwart , y
X irr Wickel , Double , chold etc . X
X von 3.vv Mk. ari. x--
X Instrumenten schnell, sauber u. billig . 667 y
x £. PH. Dorirer, Optiker, x
X Markistratze 14, an der Ellenbogengasse. ”
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

für KlillfimMkil
empfehle gute, haltbare,schwarze, weihe «,
färb. Glace- und Ktoff-tzandsch. in allen
Preislagen . Kravatten, Hosenträger,
Hemden, Kragen, Manschetten« . Taschen¬
tücherm billigen Preisen. 592

$ «-$?• fScbmitti « Langgaffe 17.

Vorteilhafte Gelegenheit
bietet sich Interessenten für erstklassige

Schreibmaschinen
durch Ankauf der

„Kasaaler 66
luis znm i . April »nun seitherigen
Preis «, von S » 4» V9K. Später er*

iiiilit sich derselbe auf SSO Mir.
WA— Die „ Slan/Ier “ zeichnet

sich durch leichte, einfachste Handhabung,
grösste Leistungsfähigkeit in der Praxis
und solide Konstruktion ans. Sie vereint
größte Durchschlagskraft mit allen Ver¬
besserungen der Neuzeit. Vorführung
jederzeit durch den General -Vertreter :

frierisnansi Bein,
Rheinstr. 103, I. St. — Tel. 3080.

Schulranzen!

( »rosste Araswnitl « Billigste Creise
offerirt als Specialität

A.  lietscliere , Faulbrunnenstrasse1®*

i Teppiche , #
beste Fabrikate — in Axminister , Tapestry und Velour

za. 135x 200 II za. 170 x 240 II za. 200 x 300 II za . 250 x 350
4. 5ä— 17 . 'OO SO 3 ®. OO 1 » .°«—45 .°® II 30 . °° —75 .«®

O ... M . „ rBlwwvwvSralvrv Ton in Ton und neueste persische Muster , 4A SA OO M SMkalon -xeppicne , bis4Meter lang, bK-S . -—Jt«
Velour -Läufer — Holländer Läufer — Kokos -Läufer,

Vorlagen Jeder Art — Feile — Hs»##*»™ ^— ■——*—

Suche solvente Abnehmer für

Speisekcrrioffeln
M . Sclimcelit , Militsch.
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Sowie einer kein Geld mehr hat , wird er Rothschilds
Feind . Heine.

frfr
fr

_ _ fr

(2 . Fortsetzung.)

Km Ende der wett.
Von Lage Ibsen . — Autorisierte Übersetzung aus dem

Dänischen von SB. Knapp.
Er sah den Bruder an, der sehr bleich geworden war.

. „Stuf welche Weise der Tod auch eiutriü ", wieder¬
holte er.

Julius Gerner stand ans. „Ich verstehe dich. Wer
das würde . . . würde eine Sünde mehr sein." Er
räusperte sich und wagte den Bruder nicht airzusehen.

„Eine Sünde mehr", wiederholte dieser mit spöttischer
Stimme . „Du machst eine kleine Slnleihe in Gottes¬
furcht, Bruder Julius ."

„Frederik!"
„Vater war Militär " , fuhr der Arzt fort , „ein Mann,

welcher Pflicht und Ehre über alles in der Welt stellte.
Wenn er dies erlebt hätte , würde er dir gesagt haben,
was du zu tun hast."

Und er erhob seine Augen zur Wand gerade gegen¬
über, wo Oberst Gerners reichhaltige Wafsensammlnng
hing, stand ans und legte seine Hand auf des Bruders
Schulter.

„Der alte Pastor Haffing hat auf den Mut hin¬
gewiesen, welchen du brauchst, um der Zukunft entgegen-
zugehen. Auf das Leben also. Doch du, Julius , Vaters
ältester Sohn , sollst deinen Mut zu sterben zeigen."

Julius Gerner sah mit Schrecken den Bruder an.
Slber dieser begegnete seinem Blick mit ruhigen Augen,
die von Liebe strahlten.

„Ich kann nicht — darf nicht."
Julius wandte sich fort und ging in ein anstoßendes

Zimmer , wo der Schein des kalten, klaren Frühjahrs-
Himmels die reiche Einrichtung schwach beleuchtete. Und
eine halbe Stunde verging . Dann rief er : „Frederik !"

Frederik Gerner ging hinein und setzte sich zu dem
Bruder:

Und nun begann ein Gespräch zwischen diesen beiden,
welches bis weit in die Nacht dauerte , ein Gespräch
mit langen Pausen und in einer gedämpften, bald
weichen, bald heftigen Sprache geführt.

Endlich erhob sich Frederik Gerner und sagte dem
Bruder Lebewohl.

„Ich habe dir nichts mehr zu sagen, Julius !" schloß
er. „Tue nun , wie du es selbst verantworten kannst.
Gute Nacht !"

Slber Julius hielt ihn zurück.
„Du darfst nicht gehen. Du mußt die Nacht Wer

bei mir bleiben."
Frederik lächelte und streichelte dem Bruder die

Wangen.
„Ist es denn so schlimm, zu sterben, meinst du?

Wenn ich dir sage, daß ich heute Nacht gern mein Leben
hergäbe, um uns von dieser Schmach zu befreien, —-
glaubst du mir denn nicht?"

„Ja , ich glaube dir . Und ich tue, wie du willst."
Da legte Frederik Gerner seinen Arm um des

Bruders Nacken und küßte ihm
Und während die Stunden der Nacht dahingingen,

hielt er den Bruder dicht an sich gedrückt, wie ein Kind,
welches man über eine lange Trennung tröstet.

Am nächsten Tage verließ Doktor Gerner die Haupt¬
stadt und begab sich nach einer kleinen Stadt in der
Nähe, wo er ganz fremd war . Dort verbrachte er den
ganzen Tag in eurem Hotelzimmer mit dem Lesen
einer Art Tagebuch, welches sein Vater während des
Krieges 64 geführt hatte.

„Wer der Stimme der Pflicht gehorcht, über den

bekommt die Sorge keine Macht, und die West wird
nicht sein Herr . Denn er ist stark. Und er kann ruhig
sterbem"

Zu diesen Worten auf dem ersten Blatte des Tage¬
buches kehrte Frederik Gerner während des Lesens oft
zurück und wiederholte sie für sich, während er gleichsam
auf etwas weit fort lauschte.

Während der Nacht konnte er nicht schlafen. Und
obwohl das Wetter kalt war , stand er oft auf , öffnete
das Fenster , beugte sich hinaus und lauschte und
lauschte . - .

Slm Nachmittag des nächsten Tages las er unter
den Telegrammen eines hauptstädtischen Blattes , daß
der Rechtsanwalt Julius Gerner in der vergangenen
Nacht seinem Leben durch einen Rcvolverschuß ein Ende
gemacht habe.

Mit dem ersten Zuge kehrte er nach der Hauptstadt
zurück. Bei der Ankunft auf dem Bahnhofe dachte er
zrrerst daran , nach Haufe zu fahren , gab dies aber auf
und wanderte zu Fuß durch die Straßen _der Stadt.
Mit erhobenem Kopfe und festen Schritten ging er, ohne
nach rechts oder links zu sehen, nach seiner Wohnung.

Diejenigen seiner Bekannten , denen er begegnete,
blieben stehen und sahen ihm erstaunt nach.

Zwei Monate später verkaufte er das meiste, was
er besaß, und schenkte die Verkaufssunune zu dem Nach¬
laß seines Bruders.

Und eines Tages im Juni schiffte er sich als Pasta¬
gier auf einer alten Bark ein, um als Arzt nach unserer
größten und nördlichsten Kolonie zu gehen.

Nordsee.
Acht Tage nach dem Verkästen der Reede Kopen¬

hagens verließ die „Najade " das gefährliche Skagerrack
und glitt in die Nordsee hinaus.

Während dieser Zett hatte das Schiff mit widrigen
Winden und schlechtem Wetter zu kämpfen gehabt , und
Doktor Gerner sah sich fast ganz auf seine Kajüte ange¬
wiesen. Mit dem Rucken gegen den Hintermast , der
wie eine Säule durch seine Koje ging , gelehnt, hatte er
von früh bis spät gesessen und gelesen, bis er, müde
und zerschlagen von dem ewigen Stoßen und Rollen
des Schiffes , sich zur Ruhe legte, wenn die herein¬
brechende Dämmerung ihm das weitere Lesen unmög-
lich machte.

Seine Mahlzeiten hatte er mit dem Kapitän und den
beiden Steuerleuten zusammen eingenommen ; aber da
er cs zu anderen Tageszeiten so weit wie möglich ver¬
mied, in ihrer Gesellschaft zu sein, hatte man ihn in
Frieden in seiner Kajüte sitzen lassen.

Sein Kojenraum , welcher mittschiffs lag , war durch
eine Bretterwand von einem zweiten Raume , der dieselbe
bescheidene Ausdehnung besaß und sich an der Steuer¬
bordfeite des Schiffes befand, getrennt . Hier wohnte
sein einziger Mitpassagier , eine junge Dame , mit welcher
er am Abend vor der Abfahrt des Schiffes einen flüchtigen
Gruß gewechselt, die er später aber nicht wiedergeschen
hatte . Die Arme hatte Wohl sehr unter den Schrecken
der Seekrankheit zu leiden, nach dem Klagen und
Jammern zu urteilen , das namentlich des Nachts durch
die dünne Wand zu ihm drang.

Das einförmige Leben innerhalb der engen Kajüten-
wändc, wo alles so dürftig aussah , als wäre es eine Ge¬
fängniszelle , der schwere Gang des Schiffes und das fort¬
währende Kreischen der eisernen Bolzen und Taljen , das
Heulen des Windes in der Takelage und der knackende
Laut von trockenem Holz an der Decke und den Wänden
seiner Zelle, das alles paßte gut zu dem Gefühl der Ver¬
lassenheit, welches sich feiner nach und nach bemächtigt
hatte . Spuren davon zeigten sich schon, ehe er die Haupt¬
stadt verließ . Er fühlte sich schließlich fast wie ein Mär¬
tyrer.

„Der Tod eines Schwindlers entspricht seinem Leben"
— so hatte ein Blatt in dem Bericht über den Tod seines
Bruders geschrieben, ein Blatt , welches den offiziellen

Anerkannt vorzügliche Eierteigwaren,
Miscliobst ü Pfund 40 , 55, 70 Pf.,
Pflaumen von 30—80 Pf. per Pfund,
Aepfelringe , Aprikosen , Birnen etc . 471

empfiehlt Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.

Einrahmungen
Anfertigung von Gemälderahmen X Neuvergoldungen u. Reparaturen

empfiehlt

Wilhelmstrasse 16. J . Aktuaryns , Wilhelmstrasse 16.

Solide Arbeit . © Massige Preise.

Portieren *Garnituren t
4 in Holz und Messing von Mk. 2.25 an . A

<Galeriestangen, Rosetten, Zugquaften, eis. tzohlstangenf
g in großer Auswahl, D

Türschoner , Spiegelgläser «, s. w. |
M . © fFenstadt STaehf . , Frans Trouchon , I

Neugaffe la , |Telephon 3101.

Stempel des Christentums ttug . — „Derartige Existen¬
zen besitzen nicht den Mut , um ihrer Sünden willen
durch das Fegefeuer des Lebens zu gehen . . ."

Dieses Urteil über den Bruder hatte nur geringen
Eindruck auf Frederik Gerner gemacht. Don der Sette
konnte man nichts anderes erwarten . Die guten Leute
wußten vielleicht obendrein nichts davon, daß dieser
Selbstmord ein Opfer gewesen war , welches der Bruder
nicht nur seinem Namen , sondern auch seinen Gläubigern
gebracht hatte.

Aber dann war die Auseinandersetzung mit dem
alten Prediger gekomnien.

Nachdem Doktor Gerner die Mottve zu der Tat
seines Bruders klar und, wie er glaubte , überzeugend
dargelegt hatte , antwortete der Prediger mit den streng¬
sten Worten , und mit einer Härte , welche sonst dem
Charakter des alten Mannes ganz fern lag, hatte er
dem Doktor seine Mitschuld an diesem Selbstmord vor-
geworfen.

„Weh über dich, Junge ! Du hast deinen einzigsten
Bruder getötet !"

Aufmerksam und ruhig hatte Frederik Gerner das
harte Urteil des alten Mannes über sich ergehen lassen.
Dann , als der Prediger schwieg, hatte er aufs Neue
versucht, das Geschehene zu verteidigen . Hatte von den
letzten Stunden , welche der Bruder und er mtteinander
verlebten , erzählt , und von dem Frieden , der zuletzt über
sie beide gekommen war.

Frederik Gerner hatte lange gesprochen. Denn der
Drang , sich und den Bruder zu rechtfertigen, war zu¬
gleich mtt dem Kummer darüber , nun ganz allein zu
stehen, immer größer geworden, je mehr er über alle
Einzelheiten dieser letzten Stunden sprach. Seine Ver¬
teidigung war voll Kraft und Würde gewesen. Der alte
Pastor hatte gesessen und geweint.

,La , ja , mein Junge , aber . . . » einst wirst du es
anders fühlen , — und dann wirst du leiden müssen.
Wttf dann dein Leid zu Gottes Füßen nieder und bitte
ihn , daß er dir vergeben möge. Vor mir kannst du dich
schon verantworten . Slber das eine muß ich dir doch
noch sagen: Das Leben ist uns nicht gegeben, um es gegen
einen Haufen unquittierter Rechnungen zu vertauschen
oder um ein Pfand damit einzulösen. Man schuldet
seinen Gläubigern niemals so viel, daß diese Schuld das
Leben aufwregen kann. Wahrlich nicht. Und die Ehre,
von welcher du sprichst— die Ehre, hm ! — na, ich sehe,
daß ich vergeblich rede — und ich bin es müde, dich zu
schelten Gottes Frieden mit dir , mein Junge ! Möch¬
test du ihn einstmals erlangen Jetzt bist du auf einem
verkehrten Wege."

Frederik Gerner hatte es nach diesem Gespräch ver¬
mieden, dem Prediger wefterhin zu begegnen.

Aber an den: Tage , als er sich von seinem Eigentum
trennte und in seinen leeren, armseligen Zimmern stand,
bekam er eine heftige Luft, aufs neue einen Sttauß mit
dem Prediger zu wagen. Er ging zu seiner Wohnung
und läutete.

Die Haushällerin , welche ihm aufschlotz, erzählte , daß
der Prediger ausgegangen wäre , vermutlich aber in
kurzem zurückkommen würde. Sie forderte Gerner auf,
so lange in des Predigers Studierzimmer Platz zu
nehmen.

Gerner wartete vergeblich eine halbe Stunde , griff
dann zu Feder und Papier und schrieb dem Prediger:

„Ich vermute , daß Sie in den Zeitungen meine
Ernennung gelesen haben. Ich verlasse diese Stadt , in
der man mich in der letzten Zeit gemieden hat , als wäre
ich der Geist meines Bruders , oder als wäre ich wahn¬
sinnig. Vielleicht ist ein Mann , der fein Leben auf der
Pflicht und — der Ehre erbaut hat , in dem abgelegenen
Winkel der Erde , wohin ich reise, bester an seinem Platze
als hier zu Hause. -

Ihr ergebener „Junge " Frederik G."
(Fortsetzung folgt.)

Besonderes Angebot
ln

Schuhwarcnlager

Herrenstikfeln
aus feineren tederarten

für diesen Monat März im Schuhwarcnlager der Firma

Nächst,

Marktstr., Ecke Grabenstr.
Cfe VS

Herren seine Goodycar -Wclt -Stiefel . . . mW»
Herren echte Box -Calf -Hakenstiefcl, auf Rand GA 80

gearbcit , echt gedoppelt. mWm
Herren echte Chevreauz -Hakenstiefel, eleganteste MH 50

Formen . für mW»
Herren ganz prima Box -Kalb -Zug - und ^ 50

Hakenstiefel . für <—Pn
Herren spalt . Hakensiiefel in moderner eckiger rf * er«

und runder Form . .
Jedes Paar wird unter weitgehendster Garantie

für gutes Tragen verkauft.

ü ® tti *«#, MM .. Mt ma » .
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit H8S2 dar

Wiesbadener Tagblatt.

ifflkttmtitt von den Mi - kyern . insbesondere
vcLKLLiiflzit deinÄrrnrdenPUblrirrrm und den

hier znzrehenden smswärtigen Familien wegen der
unüdertroVrnen Auswahl von Ankündigungen.

MZLlKMKM von den Vermisktrern, insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegek

der Billigkeit und des unbedingtru Erfolges der
Ankündigungen.

UsvrNstchjLrch gesrdnrr «sch Ai?r ««d G ŜKe de«
xrr Vevmrstheirde» R «r«rmss.

Miet-VertrSge
Jeder Miether

vorrätig ttn
Tsgblatt°-VerlLg.

verlange die '18%r<oImKnssll «tcn des
Haus- und Grundbesitzer-Vereins

B5. V.
Geschäftsstelle: KiuisiensUrasae LS.

Telephon 489,

Vas*
_ Königlicher Hofspedttcur

I^Lrettenmayep
S | tadt - Uiiiz3 % e.

Heber sf 'edel ungen.
von und nncli auswärti,

Auf bewaliran ^ en
für kurte u . längere Seit.

V © Fp S4 €5! £ 11M §£ © E1 9
Spedition von Hinterlassen*
■cltafteto » Aussteuern etc . etc.

Stiireau , 21 Hheindraiae
(neben der Hauptpost .) 121

Das

WohmzsutzMs-Mrem
tim k Cie.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

nröblirten und nnmSbttrten
Willen- und EtaKenwohnungrn
GeschLftslokalea — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischenGeldanlage«.

Urlten . Oattssr tU.
Slarstraße 4 » , neu erb., praktisch einger. Herr-

schaftsvilla z. 1. Apr. prciSw. z. Perm., 9 große
Zim.. 4 Maus.. Zentralheiz.. Gärtchen in s. w.

Wtkla MShringstraste 8 ganz oder gctyetlt auf
gleich od. später zu vcrm. od. auch zu verk. 538Sonnenrergerstraiije 40 nrövurrte Billa(nur an berrsch . Selbstbewohner ) zn
vermieten . Näh . durch Sen Verwalter
von 11—12 das . oder l » straft , Agent,
TaunnWraKe 17, täglich2—4 Uhr.

I Sn bequemer Lage.
| Villa in schönem Harten|
♦ mit großen sehattenspendenden Bäumen, -b
A auch Stallung und Kemise. ♦
| Jf. Meier , Agentur , 38 . ^

Esne Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester.Kurtage, mir Stallung , per 1. April
zu verm. od. evtl. mit Möbel zu Verl. Näheres
iL. fiäeiser , Schützenhofstr. 11. 539

Wälkniühlstr . 8 weazugshalb. zur
'icolftltt Hälfte z. vcrm., auchd. Villa z. verk. d.

J . & C . Ufi'rnhe ’iti 'c ]•:, HeÜMUNdstr. 53. 466
Herrschaftliche BiRa SL

Komfort, neu umgebaut, nahe dem Wald, an zwei
Linien der elektr.' Bahn , 21 Zimmer, prachtvolle
Balkons, ganz od. geteilt zu v. Pr . 4—5600Ml.
Frcmdenpcns. nusgeschl. Zuerrr . Emscrstr.65,P.

ASSPB * » fS2r®ff Ar neu renoviert, prachtv.
.AWAk geleg., m. gr. Garten

sofort zu vcrm. Geisbergstratzs 44.

ZnMMenW,
&&e Bierstadter :- und
Bodeustcdtstr ., ist %IUV
noch die8 . Etage zu verm. Die
hochherrfchaftliche Wohnung
besteht aus «enn großen
SalonS «. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closct-
räumcn, groß. Heller Küche,Spcise-
kanimer, mehreren Mansarden,
3 Kellern re., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
«. üenzeitlichem Comfort.
Electrischcr Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptausgaug, Licferantentreppe,
Niederdruckdämpf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. LichtU. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasscr-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Raume ver-

■größert werden. Garage für
Automobile . Einae-
barrte Mohrleitungen für
Daeeuum - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

Clsriatiiajni Beeke ?,
Bureau: „Hotel Metropole".

Geschaftslokale sie.
Gleonorensteatze 5» Bäckerei billig zu vermieten
Rheinganerftrasze « Bäckerei sofort o. später

zu vermieten. Näh. daselbst o. bei Willi,
jpiitz , Ecke Schwalbacher- tt. Wcllntzstr. 1098

MWMsn » mitNebeni äiimcn
MW BKiTOLSt Mrt .), zusam.

113 qm, auch ev. zu jcd. and. Betr . geeign., zu
verm. Aorkstraße2, 1. S4» e *eiiler . 540

Cllf fl schöne ar. helle Souterrain-
«S räume' mit gr. Keller u.

8 Part .-Bürcauräumen (seith. Inh . Wöt «ci »)
andcrw. zu verm. Näh. das. 1 St . 541MsMrMe 7

Laden, ca. 45 qm, mit anschließendem Würeau
u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
’U verm iet den. 542

Mbrechtstk . 8 , Laden ca. 22 llst-Mtr .,
Bursauraum , ca. 11 jli -Mtr ., Hofkeller,
ca. 125 jZ-Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 55
fZ-Mtr . Bodenfl., ganz oder gctheilt, ev. in.
Z-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 430

ÄlbrecHtxtr . B0 Laden mit Bureau sehr
pvoisw. zu verm. näheres das. 8—12. 431

j%in»rec !ttstr . B.B gr. Spül- u. Arbeitsräume
m. elektr . Kraft , f. gr. Bierhandlg., Weingesch.
oder für Seitevswasserfabrik., mit gr . Kellern,
Bureau und Pferdeställen, Wagenremise und
Zubehör. Näheres daselbst 8—12. 432

Mlbrechtstr . 34 , Ecke Orainenstr., Ecklad. m. 3-Z.- -
Wohn. u. Zub., lange Jahre Metzgercibettieb, auch
f. j. and. Gefch. geeign,, p. 1. Apr. N. 2 l. 871

Berlramstr . 5 grober Lagerraum nebst Bureau,
cventl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (66 qm). Näheres 544

«*eorg - BBivcl«, Bertramstr. 10, 1.
WiKmarckring 29 , im Hause der Bismarck-

apothekc neben der Post, ein, rcsp. zwei Läden,
zum 1. Apr.il zu vermieten. 433

BiSmarckeing 37 Lade» mit od. ohne Wohnung
per 1. April zu verm. Näh. im Eckladen. 561.

Blilcherplatz 2 kleiner Lade » mit Keller fürgilialer Wurstwaren,Kaffeg-Ätschäft,iktnalieu » mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Näh. daselbst u. Adelhcidstr. 10. 1194

KWeHatz4 Küden mW}\mtx,
auch für Burcauzwecke geeignet, sofort od. später
zu ». Näh. Blücherplag 4 bei Frau Dormann.

Blücherstraste L3 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasst.eastc 31. V. l, 545

Btstcherstr . 23 ist eine helle zirka 100 qm. grobe
Werkstätte mit großem Keller zu vermieten. Näh.
daselbst im Laden oder NikolaSstr. 3t , Part . l.

Ecke Blücher - u . Scharn-
«S->horststr . , für jedes Geschäft

geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock. 616

Dotzyeimerstratzr 32 Laden, Ladcnz., Küche.
Kammer, anschl. Keller m. GaS u. Wasser, bist,
zu vermieten. Näh. Parterre r . 1137

Dvtzheimorftr . SS, Neubau, sch. Laden m. Lager
Bureau, Gar , elektr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 548

Dotzsteimerstr . SS, Neubau, gr. Helle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht. Gas, ev. Aufz. u.
Dampfheizung, ganz oder actheilt, zu vermieten.
Näheres daselbst. 543

| Laden r
| Große Burgstratze 13, |
♦ in prima Lage, mit 2 gr. Schaufenstern,
♦ Kontor, Lager-, Pack- und Hofraum, für ?
? jeden feineren Geschäftsbetrieb passend, zu H
e vermieten. Näh. Wilhelmstr. 9, 2. 1324 e

großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 456

Revbau Dotzhcimersiraste 103 , « Utiier,
gegenüber Güterbckhuftvf , Werkstätten»
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohuunsen zu vermiethen. 551

tkŜ reiwtidenstratze « Lagerraum mit Gas,
&  Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.

Burcauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
w . Vniiei , Part . r. oder 1. Et . r . 553

Dreiweideustr . 7 h. Werkst, o. Lagcrr. 6. 554
Drudeustr . B Helle Werkstatt zu vm. lltäb. 1. St.
Eleonorrustr . 3 sind 2 Läden, auch als Bureau

od. Speisewirtschaft zu benutzen, per gleich oder
1. April zu vermieten. 1141

FLltviAerstraüe 14 schöne belle Werkstatt- und
'V ' Lagerraum p. 1. April. N. Vdh. P . ll 178
Eltvillcrstraste Lagerraum, 80 Qmtr ., mit direkter

Einfahrt , Wasser und Kanalanschluß, mit oder
ohne Bureau , billig zu uermieten. Näheres
Riidesheimerstraße23, 1 links. 500

Erbacherstraste 1 Eckladen mii Wohnung am
gleich oder später zu vermiethen. 556

Fäulvrlmucustrastc 9 Ladcn̂ m. Wohn., cvent.
getrennt, p. 1.  April z. v. Näh. Part . l. 557

S Laden Frievrichstraste6, 2großee
^ Schaufenster, per 1. Oktober cr. zu vcrm. A
% Näheres Filiale der MitteldeutschenKredit- X
♦ bank und Wohnungsbureau «Lion etz. « »e ., ^
^ Friedrichstraße 11. ^

Gerrchtsstratze 1 ein leerer Raum, auch als
Düreau zu vermieten. -B. 2' aiii.

Gäbenstratze V schöne Helle Werkstätte von
za. 60 qm und Lagerraum von za. 25 qm, die
sich leicht zu einem Ganzen vereinen lassen, zu
vermieten. Hierzu können eventuell Kcllerräume
von derselben Größe beigegcben werden. Näh.
Vorderhaus Part , links.

Gneifenattstratze 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, cvent. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blüchcrplatz3. 558

Architekt 41. ]8»erniu3nn,

Güvetrstr . 17 gr.Lagcrr., Bo., gl. z. v. N. Bh. P . r.
Uisebenstratze 21 schöne Werkstatt zu vermieten.
Hrlttienstratze i , EKe Bleichstrastc , sind

sckröne Läden auf 1. April zu veemieteu.
Näh . bei Panly . Riederwaidstr . il . 1115

Heleuenstratze 1, Neubau , ist ein schöriev
Metzgerladeu mit StaRuug zu vermieten.
Näh . bet §»» »- >;', Riedrrwaldftr . 11. 1108

Keleuenstratze 18 eine gr. Helle Werkstatt auf
1. April zu vermiethen. 559

Kerderstraste 5 neu hcrgcricht. Laden mit anschl.
Wohnung per April od. später zu vcrm. 402

Herderstrl 9 Werkstatt , l>. Nords., sür Kunstmal.
oder anderes Geschäft sofort zu vermieten.

Hcrdcrstraßc 33!r'ÄL"^'B
Kaiser -Friedrich -Riug Bureau - od. Lagerraum-

zu vm. Näh. Bismarckring 32,1 . Müller. 562gaben
Langgasse 51,

mit Sousiol , per 1 April, ev. früher, zu ver¬
mieten. Näheres Kranzplatz 12. 524

Kuifeustraste 22 sehr große Lagerräume zu ver
miethcn. Näh. das. im Tavetengeschäft. ,5A

Luxemburgplatz 2 grosie Helle Werkstätte
billig zu vermietheu . Näh . 2 St . l . 565

Luxemburgftr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 406

Marktstr . 12 großes Vntresol per 1. April zu
verm. Näh. <1. OfloRlunnnn . Vorderh. 2 r.

Laden Marktstratze 32 (.Hotel Einhorn) zu ver¬
mieten. H « inrii >h Wels . 1193

Mliimglisic 17 SS 'S
Wohnung, pass, für jedes Geschäft, per 1. April
zn vermieten. Näh. bei Weiner . 969

Mtchctöverg 28 eine Werkstätte , auch als
Lagerraum oder Magazin zu vermieten.

Moritzstroße4 ffiim
mit Zubehör, zu v. Näh. Nheinsir. 88. 3. 528

Moritzstr . 23 kl. Wkst. od. Lagcrr. N. I . Et. 1070
Moritzstrahe 24 , l , Laden zu vermieten. 972

Näheres bei iK'isetrer.
Moritzstraße 48 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 436

Moritzflraste 60 Werkstätte o. Lagerraum sofort
oder später zu vcrm. Näh. 3 St . l. 1101

MTettelbeMraste 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrcchtstraße7. Laden. 568

Rerosrr . 3 Laden mit Nebcnraum zu Vermieter»
Rerostr . 84 Werkst., hell u. geraum., p. April z. v.
tẑ I -ettelbeckstrasie 3 große Werkstätte , zirka

100 jZ-Mtr ., cvent. mit 8- oder 2-Znnmer-
Wohnung, auf 1. Avril zu vermieten. Näheres
Clarentalerstraße 4, H. P . r . IW

Riederwalbstratze 8 Laden zu vermieten.
Riederwaldstratze 1V ist ein Laden mit Kerner

Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herdcrstraße lO, 1. Et.,
und Kaiser-Fricdrich-Ring 74, 3. 569

Niederwaldstr . 11 Lagerraum, hell, 90 qm, auch
mit Laden zu verm. Näh. BleiÄstr. 29, 1. 280

Riederwaldstr . 11 Laden z. 250 Mk. z. v. 1035
Dranienstratze 17 schöne große Werkstätte per

sofort zu vermieten. Näh. Vorderh. 2. St . 1210
IfVanienftmfje 54 Betsaal der Baptisten

Gemeinde, ca. 120 sZ-Mlr . gr.. per 1. April
od. spät, andcrw. z. vcrm. Näh. Vdh. P . 930

Platterstr . 42 Laden mit W., p. f. Sckncllsohl.
Querfcldsiratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. " 670
Ranentyalerstr . 7 eine Werkst, z. v. N. Vdh. P.
Rtzeinbahnstr . 4 ist ein Partcrrelokal als Bureau

sofort zu vcrmirten. Näheres 2. Stock.
Rheingauerftratze 5 schöner Laden billig zu

vermieten. Derselbe eignet sich auch für
Kontor , feinere Werkstätte -e. Eventuell
können Lagerräume u. Wohn, zugegeb. werden.
Näh. Hochpart, bei LLei,i « r . 1183

Nitzeinstr. 89 großer Eckladen , ganz o. geteilt,
zu vermieten. Näh. bei 'Wut, . l *üta , Ecke
Schwalbacher- und Wellritzstraße. 1099

Ecke Rhelnsttllßen Mrchgaffe
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, ^mit
zugeh. Souterrain und Entresol, sehr geeignet
für Kolonial - nnd Delikatessengeschäft,
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A.  Milli « r,
Kaiser-Friedrich-Rinq 59. H57

RiideSheimerstratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Mb . daselbst. 5.4

Schar,, »,orststr . 1« gr. Helle Werkst. N. Vdh. L
Scharnhorst «r . 25 Werkst, o. Lagerr . z. v. 1114
Scharnhorststratze 37 Laden mit Wohnung für

Spezerei oder dergl. zu vermieten. 1177
Schicrsteinerstr . 6 Ecklad., geeign. für Drogerie.

m. >ob. o. »Wohn. . . - 2^"13i3iSr
bahnhof und Güterbahnbof, größere Lager-
nnd Slrbcitsraume lWerkstätten), hell und
feuersicher, ganz oder geteilt zu vermieten.
Dampfkraft, elektrisches Licht, Zentralheizung
vorhanden. Näheres £5 E4» lä48»ret,ner.

^ne ^ ichsk asstl2 ^̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ÊE ^ ^ E^
Schwalbacherstrafl « 45 » , Ecke Michelsberg.

3 Räume im 1. Stock, zu Bürcnuzweckcn geeign.,
auf 1. April 1906 zu v. Näh. No. 47, 1. 5,3

Ssdauftr . 5 ist eine Werkstatt und 8-Zimmer-
wohnung auf gleich oder später zu vermieten,

fttitnnfh * 11 gr. Helle Werkst, mit gr. Halle a.
KköMjll . 11 1. Juli o. fr. z. v. N. V. 1. 1800
Seerobenstraste25 Laven mit großem Flaschen-

keller und 2-Zimmerwohnung per 1. April oucr
früher zu verm. Ladeneinrichtung vorhanden,

\ faiCB SöMisirajE6\
nebst dazugehörigem großem L-citenbau,
Gesamtflächcninhältza. 250 am, per Früh¬
jahr 1907 zu vcrm. Die Lokclüäten werden
gegenwärtig v. einer Kunsthandlung benützt.
Bauliche Veränderungen können auf Wun'ch
noch vorgcnommcn werden. Interessenten
erkalten näheren Ausschluß durch

Wobnungsnachwcis-Bureau
ILien <Sfc Cie . , Friedrichstraße11.

I
I
I
I
I
I

S »-a,rn » SstrKsre 55 ist zum 1. Oktober ein
schöner großer Laden, sowie die dazu ge¬

hörende prachtv. Entresol-Wohnung, besteh, aus
6 Zim.. Küche, Bad. GaS u. elektr. Licht, zus.
oder getrennt zu vermieten. Näh. das. 3. Et.

Watra «,straffe 25 eine Helle große Werkstätte
mit Hinter- und teils Vordcrhoi (mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli zu vm. N. im Laden.

Webcrgaffe 39 ein Laden mit Nebcn¬
raum zu vermiethen. Itäh. bei 580

BSlcI». Adolf Wcygnndt.

Wellritzftratze 33
schöner heller Laden zn vermieten. 1066Werderstr. 5 2 je 65 qrn gr. Räume, als Bureau,

Werkst, od. Lager zu v. AuSk. das. Park . 1301
Weftendstr . 10 Räume v. 69 qm u. 30 qm als

Werkst, k. ruh. Gcsch. od. Lagcrr. Daselbst gr.
Angerkellcr , 52 qm, zu v. Näh. Vdb. P . 171Westendstr. 36 sch. hell. tr. Lagcrr. bill. N. P.

Wilhelttistraste 10» mit Sousol
per 1 « 18 ^ 6 oder früher
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 690

Wörthftratze 20
ein Laden per sofort oder später z

mielhen. Näheres 2. Stock.
?) ortstr . 7 kl. Remise, s. jed. Zw. geeig.. s. z. v.
Uorkstraste 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

der»
581
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Laders
Wilhelmstrasie 2» , febt bell und geräumig, für

jedes feine Geschäft geeignet . per 1. April zu
vermieten . Näh . daselbst bei »I . 470

Porkstr . 28 ger. Werkstatt<300 Mk.) sofort z. v.
Zietenring 14  Werkstätte, zirka 45 qm, auch als

Lagerraum geeignet, sofort zu vermieten . An¬
zusehen 10—12 vorm ., 3—5 nncbnt. F241

Zietenring 14, Souterrain, sind zwei schöne
Räume , für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu veimieten . Anzusehen 10—12 vormittags,
3—5 nachmittag «. F241

ft 4»«« Adlerftr . 33 , Neub.,mitLadenz...
ev. L- 'jim .-Wohn .. per 1. April

o. später . Näh . Hth . 10«-1
Qrthim mit gr. Nebenränmen mit
vüUtH ob. ohne 4-Zim .-Wohnung

auf sof. zu Perm. Näh . Bis « ta »ckrin (l 4 , P . I.
Werkstätten und Lagerräume prrisw. auf

sof. zu verm. Näh . BiKmarckring 4 , Part . l.
2 Läden mit Wohnung

und Lagerraum zu vermieten . Näheres Blücher-
stratze 19, in der Wirtschaft.

Laden mit 2- od. 3-Zimmerwohnungu. Zubehör
p. sofort od. später billig zu vermieten . Blücher¬
straße 27, 1. St . rechts Auskunft . 1185

^ $ >&ft *Mft mit Ladenz . re. per sofort od. sp.
zu verm. «*'. Volia , DelaSpce-

f»r (ifi|C I , nächst « . Markt . 003

Der bis jetzt an Herrn Süd ». Wehle.
Jnstallationsgeschäft , vermiethete 586

Laden Friedrichstraße 10
ist mit Contor . Werkstatt und eventl . Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
mietheu . C . Eie »>el « !\ e !m.

Drei Parterreräum « tiii Bureau und geschäft¬
liche Zwecke zu vermieten Friedrichstr . 14. 454

DOOOOOOOOOOOOOD

2 Schöner Laden
OVmit oder ohne Ncbenräume mit Zentral¬heizung in bester Geschäftslage , nahe

Withelmstrasje und Markt , gleich oder
später zu vermieten . Näh.

C.  Halkbreaner , fjriebrtcbftr . 12
0
0
a « » < 3»oooooo « > «> ö « » on
Sout .-Ladcn u. Lager zu v. Goetbestr . 1,1 . 986
Sout . -Lagcrränme zu v. N. Goethesir . 1. 323

Schöner Eckladerr
mit großen Lager - und Kellerraumen mit od. ohne

Wohnung zu vermieten . «em ., Herder¬
straße 10, 1. 1173

Große Werkstatt, Lagerräume sehr billig z«
vermieten Herdcrstrasie 21 , 2 linkS.

ftfltlr mit unb s®a ^er unb  Lagcr-raum Herderstraße iochp. 821

Für Möbel -Lager , Koufumgefch.
oder jed. größ . Geschäftsbetrieb geeign.
ist Hetlmnndstr . 43 , a . d . Wellrihstr . ,
ei» Laden mit Lagerraum , lEOli >°»
groß , per sofort zu verui . Torsahrt,
Hosrau m u . Kelter vorhanden . Näh.
bet EHayhndi daselbst» 587

Laden nebst Woynueg per 1. April zu vermieten.
Näh . Hochstätte 16, Neubau . 5l1

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 588
Merkstätte sostz. v. 9i. Jalmstr. 6,1 . 589

Laden , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring (Dotzheim-
straße 50) mit 3-Zimmer -Wohtiung per 1. Okt.,
ev. früher , zu verm. Näh . 1. Etage . 333

mden mit Ladenzinimer
Näheres ^KIrchgasie 9, 1 l

Lad ^ W Sousol zu verm.
CJo 4 »v « lsf , Kirchaasse 38, 2, 590

Laden mit Ladenzimmer per 1. Juli zu verm.
. 1314

mit Entresol und

Schöne hell «, ea. 210 Hj-Mtr . große

Bürearrräume
in centraler Lage,

Luisenftrafte 1V,
neben der RetchSvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

VerwaltungSbüreauS besonders geeignet.
Zentralheizung , elcltr . Lichtanlage,

Versonenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt iimb berücksichtigt werden.
Näh . Lpisenstraße 19. F233
HauS -n . Grund besttzsr -B erei n (E . D . ) .

oadeniota » Atilie nn . in , eut. mii Wohnung,
zu verm. Off . » . »k. E . Schützenbofpoülag.

in welchem lange Jahre Metzgerei
L ' lttiv ' «. tip  mit destem Erfolg betrieben , sofort

zu vermieten Mauergasse 7.
LaöeN.

Schöner großer Laden , besond. gecign. f. Papier - n.
Schreibw .-, sow. Schnbgcsch. od. ZigarrenhdI . ee.,
bist, z» vm. Näh . Moritzstr . 28, Kontor . 1153

Zwei Biircaiirämiic,
oder Kellerräume » zu vm. Moritzstr . 41. 592

bisher Kolonialwaren , in. o. ohne
es* M V t II , Wohn . z. v . Moritzstr . 60. P . 374
Eine helle Werkstatt und ein Souterrain

(je 60 □ ■5D?tr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Mstraße 48.Oraniens 593

Lager -Rämms
für Möbel ec. zu vm. Rheingauerstr . 5 . 1182
Wcrkstätte mit Lagerraum sofort zu verm.

fstäheres Rbeingauerstraße 8, Part , rechts.
mit Gemüsegarten sof. z. v.

LrWer . Mb . Nheingauerstr . 8, P . r.
Helle gr. Werkst., Lager - od. Flaschenbier-

kellcr mit oder ohne Wohnung zu vermieten.
Näh . Rbeingauerstraße bei Hähern «»»»»»- .

Laden für F̂riseur- o. s. Gesch. m. 2-Zim.-W. zu
verm. N. Rheinstr . 99, Part.

Ladt «» mit sch. 2-Z.-W. ist Todesf. halber sofort
zu vermieten . N. Niehlstr . 20 , nahe am Ring.

Delle WerMle oder iTagcrrönrac
mit ober ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Näheres Saalgasse 10, Laden . 530

BT- Heller schöner Lagerraum oder ruhiges
(Geschäft (Bureau ) auf 1. April zu vermieten.
Näheres Schillerplatz 8, Hof.

Drei Verkaufs - oder Bureanräume (Gas -,
Wafferl .) p. gleich o. 1. Juli zu verm ., mit o. ohne
8-Zimmerwohn . Schwalbacherstr . 41. Näh . 1. Et.

Laden , für Kurz - u. Wollwaren geeignet , da
solches nicht am Platze , mit 2-Zim .-Wohn . auf
1. April zu v. N. Seerobenstr . 19a , 1 l. 1059

Drei große Helle Zimmer,
für Bmeanzwecke gut geeignet , per sofort zu
vermieten . Näh . Wilhelms » . 52, Part . 220

Mölrcllaacr oder dergleichen,
heller, trockener Parterreraum . 60 qm , per Oktober

zu vermieten . Porkstraße 2, I4ne «ebii r.
Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten

Uorkstraße 14. 472
Laden , zirka 180 sZ- Mtr. gr. , an Haupr-

Verkehrsstr ., des. geeignet für Konsumgesch. in
Kolonialw . oder gr . Bureau , für Mk. 130;».—,
zu verm. Näh . im Tagbl .-Verlag . 1096 Jb

Werkstätte» zirka 420 ŝ -Mtr. gr.. m. zweis.
Licht, eleklr. Beleucht , n . Kraft , eveut. Dampf-
beinmg , an verkehrsr . Straße , f. 1500 Mk., desgl.
1 kl. f. 600 Mk. z. v. Näh . Tagbl .-Berl . 1095 llo

ohne Wohn . in vorz . Lage p. fof.
<. irvl . il od. später z. Perm. N. i. Tgbl.-Verl. 8s

in zentraler Lage sofort zu
vermieten . Gefl . Anfragen

M. Sv. « . 13 hauptpostlagernd.

Räume für g § äfrf ) mUtetrttfj>
int äußeren Siadtberina , sehr günstig gelegen,
eventl . mit Dampstrast , zu vermieten.
Interessenten erhalten Näheres unter . W "LSD

fl« Dostheimerstr. ,
Nähe Balmyos,

an den Lagbl .-Berlaj
Waldstratze

WerksiSile««. SoiierrSntnett
in 3 Etagen , ganz od. getheilt , für jedenBetrieb
geeignet (GnSeintührung ) . in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 14. 598

Mohuwnger» von 8 und mehr
Zimmer».

Adelhsiöstratze 14,
wüchen Adolfsallee u . Nikolasstr ., ist die 2. Etage,

8 ev. 10 Zimmer , KlosctS , Badezimmer und
Zubehör , Zentralheizung , elektr. Licht und Gas
in all . Räumen . 2 Aufgänge re. re., Pr. 1. Avril
zir vermieten . Näb . daselbst im Bureau oder
Adelheidstraße 16, 1. 699

Adolfsallse,
Ecke Hcrrngartenstr . 18, herrschaftliche Hoch-
Part .-Wohnnng , bestehend an « 8 Zimmern
und Zubehör , zu vermieten . Näh .Wohnungs-
burcau iL»«m & < le . , Friedrichstraße 11.

äfcFöfflaS ê̂ lF
hochherrschastliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgange,

Badezimmer . 2 CloietS , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu. verm . Näh . 1. Etage . 600

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage,
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 601

Mer-MdriH-Mrig 70,
uno die 2. Etage , mit allem Komfi

HM ft ^ siraste hcrr,cha,tl .Hoet,parr ..
«VlUwPSHÖI 8 Zim . u. reich!. Zubehör

Näh . Uhlandstr . 10. 602
Südseite , sind
das Hochpart.

Komfort der Neuzeit
ausgestattet , best, aus 8 Zimmern , Bad , Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufzug und reichlichem
Zubehör , zu vermieten . Näheres , im Soui . beim
Haiisn ' str. oder Adelheidstraße 62, im 1. Stack.

% In der Villa

i  Apellenstcatze 5!
H herrschaftliche
M 8 —A-Zimmer-Wohuurrg,
^ Bad , reich!. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
M mit Ausgang nach den Dambachthal-
M Anlagen , per sofort oder später zu verm.
M Näheres daselbst Parterre . 604

Kaiser -Friedrich -Nittg 61 , Neubau , herrschaft¬
liche Wohnuna von 9—10 Zimmern , mit allem
Comsort derNcuzeit ansgestattet , 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen . Näh.

Init nhhM̂ niINI

Kaiscr-Fricdr.-Mull 52
(Südseite ) daehherrjchastl . gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit auSgest., best,
aus 8 Zimmern , darunter großer Speise¬
saal , 4 Balk ., 3 Erker , Bad , mehr . Manjard.
u . Keller , zu vermieten . — Garage für
Automobil vorhanden . — Näheres daselbst
bei Schwitnk . 1094

ßÄWjse 20, Älllellrieöriä)!trn|f,
ist die von Herr «« Dr . Hes , innevabenve
LSob ««Nng vsn 8 Jirnnrern , Küche , Bad
nebst reichliche »»« Zubehör per 1. April
oder später z»» vermiete ««. Even «, wird
MietsNächlatz bi » 1. Okt . d . I . gewährt.
Näheres bei wilftelm rjaiüeir A ( ’« .

Schierstei « crstr « tze 2 ist der 3 Stock , Lcstebend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon . Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 607

Kirchgaste 43 ( Slorchnest ) ist die
zweite Etage , bestehend aus 8 Räumen (sieben
Vorderzimmer ) nebst Bad , Küche und reich!.
Zubehör , Gas , elektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum 1. April zu vermieten . Zu erfragen
Kirchgaste 43, 1.  Etage oder Bureau Adel-
heidstraße 2. 605

Parkstratze 43
8 große Zimmer , 4 Balkons , l

hochherrschaftltche
2. Etage zu verm. :

Badez ., 4 Mansard.
und alles Zubehör , großer Garten . Anzus . von
11—1 u. 4—6 Uhr . Näh . beim Hnnsmeistrr .jRheinstrast- 71, %%%‘Z:
Wohrrung bc, »» 8 Zi, » wee «r nebst reichl.
Zubeb ., ne » bergerichtst . Räb . st Haus e. 585

WiLhelmstratzs Ma,
1. Stock , herrschastlicke 8-Zimmer -Wohuung
mit reichlichem Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Personenauszug , per 1. Oktober ', ev. >r»»ch
früher , zu vermieten . Näh . b. Hausmeister
oder Besitzer. 3. Stock. 1068

immer , gr . Balkone , m. kl. Frontsp .-Wohn.
Zubehör per Juli , cv.mtuell früher.

8 ^
und reichl.
Näheres Kreidelstraste 5. 1069

16  herrschaftliche Bei-
Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Kaiser -Friedrich -Ring 28, Part . 609

sind die hochherrschaftlichen

1. tt . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zum l.  April 1906
zu vermieten. Wh. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Säime
(Hochparterre). 1112

Gillillig siir DijiMMüe.
In bester Lage, 2. Etage , Wohnung von 15 Zim .,

12 nach Straßeniront , 2 Balkone nebst reichl.
Zubehör , per 1. April oder später zum Preise
von 3000 Mk. zu vermieten . Rest. erb. ihre
Adresse unter l» . 48 « an den Tagbl .-Lerlag.

Wohrrrrngr«» vor» 7 Zimmern.
Adelheidstr . 6 » ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. o. ipäter zu vermiethen.
Näh . Adelheidstraße 64, Part . 610

Ltẑ dolsSalicc 32,3 . Etage , 7 Zimmern . Bade-
zimmer auf 1. April oder früher zu ver¬

miethen . Näheres daselbst. 611
Adslsstr . 4 , Bel -Ei ., 7 Zim ., 2 Balkone u. reichl.

Zubeh . auf April z. v. Näh . Niheinstr. 82,2 . 613

Albrcchlftraße 20,2. Et.,
1. Haus v. d. Adolfsallee , 7 —8 Zimmer mit

reichl. Zubebör per I . Juli zu verm . DieWohnuiig
ist vollständig neu Hergerichtei. Näheres Adoif-
siraße 14, Weinhandlung . 1201

An der Ringkirche 4,2,
schöne 7- Zimmer -Wohnung mit Bad , großem
Balkon und Zubehör per 1. Juli oder 1. Okt.
zu vermieten . Näb . stiarterre daselbst. 11 71

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage , ist die neu hergerichtete elegante
HerrschastSwohnung , 7 Zimmer , KüDe,
2 Mansarden , 2 Keller, HerrschafiS - und
Lieferanientreppe , auf gleich oder später zu
vermiethen . 616

Emserstrahe (>:>, Billa , Hochparterre u. T,  St .,
zwei Herrschaft!. Wohn ., 7 Zimmer , wobei ein
Mädchenzimmer , großer Balkon , Bad , Gas . elektr.
Licht. Garten , gleich zu verm . 528

ErbKcherstratze , 8 «ke der Wakluferstrasre 1,
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, aus gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen . 617

^ncftridj|lrfl$c 5, b5
7 Zimmer , Badeztmmer u. reichl. Zubehör , auf
1. Avril zu vermiethen . Näh . daselbst. 618

Goclhtstr . 6 , 1, ist eine 7-Zimmerwohnnng mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermietbenc
Näheres dortselbst. 619

Kaiiet -Frledrich -Riug 38 , Eckst. 2. od. 3. Et .,
schöne große herrschaflliche Wohnung , 7 Zim .,
reichl. Zubehör , per 1. April zu vermieten.
Näh . 2.  Et . MarklolT . 161

Kaiser -Fried «.«Ri »«g 48 n . 5v hochherrschastliche
1. Etage , 7 ZimMer , reich!. Zubehör , Auto-
mobilräum , per April zu vermieten . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 50, Part . _ 173

Lrnnienstrake 15 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closeis . Herr¬
schafts- und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör g>. o. später zu verm . N. Part . 621

Rpeinftr . « 6 , 3, 7 Z . nebst reickl. Zub ., »m»
hrrgerichtet , auf April zu verm. Näh . Part . 453

Rsteinstratze 65 , 2, herrschaftliche 7-Zimmer«
Wohnung mitcompl . Badez ., Balkon nebstreichl.
Zubeh ., per 1. Apr . 05 zu verm. Sehr geeignet
ftir Pension . Näh . Part . 623

Rheinstr. 88  L.'H.KÄLÄ
Wohnung mit reichlichem Zubehör , alles neu
hergerichtet , auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister daselbst. 1212

Rbcinstratze 93, 2. St .,
7-Zimmer -Wohnung zu vermiethen . Einzusehen
von 11 Uhr ab. Näheres 3. Ei . , 624

Rhcinstraße schöne Pari . - Wohnung , 7 Zimmer
und Zubehör , sofort zu vermieten . Preis
1200 Mk. Näheres Wohnungsbureau I - lon
6  Ci «». , Friedrichstraße 11.

Schiersteinerflr . 6, 1, herrschaftl. Wohnung,
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 626Tannusstraste 53

eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stack . 2 Backon - ,
Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen-
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Parst 627

mmti  i5
PWnMstl . 2 . Eilige.

7 Zimmer mit reichst Zubehöru . Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 987

Wolsirrrrrgerr vsr« 6 Zimmer»».
Adelhelsstratze 8 , 2. 6-Zimmerwohn . u. reichst

Zubehör für 1. April o. eveut . früh , wegzugs¬
halber m. Prcisermäß . zu verm . Nah . Part.

Ndettreidstratz « 21 , 1. Etage . 6 Zimmer u. Zu¬
behör , in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre . 988

Adslheidsiratze 2 « , 1. Sst , Wohnung v. 6 Zrm .,
Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzett u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 629

Adelsteidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , event.
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer ) auf
sofort oder 1. April e. zu vermieten . Nähere-
Schwalbacherstraße 26, 1. 354

Adelheidstr .,tze 52 , 2 . Etage , neuhergcnchtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwe«
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten , event . mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Barst b. Cig.  Es £ici «Rr . 630

Adeiheidstr . 52 , I .Est , neu hergerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern , Bade -Einrichtung,
großem Balkon , 2 Kammern . 2 Keller re , per
1« April zu vermiethen . Näheres Parterre bei
(ig.  8 * isc !«er . 631

Adelheidstr . 73 6 gr . Zim ., Badez ., Balk ., Garst,
im Hochp., renov ., sof. od. spät . z. verm. 346

Adelhcidstr. 82. IgmhSA
3 Keller, Bleiche re. zum 1. April 1906 zu
Perm. Kein Hlnterh . Näh . das . 3. Sst 632

8lr ««dtstrnße 4 6-Zimmcrwohining , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschotz, zu verm. 635

Bismarckrmg 6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegznasbalber zu vermiethen.
Näh . daselbst tzochpart . 637

Bisurorekring irr herrsch. 6- Z.-Wohmtngen UI»
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahu -Haltett . 638

Blücherplatz 2 , Eckhaus . 1. Et ., schü «»e S- Zim .-
Lvokmung u. reichl. Zubeh . zu verm. Halte¬
stelle der Elektr . N.das . u. Adelheidstr . 10. 1078

Dotzheimcrstratze 47 , Bel -Et ., 6 Zim ., Erker,
2 Balkons , Bad , elektr. Licht u. allem Zubehör,
auf 1. April zu vermieten . Näheres im Hause
Parterre rechts. 106

Dotzhrimerstr . 56 , Ecke Kaiser -Friedr . -Riug,
große 6—7- Z.-Wolm ., 1. od. 2. Et ., eveut. mit
Garten und reichl. Zubehör , z. April zu ver¬
miethen . Näheres 1. Etage . 63£

Gocthcstr . S herrsckastl . 6-Zim .-Wohn ., 1. Etg^
Süds .,4 Zim . Front , Parquetb .,Bad , gr . Balkon,
reichst Zubeb ., p. 1. April zu verm. Näheret
Wilhelminenstr . 6, P ., Jacvbi . 640

Gocthestratze 6 , 2, herrschaftl . Wohnuna vo»
6 Zim ., Bad , reichl. Zubehör auf 1. April z. v.
Näy . daselbst 3. Etage . 641

Häsrrer 'gnsse 3 ist im 1. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern und 1 Küche zu vermieten . Näh.
bei Hor »»ur «a & Co . , Häfncrgaffe 3 , Laden.

Kmser-Friedrich-Ring 15,
Sonnenseite , sind 2 hochkierrschastltche
6 -Z «»nmer -Woh » «ingen , Parterre und
1. Etage , ,» it allein uenzcitl . Komfort,
per 1. April zu vcrm . Beide Wohn »»u « «n
Iverdcu nettiiergerichtetilnv köunelleventl.
Wunsche verrlckstchtitzt werde » . 1100

Ltz.aiser -Friedri »k!-Ni ««g 18 » 3, ist eine grotze,
gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u . Hinterbalkon , Küche u. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 .Kellern rc. aus 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh . Pari . 644

Kaiser-Friedr.-NiN6 61
ist eine hochherrschafiliche 6-Zim .-Wohnnna
mit Zentralheizung , elektr. Licht, sowie allem
Komiart der Neuzeit , sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst. 1320

Kaiser -Friedrich -Ning 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen.
Näheres Müllerstraße 7. 2. 646

71 ist die Parterre-Wohn.,
ÄUsieiirilstl . 1 r bestehend aus 6 Ztmmeru

mit Zubehör . Laube tm Garten , in Nähe des
Waides gelegen, von Oktober an zu vermieten.
Anzuschen v. 11—i Uhr . Näh . das . 2 Tr . 1329

6 schöne Zimmer nt. reich!,
^üliygunt IV  Zubehör zu verm. Näheres

Emierstraße 11s , 2. Sst , bet «ie i -' nUoi *.
Lanzstu . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl . moderne

6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 647Sutsenstrast«22 herrschaftlich eingerichtete

Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten-
laden dasclbsst 649
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Lanzstratze 18, schönste Lag?, sind hochhcrrschaft-
liche6-Zimmerwohnungcn, niit all. Komfort der
Neuzeit eingerichtet, zu vermieten. 1306

E LEerMrOtze 19
" herrschaftliche

G-Zimmer-Wohnungen
mit reich!. Zubehör, Gas , elektr. Licht,
Personen aufzng , Centralheizung per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst
in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund¬
besitzer-Vereins. ^ 233

i
J

l
l
I

Lnisenstraste 6 , 3. Etage, best, aus 6 Zinunern
mit Bad und Zubehör zu vernüethen. Nähere»
Taunusstraße 7. 1 rechts. 990

__
G, 2,

auf 1. April oder später herrschaftliche
i Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.

vergipster Balkon , Kabinett , Badezim .»
2 Mansarden , 2 Keller . Ml

An zu sch. von 11-
Nähercs Kapcllcirstra

'Ecke Ad
1. April zu ve«nieten.

NikEsstratze 21,

euthaltcnd
zuvermieten.

12 u. nachmittags von 3—6.
e 14, 2. ■ 652
ratze 15,

ruße. 6 Zimmer mit allem Zubehör
' ni. Erstes Stockwerk. 1144

.3 , 6-Zimmerwohnuug mit
Zubehör auf 1. April er. zu vermieten. Bc-

- fichtiWng an Wochentagen vormittag» von
il —Sa Uhr, nachinmags von 3—4 Uhr. Näh.
Adelbeidstraße28, Part ., Anwcütsbureau. L 244

MeMMtrMe 28
cherrschaftl. Wohn., 3. Et ., 6 Zimmer, Balkon, Bad,

Küche, w.xeichl. Zubeh.. sofort zu verm. Nah.
B*. mSweler . Hrrrngartenstr . 13. 653

Pagenstecherm . 2, 2. Et., 6 Zimmer, Balkon,
! reich!. Zubehör, auf 1. Juli zu vermieten.

Näh. nebenan Elisabethenstr. 16, P . Besichtigung
-Dienstags u. Freitags von 11—1 u. 4—6. 1124
MeiiPr. 78, «
Rüdesheim erste . 3 , Parterre , 6 gr. Zimmer,
, 2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Bestchtta.

nebenan No. 1, Part . 656
Rüdesheimerstratze 14, 1. Et., hochherrschastl.
- auZgestattete Wohnung, 6 Zimmer und reicht.
. Zubehör (Personenaufzug), zum 1. April zu

vermieten. Anzusehcn von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. ^ 657

RüdeAhsimerstr . 14, 2. St ., Herrschaft!. Wohn.,
6 Z., Badez., Zulu, Aufzug, sof. o. sp. N. Part.

4 ist eine herrschaftliche
^ ^ TM Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
imd allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vcrmiethen. Näberes
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3, Herdcrstraße 10
und 13, 1. Etage. 659

SchlLchLerftratze 7,
ln ruhigem feiueu Hause , sind Wohnungen,

6 Zimmer, Bad und Zubehör, sehr prciStv.
auf gleich oder später zu vermicthcn. Näh.
beim EigMthiimcr Kirchgasse 38, 2. 1195

Schlicht «̂ Maste 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
aus sof. o. später zu v. Näh. Part . da>. 992

Schlichterstr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
rcichl. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 660

SchKchtcrßraße 18 , 2 St ., schone6-Zimmer-
Wohnung mit Bad und reicht. Zubehör auf
l .^ vril 1906 zu verm. Näh. daselbst P . 643Sdrätzeiistr « 4

per 1. April 2. Etage in Villa mit Garten, 6 Zim
gr. Eslohe, 3 Mansarden, 2 Balkons, schönste,
gesündeste Lage und Aussicht auf Wald und
Bahn, mit Gas u. elektr . Licht, kaltes u.-warmes
Wasser . Näheres 1. Etage. 1033

♦ Souiteiibergorstrasso
£ Hochpart ., 6 Zimmer etc., sofort o. später.
♦ 4 . Meier , Agentur, Tannuiitri SS.

ge, sÄ.
«Wohn.

"Mansarden
u . 2 Keklern per sof . ov . später zu verm.
9iM . das , H in terhaus Part , links.  661

Tmrmrsstr. 22, WM.
Mit Küche , Badezimmer , 2 Mansa,

ira iwip 3. St.
Wohnung von 6 Zimmern, Badezimmer uno
reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend eilige
srichtet.auf 1. April 1906 zu verm. Näh. Part . 662

W» Billa L-,LL Gartet,,
' 6—7 Räume, reichliches Zubeh., auch 1. Etage,

-zu verm. Theodoreirstrastc 1» . 66»

MtzM WÄllftr^He 13(MW
"sind sehr comfort, einger. hochherrschaftl. 6-Zim.
Wohnungen zuwcrm. Ccntralheizung(Wasserh.),
Ejgskamine, Gas , elektr. Licht, Kohlen-u .Waaren-
astfzug, Bad mit eingebauter Wanne n. sonstige«
reichliches Zubehör, sowie Raum für Automobil
vorhanden. Näh. daselbst Part , bei Architekt
Baolsra . 663

Wilhelmineiistratze 12, Etaaen-Vlla, Eingang
des Nerothals, ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, Bad, Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näherer
Wuhelmincnstraße 14, Part . 665

Oornehme6-Zimmerwohmmg
mit reichlichem Zubehör ist zu vermieten. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 11, 2. 1184

Mahnung » 6 Zimmer mit Zubehör (1. Etage),
preiswert zu vermieten. Näh. Moritzstr. 85, 8.

Mohmmgen von 5 Zimmera.
Bel -« tage , herrliche

£UJtüJlü ?| ll . 0 , Wohnlage , 5 grotze
Zimmer mit reichl . Zubehör per Oktober
znvermieten . Elektr . picht , großer gedeckter
Balkon . Bad vorhanden . Preis 1600 Mt.
N . b. Eigentümer Seyer ricr.

Adelheidstr . 33 , Part .. Wohnung v. 5 Zim. re.
per 1. April, auch früher, zu verm. 667

Adelheldstratze 48 , 2 St ., schöne Fünf -Zimmer-
Wohmiug mit Zubehör zu vermieten. 669

M ^ lsl0l !stsip 2. Etage, neu Hergericht.
AUkUUIVsll . S' Zimmcrwohnung per

sofort oder später zu btrniieten.  Näheres Part.

Meüv.61
!ß Me MherßeriMeLGWe,
bestehend aus 8 grotzen Zimmern nebst
reichlichem Zubehör auf 1. Juli oder früher
zu vermieten. Näheres Part . 1207

AÄelhsidj ^ 7? Ẑ VZ ^ û ZuLMVarb671
llldolfSalkee 6 . 2, 5-Zimmer mit gr. Balkon,

Kücheu. Zubehör nach entspr. Erneuerung, ans
1. April zu vermieten. Nähere» daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit. 958

Adolfsiillcc 23 %&MSM
Zimmer mit großer Veranda . zu vermieten.
Preis Mk. 1400. Näheres bei Petiaerky,
Luisenplatz6. 1211

Lldolssallee 35 , 3. Stock. 5 Zimm. u. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

Albrechtstrasr « 6 sch. 5-Zimmer-Wohn. 2 Mans.,
2 Keller auf 1. April zu verm. Näh. Part . 401

Albrechtstratze 35 , 1. Stock, Wohnung von
6 Zimmern. Salon , Küche, Speisekammer re.
per 1. April zu vermieten. Einzusehen jeden
Werktag, morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—40- Uhr. Näh, Parterre . 339

Albrechtstrasie 41 ist dieherrschaftl. gr. 5-Zim>
Wohn. mit reichl. Zubehör wegen Wegzug de?
jetzigen Mieters von hier vom 1. April ab zu
maß. Preise zu verm. (Volk., Bad u. Gas vorh.).
Nah. daselbst2. St . von 10 Uhr ab. 525

Mrndtftr . 1, Bel-Etage, eleg. 5-Zim.-Wohnung.
der Neuzeit entspr̂ per 1. April zu verm. 673

Wahnhosstraste 9, Bdh., Wohnung. 5 Zimmer.
Küche, Keller n. 2 Mansarden auf 1. April. 519

Bisiminkmig7. BÄ fS:
Erker, 2 Keller, 2 Maus., Gas, Elektr., per
1. April oder 1. Juli zu vermieten.

Bismarck - Ring 27 » 1. und 3. Etage, schöne
elegante 5-Zimmer-Wohnungen mit Küche, Bad,
2 Balkon», Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit nusgestnttct: im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen. Rad. daseldst
1. Etage r. oder Büreau Bleichstraße 41. 674

Bleichste . 2V 5 Zim. mit Balk. u. Zub., Lencht-
u. Kochgas, p. April wcqzugsh. bill. zu v. 130

Damba- thal 25/27 WML
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Earrage . 993

Dambachthal 26 , Villa, Hochpart., 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda, Badezimmer, Küche
u. rcichl. Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen. Näh. l . Etage. 677

Dohheimerstr . 55 , Neubau, 3. Etage, große
5-Zimmerwohn. m. reichl. Zubeh., Gas, elektr.
Licht, Bad, Kohlcnanfz., Erker, Loggia rc., in

solid. Ausstatt., zu verm. Näh. das. 678
St ., schöne gcr.
Zimmer - Wohn.

_ _ zu vermieten.
Einzus. das. Näh. Äusk. Ädolfstr. 5, 1. H32

Emkerstr . 28 große 5-Z.-Wohn., Bart . u.2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 994
kmserstr. 45 tXStSSt
mit Garten zu vermieten. 1317

Erbacherstraste 1 sind Wohnungen, 5 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich odcrl . April
zu vennieten. 1053

Nerotal , Frauz -Abtstr . 5 , Part ., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 1209

Nerotftal , Franz - Ttbtstrasre C, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Wintcrgar
Küche, Speisekammer, Bad , elektr. Licht, <?
Balkon und reicht. Zubehör auf 1. April ßit
vcrmiethen. Einzuschcn von 11—1 Uhr. Näh.
Röderstratze 21. 2. St . 680

Friedrichstratze 30 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh. p. 1. April 1906 od. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst Parterre . 681

Friedrichstrasie 4« , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör
Einzuscbcn 9—5 Uhr täglich. 682

Geisbergstraßc 20, Umlage,
Beletage, 5 Zim., Kücheu. Zubehör z. 1, April
zu verm. Ruhige Loge, ohne Visavis, umgeh
von Gärten . Nab. Part , daselbst.

F/ » acthestrusj « 11 5-Zimmcr-WoHnungen mit
WI Zubehör (Beletage und Parterre ) zu verm

Auskunft 2 Treppen Hoch. 684

Hcrrngartenstr . 4, -1. 5-Zim.-Wohu. mit reichl.
Zub., neu hcraer., zu verm. Näh. Part . 44o

Hrrr -rgar ' enstr . 5 , 1, in ruh. Lage schone große
5-Zim.-Wohn. m. Küche, Speisek., Balkon, Bad.
2 Man !., 2 Kell. p. 1. Apr. 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 701

Ja btt str . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., Lu.
2. Et., nebst Zub., 1. April z, vm. N. Pt . 743

Kaiscr -Friedrich -Riug 16, 2, 5 Zim. mit allem
Komfort versetznttgskialberunter Mietnachlatz
ani 1. April oder später zu vermieten. 962

Kaiser -Friedrich «Ring L6,Parterre (Sildseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen.  704

OrMieM. 24

Ar Archilekl sd.Mtsfumult
Kaiser -Feiedrich -Ning 33 , Parterre,

hochherrschaftliche5-Zimmer-Wohnung. mit
oder ohne Burcanräume, reicht. Zubehör, p.
1. .April zu vermieten. Näh. daselbst, sowie
Wallnferstraße 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. Milt «er . 705

Kais «r -Friedrich -Ning45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr, Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part . l. 706

Kaiscr -Frledrich -Rin « 84 . 2. Et ., 8 Zimmer.
Küche mit Speisekammer, Bad, Erker n. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten. Näheres BaubureauKaiscr -Fritdrich-
Ring 78, Sout . 708

KapeUenstr. 1,
chöne6-Zimmer-Woh»ung mit Balkon und Zu¬

behör bis 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
KapeUenstr. 5. Part . 99o

KapeNensiraste 0 , 2. Et ., Wohnung v. 5 Zim.,
Badezimmer rc. per 1. Juli , cvent. 1. April zu
verm. Ngh. bei »a . 1313

Kapeklenstr . 31 Frontspitzwohnung, 5 Räume,
auf 1. Juli zu v. Anzus. v. 12—1 u. 8—5 Uhr.
Näh. Dambachtal 18 bei Mer - . 1135

KapeUenstr. 39, L»«W
mit schönster SluSstcht auf Umgegend
und Gebirge » ist die Beletage, fInf große
Zimmern mit allem Comfort, Centralheizungrc.,
auf sof. od. spät, zu vepm, Aäh. dai. 2, S h. 709

Kupellenstr . 77,  Villa , ist di- Bel-
Etage. bestehend aus 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf 1. Avril
zu ver>nietcn. Näheres Goldgasse5, Bäckerei
Weysaradt . 404

Karlstrasie 30 Part . -Wohünng , 8 Zimmer,
Bad, rcichl. Zubehör, auch für Buren » ge
eignet , per sofort oder später preiswert zu
vermieten. Näh. daselbst. 1326

Kirchgasse 10, 2. St ., 5 Zimmer und Küche, auch
getrennt, zu verm. Näh. bei ä4ides>

Mirclijjasse 4.0 . Vorderst. 1. St., 5-Zimmer-
Wolinung mit Zubehör auf 1. April preiswertzu vermieten. 16b

ß' ! • St ., 5 Zimmer, Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Langgassc 16, bei
PreifferA « o . 712

Luxembnrgstr . 7 5 -Z.-Wohn., d. Neuz. entspr.,
wegzuaLb. sof. ad. sp. Näh, bei P oMach.  l38 0

Brarttstrasr «3 freundl.
5-Zim.-Wohn. mit Nach-

Llcht, Bad, Kohtcnantz., Erker, Box
elea.. solid. Ausstatt., zu verm. Näh

MaWerckr. 10, k-K
mit Zubeh., cvcut. Gartenbemch., zu

Geethestratze 12, % m,
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großem
Badezimmer. Balkon, elektr. Licht, Kohlcuauizilg,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . 1823

.Goethcstr . L0, 2 Et .. 5 Z., neu. N. Pt . 1130
Mrotthestrakre 83 » 3, 5-Zimmer-Wohn., 2 M,

2 Keller, 1 Balkon, neu herger., sofort oder
später zu vermieten. 1129

Gortbeftr . 27 Bel-Etage u. 3. St ., je 5 Zimmer,
Balkon, Bad und Zubehör, zu vermieten.

Gustav -Sldolsstr . 10 schöne gcr. 5-Zim.-Wohu.
m. reichl. Zubeh. billig zu verm. Anzusch. von
11- 3. Näh. Part . 688

Gustav -Sldolfstr . 12, 1, gesunde fr. Lage, 5 Z.
u. Zubeh., Balk. rc. z. 1. April z. verm. 689

Ktrdersirasi « 3 ist die 1. u. 2.. neu hergerrchtete
Etage von je 5 Zimmerii, Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden, Bad, Speisekammer, Heißwasiep-
einrichtung. hinten u. vorn Balkon, auf 1. April
billig zu vermieten. 115?

H-Zim.-Wobnung, 1. Etage,
mit Zubehör, Balkon per

1. April 1906 zu vermieten. 45g
Ls -rnitttstrasie 45, Ecke.Herderliroste, 1 Sch

ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung Ver
gl. o. spät zu verm. Näh. daselbst. 724PhilippsderBr. 38. h.SlASK
oder später zu vermieten. Näh. Parterre link»
und Castellstr. 4/5. 1205

Ngnentsialerstraste 5 , nahe der Riugkirche.
Haltestelle der elektrischen Bahn, ist eine herr¬
schaftliche Wohnung, 5 Zimmer und Küche, auf
1. April zu vermieten̂ 1117

Rauenthaltrstratze 11 große5-Zimmerwohn. m.
Zubeh. a. gl. od. spät, zu v. Pr . 900 >.lllk. 1065

Rheinbabnstraste 4 ist eine tzerrsch.-Wohnung
von 5 großen Zimmern im 2. oder 3. Stock,
auf L 'Juli zu verm. Näh. 2. Stock.

Rhciilstraßc 26, LSlNN
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh. daselbst1 r.

Rheiustr. 7«, &ÜM
Gckinrnhvrststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der

Neuzeit entspr., f. 880Mk. Näh. Part . l. 731
SÄUchterstraste 0, 1, Südseite. 5 Zimmer.

Badekab. und alles Zubehör an rub. Bewohner
auf 1. April zu verm. Näheres daselbst. 353

«PWtzildtt
laß zu vermieten.

1. o!̂ r 3. Etage, sehr ger. 5>
Zimmsr-Wobuiing m. Dhr reichl. Zubehör, ganz

Moritistraßc 23,
Z' nun.
neu herger. Näheres 1. Etage. 718

Morttzstrasie 28 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badckabinett, Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 2 Kellern, mit Gas - n. elektr.
Lichtanlage, per sofort od. 1. April zn vermieten^
Näh, daselbst Vorderhaus Part ., Kontor. 1152

Müliülg -iasse HB, 1
(Neubau Schwenck), schöne geräumige
5-Zimmerwohnung mit Erker , 2 Balkons,
Bad und Zubehör, Gas und elektr . Licht
für 1. Oktober, ev. früher, zu vermieten,
killst. Mühlgasse 13, Laden. 1140

1. Et ., 5 Z„ Küche, Bad, 2 Dalkoue, Erker, gr^
Froritspitzz. u. reicht. Zub. z. 1. Okt. zu v. 1312

Nikolasstr . 13 ist de Parterrestock, 5 Zimmer
nebst Zu >ei»ör , ans 1. April zu vermieten
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau 'Adelheidstr , 24, 1, erteilt. 259

Nik - laSftraste 20 , 4.  Stock, S-Zim,-Wohn. mit
Zubeh.. Bad, Warinwasier, Kohlenanfzug z. vm,
Pr . 800 M. Carl äAocA , a3al)iü)offir. 16. 142

NikolaSsir . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad. großer
Balkon u. Zubehör zum 1. April zu verm. 131

Nikol «,sftraste 24 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern, Badezimmer u. Zubehör, ans
1. April zu vermieten. Anzus. von 11—1 Uhr
Näh. Kapellenstr. 14. 2.

Nieolasstraste 24 ist die erste Etage, enthaltend
5 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimnicr und
Zubehör auf gleich, cv. 1. April zu vermiethen
Anzusehcn von 11—1 (Parterre ). Näh. Kapellcn-
straße 14, 2, bei 4t«>le »'. 718

NikolaSstraste 31, 1. Etage, schöne5-Zimmer
Wohnung mit Bad, große Veranda und reichl.
Zubehör' zum 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 719

Nicolasftratze 32.
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit rcichl. Zubeh., voL

ständig neu hergerichtct, per sofort zu vermieth
Näh. Adolfstraßc 14, Weinhandlung. 728

Oronieustrüst 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche u,
Zubehör per 1. April zn' vermiethen. Näheres
Kirchgasse 51, Mctzacrladcn, 722

Orattienftr . 43 , 8. gr. 5-Zim.-Wohn. mit reubll
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 723

Sckintzenstosstrastc 16, 3 . Eloge,
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern, Cabmct,
2 Balkons u. Zub., auf 1. Aprils zu vm. Nah.
Schützcnhosstr. 15 od. 13, Baubüreau. 732

Seerobcnstr . 31, Part . L, 5 Zim. mit Zubehör
zum 1. April, cvent. auch früher, zu vermieten.
Modern, frei und gesund, sonnig und luftig.
Näh. bei Schroeder , Part . r. 734

Seerobenslr . 10 5 gr. Zimmer m.
per 1. April zu vermicthcn._

reichl. Zubeh.
733

Sonnenbergerstr.45,1,
schöne5-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör.
Balkons K. sofort od. später. Näh. 2. Et . 736

Stiststraße 5 5 Zimmer mit Balkon u. Garten-
bcimtzung per 1. April zu vermieten, 51

Biktorrastratze 14
hochherrschaftlicke Etage, 5 Zimmer, 2 Balkone.

Garten , Badezimmer und alles Zubehör, zum
1. April 1906 zu verm. Näh. daselbst, Parterre.

VMoriastralre 27 , Part ., 5 Zimmer, gr. Bade-
kabinelt, Veranda, Gartcnbenutzung, zu vermieten.
Näheres daiclbst oder Luiscustr. 22, Hof rechts.
Anzus. an Wochentagenv. 10* lh—12'/-Uhr. 1120

Billa Mktoriastr . 20 2. Et . mit 5 Zimmern,
1 Kabinett, großer Veranda, 8 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per 1. April c. zn ver¬
mieten. Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstraße 12. „ „ M

Walkmlihlstrntzc 4 herrschaftl. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1, April zu vermiethen.
Näheres Parterre daselbst. 738

WaÜuferstt -aße « sind herrschaftliche 5- und
4-Zimnicr-Wohunngen zn , vermieten. Zu be¬
sichtigen Dieniängs u. KreiragS von 11—5 Uhr.
Näh. Part . In der Zwischenzeit bei Herrn
»> lir , Bismarckring 7, od. bei Herrn
Bachmehcrstraße7. 957

Weilstrstze S, 1. St ., S-Zimmer-Wobn,, Küche
u. reichl. Zubehör per 1. April zu verm. 206

Weste,löftratze 11.
Südseite, 5- Zimmcr - Lvohnuna . 3 Balkone.

reichs. Zubeb,, Mvnusö ^ei4  8 80 Ŵ 13L1

WUhelmstrntzc2»
ist die in der 2. Etage velegene hoch«
Irerrschaslliche Wohnung , besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mänsarden , 2 Kellern , großemBalkon
u . Zubehör » gl . od . später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 -», Lad . rechts . 750

WZrttzftratze 4,
dicht an der Rheiustrasje , große 5-Zimmer,

Wohnung mit reichlichem Zubehör zu
vernricten . Näh . daselbst 3. Stock . 353

Wörthstraße 7, an d. Rhkinstr,, Haltest., schone
5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et ..
1. April zu verm. Näh. 3. Elage. . 999

Zietenring 4 5 Zimmer m. Badecinrichtung, Gas
elektr. Licht u. reicht. Zub. z. v. N. P . l. 158

Zietenring 14, 1. und 3. Stock, je 5-Zimmrr-
Wohnung, Bad, Küche und Zubehör sofort zu
vcrm. Anzus. 10—12 vorm., 3—5 nachm. F241

Schöne 5-Zimmer -Wr .hnttug , Hochparterre.
Moritlstrasie für 7V» Mk . sof . zn verm.
Näh . P . @. Rück, Rdolfstratze 1.

Eilte der Neuz. cntspr. sehr schöneü-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör auf gleich zu vermieten.
Rah . Rheingauerstrastc 8 , Part . r.

Perlen We« k
vermieten 5 Zimmer, Bad, 2 Alans, u. Zubeh.

Mohnunge » « SA 4 Zimmern.

Adelheidstratze 14
zwischen Adolfsallee und Nikolasstraßc) ist die

Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad, Zentral,
Heizung, elektr. und GasbcleuLtung, Vorgarten,
Balkon ec., per 1. April zu verm. Näh. daselüst
Bureau vier Adclhcidstraße16, 1. 128

Adelheidstr . 30 eine 4-Z>m.-Wöbn., inkl. Bade¬
zimmer, bis 1. April zu vcrm. Näh. Pt . 11 >6

Sldethekdstratze 42 ist die Parterre - Wohnung.
4 Zimmer mii Zubehör, auf sofort od. I . Aprl
zu vermieten. Näh. 'schivalvacherstr. 26, 1. 49g

Tlöelheidftr . 5? » 1. Et ., schöne große 4-Zimnier-
Wohnnng mit Zubehör zu vermieten. 1218

Adelhetdstraste 75, Sonnenseite , 2. Etage,
schöne 4»Zimmcrwottnnng mit grosien,
Balkon zum 1. Slpril an kleine »yam -li«
zu vermieten . Näheres Parterre . 531

Adclheidstratze 70 schöne 4-Zimmcr-Wodnung
mit Poßem Balkon aus gleich oder später zu
vermiethen. Näheres 1. Stock. 754

NvolsSallee 57 , Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohliung
mit rcschl. Zubehör auf 1. Avril 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan. 1000

Adolsstrasie 8 , Gartenhaus , schöne4-Zimmer-
wohnunq per 1. April zu vermieten. Näberes
daselbst2. St . 1125
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Ado 'fsallee 57 , 2. Er , 4-Zlmmer-Wvhnuna,
Balkon . Zubehör zu vermieten . Näh . daselbst.

Sltvrcchtstratze 4 , 2 St ., Wohnung , 4 Zimmer,
auf 1. April zu verm . Preis Mk. 650.

Rrndtstr . 3 . l . Et., herrsch. 4-Zimmerwohnung,
2 Balkone , Gas , elektr. Licht, Bad und sonst.
Zubehör , zu verm. Näh . Part , rechts . 1085

Bachmayerstraße IO 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hcrgerichtet , mir reicht. Zubebr , auf sofort
zu vermiethen . Näh . daselbst Gartenh . 756

Babnhofstratze 0 , 3. Hth., 4-Zimmerwohrung
iiitti 1 Juli zu verm . _

Bertramstratze 3
2 schöne neu hergerichtete 4 - Zimmer-
Wohnungen mit reich!.Zubehör.Balkon rc.
auf sofort preiswert zu vcrmictem Näheres
Dotzheimerstratze 41 , P . l . 1311

schöne 4-Zimmer-
Wohnung , neu her-
vermictcn . Preis

Bertramftr . 6
gerichtet , per 1. April zu - ,
620 Mark . Näheres Part , bei « »->». <58

In der Villa Btngertstratze 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartcnbenutzung)
zu vermieten . Näh . daselbst. 1001

Brsmarckring 4, Hochp,
4-Zimmer -Wohnung mit allem Komfort sofort
preiswert zu vermieten.

KImMriig 14.S .K& TS
1. April billig z. v. Kein Hth . » Garren . 760

Bismarckring 15 schöne4-Zimmcr-Wohn. un
1. Stock z. 1. April . MH . i. Laden . 761

Brsmarckring 19,3 St .,
große 4-Zimmenvvhnung zum 1. April preisw.
zu vermieten . Näb . 1. St . r . 422

Brsmarckring 29
schöne 4-Zimmer -Wohnungeir , der vicuzeit entspr .,

mit reich!. Zubehör zu vm. Näh . Part . r. 520
WLismarckring 24 , 3 Stiegen , 4 Zimmer auf

gleich oder spater zu vermiethen . Näheres
daselbst 1 St . links „ 763

~ ~ zum 1. Avril 4-
Zimmer - Wohnung

zu verm. 1002

‘IHerderstr. 13 tfi
t. mit freier Aussicht und Som

Bisnmrckring9̂
nebst Zubehör im ■'

Bleichste . 29 B -l-E
Leucht- n. Kochg.,

Bletthstratze 41 » Pk
4-Zimmcr -Wohnun
der Neuzeit entspr
zu vermieten . Pj'
Bureau int Hose ms

Glüchervlatz 6 ist die — .. .
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage
mieten. Näh . Part , links.

jim . mit Balk . u . Zub .,
. wegzugSh. bill . 766

" . Etage , schöne große
*eid)l. Zubehör , ganz

per 1. April 1906
' Stock rechts oder

767
2. Etage , 4 Zimmer u.

zu ver-
768

Bliich erstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger ., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r. <69

Blücherstraße 20 , 1, 'Höne4-Ztm.»Wohnung
1. April zu vc: i . Näh . 3. St . 164

Blücherftratze 28
«BlüMerplatz)

4-Zimmcr -Wohlmngen nebst Bad und allem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, freie
Laae , per 1. April zu vermieten . Niähcres
Blüchcrplatz 3 bei 1060

Architekt Carl Dnrmnnn.

Blücherstr . 30 » Neubau Ecke Scharnhorststr.,
eleq. 4-Zimmerwohnurgen aus gleich oder spater
zu verm. Näh . daselbst 1 St . 770

BMowstr . 3. 1.. 2. u. 3.St ..4-Z.-Wohn. z. v. 7<1
WMowstraße 10, 3. Et., gesunde 4-Zimmer-

Wohnung zu verm . Näh . 3 r . 691
Brttowstratze 11 schöne4-Zimmer-Wohnung auf

gleich oder spater billia zu vermieten . 1322
Bnlowstr . 1» schöne4-Z.-W. mit reichl. Zubch.

p. 1. 4. 06 prnrw . zu v. Näh . das. 1 l. 344
ftl . Bnrgsiratze 1, 3 St ., 4 Zimmeru. Zubehör

auf 1. April für 500 Mk, an ruhige Familie zu
verm. Näheres daselbst Porzellanladen . 1051

cksklarenthalerstratze 5 schöne4-Zim.-Wohnung
(3. Etage ) per 1. April 1906 zu vermieten.

Näh , daselbst im Hof r . 443
Dotzheimerstr . 2« , Mtb., 4 Zim. per sof. 745

Dotzheimerstr. 41, l,
mit allem Komfort neu hergerichtete herrsch.
Wohnung von 4 groß , Zim . , Küche,
Badez . , großen Balkons u. Zubehör auf
sofort od. später zu vermieten . Näheres
daselbst Part . Huf ». 1316

Gneisenaustr . 5 , 2 St ., sch. 4-Zim .-Wohn „ Mit
vollst. Bgdeeinrichtnng , derNenzeit entsprech., z.
1. April zu vermieten . Näb . nn Laden . 10S3

Gneisenanftr . 7 gr. 4-Zim.-Wolinnng, d. Nenz.
entspr ., sebr billig zu verm. Näb . 1. St . 788

Gübrustraße 9 4-Zimmer -Wohnung , 1. Et ., der
Neuzeit entsprech., zu velmieten . Näb . Part . l.

! Goebenstr . 17 , Belet ., große 4-Zim .-Wobn . nnt
r . Zubehör wegzugsbalbcr gleich od. 1. April zu
vermieten . Näh . Vdlp Part ., Waltlier . 1145

Gnstav -Adolfstratze 10 schöne gcr. 4-Zimmer¬
wohnung mit reichl. Zubehör billig zu verm.
Anzusehcn von 11—3. N. Part . 789

Helenenftrafte 39,
Ecke Wellritzstratze, Neubau»

4-Zimmerwohn . i. l . Obergeich , m. Erker , Ball .,
Bad , Kohlenaufzug u . sonst. Zubeh . zu vermiet.
Näh . 1 rechts . 1004

Hcllmundstr . 5 , 2 St ., schön- 4-Zim .-Wohnung
mit Balkon zu verm. Nah . 1 St . l . 12W

Hcllmnildsttaße 42
1. April zu verm. Näh . 1 St . 41J

Herderstr. 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts . 609

Herderftratze 5 'Wohnung, 1. u. 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später . 403

Herderstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
' Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.

Näh . im Laden bei » »ein . 792
' -Zimmerwohnnng,
,cr Neuzeit entspr .,

. . . Aussicht und Sommerseite , auf
1. April zu vermiethen . <93

Herderstratze 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . , 794

Herderstr. 19, am Luxemburgplatz, 4 Zimmer
u. Zub . preisw . p. 1. April . Näh . Laden . 79r>

Jahnstr . 25,1 . St ., schöne4-Zim.-Wohn.z. verm.
Jahustr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer , Balkon u. Zub.

per 1. April zu Perm. N. V. r . 796Aaiser-FMM-Mng 39, 3. Mage.
hochhcrrschaftl. einger . 4-Zimmer -Wohnung mit
geschl. Veranda , Balkon , Erker , vollst. einger.
Bad , Zentralh ., Pcrsonenaufz . usw. preisw . zu
verm. Näh . das. beim Hausverwalter . Io0o

Kaiser-Friedrich -Rtng 43 herrsch!. 4-Zimmer.
Wohnung , 2. Etage , mit allem Zubcyor bis
1. April sehr preiswert zu vermieten . Anzuseh.
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts . 1159

Kaifer -Friedrich -Ring 02 , Ecke Körnerstratze
herrschaftliche Wohnung , 4 Zimmer , Bad und
reichl. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh . Part , links. . 800

Karlstraße 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswurdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Ranentbalerstraße 14, Part . 448

Karlstratze 42 , 1, eine schöneWohnung,Beletage
4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller , 1 Mansarde , per
1. April zu verm. Nähere « daselbst. 1005

Kellerstraße 15 . Vorderhaus3. ist eine schone
Wohnung von 4 Zimmern , Bad pp ., Kloset im
Abschluß, per 1. April zu vermieten . Näheres
Wilhelminenstraße 14. 1309

Ecke Kleiststr. k»ISS?
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 263

Körnerstr . 3 4-Zimmcr -Wohn .. 1. Et ., mit reichl.
Zubeh ., der Neuzeit entspr . Näh . Part . r . 804

KSrnerstratze 4, 8, 4 Zimmer, Bad, 2 Balkone,
2 Mansarden , 2 Keller zu vermieten . Preis
700 Mk. Näh . 1. Stock rechts . 1038

Lahnstraßc 4 elegante4-Zmimer-Wohnnngcn zu
verm. N. Hellmundstr . 48, Metzger Kolb. 80c»

Langgasse 33 4 Z. u. Küche, 3 St . (Frontsp.).
per 1. Juli zu v. Näh . Goldgasse 18, 2. 1048

Lehrstraße 5,1 links, hübsche Wohn., 4 Zimmer,
Küche, Kammer , Mans ., 2 Keller, ev. Kochgas,
an ruh . Leute . Preis 580 Mk. Näh . das. 566

Moritzstratzc 29 ist eine schöne geräumige 4-Zim .-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthüm -r
W . Himmel , Kaiser-Fr.-Ring 67. 1 806

Moritzstratze 32 4-Zimmer-Wohnung, neu herg.,
mit allem Zub ., an ruhige Fam . per sofort zu

' vermieten . Näh . d. vorm . Part . 1142
Moritzstr . 50 vier Zimmer, Küche und Zubehör

auf 1. Avril zu vermieten.

Rheingaiterstraße 6 sind per sofort oder spater
schöne 4-Zim .-Wohnnngen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei PUtz . 816

Rheingauerftr . 10 n. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., clectr . Licht, Bad rc.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei öeyb . 817

KDheiugarrerstratze 13—15 4-Zimmerwohnnng
zu vermiethen . . _ 818

Bertramstraße 13 , 2, schöne 3-Zimmer -Wohn.
zu vermieten . Näheres Part . «3

Bertramftr . 1« , 2. St .., sch. Z-Zlm .-Wohm . mu
hergcrichtet , auf gl. od. spät . z. vm. N. Part . 1200

Bertramstraße 22 . nahe am Ring , große schone
3-Zimmcr -Wohnung wegen Wegzug zu verm.
Näh . 3. St . rechts , vormittags . 147

KLierstadter Höh - 7 3 Zimmer , Küche und
V Zubehör zu vermieten.zu vermiethen . » i » Zuoeyor zu verimeicn.

Rheinstr . 58 , Part . , Wohnung von4Zimmern RsÄiiistrsfi ' ilsN ^ 7. schone d-ßmmtr
mit Küche und Speisekammer , Badezmuner , 2 <1iAlNilll1l liil ^ «1 , Wohnung nnt Balkon

om—r— ««mx ?rirti */>rtvfpn I 1. tvegzugTu. ZU jcb. anneymv . Preis aus
1. April ' bis 1. Oktober zu verim Anzuschen

Ct— * ui/t , imuj . iyuucL.

Nheinstraße 59
R -ehlstr. ' J -
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Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
clcctrischc u . Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
1906 zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 819

— 1. Etage zu vermieten.
Näh . das. Part . 420

. . 1, l . ' o. 2 . St ., schöne 4-Z .-Wohn . mit
Balkon u . all . Zub . auf 1. April zu verm.

Riehlstr . 16 Partcrrcwohn.., 4 Zim., der Neuzeit
entsprechend, sof. od. sp. zu v. N. i. Lad . 1041

Scharnhorststratze 2 schöne4-Zimmer-Wohmmg
auf gleich oder später zu vermiethen . 822

Scharnhorststr . 4 moderne große4-Zim.-Wohn.
(3. Stock ) sofort zu vermieten . Zu erfr , P . r.

Scharnhorststratze 26 . 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde . 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten . . 1l48

Scharnhorststraße 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 823HeulMuten$\m und Mer.

Ecke Scharnhorst - und Gödenstratze » hoch
elegante 4 -Zimmer -Wohmmgen mit allem Com
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vennicthcn . Näheres „ 824

Baubürean as1w»»»> Göbcnstraße 18.

t Scheffclstr. 5, 1. Etage (am Kais.^
Fried .-Riug ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs¬
halber sof. od. sp. m. Mietnachlaß z. v. 1032

ü
Schicrstemerstr . 1, 3 Sr . hoch, eine neu her-

gerich'tete 4-Zimmerwohnung mit Zubehör auf
gleich oder später zu verm . Näh . das . 1072

Schiersteinerstr . 9 herrsch. W.. 4 Z. u. Zubeh.
MH . Part . l . oder Gr . Burgstr . 17. 826

Schiersteinerstratze 11 herrschaftliche4-Zumner-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.

Miill Nnrt . l . od. Oranienstr . 17. 2. 382

! Moritzstr . 54 , l . Etage. 4 Zinn, z
Keller , Küche und Zubehör a. 1. April zu
vermieten . Näh . Part . 1081

richtung u. reichl. Zubehör,
Näh . im Hause , Parterre.

Sedanplatz 7. 'S ,‘‘»S:
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör per
1. April 1906 zu verm . Näh . Part . IkS. 827

Seerobenstratze 27,
Gib , 1 rechts , elcg. 4-Zimmer - eventl. 5-Zimmcr-

Wohnuna mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. das. Bdh . P . l. 830

Seerovenstraße 28 » Part^ 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm . Näh . 2 St . l. 1109

Waterloostr . 3 (am Zictenring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm. , 835

Webergasse 3» Gartenhaus2. Stock, Wohnung
mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde , Keller, sofort
an ruhige Leute zu verm. Näh . 1. Stock, l 143

Westendstr. 12, ISÄ
per sofort zu vermieten . Preis 650 Mk. (neu
renoviert ) . Näheres Parterre . 1009

Westendstr. 24 , 3. St ., 4-Z.-Wohn.m. reichl. Zub.
Wlelandstratze 1 in rnhigenr Hause bcrrsch.,

der Neuzeit entspr . 4-Zimmerwobn. (Beletages
mit reichem Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näheres Parterre l. 837

str. 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und
. „ .chrs Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Wörthstr . 13, 2 , 4-Zim.-Wohn. m. Balkon auf
1. Apr . zu verm . Nah . 3. Etage rechts . 833

Wörthstr . 22 , Ecke Ädelheidstr., schöne4-Zim.
Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 840

Dorkstr . 4 schöne geräumige 4-Zimmerwohnung
mit Zubehör , 2. Stock, ferner 3-Zimmerwohuung
mit Zubehör , 1. Stock, sowie 2 Zimmer u. Küche,
Hinterhaus Parterre , ein Laden mit Laden¬
zimmer . 1 große Werkstatt (für Schlosserei rc. ),
sämmtlich bilkg zu vermieten . 974

»rkstratze8 schöne4-Zimmer-Wohnung aus
™ gleich ob. später zu vm. PreiS650 Mk. 841
»orkstratze 11,1 . St ., schöne4-Z.-Wohnung, fr.

•i. JL. gjlt
Dienst , und Freit , nachm, von 5—6 Uhr.

Bismarckving 29
schöne3-Zimmer -Wohnung,derNeuzeitentsprechmid,

mit reichl. Zubehör zu oerm. Näh . B. r . 521
§tzrismarck <eina 31 , 3, 3-Zimmerwohnung mit

Balkon , Küche und Mansarde per 1. April
zu vermieten . Preis 488 Mk.

Btsmarckking 38 schöne 3-Zimmerwohnung mn
Zubehör (2. und 3. Stock) ans April zu verm.

Bleichste . 13 , Mtb . Part ., 3 Zimmer u. Zubeh .,
Werkst , u . Remise zu verm . Nah . Vdh . P.

Bleichstratze 27 , 1, 3-Zimmer -Wohnung Mit
Mansarde für 1. April zu verm. Preis 550 Mk
Näheres Parterre . , 1147

KTl ^ a ^ s-stratze 41 , Vdh . 8. Etage , schone
große 3-Zimmer -Wohnung , ganz der

Neuzeit entsprechend, mit reichl. Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst 1. Et . r.
oder Bureau im Hose r.

Blücherplatz Lschönc 3-ZiM . -Woh « . , Badez.
und Zubeh . zu vermieten . Haltestelle der
Elektr . Näh . daselbst u. Ädelheidstr . 10. 851

BWcrMtz4 SÄKSa
1906 oder später zu vermieten . Näheres bei
Frau Doriuant »! daselbst Hochp. links.

Blücherstr . 7 , Vordcrh . P ., 3 Zimmer mit Zub.
u . Garten auf 1. AprU zu verm. Näh . Bis-
marckrinq 24, 1 St . l. 234

Blücherftratze 11 ist die Parterre -Wohnung § n
3 —4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. Apnl zu
vermiethen . . »52

Dwcherstratze 25 gr . 3- u . L-Zim .-Wohn . per
sofort od. 1. April zu verm . Näh . 1. St . 1122

Blücherstr . 27 SÄfiT,"
sofort ober später . Näb. 1. St . rechts. 853

Neubau Ecke Blücher , u . Gneisenaustraße
schöne 3-Zimmer -Wohnungen zu vermiethen.
Mheres daselbst oder Blücherftraße 17 bei
Herrn E<> . May . 855

Clarenlhalerstr . 1, Ecke Ringkrrche, sehr schone
3-Zimmerwohn . zum 1. April zu verm . , 506

Clarentyalerstraße 3 8 Zimmer u. Küche tnt
Hintcrh ., auf 1. April z. v . 497

Clarerrtyalerstr . 5 , Pt ., schöne 3- u . 4-Zrmmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
MH . daselbst Hof r . 440

Clarentalerstratze 6 , bei der Ningkirche. gcr.
3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr ., Hochpart , od
1. Et ., auf 1. Avril zu vm. Näh . 1. Et . l. 857

DWmmrstr.20, lÄftÄ
Dstzheimerstraße 26,

Mittelb . , 3 Zimnier u. Küche per 1. Apr . 1163
DotzOcnwcestratze 62 3-Zimmcr -Wohuung auf

1. Juli . Näheres Parterre links . ' *481
Dotzveirncrstratze 66 , 1. Et , mod. 3-Z .-Wohn.

nebst reichlichem Zubehör auf 1. April zu verm.
Anzusehen v. 1—4. Näh . daselbst im Laden.

Dotzh cimerstratze 76 Drei - und Zwei -Zrmmer-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., auf April zu
vermieten . Näberes im Laden . 320

Dotzyerurcrstr . » 2 , 3. Etage , schöne 3-Zlmmer-
Wohnung p. 1. April zu vm. dräh. Hochp. 861

Dotzbeiinerstr . 85 schöne 3-Zim .-Wohnung , der
Neuzeit entspr ., ans 1. April oder 1. Juli zu
vermieten . Näh .. Vorderhaus 1 St . r. 862

Dotzyeiinerstratze 88 , Vorderhaus , schone Drei-
Zlmmer -Wobnungen m. Mans ., Balkon u . allem
Zubeh . per 1. April zu vm. MH . 1 St . 457

Dotzheim erst ratze 94 3-Zimmer -Wohnung v̂on
500 Mk. an gleich zu verm.

Dotzyeimerstratze 51 , 1 l., 100 Schritte
BlSmarckring , 3. Etage , schöne 4-Z,n

vom
_ -Zimmer¬

wohnung mit reichlichem Zubch ., der Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermieten . Z » erfrag , pari , links . 776

Dotzheimerstr . 55 , Neubau , gr . 4-Zimrnerwohn.
mit reichlichem. Zubehör , Gas , elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug , Erker 2C„ in eleg. solid. Ausstatt.
zu vermieten . Näh . daselbst. 777

Dotzrieiurerst -vatzo 68 schöne der Neuzeit entpr.
einger . 4-Zimmer -Wohnung , 2. Stock , auf gleich
oder 1. April zu verm. Näh . im Laden . 778

ß * «M59ctutc *flt . 72 schöne 4-Zimmcr -Wohnung
i. 1. St . mit reichl. Zubehör , der Neuzeit

entspr . einger ., p. 1. April z. v. N . Vdb . P . 779
Dotzheimerstr . 86 schöne, der Neuzeit entspr.

einger . 4-Zimmcr -Wohn ., 3. Stock, auf 1. April
zu verm . Näh . M . 1. 781

Dotzheimerstratze 78 .schönc4-Zimmcr -Wohnuua
auf gleich od. sp. zit oerm. Näh . Part . 780

Dreiweideustr . 4 , 1. St ., 4-Zimmerwohn . mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 461

Dretweidensteaße 6 , 1. Etage , schöne4-Zimmer-
Wohmlug mit Balkon , Erker , elektr, Licht, Bad,
Warmwässer und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Garicnterrasse , aus 1. April zu
vermieten . Ein schöner Bursauraum kann
daselbst beigegeben werden . Näheres daselbst
bei 782

Dreiweideustr . 8 , Part ., 4-Z .-Wohn ., der Neu,.
entspr ., p. 1. April zu vm. Näh . l .Ek. r . 783

LLl/ä -vsö 'ls't ^ a «stratze 17 4-Zimmerwohnungen
T- mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl . Zubeh . Näh . das. P . r. 786

Nerotat 6 , Parterrewohming, 4 Zimmer, Bad,
m. d. zugch. Halbstock und Gartenvenutzung per
1. April oder später zu vermieten . Näheres
daselbst 1. Stock . 1084
MederwaldstrMe 4

4-ZlMlncr -Wohnung mit Balkon , Erker , Bad , GaS
und elektrischem Sicht per sofort ober später zu
vermieten . Näheres daselbst, Part , rechts . 1204

Nisderwaldstr . 7, 3. St ., Süds. (b. Kaiser-Fr.-
Ring ) hochherrsch. 4-Z .-Wohn ., Parkett - u . Lmol-
BelSpeisez . mitLincrustasockcl , Erker , Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Lickt und Gas preisw.
auf i . April . Näh . Hausverwalt ., Seitenb . 1 St .,
und Oranlkustr . 55 Part . ^ 3,7

Orauienstv . 47 , 3, 4-Z.-W. r. r. H. z v. N. P. r.
Oranieustraße 54 4 Zimmer, Küche Keller.

Mansarde , p. 1. April zu verm. N. P . l. 809

iubeh.,' auf
St . 1104

Lage , Herr!. Aussicht , nebst reichl.
1. April od. sp. zu vermieten . Näh-

Dorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badckammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 842

Yorkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwvhn. mit Zub.
(Blüchcrplatz , Sonncns .) zu v. N. 1 r . 1011

Dorkstr. 19, 1 Sonnenseite, herrl. freie Lage,
4 Zimmer n. Zubeh ., Balkon , Erker rc. pr . 1. Okt.
auf 2 ' /- Jahr mit Nach!, b. z. verm. Lenz»
daselbst. 8—12, 2—6. 1315

Ztetcnring 8 , P.. 4 Zim., K., B., El, 1 M,
2 K. per 1. April zu vermieten . , 844

Zietenring » n . Waterloostr . -Ecke4-Zimmer»
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 845

Parterre-Wohnung in Billa
Mainzerstr . 60 j* an ruhige Mieter zu ver¬
mieten . 4 Zimmer , Küche, 1 Neüenraum u. Keller.

In unseren Nenbanten an der
Dotzyeiinerstratze Nr . 168 , 116, 112
sind in den Vorder - und Gnrten-
hänsern gesunde u. nrit allen » Korn¬
sort der Neuzeit auSgestattete 3-, 2°
u . I -Zittuner - Wohnungen , auch an
Nichtmitglteder , vis »um 1. April
1966 zu vermieten . Die Wohnungen
könne »» täglich eingesetzen werden.
Nähere RnKknnst mittags zwischen
' *2—3 Uhr, oder abends nach 7 Uhr
im HausoKicdricherstr . 7, Part . links.

Beamten -Wwhnuugs -Verern
, » Wiesbaden . E. G . m. b. H. ^ 365

Dotzheimerstr . 165 , Sonnenseite , herrsch, gr.
3-Zim .-Wohn . mit 2 Baik ., Erker , Bad u. r.Zub
(schöne Aussicht ) , cv. mit Garten , a. sof. od . sp'

1 1
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Balkon u. Znbeb , in ruh . schon. Hause ( l . oder
2. Et .) zu vm. N. oas. Parterre luikS. 1067

Philipxsbergstratze 17 19 schöne Lier-Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör , Parterre , z. 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock . 364

Philippsbergstraße 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen . „ . . 810

Philippsbergstratze 35 , P . l .» schone fre,geleg.
4-Zim .-Wahn _ Balkon , 1. Etage u. Zubehör,
Bleichplatz, 1. Juli . evt. auch truhcr , zu v. 1318

PhilippSberastr . 3«, neu. Haus, schöne4-Zim.-
| Wohnung mit Balkon . Badabt . auf 1. April , freie

Lage , schöne Aussicht . Näh . das . Baubür . 811
Philippövergftratze 38 4-Znnmer-Wohnung,

der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mit
reichl. Znb . zu verm. Näh . Part , links . 812

Sßuttei 'fte . 23 !» 4 Zimmer , Küche, Mansarde,
Bad , Balkon , Loggia , Mk. 800 - 850, p. 1. April.
Gesunde Lage , dicht am Wald , nahe Endstation
„Unter dm Eichen". Nähcres daselbst. 1076

N »»»eut>»lsrstraße 11 Wohnung oon4Zimmern
I mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm. 614

mit allem Zubehör , 2. oder 3. Etage , seur
preisw -, jedoch an kl. ruh . Fam . zu vmnicten.
Secrobe »rflroße 22 , Tel. 150. 693

Bier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abeeschl. Garten in Villa zu vcrniieten
Besch. Wilhclmstraße 5, Part. _1040

Mshmmgen vm  3 pmiums
Aarstr . 18 3-Zim.-Wohn. mit Balkon u. Zubeh.

p. 1. April zu v. Näh . b. di . 3 @t. 1123
Nvelheidstraße 58 Sout .-Wohmmg, 3 Zim. und

Küche, zu verm. Näh . daselbst Part . 1192
Adolfsallee 27 , Gth. P.. 3 Zimmeru. Zubehör

wcgzugshalber gleich oder später zu vermieten.
Albrechtstr. 28 schöne8-Zimmer-Wohnung mit

Küche u. Zubehör zu vermieten . Näh . 1. 165
Bahnhofstratze 22 , Stb. 1. eine schöne3-Zun.-

Wobnung sofort zu vermiethen . Näheres
4 '. ES.«*5»ket -. 847

Dertrau str. 14 schöne8-Zimmer-Wohnung, neu,
per 1. April >906. Näh . bei P . l.

Bertramftr . 15 schöne gr. 3-Z.-Wol,n. in. reich!.
Zubeh ^ neu herger., a. 1. 4. 06. Näh . P . 658

Dotzheimerstr . 126, Neubau Wiesb.
Brotfabr ., schöne große 3-Zlnmrrrwohnung.
preisw . pr . Llpril zu verm.

Drn0cn ^ ^ ^ ^ ^ chErm ^ tid- tz8r. Panercc
u. 1 St ., auf April z. v. Wh . das. Part . 299

E«rcrirförvestr . 4 , Ncuv . , schöne gr. 3-Z.-Wohn.
mit Bad , Gas , Balkone m. Zubeh . auf April
zu verm . Näh . Lahnfbraße 22,1 . * ■-

Eleonorenstr . 4 Part.-Wohn. von 3 Z. u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näh . Lcmgaasi- 31,1 . 367

Eleonorenstr 8 BZ ., K. ,Z . 1-Juu . N. No .5. 1170
Ellenbogengaste 3 Mansard -Wohnung . 3 Zun.

Küche, zu vermieten . 466Reuban Eltvellerstr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , zu vermiühen . Näheres
daselbst bci I *. « efft Stb . N. 863

ElrvMerstratze 1), Vorder !)., eme 3-Zmmler-
Wohnungen zu vermieten . 228

Eltvillerstratze 14 schone 3-Ziuuuer -Wohnmigeu
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April . Näh . Vorderh . Part , links . 865

Eltvillerstr . 18 schöne3 Zimmer und Küche.
Mtb ., per 1. April oder später zu vermieten.
Näheres Vdh . Part . l . 1155

Entferstr . 75, I. St ., 3- 4 Z. p. Apr. z. v. 1189
Erbacherftr. 4 schöne3-Zimmer-Wohnung, Küche.

Mansarde , Bad , 2 Balkons , 2 Keller wegen Ver¬
setz auf gleich od. später z. vm. N. 2. Et . l . 1323



(Seite 14. DicnStag , 27 . Marz 1908. Wiesbadener? Tagblair.
Erbacherstraße4, Hinterbaus, 3 Zimmer

Küche per 1. April. Näh. Vdh. 2 lks. 532
Erbacherstr. 5 MsrfÄ ”“Äf
Erbacherstr . 8 S-Z .-Mohn . , 2. (St., der Neuz.

entfpr., fof. 311 ent. Näh. daselbst1 rechts. 868
CMacherftrafZeO

schöne3-Zimmcr-Wohrung mit allem Zubehör per
forort ob. später m vermieten. Nähere? daselbst
bei BlJii 'es , 2. St ., oder Nicdcrwaldstraße 11.
bei ^. 869

Frankenstr . Ist Wohnung, 3 Zimmer, Küche n.
Zubehör z. 1. April zu verm. Näh. Laden. W

Frankenstr. 83 (am Bismarckrinq), Vdbs., eine
3-Zim»ierw. per 1. April z. v. Näh. 1 r. 961

Franksurterstr. 10 ist die Frontspitzwohnung,
bestehend aus 8 Zim. u. K.. an ruhigt Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten. Zu erfragen daselbst Parterre,
zwischen2 und 3 Uhr.  10,33

Friedrichstraße3, Gartenhaus,Part.»
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zub.
auf den 1. April zu vermicthen. Näheres
daselbst1. Etage. 870

Morgen -Ausgabe , 2 . Matt. No . 144.
, ndMauergaffe 17 schöne 3-Zim .-Wo »n . nebst

Zirbel, . p . 1. Avril . N. b. »»'einer . 968
Metzaerg »ise 81, Neubau, Frontip ., 3 Zimmer

u. Küche, per 1. April zu v. Mk. M . N-Lad,
Michelsberg 18, Stb ., große Helle3-Zimmcr-

wohniing, Kücheu, Zubehör per sofort zu verm.
Moritzstr . 18 , Stb ., 3-Zimnierwotm, mit Kuckie

friedrichstraße 3 , Hinterbau Dachstock, 3 Zim.,
Kücheu. Keller per sof. od. spnt. au kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. arenm «‘r daselbst. 871

10, Seitenbau Part .,
Z Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethcn (auch für BÜreaux- od.
Lagerraum« sehr geeignet). 872

Friedrichstr. 1« s &lf°S
. 3 Zimme rn und 1 Küche, p. April zu v. 1119

Gneisenanstraße 8» Neubau, schöne
3-Zimmer- Wohnungen, Vorderhaus, auf
1. Januar zu vermicthen. Näheres Blücher-
Platz 3, Architekt 17 Lj»»!»» »» » « , 878

GnetseuKustratze 3 schöne' 8-Zimmer«voW.. . . .
Neuzeit entsprechend, mit separoterWaschküche,
auf sofort zu vermieten. Näheres bei Archittk
« » 1-3. gio înann , Blücherplas 3. 340

Gneisenaustr . 10, 2. Stock, 3 Zimmer. Küch-
tu  Z " °eh., der Neuzeit entspr. eiliger., wegzugsh.
p. April od. früher zu vm. Näh. Bdh. P . r . 874

GueisLnaustr . 13, 3 St ., gr. 8-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entspr., wegzugsh. nur Nachl. sofort
od. sp. zu verm. Näh. Wtlkens, 3. St . od. 1 l.

Gnelsenanstr . 13 gr. 3-Zim.°Woh»., der Neuzeit
cntwr.. per sofort od. spätcr. Näh. 1 St . 1188

Gneise -,austr . 23 Z-Zim.-Wohn. nebst Zubehör
-Lchchcrm. Nah, daselbst1. Etage rechts. 1186

87Gueisenanstr.
Wohn., Part . u. 8. i
od spät, zu verm. Mi'etiiachlaß. Näh. im
Laden oder Rödcrstraße 33, 1. St . 1203

moderne 3—4-Z.-
St ., wegzugshalber sof.

^ " tiav -8ldorsst ««tzs 8 Zimmer mit
Kuckeu. Zubehör per 1. Juli an ruhige Familie
zu vermieten. Nah. Ptatterstr.  12 . 1196

80 , 1. Mage , ft  gr . Zim .,
Küche, Keaer re. , per 1. 4. zr» vm . 1319

zu verm.
zu verm.

î rllmnndstraße 42 3 Zimmer, Küche, Keller
-Ar und Zubehör , u verm. Stäh. 1. Stock. 1-60
Berderstraße 8 Wohn., 8 Zimmer, K.,
Herderstr . 9 sch. 3-Zimmerwohn., Bdh.,
Herderstr . 82 , 1. Etage, ist eine 3-Zim.-Wohn.

mit Bad, Balkon und Zubehör weqzugShalber
zum 1. April zu verm. Näh. P . r. 884

St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermicthen. Nah. Part . 1013

Herrnmiistlgaffe 8, Hih., 3 Zim., Küche. Kell.
zu vermieten. Näh. Bdh. l St.

Hochstätte 16 (Neubau) sind per 1. April 1906
A -a 1/Ziulmerwohnungcn zu vermicthen.
Näheres daselbst oder Kiedricherstr. 2. 1. 886

Jahnstr . 8,2 . St .,3 Z. u.Zub., n . dcrger., 1. Mar
ob. spater zu vm. N. Adelheidstr. 44, P . 118«

Johttstraße 2 St ., schöne3-Zinimcrwohnung,
2 Keller Mansarde, neu hcrgcrichtet, zu vcr-

. mieten. Näheres 1 Stiege. 1172
Jalinstraße 14, 1, sch. große3-Ziinmerwohnung

Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermicthen.
Kein Hinterbaus. Näheres Parterre . 1014

Zahnstraße 17, Gartenh. 2, sehr große Drci-
- K ^ ^ Er-Wohnung nebst Zubehör zu vermieten.

Näheres Vorderhaus 2 r. 337
Jahnstr . 23,1 . St ., schöne3-Zim.-Wohn. z. verm.
Kn Me 30,
„tittl April zu vermieten. Näb. Part.
K^ lstr . Ist , Vorderh. 1.Etage, Wohnung von

a Zrmmern und Zubehör per 1. April prcisw.
zu vermieten. Näh. Part . l. 1015

Kiedrichersiraße 2 (Ecke Dotzheimerstr.) ist eine
schone,3-Z,m.-Wohn. (1. Et. l mit all. Komf der
Neiizeit ausgcst., zu verm. Näh. 1. Et. l. 753

*0 in 4 ^rei 6wße Zim. mit Erker und
2 Balkons, Bad u. elcktr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2.  Etage , für Mk. 650.— per 1. April.

-Näheres P art links. _1052

„ . In unserem Hause Kiedricherstr . 7,
E/l >geschvß ist eine 3-Zrmincr-Wohnung für
0.10 Mk. lahrl., »1 No. 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 590 Mk. jährlich u. daselbst
No-5 im 1. Oocrgekchoß eine solche für jädrl.
520 m voml .Apnld . J ., „ auch au  Nicht-
mitglleder " , zu vermieten. Zu beiden
Wohnungen gehören je 2 Keller, 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen, Gasleitung in
allen Räumen. x .%5

Wsamten-SSohnungS-Perein
}tt Wiesbaden,

Eingetr. Genossenschaft mit beschr.Haftpflicht.

Kiedricherstr . Ist große Z-Zimmer-Wohn. wcg-
zugsh., evtl, mit Nachlaß, sofort zu verm.

Körnerstr . 1, Part ., große 3-Zimntcrwohmrng
Bad. Mansarde auf 1. April zu vermieten
MH. Faulbrunnenstraße 4. Hittgeschäst. 413

Kornerstraße 5 3-Zimmerw. (Part .) mit u. ohne
Flaschcnbierkellcr zu vermiethen. 892

Körnerstr. « UNS» ,»
zu verm. Näh. bei Burk . 893

Lehrstraße 16 eine größere u. kletnereL-Zkimner«
Wohn. per sofort oder später »u pernuettzra.
Näh. Lrhrstraß« 14. 1 l. SW

auf 1. April zu verm
Moritzstraße 83 ar. frdl.

Näh. Vdh. i l. 302
Z.-W.. D., 380 Mk . ,

zu vermiethen. Näh. 1, Et7 ' ' 898
Moritztzraß « 41 , Mittelbau, 3-Zimmer-Wohuung

mit Zubehör, cvenil. mit Kontor u. Sontcrrain-
raum, per 1. April 1006 zu vermieten, fliäheres
un Laden. 899

fligSsIg 'fflss © 11 ,
Scliwpnck , sohane S-Zimmer.

wohntmg mit grosaem Balkon und Zubehör,
Gas und ejektr . Licht für 1. Oktober, ev.
früher, zu v. Ml, . Mühlcasse 13, Laden. 1191

Rerostr tz« 18 , Hth., 3 Zim.. Küche und Zub..
per 1. April zu verm. MH. Bdh. 1.

Rettelbeckstr . 3 schöne 3-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entsprechendeingeriditet, auf 1. April
zu vermicthen. Näh. 1. Etage rechts oder
Clareiitalerstr. 4, H. P . r, 901

Netteivecksrr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimiiicriyohnuugcnbillig zu vermicthen. Näh.
dort her »« nry . 1014

Rettelbeckß -r . 8 , Neubau, schöne 3-Zimmer-
Wohnung im Mittelbau, ev. mit großer Wasch¬
küche, zu vermieten. Näh. Pars . 1158
Nettelbeckftratze 11

schöne S-Zimm «r -Wohnnna , sos. od . spät,
zu ver >»ictin . Nätz» S» z . 529

Nettelbeckstr. 14, %T.T
schöne3-Z.-Wohn. z, bill. Preise z. Venn. 902

Niedeewaldstraße 4 , Gth. Parterre , 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Zubehör auf April zu
vermieten. Näb. Bdh. Part . recktS. 427

K»>ranle »str , 28 , Hth., 1 Mans.-Wohn v. SZim.
u. Küche a,l . Avril zu v. N. Vdh. P . 304

Orantensir . 47 . Hochp,, 3 Z . u. K. gl. 0. sp. z. v.
Oranienstr . 84 , 1 St . l., 3-Zimmer-Wohnung

per 1. April zu vermieten, llöl
Oranienstraße,68 8 -Zimmer-Wohnnnaen im

Mitte!b. „nd Hinterh. zu vermieten. Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Nömerbcrg 3, Lad. 907

^ Hochpart,, freundl. 3-Zim.«
1144111Ly t) f Wohn , mit Erker, Balkon,

Küche, Maus. n. Zubch., zum 1, April zu verm.
Parallelst ». , a. Güterbohnhof, 3-Z.-W.,d . Neuz.

entspr. ,cinrer.. Sonuens ., freie Aussicht, a. gl. 0.
sp. z. vm. Näh. das 0. Scheflclstr. 4, V. 908

Philippst -ergstr . 8, P .. 3-Z.-W.a. r.Leute. l202
Philippsberststr . 7 8-Zimincrw. soü zu verm.
PtzilivpAhergstp . 2st, 2. Etage, schöne3-Zim.-

Wohnuug mit Balkon per 1. April zu vermiet.
Näh. Langgasse 15», Porzcllangeschäft. 322

Pstilippsbergst ». 36 tneu. Hans ) schöne3-Zim.
Wohnung mit Balkon, Badeabteil, ans 1. April,
freie Lage, sck. Busstckt. N. dos. Batiburegu. 910

63»
mgen

PtzilippSbergstraße 4», 31 n.
Höhenlage, schön- 3-Zimmer- Wohnn
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. -». 4» n- »-i«» '!»n . VhiIipp«berastr. 51, ob.
S’. Sel »" 4*ler , Philippsbergstr.53. 911

Ouerseldstr . 7, 2. Etage, 3 Zimmer-Wohnung zu
verm. Näheres im Souterrain bei Xehe  und
Oucrfcldstrnße 3,1 . 914

17 \l  19
scklönc3-Zimmer- Wohnungen mit und ob.
Bad, mit Balkon, Gartenbenntzung, in
schöner freier Lage zu verm. Näheres bei
14. SSanke , Plattcrstraße 19. 912

Rnuenthalerst ». 5, Mitrelb., Wohnung, 3 cv.
4 Zimmer, Iküchc, auch für Bureauzmecke, aus
1. April od. später zu vm. Näb. Vdh. P . 1186

Rnuenth «>lerstr . 8, H. 1, sd,öne 3-Zim.-Wohu.
p. 1. April zu v. N. das. Stb . 1. Nortmanu.

Rauenttzalerstr . 0, Mtb. Dachgesch., schöne Drei-
Zim.-Wohn, per 1. April zu v. Mk. 360. 1087

Rauen ttta terstraflc 11 große 3-Zim.-Wohnung
für 450 Mk. zu verm. lstah. Bdh. 1. St . 242

Ra >re« t !»alcrstrstße 11 gr. 3-Zimmer-Wohnnng
wegzugsbalber auf gleich od. später z. vm. 1325

Rauentholerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 BalkvnS, zu vermilthen. 9: 5

NaueulhalerstraRe 14, l l„  wegzugsbalber eine
der Neuzeit entspr. 3-Zim -Wohn., kein Hinterh.,
per 1. April er. zu verm. Näh. das. vormittags.

Rtzeiustauevst ». 7» Hth.. schönc3-Zim.-Wohnimg
zu vermick-n. Näh. Vorderh. 1 r. 1419

tzAIHeinanucrstraßc 13—15 3-Zimmcrwohnung
zu vermiethen. 917

Vart .-Wohnnng mit
♦ * *■ 3 großen Zimmern,

Kücheu. reichlichem Zubehör zu oermiet->n 483
Niehlstraße3 Mi 'Nnr

vermieten. Neu »tvgcricktet . Preis 350 Dtk.
Näh, 4». «Li-att . 1020

R-ehlftr. «,
Zubckör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näh. Rievlstl. 3. st . lirafi , 1 St . 1021

Rietzlst». 9 3-Zimmerw. per 1. April zu v. 255
Nirtilftkaß « 10 3 Zimmer, Küche und Zubehör

auf gl. oder später zu vermieten. Näh. Patt.
RiehlstrUße 11» Vorderh. 3 r ., Drcizimmer-

Wohnung, und Mtb, D. r., Dreizim.-Wobn.,
per 1. April zu vermieten. 918

RSderaltte 4 schone Woünung ll . Stock), 3 Zim.,
Kückie 11. Zub., auf 1. Apri! zu verm. 920

Este Nöser - und Nerostraße 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1906 zu veriuieihen. Näh. dal. im Laden, 1022

Römervera 3 , Hih. 8. St ., 8 Zimmer, Küche u.
Keller zu verm. Näheres im Laden. 92t

Roonstr . 3, 1. 3-Z.-W. m. Balkon.520 Mk. 1023
'Rooustr . K, 1. St ., schöne3-Zim.-Wohn., Küche,

Keller, Dachkammer, a. 1. April billig zu verm.
Siäh. Part . r chtS od. Horkstr. 22, i. Lad. 1190

Rooustraße 82 » 1 St ., an Bülow- n. Seerobcn-
straße, schöne3-Zimmcr-WobNUNgp. 1. April cr.
zu verm. Näh. 1. Stock rechts. 923

Scharuhorststraßc 4 moderne große 3-Zimmer-
wütmnng, 1. Stock, zu verm. Zu crfr. P . r.

Scharruhorstst ». 11, Nabe Dotzheimcrstr., Neubau
«tm (» ermann , 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr» a. gl. od. 1. April zu vertu. N. das. 925

Sckiarutzsrstst ». 13 , lk«. d. Göbenstr., Neubau.
1., 2., 3. Et ., schöne J -Z.-Wohu . zu vm. 926

Scharnstorstftr . 14 eine schöne3-Z.-Wohn.,Vdh,,
auf gleich od. sväter zu verm. Näb. Parterre.

Scharnhorstst ». 16, Bdh., gr. g-Zim.-Wohnunq
auf 1. April. Näh. Bdh. 11. 1024

Scharnhorstst ». 28 » 2 St ., prächtig neu hergcr.
3-Zimmer-Wohng. m. reich!. Zubehör preisw, zu
verm. Kein Hinterhau?. N, das. Part . r . 927

Scharuhorststr . 84 , 8. sch. 3-Z.-W., Balkon,
Zub. al. 0. sp. a. r. ^ am. zu vm. Näh. Port.

Scharnhorststr . 29 , Bars., helle3-Z.-Wohn., Pr.
509 Mk.. o. Mans. 470 Mk. Näh.2. Etg. l. 1150

Neublliitev Slum uud IMu,
Eöke Scharnhorst « und Göbeustraße , hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Auszug, preiswcrth so¬
fort zu vermiethen. ' Näheres 930

Waubnreau nsln »»>, Göbenstr. 18.
Schiersteiuerftraße 11, Vorderh. 3 St ., schöne

8-Zimmer-Wohnung mit Zubehör per 1. April.
Näheres Mittelbau Part , links. 931

Schwaiba cherstr. 6 , nahe der Rheinstr., 3-Zim.-
Wohn. a. 1. Juli z. v. Einzus.Dienst , u.Freit,
von 10- 12 und 4- 6 Uhr. Näh. Part.

Schwalbacherstr » 41 3«Zimmerwohnung u. Zu¬
behör zu vermieteu. Näheres %. Etage.

Skvqust ». 1» 2. Etage, schöne große, vollständig
neu hcrgorichtete3-Ziniiner-Wohnuns sof. oder
später zu vermieten, Näh. Part . 10^6

Sedanstraße 8, 1, 3-Zimmcr-WohiMng unt
Zubehör, neu hergerichtct, per 1. April zu
vermieten, Näh. Parterre . 450

Seerobeustratze 15 schöne 3-Zimmer-Wohnung
(3. Stock) mit Balkon und Zubehör z. 1. April
zu vermieten. Nähere» im Laden. 934

Seerotzenstraße 23 elegante gerämn. Wohnung
von 3 Zimmern. Küche und Zubehör per sofort
oder 1., April zu vermieten. Näheres daselbstbeim Eigentümer KsasefonMr. 976

Ssrrobenstraße 25 , Gartenhaus , Wohnung von
3 Zimmern u. Küche, Balkon, Klos, im Abschl.,
1. Et., per 1. April oder früher zu verm. Näh.
daselhst beim Eigentümer iliscliaff . 4SI

Serrabenstr , 82 3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per 1. April zu verm. 933

Taunusstr . 19 . 2 St ., 3-Z.-Wohn. zu v.
Wattwütststr . 10, Part ., 3

n -bst Vorgnrt. u. Mitb. d.

238
im., Kücheu. Zub.
leid), u. Trockenh.

MLalluttrstrasie 3» Hinterhaus,ist perl,Avril
eine sch. 3-Zimmer-Wohnung mitZub . prcisw.

zu verm. Zu crfr. daselbst Vdh. Part . 343
Weberstaste 38 , 2, Mitte, umständehalber schöne

8-Zim.-Wohn. mit Erter u. Zub. zum 1. April
preiswert zu verm. Alles neu. Nah. das,

Wevritzstr . 11, Stb . Dack, 8-Zimmcrwohn. per
1. April zu verm. Näh. Vdhs. Part . 941

Wellritzstratze 3»
drei Zimmer, Küche. Klosett im Abschluß, schöne

große Räume, zu verm. Näh. Eckladen. 1134
Werderstraße 3 große herrsch. 3-Zim,-Wohn. per

sofort oder 1. Juli zu vermieten, wegen Fort¬
zug. Auskunft daselhst Part . 1302

S8estendstr . 3 schöne9-Zimmcr-Wohnung,Balkon
u. reich!. Zubehör zuml . Apxil zu verm. Ansehen
vormittags 2. Stock rechts. 323

PcJenüStiige 19
Westendstraße 23 schöne3-Zim,-Wohn, mit Balk.

auf 1. April zu verm. Näh. Bart . r. 946
Westendstr. 23

Kalt- u. Warmwasscrlcitung, Bad, reicht. Zub.,
sehr preisw. zu verm. Näh. Part , rechts. 473

Westendstr . 32 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei cingcr., zu vm. Näh. V. 1 l. 698

Weftendstr . 34 -i-Zimmer-Wohn. zu vermictcn.
Wörthstr -rße 6,1 . 3-Zim.-Wohn. zu verm. 1303
Wörtbstraße 17 Drei-Zimmer-Wohuuug nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei « Infcm , 948

Dortstraße 14 Drei- und Vier-Zimmerwohnung
zu vermieten. 471

Porkstr . 15, Vdh., sch. 3-Zim.-Woüu. zu vm. 271
Uorkstr . 1» sch. 3-Z.-Wohn. bill. zu verm. 357
Narkstraße 22 , 2. Stock, Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Mansarde. Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh. im Laden. 741

Part .. Wohnung v.
8 Zim . zu verm.

N . i . Spezeeeigesch . »( ßiefeniiarii . 405
Ecke Gneisenaustraße, 2. Etage,
komfort. 3-Zim.-Wohnung, der

M .zu verm. Näh.das.1lks.1146a 3 Zimmer, Balkon und
" * Zubehör gleich od. später

zu vermieten. Nah. 1 Stieg« links. 1118
Norksir . 33 sch. 3-Zim.-Wohnung pcr sof. od.spät,

billig zu verm. Näh. bei Bftelnvard , P. 951
Zietenmng 5

3-Zimmer-Wohnuugcn mit Küche, Bad und allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten. Näh.
Herderstraße 13. 1. 952

Zietenrinst 6 » Hochpart., 3-Z !mmer-Woün. mit
Zubehör per \. Fcbr. zu verm. Näh. 1 l. 475

Zicteurittst 12« Souterrain , 3 Räume, Küdie,
Klosett per sofort zu vermieten. Anzusehcn von
10—12 Uhr vorm., 3—5 Uhr nachm. F2+1

ZiMMermauUstraße 10 3-Zimmer -Wohnung
mit Erker zu vernnet n. Näh. Part . 954

3-Zimmer-Wohnuug im 1. Stock 35>i M. jährlich
SModer , Dotzheimerstr. 65. 1162

Schöne3-Zimmer-Wohuung mit freier Aussicht auf
gleich oder später zu vm. Näh. Karlstr. 21, P.

Drei Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermieten. Zu erfragen Morihstrabe 34, im
Restaurant. 977

Sch. 3-Z.-Wohn. vcrändcrungsb. so ort oder später
b. zu verm. Näh. Riehlstrüße b,  Hth . 1 r.

üotb3r«6t2&,
Neuzeit entspr..

Mshnnugk » #4 » 5} Zrrmnrrn.
Marstraße 22 a , BiNa »Minervaschöne

Frontspitze, 2 Zim. u. Zubch., an ruhige Leute
per sof. o. später zu verm. Näh. 1. Et . l.

Adelheidstr . 28 frdl. L-Zim.-Wohn. m. Znbeh.
in ruh. Hause, Stb ., sof. zu vm. Näh. Stb . 1.

Adlerstr . 10 Dachw., 2 Z., K., a. 1. April z. v.
Stdlerstratze 16 2 Zim. u. K. a. gl. od. 1. Mai.
Adlebstraße 21 eine Dachwohnung , 2 Zim.,

1 Küche, Keller. Daselbst eine heizb. Mansarde.
Sldlerftr . 23 eine Stockwohnung mit Abschluß,

2 Zimmer und Küche, per 1. Juli zu vernneten.
Näher«? 1 Stiege rechts zu erfragen.

»Adferstr. 49 zwei sch. ?-Zim.-Wohn. zu verm.
Rdlerstraste 3t 2 Zimmer und Küchez. 1. Mai.
Ädots4aü «e 6 Mansardwohnung, 2 Z. u. K. rc.,

zu vermiete». Näh. Vorderhaus2 St.

Sldolfstr » 8 2 schöne geraum. Dachstockzim. au
fof.  zu verm. N. Vdh. 1 links.

Adolfstr . 5 , Stb ., abgeschl. geraum. 2-Z.-Wohn„
Küchem. Balk. an ruh. Leute zu v. N. V. 1 l.

Bleichst ». 19 2 Zimmer. Küche, Keller zu verm.
Bleichstr . 87 2 Zimmer n. K. 1. April. 9!äh.

Walramstraße 9. ääu-cuer.

Bliichcrstr. 17 äB' ÄtS
Näh. Blüchcrstraße 19, in der Wirtschaft.

BtiiHcrstriißc 23,tsa«
Küche, 2 Keller, Sonnenseite, zu vermieten, vom'
1. Mai bis 1. Oktober oder länger mit Nachlaß.
Näheres daselbst. Anzusehen von 12 bis 2 Uhr.

Blücherstraße 23 ist im Dachstock eine 2-Zim.-
Wohniing zu vermieten. Näh. daselbsti. Laden
oder Nikolarstraße 31, Part . l.

Blücherstraße 24 , Stb ., 2 Zim . u. K. a. 1. Apr.
Bülowstr . 9, Mittelb., 2 Zimmer, Küche rc. zu

vermieten. Näb. Vorderhaus, Parterre link».
Darnbachtal 17 zwei große Part .-Zim. m. Balk.,

Kücheu. 5lell. für 600 Mk. zu -crniieteu.
Dotzheimerstrast « 9 Dachwohnung, 2 Zim., an

kinderlose Familie. Näh. Hinterhaus Parterre.
Dotzheimerstr . 12 sch. 2-Zim.«Wohn. gl. zu vm.
Dotzheimerstr . 62 2-Zim -Wohn. z. v. Näh. P . l.
Dotzheimerstr . 63 , Mb ., 2Z ., K. tAbschl.) z. v.
Dotzheimerstr . 103 , Mtb., sehr schöne2-Zjmmer-

Wohnungen mit Zubeh. auf sofort oder später.

J «r ttnseren Rsubanten an der
Dotzheimerstraße Nr . 103 » 110 , 112
sind in den Boeder « nnv Garten¬
häusern gesunde « . mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattet « 3-, 2-
u . 1-Zimmer -Wohtt »»ngen , auch an
Richtmitglieder , vis zum 1. Sttpril 1906
zu vermieten . Die Wohnungen können
täglich «ingesehen werden . Nähere
Slusknnft mittags zwischen strS bis
3 Uhr , oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstraße 7, Part . linkS.

Beamte,i -WohnungS -Ber ein
zu Wiesbaden . E . G . m . b. H . ^ 365

Dotzheimerstraße 113, BurderhauS, schöne2- u.
3-Zimmer-Wohnungcu

Dotzheimerstr . 117 ?
EScrnsördestr. 4» s"

Wohnungen im 1. S
zu verm. Näh. Lal

Etteuvogengaffe IS
Bureauzwccken ge.
v. N. das. i. Lad

Eltvillerstraße^ i
1. Juli zu veri, .

y  schöneFGltvlllerßr.

liq zu vermieten.
-i-Z.-W. bill. zu verm.
In . schöne2-Zimmcr-
Frontspitze auf April

'L bei 4 . ft&ock.
2 Zimmer, auch zu

i . April ob. später zu
Dl . liinDenkoltl.
ckmerwobnungenauf
tzheimerstr. 74, l.
..tsp.-Wohn„ 2 Zim.,

Küche, auf gleich oder später
an ruh. Leute zu vermieten. Näh. b. Be *«.

Emsersir . 75 2 Zimmer u. K. Per April zu vm.
Emserstr . 73 2 Zim . u. Küche auf gleich zu vm.
Vrvachcrsiratze 1 Frontspitz-Wohn., 2 Zimmer,

Küche, per 1. April 1906 zu vermieten.
Ervachcrstratze 4, H.,^. 1 lin ŝ, 2 Zimmer und

Küche auf sofort zu vermiete
Erbacherstr . 6, Hth., 2-Z.-W. z. v. N. Vdh. P . r.
Feldstr . 10, Mansardw., 2 Z. u. Küchez. verm.
Friedrichstr . 48 , 4, eins. Wobn.. 2—3 Zimmer.

per 1. Juli , nur an ruh. solide Leute. Erfr . 3. St.
Göbenstraß « 7, Hth.. schöne2 Zimmer u. Küche,

a. i. Abschl. auf gleichz. v. Näh. fcc*«e »d , Vdh.
Göbenstraße 9 Zwei-Zimmerwohnung im Hth.

1. St . zu vermieten. Näh. Vdh. P . l.
Goethestr . 15, H.. Wohn., 2 Zim., Küche, Kell..

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr. z. vm. N. V. V.
Gustav -Adolsftr . 3 zwei gr. Zimmer mit Balk..

Küche, Kammer rc. per 1. Juli , ev. früher, zu
verm. Näb. das. 2. St . rechts. Preis 390 D!k.

Helenenstr . 1, Neubau, ist eine sch. 2-Zimmer-
Wohnung auf sof. zu verm. Näheres bei Boes.

Hellmundstr . 20 , Htb. 2 St ., 2 schön. Zim. u.
Küche wegzugsh. auf 1. April od. später zu vm.

Lk̂ eNmundstraße 41 , Hinterhaus, sind Wohn,
«y ? von 2 Zimmern und Küche zu verm. Näh.

bei L . llornnn : «St Co ., Häfncrgasse 3.
Hellmundstr . 42 2 Zim., Kücheu. Kell. z. v. N-l.
Helliuuudstr . 4V Mansardwohnnng, 2 Zimmer.

Kiichc und Zubehör, zu vermieten.
Herdersiraße 5 Wohn., 2 Zimmer, K , zu verm.
Herderstr . 9, Mtb., Abschl. 2-Zim.-Wohn. zu v.
Herdevstr . 26 sch. 2-Zim.-Wohn. p. sof. 9c. P.

gartcustr . 3, Stb Part ., sch. Zwei-
nßi-  i ♦ »i Zimmcrw. m. Zubeh. au nur ruh.

Leute ver 1. April z. v. Näh. das. Part , links,
errngartenstr . 7»Hth. l , 2 Z. u. Küche auf

!. April zu verm. Näh. Vorderh. 1. St.
Höckstätte 8 zwei Zimmer und Küche, 1. Stock,

auf 1. April oder später zu vermieten.
Aalmstr . 19 zwei Zimmer und Küche zu verm.
JalMstraße 89 . Hth., 2-Zimm-rwohn. an kl.

Fom. auf 1. April zu verm. Näh. Vdb. Part.
Karlstraße 36 » Seitenbau, 2 Zimmer und Küche

per 1. April zu vermieten. Näheres Vorderh. 1.
Kellerstraße 13, Gartenh., ist eine Mansardwohn.

von 2 Zimmern p. sof. od. spät, zu verm. (Klosett
im Abschl.) Näh. da selbst od. Wilhelmineustr. 14.

ßMWftr Httz. 1. St . l. ,2sch . Zim . ,
«tl Utlfll,  I «) , Kirche, Speiset . , Klos tt

1. Abschl . p. 1. »April o. sp. verietzungStz.
zu verm . NLn »Wilyelmiuenstr . 14, »Part.

Kirchgaffe 32 2 Dachz. u^K. z. 1. 4. a. einz. P.
Langgasie 13 Frtsp .-Wohnimg, 2 gr. Zimmer,

.Küche und Nebeuroum, cvcntuell mit Mädchen-
kammer, per 1. April zu vermieten.

Metzgergnsse81 , Neubau, Frontspitze, 2 Zimmer
und Kiichc per 1. April zu verm. Näh. Laden.

Michrlsberg 9, » schöne Dianl.-W., 2 Z.. zu vm.
Moritzstr . 4» 2 Zim., Küche zu verm. N. V. P
Morltzsir . 80 zwei Zimmer mit oder ohne Zub„

auf gleich oder 1. April zu verm.
Rerostr. 11 | ,feS .‘”*
Nerasiratze 29 , Vdb., *2 Zimmer, Küche, Stb . 1

1 sch. Zimmer u. Küche zu verm. Näh. Vdh. 1.
Rerostr . 34 , H. 1 W., 2 Z. u. K., p. sof. od. sp.
Nettelbeckstraße 4 (nur Vorderhaus) 2 Zimmer,

Küche und Zubehör (3 St .) sosart zu vermieten.
Näh. Part , links.

Rettelbeckstr . 6 , Vdh., schöne2-Zim.-Wobn. bill.
u. eine im Hinterh. (22M.monati.)n. 1. April z. v.

Ne »«gasie 22 2 Zimmer. 1 Alkoven, 1 Küche, 1 K.
aut den 1. April zu v. Zu erfr. Vdh. 1. St . l.

Niederwalsstr . 8 Mansardw. v. 2 Zim. sofort
zu verm. Preis 250 Mk. Näh. Vdhs. Part.

Oranienstr . 8 , Bel-Et., 2 Zim. mit Abschl. a. e.
Hrn. od. Dame z. v. Anz. 10—12, 2—3, N. P.

Oranienstratze !7, Hth., 2 Monsardeuzimmer
und Küche sokort zu verm. Näh. Bdh. 2. Stck.

H
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Lrarrienstr . 54 , P .. 2 Z.. 1 Kabinett, in. Klosett.
im Abschluß, per 1. April zu vermieten.

Platterstratz « 42 zwei Zim. u. Küche zu Perm.
Nauenthalerstr . 7 Zweiz.-W. Näh. Vdh. Vart.
Mauenth ..lerstr . 7 gr. D-. 2Z . u. K. I . Apr. N.P.
Waucnlhatrrstr . 11, 2, Wohnung von 2 Zimmer

und Küche zu v. Pr . 280 u. 830 Mk. N. SB. 1.
Rheingauersie. 14
schöneL-Zim.-Wohn-, Abschl., Hth., 1. Apr.sehr schöne2-Zinw

ruh . Leute äußerst billig. Näh. Vorderh.
, an

r.
SitdjeRheinglmcrstr. 15 JÄS«:

Rheinstr . 30 Mansardwohn. von 2 hell. groß.
' Zimmern an ruh. Ehepaar ohne Kinder Fl o.,

a. liebst, an einen Schutzmann. Näh. 1 St.
ISöelnlU-ngE 71M §i!Ä «S?S

Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Riehlstratze 15 , Hth., schöne2- u. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Rödcrstr . 8 sch. 2-Z.-W. m. Zub. v. 1. Apr. z. v.
Römerberg 8 zwei Zim. u. K. sof. 5. Dm. N. P.
RüdeSheimerstratze »0 2-Zimmcrwohn., tzths.,

zu vermieten. Näh. daselbst bei L8r»» sa »i oder
Drciweidenstraße6.

Saalgasse 10 2 kl. Zim., Küche, Kellerp. 1. April.
Gchachtstratze 80 Dachw., 2 Zimmer, Küche,

Keller, a. 1. April zu verm. Näh. Part.
Scharnhorststratze 13 , Hth.. zwei Zimmer und

Küche zu vermieten. Preis N!k. 250.
Schierst einerftr . O Mans., 2 Z., St., K., z. v. N. D.
SÄulverg 21 , Gth., 2 große Zimmer, Küche, im.

Abschluß, an kleine Familie aus April zu verm..
Schwalbacherstratze 48 zwei Maus, und Küche

zu verm. Näh. Walramstraße 20.
Schwalbachcrstr . 45 » , EckeMichclsbcrg. 2 Zun

u. Küche (ev. z. Bnrcauzw.) zu verm. N. 47,1
Schwalbacherstr» 71 Dachwohnung, 2 Zimmer

und Küche, sofort zu vermieten.
Rl* Schwalbacherstratze 8 2 Zimmer mit Küche.
Ledanstratze I» Dach, schöne Zweiz.-Wohnung

auf 1. April zu vermieten.
Sedanstr . 3 Mansardwohn., 2 §,r. Zim. u. Küche

per 1. April zu vermieten. Näh. Part.
Seerobenstr . 24 , Vdh. 1, schöne2-Zunmerwohn.

mit Zubehör, event. sofort, zu vermieten.
Scerove, »strotze L« , Hth., 2-Zimmerwohnung

zu vermieten. Näh. Vdh. 2. St . I.
Steingasse 10 Frontspitze. 2 Zim., Küche. Keller,

1. Avril zu vermiete». Näh. im Laden.
TarrrmsstrMe 40,

Hinterh.. ist eine2- u. eine 3-Zimmer-Wohn. (auch
zusammen) an ruh. Leute zu verm. Näh. V. 2 St.
Walramstraße 37 .7^ '
Waterloostr . 3, Hlh., 2-Z.-W. m. Abschl. 800 Mk.
Webergasse 80 2 Zim. u. Küchea. 1. April z. v.
Kleine Webergasse 8 sind im 1. Stock8 schone

Wohnungen von je 2 Zim. u. 1 Küche zu verm.
N. b. «B. Ilnrnnuff & Co ., Hüsnergaffc 3.

MLellritzstr . 25 zwei Zimmer, Küche, Keller
p. sofort zu vermieten.

Wellritzstratze 31 2 Dachz. u. Küche pr. 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst Vdh. 2.

Wcsiendsir . 32 , Hth., sch. L-Zim.-Wohnung auf
^ 1. Mai zu verm. Näh. Vdh. 1.
Wörthstr . 0, 1, 2 Mansard. mit Küche zu verm.f orkstratze72-Zim.»Wohn.sof.od.späterz.v.orkstraste8 2-Zimmcr-Wohnung sof. od. spater

zu vermieten. Näheres Parterre.
Yorkstratze 22 2 Zim., Küche, 2 Kcll. auf 1. April

zu vermieten. Nab. im Laden.forkstr.20 zweiZ..K.II.K.(290 Mk.)a.1.A.ictcnring 3 2-Z.-Wohn. mit Küche und groß.
Balkon, in herrsch. Haufe zu verm. N. 1. Et. l,

Zietenring 14 sind im Mittelbau verschiedene
2-Zimmer-Wc>hn»ngcn sofort zu vermieten. An
zu sehen 10—12 vorm., 8—5 nachm. F241

Zielenring 8 . H., 2 Z., K. per 1. April zu vm.
Eine MarsnrVwohnnng , 2 Zimmer u. Küche,

auf gleich zu verm. Näh. Albrcchtstraße9. Pt.
Eine Dachwohnung, 2 Zimmer, 1 Küche, zu vcr-
> mieten. Näh. C . C. Hücmci«, Goldgasse 6.
2 Z. li. Küche auf 1. April , Dachw.. Pr . 21 M.,

zu verm. Erfragen Gustav-Adolsstr. 1,P. r.
Wegzugsh. e. prachtv. 2-Z.-W. (Hth.) auf sof., cv.

sp., zu vm. Näh. Äüdcsheimcrstr. 22, Hth. 2 St.
Westbahnhof , Gasthaus Diefenbach, 2-Z.-Wobn.,

Vorderh. u. Seitenb. aus gl. zu verm. N. dase lbst.

Mohmrngerr vo« 1 Zimmer.
Adelheidstratze 6 Zimmer und Küche an ruhige

Leute zu vermieten. Näh. im Bureau.
Lldtlheidstr . 28 , Stb. Dach, Zim. u. Küche sof.
Adlerstr . 26 2 Wohnungen, 1 Zimmeru. Küche,

zum Preis v. 10 u. 12 M. auf 1. April zu vm.
Adlerstr . 50 ein sch. Z., Siüche. K.. Abschl., z. o.
Adlerstr . 61 1 Zim. u. Küche im St . Näh. Part.
Alvrechtstr . 33 » Mausardwohnung, 1 Zim. u.
< Küchep. 1. April zu verm. Näh. Part.
M»n Rörncrtor 5 Zimmer, Küche und Keller

an ruhige Leute zu vermieten.
Bleichstr . 11, Stb., 1 Zimmer und Küche zu vm.
Bleichstr . 30 1 Z.. 1 K. pr. 1. Mai. N. 1 St.
Wleichstr. 35 Dchŵ Z. u. K.. zu v. N. V. 1l.
Biücherstr » 13 einZ. u. K. an ruh. L. Näh. 1 r.
Blüchcrstr . 1«, Htd'., 1Zimmeru. Küchez.vcrm.
Blücherstratze 27 , Vdh.. 1 Zimmer. Küche und

Zubehör, mit Gaslcituna , per sofort oder später
zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.

Castellstr. 1 1 Z. u. K. 1. April zu v. N. 1 St.
EasteUftr. 2 N!ans.-W.. 1 Z.. K.. K. N. 1. St.
Castellstraße 10, Seitenbau, 1 Zimmer. 1 Küche,

abgeschlossen, zu verm. Monatl . 10 Mk. Näh. das.
Clarentyalerstr . 2 gr. Dachwohn.. Z. U. K., gl.

o. sp. an kinderl. rub. Fam. zu verm. N. Part . r.
Dotzheiwerstk . 72 ein Zimmer u. Küche(Mtb.)

per 1. April zu vermieten. Näh. Bdh. Part.
Dotzheimerstratze 06 Frontspitzwohn., 1 Zimmer

und Küche, per sofort oder später.
Dotzheimerstr . 105 »Hth., 1Z . u. K. auf gl. od. sp.
Drndenstr . 8,1 Zimmeru. K. a. gl. z. v. N. V. 1.
Ellenbogengaffe 10 1 Zim., K. u. K. zu verm.
Frankrnstr . 17 1 Dachw.. i Zim., K., Vorderh.,

auf gl. od. spät. z. v. Näh. Schainhorststr. 14, P.
Gneisenaustrotze 10 1 Zimmer, Kücheu. Keller

H. auf 1. April zu verm. Näh. Vdrh. P . r.
Goethestratze 17, H., 1 Zimmer und Küche zu

vermieten. Näheres Vorderhaus, Parterre.
Helencnstratze 1, Dachstock, 1 Zimmer und

Küche an ruh. Leute zu vermieten.
Helencnstr . 16, Hth. 1 St ., 1 Zimmer, Küche u.

Keller zu vermieten. Näh. Vdh. 1 St . l.
Hellmundstr . 13 Manfardw., 1 Zimmeru. Küche,

an 1 bis 2 Personen zu verm. Näh. Vdh. 8.
Hellmundstr . 16 , Vdh., Mans.-Wohn., 1 Zim.

u. Küche, an kl. Fam . z. 1. April z. v. N. 1 St.
Hellmundstr . LO ein Z. im Stck. (7 Mk.) zu V.

Stllmundstratze 80 ein Z .. 1 K., Maus, zu v.
Hcllmnndstratze 41 , Hinterhaus , sind Wohn,

von 1 Zimmer u. 1 Siüche zu vermieten. Nah.
bei $.  lloiniiug J% Co . , Hämergaffe 3.

Hellmundstr . 42 Z., Kücheu. Kell. z. v. N. 1.
Herderstr . 1, 1. Et .. Mansw., 1 Z., Küche, 16 M.
Aahustr . 30 Frontsp .-Z . mit K. u. Keller. N. P.
Karlstratze 10 freund!. Dachwohnung (Zimmer

und Küche) an ruhige Leute ohne Kinder per
1. Mai zu vermieten.

Karlstraß « 18 Mausardenzimmer und Küche an
ruh. Leute für 1. April zu vermieten. Preis
16 Mk. Näh. Part.

Karlstr . 20 1Z., 1 Küche an kl. r. Fam. N. 2. St.
Kcllerstr . 22 frdl. I -Zim.-Wohn., 17 u. 18 Mk.
Kirchgaffe 11 Frontspitz-Zim. u. Küche an ruh.

Leute zu verm. Näh. bei SJiscito « '.
Kirchgaffe 10 Mans.-W., 1 Z. u. K.. zu v. Krieg.
Kirchg . 54 Mans.-Wohn., grad. Zim., Küche u.

Kam. u. Abschl., a. r. L. z. v. Näh. 1 l.
Sehkstr . 1 1-Zimmerwohnung sofort zu vermiet.
Ludwigstr . 3 1 Zim., Küche. N. Platterstr . 80.
Lttdwigstr . 6 1 Zimmer u. Küche auf 1. April.
Marktftr . 12 mehr. t -Zim.-Wohn. m. Küche, „cu

herger., sof. z. vm. N. C. Hoffmann. Vdh. 2 r.
Moritzstr . 38 Zimmer und Stücke zu vermieten.
Ncttelvcckstr . 6 Z. u. K. m. Abschl. a. 1. Apr. b.
Rettelbeckstr . 12, 1 l.. sch. IZim . ». Kücheb. z. v
Nettelbcckftr . 13 gr. Zim. nebst Küche(Froutsp .)

a. r. Fam . zu verm. Preis 15 Mk. Nab. P . I.
NikolaSstratze 6 ein sch. gr. Froutspitzzimmcr

mit Kücheu. Keller im tlbschluß an einzl. Pers.
Oranicnfir . 84 , Mtlb ., Mansardwohn. m. h.

Fenst., 1 Z .. K.. K., z. 1. Apr. z. v. N.Vdh. P.
PhilippSbergstr » 2 . F ., 1—2 Zim. a. ruh. Leute.
Pftilippsbergstr . 7 1-Zimmerw. sof. zu verm.
Itattcrstr . 3» 1 Zim. u. Küche, monatl. 13 Mk.
^ilatterstratz « 42 Zim. u. Kücheu. emz. Z. z. v.
Rheiiistr. 74,

a. 1. Juni zu v. Anzus. 8- 8 Uhr. Näh. Part.
Riehlstruf ;« 4 ein Zimmer und Küche zu verm.
Riehlste . 0 I -Zimmer-Wohn. (Dach) dill. zu vm.
SKackitstr . 12 Dachw., 1 Zim. u. Küche, zu vm.
Schiersteinerstr . 18 , Mtb., 1 Z. u. K. 1. Apr.
Echierstcincrstr . lOZimmcr Kücheu. Stell, z. vcrm.
Scknlbcr « 18 , Hth., 1 Z . u. K. aufl . Apr. z. v.
SchwaldaRerstraste 4» 2, Mansarde mit Küche.
Schwalbacherstr . 7 1 Z. u. K. Näh. Vdh. 1. St.
Schwalbacherstr . 75 »H.»kl. W.. 1 Z , K . 1. Apr.
Steingaste 10, Hth., 1 Zimmer u. Kück- z. vm.
Steingaff « 17 ein großes Zimmer, Küche und

Keller, abgeschl., auf 1. April zu vermieten.
Steingaff « 34 Zim. u. Küchea. April zu verm.
Walramstr . 18 , Vorderh . Dach , ger . Zim.

und Küche m  vermieten . Rät ». 2 rechts.
Walramstr . 28 eine kl. Dachwohn. tVdh.), 1 Z.,

1 K.. auf 1. April zu vermieten. Näb. Part.
Walramstraße 87 ein Zimmer und Kucke billig

zu vermieten. Näheres daselbst Parterre.
Webergaffe 52 ein Zimmer, Küche nebst Znbch.

zu vermieten. Näh. im Laden.
WellriWr . 1. 1.M.-W.. Z. n. K. a. b. Frau , a. 1. 4.
Wellritzstr . 30 Mnns.-Woh».1Z .u.K.gl. o. sp. z. v.
LScllrihstr . 48 Dachw., 1 Z. u. Siüche, 1. April

zu vermieten. Näh. Bäckerladen.
Werderstr . 4,1 r., kl. Stube u. K.,Mans. f. 12 Mk.
Westendstr . 21 1 Z. m. B ., Kücheu. Kcll. zu v.
Wcstendstr . 23 , Hth. 2, 1 Z. u. K. a. 1. April.
Kortstratze 18 c. Zimmer und K. zu vermieten.Siktenring3.Gartenh.,1Zimmeru.Siüchezu verm. Näh. 1 Et . l.
Zietcnring 12» Mittelbau , sind 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Anzus. von 10—12 vorm., 3—5 nachm. F241

Zimniermannstr . 0, Vdh., 1- u. 2-Zim.-Wohn.
NN einz. Pers. zu vermieten. Näh. Part , rechts.

Sck. Frontsp .-Z . m. K. zu v. N. Arndtstr. 8, 1 l.

Mohnmrgen ohne Zimmer-Angabe.
Bachmayerstraß « 14 kl. Frontsp .-Wohnung an

Dame zu vermieten.
Helenenstraße 20 eine Dachwohnung an ruhige

Leute sofort zu vermieten.
Lcftrftr . 87 , Vorderh., kl. Wohnung auf 1. Ma

an ruhige Familie ohne Kind. z. v. Pr . 260 Mkl
Morltzstraße 24 , Hth.. Frtspzim. zu vermieten.
Nero straffe 38 Mausard-Wohnung zu vermieten.
Röderstratze 16 II. Wohn, sofort zu vernucten.
Schulgaffe 3, Schuhl., kl. Dachwohn, zu verm.
K ^ ebergaffe 46 freundl. Mausardwohnung an

ruhige Leute zu vermieten.
Ftsp.-W., 2. Et., mitten d. Stadt , sck. Str .. a. anst.

D . Juli zu vm. Off. u. »». 1 » « Tagbl.-Berl.

Aoswiirts grlsgene Wohnnngen.

Bittenpark Eiqenhcitt «, Eigen«
heimstr . 1, 1, schöne gr. 4>Zimmer-
Wohnung mit Diele, gr. Balkon, Bad
und reicht. Zubehör. Mk. 650.

WneschoucheUe3 ^ iimmtr »LwhnNNgnebst
Zubehör auf 1. April oder für den Eommer-
aufcnthalt, zwischen Sonnenbcrg und Rambach,
1b Minuten von der elektrischen Bahn entfernt,
zu vermieten. Billa Grütttal.

Bierstadter Höhe , Warte «r . 3, Villa, -me sck
8«Zin»»erwoh»., Bader., Balk., Gartenbcn. Das.
sch. 9-Z.-Frontspitzw. nebstZubeh. P. 1. Apr. o.sp.

Waldstraße 32 2-Zim.-Wohn. a. gl. bill. z. vm
Waldstr . 44 Zwei-Zim.-Wohnung sofort zu vm.
Waldstr . 00 N-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v

N. P .Lcrch. Dotzhstr. 118 o. N.5—7Nc»b. 1028
Waldstr . 02 , Ecke Hasenstr., gegenüberd. Kaserne.

6-Zimmerwohnungen 28 bis 38 Mk. pro Monat,
L-Zimmerwohnuii'gcn 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Skähercs
Waldstraße 88, bei «. » tl ». 510

Schöne 3«Zim .-Wohn . . mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerftraße 14. 955

Dohheiw , Biebricherstr. 50, nahe der Straßev-
mühle. schöne2- »nd I-Ziinmer-Wohnung sofort
billig zu vermieten.

t ^ bei «i . Be »« IL . . nahe der
<ytll | U l . Bahn ii. d. Wald, Wohn, von

3 Zim. m. Küche, Steller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507

©nfMuüin 1/4 Stunde v. Kastei, 2. St ., schöne
«losthrilll , 4-Zim-Wohn., Gas - und Wasser¬

leitung, herrl . Auesicht aus d. Main und Nhein,
Garten a. Mainuser. Haupt str . 30 sos. zu verm.

Scharnhorststr . 4 große3-Zim.-Wohn. mit Küche,
1. Stock, fr. Lag-, möbl. zu verm. Zu crfr. P . r.

Möbl . 8 Zimmer mir Kücke, 120 Mk. monatl̂ , au,
April zu verm. Näh. Goctbestraßc 1, 1. St.

ttök'k'sokAflllô eingerichtete
möblierte7-Zimmer-Wohnung
in einer Villa nicht weit von
derWilheimstr.wegen längerer
Reise für Rdonate oder ein Jahr
und zwar nur an vornehme
kleine Familie zu vermieten.

Jt. Meier , Agentur , TTaMeitnn. tr . 38.
MödNrt« Zimmer mt& möblirte

Mansarden , Kchlalstelle« ete.
Ndelbridstr . 40 , H. 2, b. Schneider, crh. 0. A. Schl.
AdolfSallee 6, Htb. 1, möbl. Zim. an anst. Fräul.
NdoltS -Ali ee 18, P., aut möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer zir vermieten.
Alvrechtstr . 13, 1, gut möbl/Zimmer zu verm.
Alvrechtstr. 14,1 , drei schon möbl. Zimmer, auch

einzeln, f. sof. od. 1. April zu verm.
Albrechtstratze 16 gr. fr. möbl. Frontspitzzim.

für 12 Mk. m. zu vermieten.
Albrechtstratze 23 , 1, hübsch möbl. Wohn- und

Schlafzimmer an best. Herrn zu vermieten.
Albrechtstr. 30 , P., mbl. Mans. (Kochosen) z. v.
Alvrechtstr . 30 , 3 r., schönm. Z. 20 Mk. mon.
Alvrechtstr . 31 , Part., crh. junge LeuteK. u. L.
Albrechtstr. 31 , 1. Stock (Eckhaus), ein schon

möbl. Zinn m. u. ohne Pens, zu verm.
Albrechtstr. 32 , P., g. mbl. W.- u. Schlafz. a. gl.
SUbrechtstrntze 34 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
«iS lbrcchtstratze 86 , Ir ., gut möbl. Zimmer,
«TI daselbst eine möbl. Mansarde frei.
Albrechtstratze 30 , 1, ein möbl. Zimmer z. vm.
Arndtstr . 3, P . r.. möbliertes Zimmer zu verm.
'BaOnhofstratze 3, 1, möbl. Zimmer, eveiitl.

möbl. Wohmrug, auch Bureau.
Bahnhofstr . 6 , Hth. 3 l., f. ruh. r. Arb. Schläfst.
Bertramstr . 1. 8 1 gut möbl. Zimm. zu vm.
Wertramstr« 13» M. 2f . anst. M. sb. Schläfst.
Bertrawstr . 16, 2 r., eins. möbl. Z. b. zu vm.
Bertramstr . 16, 2 r., schönm. Balkonz. zu vm.
Bertramstr . 18, Part., schönes mbl. Zim. zu v.
Bertramstr . 20 , Mtb. P ., erh. anst. L. sch. Log.
Bismarck -Ring 8, Part. r.. möbliertes Zimmer

mit oder obnc Pension zu vermieten.
Dismarckrtng 17, 2 r., el. m, gr. Balkonz. z. v.
Bismarckring 3« , Mittelb. 1 l., Zimmer mit

Staff« (15 Mk.) 1. April , zu vermieten.
Bismaröring 88 , H. N. r.. schönes fnub. Log.
«MLstraffe 13. 1 r.. schön möbl. Zim.mit 1—2 Betten, eveiitl. m. Pens.
Bleichstr . 18, 1 rechts, Neubau, eleg. möbl. Zim.

mit Erker an best. Herrn oder Dame zu verm.
Bleichstr . 18, 2. Et . r., Ncub ., ein sein möbl.

Zim.. evtl. Schlaf- u. Wohnz.. bill. zu verm.
Bleichstr '. 28 , 3 St . r., schön möbl. Zim. zu verm.
Bletchftraff« 26 , 2 r., ein groß. möbl. Zimmer

an besseren Herrn zu vermieten.
Bleichstratz« 31 , 1. möbl. Zinimer zu verm.
Bleichstr . 31 , 1. möbl. Z. mit 1. ev. 2 B . zu v.
Dtiicherstr. 4 , 2, gut möbl. Zim. sof. zu verm.
Blücherstratze 7, 3, freundl. Zimmer an Herrn

oder Geschäftsfräulein zu verm.
Wlücherstr. 9, 3 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstratze 12, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Wlücherstr. 14, 3 l,  möbl . Z., 17 Mk., zu vm.
Blüchcrstr . 18, 1 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Wlücherstr. 18 » 31., schön möbl. Zimmer zu vm.
Bliicherstr . 18, Htb. 1 I., schön möbl. Z. zu vm.
Blücherstratze 23» 3. St . r., ein sch. möbliertes

Zimmer mit oder ohne Kost zu vermieten.
Castrllstr. 7, Part., schön möbl. Zimmer zu vm.
Klarenthalerstr . 6 , 2, « « «», gut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer, auch einzeln zu verm.
Dotzheimerstr . 10, 1, gutmöbl. Z. u. M. zu verm.
Dotzheimerstr. 11 , H. 1, erh. rl. Arb. Schläfst
Dotzheimerstr . 12 2 gr. mbl. P.-Z., abgesch., gl.
Dotzheimerstr . 20 , 3 l., möbl. Z. m. g. P. bill.
Dotzheimerstr . 33 , P. r., sch. m. Z. m. 0. 0. P.
Dotzheimerstr . 30» 1 l.. möbl. Zim. sofort zu v.
Dotzheimerstr . 80 , Gth,2 l.. mbl. Z.. scp. Einq.
Dotzl»eimerstr . 44, Hth. P. l., sch. Schläfst, frei.
Dotzheimerstr . 40 , 2, schön möbl, Zim. zu vm.
Drirdenstraffe 6 . Vdh. 1 l., g. möbll Zim. mit

0. ohne Pens, an ein od. zwei Fräul . zu verm.
Elisabeth «,istr. 10, Gth.. möbl. P .-Z. m. s. E.
Eltvillerstraß « 6 , 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Eltvillerstr . 16 , M. 1 l.. mbl. Zimmer zu vm.
Emserstr . 75 , Vdh. Part., 2 Zimmer, möbl., auch

ohne Möbel zu vermieten.
Emserstr . 75 , Hochp., 2Z . mit oder ohne Möbel.
Faulbrnnnenstr . 4,1 , Schläfst, m. Kostu. Logis.
Jrankcnstr . 10 , 3, schön mbl. Z. m. Pension an.

best. Gefchäftsdamen per 1. April zu vermieten.
Frankenstr . 10 crh. Arbeiter Logis, v. W. 2 Alk.
Franke, »str . 81 , 1 l., schön möbl. Zim. zu verm.

Hellmundstr . 40 , P. r.. . . ...

KUMWl . 44 . s

Mödlkvte Mslsmittgr « .
Dotzheimerstr . 82 , 2, m. 8-Zim.-W., gr. Balk.

und Küche<75 Mk. monatl.). Näheres Pari r.
Karlstraffe 11, 1. Et., möbl. Wohnung, 3 bis 4

Zimmer mit Küche, zu vermieten.

rankenstr . 21» 21., sch. m. Z. sof. an H. 0. Frl.
Pankenstr. 24 » 1 r., crh. j. Mann Kostn. Log.
riedrichstr. 8 , Mtb. 3 l., eins. möbl. Z, z. vm.
riedrichstilißc 18, Part., gut
möbl. Zimmer m>"iÄ

Friedrirtzstr. 21, 1, möbl. Zimnier zu vermieten.
Uriedrichstr. 85 » Vdh. 3, ein möbl. Zimmerz. v.
<?> riedrichstr . 45 » Hth. 2 St ., möbl. Zimmer
rN an ein Fräulein zu vermieten.
Friedrichstr . 45 , Stb . r, 2 St . r., Schläfst. ;. v.
««eiSbergstr . 11, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
GöVenstr. 4, 3 r., nahe Ringkirche, möbl. Zim.
Grabcnstr . 26 , 8, möbl. Zimmer zu verm.
Euftav -Freytagstr . 4 , Gib., m. Z , 25 Mk., s.
Hüsnergaffe 7, 2, möbl. Zimnwr zu vermieten.

Häfukigassc 16,3, fÄt ;Ä
2 Betten sof. zu verm. Tclephon-Ben. gestattet.

Harlingstr . i l , 2l .. rn. Z. m. Kaff« , 3.50 p. W.
Lelcnenstr . 10> 2 r.. möbl. Zim. an rcml. Arb.
Kelenenstr . 20 , 2, gr.. schön möbl. Z. zu verm.
Helencnstr . 20 , 2 r.. Ecke Wellritzstr.. gut mobl.

Zimmer, auch mit vorzügl. Pension, sof. z. verm.
Hellmnndstr. 11. 2 r., sck. möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr. 15. P., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr. 15, 2. möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 17, 2 r.. gut möbl. Zim. zu vm.
Hellninndftr . 28 , 1 l., fein mbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 30 möbl. Zim. mit 0. ohne Pens.
Hellmundstr. 82, 1, frdl. möbl. Zimmerz. vm.tellulUNdstr.37,H.1,sch.möbl.Z.b.zu vm.«llmundstr . 39, 1 l., crh. bess. Arb. LogiS.

crh. reinl. Arb. sch. L
2, zwei möbl. Zim.
eüiz. o.zus.,p . I .Apr.

. „ an anst. Herren z. V.
Hellmundstr . 80 . 1, einfach möbl. Zimmer mit

separatem Eingang auf 1. April zu vermieten.
Hellmundstr . 52 , V. 1, crh. r. Arb. Kostu. L.
hellmundstr . 53 , 2 r.. 1—2 g. mobl. Zim. fr.
Herderstraff- 9. Mtb. 1 r.. 1 möbl. Z. zu vm.

gderstr.11»2r.,möbl.W.-u.Schlafz.m.Balk.derstraffe 11, 2 r.. möblierte Mansard- zu v.
derstr. 17, Part., schön und gut mobl. Zim.

zu vermieten, event. niit Pension.
Hcrmaunstr . 13 , 2 Tr . l», gut m . Zimmer.
Hermannstr . 24 , 2, anst. s. Mann erh.K. u. Log
Herrngarteustr . 5, 3, möbl. Zim. nut Pension.
Herrnmühlgaffe 5 mobl. Part.-Zimmcr zu vm.
Herrnmühlgaffe 5 ein möbl. Dachzimmcr zu v.
Hirschgraden 18 , 1 r., gut möbl. Zim. zu»erm.
?latznpr. 2, 1 lks., erb. zwei anst. Arb. mbl. Zim.
Jahnstr . 8 , 1, gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Jahnstr . 11, P., schön möbl. Zimmer zu verm.
Iah, »straffe 17, 3. St ., gut möbl. Zimmer an emc

ältere Dame oder Geschäftsfräulein zu verm. ,,
Jahnstr . 10» Stb . 1. St ., crh. ein Arb. Logis.
Jahnstr . 22 , 8, freundl. möbl. Zimmer zu vm.
Klahnstr. 36 , 3 r.. ein gut möbl. Zim. zu verm.
Aahufir . 38 , 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
cT̂ adnstraffe 38 , 3 l.. gemütliches Wohn- und
iy  Schlafz . für zwei Damen. 30 refp. 35, event.

einzeln 18 und 22, bei alleinstehender Dame. ~"
Aahnstr . 44 , V. 3, möbl. Z. f. 15 Mk. p. Mon.
Jahnstr . 44 , V. 8, m. Mans. f. 2.50 M. p. W.
Miaiser -Friedrich -Rink 43 , 1 l.. Salon und
AV Schlafzimmer, Balkon, eleg. möbl., ev. auch

3 Zimmer, preiswert zu vermieten.
Karlstr . 3 , Part , möbl. Zimmer. zn v-rmrct-n.
Karlstraffe 11, 1. Etage, an der Rheinstraßc,

gut möblierte Zimmer zn vermieten.
Karlstr . 28 , M. 1 l.. -ins. m. Z. mit 2 B. zu vm.
Karlstratze 30 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Karlstratze 38 , 1, schön möbl. Balkon-Zmi. mir

guter Pens., ev. m. 2 Betten (Pr . 5o—70), zu v.
Kcllerstr . 7, 8 l.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Kicdricker"'K»k/ ,5 '.»S.
Mrchgaffe 11 , 2 l., gr. gut möbl, Zim. zu verm.
Luisenstr . 3, 2. Et., möbl. Zimmer zu vermieten.
Luisenftratze 5, G. 1 l., möbl. .Zimmer zu vm.
Luisenstr . 5, Gth, 3 Tr., möbl. Zrm., mit ob. ohne

Kost, an reinl. bess, Arb. od. Geschästs -Fraulem.
Luiseustr . 43 , 1 r.. g. möbl. Zim., cv. Pension.
Mlirktstr. 11.
Mauergaffe 9 einfaches kl. möbl. Zimmer zu v.
Mauergaffe 14, 2 St . I.  gr . Mansarde mit

oder ohne Möbel zu vermieten. .
Mauergaffe 15, Hth. P.,erb.rl. Arh.Kostu.Logis.
MauritiuSstr . 8. 2 rechts , fckiön mobl. Zim

mit oder ohne Pension sofort od. später z. vm.

Moritzstratze IO, 1,
schön möblierte Zimmer mit guter Penfion.

Bad im Hanse . _
a | ) ftr *) 0 ü- St ., ein schon mobl. Z.
ZS/Cfl ! * UUf  IN. Schreibtisch zu verm.
Moritzstr . 24 , 1. f. 2 sol. Ladcnftl. Kostu. Log.
Moritzstr . 26 , Stb . 1, erh. reinl. Arbeiter Logis.
Moritzstr . 80 . Mtb. 1 l ., g. m. Z. Pr 18 Mk.
Moritzstr . 39 , Mtb. 3 r„ erh. 2 reinl. Arb. LogiS.

Moritzstr. 5V, 2. Ct. r.
(Enden ), gut möbl. Balkonzimmer mit oder

ohne. Pension zu vermieten.

Moritzstratze5«, 2 links,
gut möbl. Wohn- und Schlafzim. billig zu verm.

Moritzstratze 60 gut möbl. Maus, an eins. sol.
Fräul . sof. oder später zu verm. Näh. Vdh. 2 r.

Moritzstr . 62 , H. 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 66 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Müllerstr . 4 , 3, sch. hcizb., eins. möbl.Mansardz.

a. einen sanb. H. m. K. billig zu verm.
Nerostr . 16, Schubladen, crh. 1 ArbeiterK. n. L.
Rciiaasse 12,
Rcuqäffe 22 . Vdh. 2 r., erh. 2 rl. Arb. Schläfst
Riederwaldstr . S, Hth. 2 I., erh. rl. Arb. m. Z.
graute, »str. 2, im 1. St ., sch. möbl. Zimmer

mit Penfiou . Näheres Part.
Ora »»ie» str. 8 , P ., erh. reinl. Arb. Kostu. LogiS.
Lrauienstr . 3, P.. gut möbl. Z. mit scp. E. z. v.
Ormienstr. 12,

separat, sch. möbl. einzel. Z. zn verm.
Dranienstr . 18 , 1, mbl. Z. mit u. o. s-p. Emg.
Orantenstr . 18, 2, gut möbl. Zimmer zn verm.
Oranienstr . 23 , P „ gut möbl. Zimmer zu vm.
Ora »rienstr. 25,1 , g.m.Z. m.SchrcibtZ. o. l .April.
Plat 'erstr. 4 , 3, möbl. Zimmer die Woche 3Mk.
Rheingauerstr . 0 , P . r,, schön möbl. Zun. brll.
Rauenthalcrstr . 9, 3 r., gr. s. g. m. Z. zu vm.
Rheingancrstraffr 0, 1 rechts, möbl. Zimmer,

1 und 2 Bette», auch mit Pension zu vermieten.
Rheinstr . 24 , 2. gut möbl. Mansarde zu verm.
»iheiustr . 43 , Hth. P . l., frdl. m. Zim. zu verm.
Siheinstr . 82 , 1, ein m. Z. m. od. o. P . zu vm.
Rheinstr. 58.
Riehlstr . 11, 3 l., eins. od. sein möbl. Z. bill.
Okiehiftr. 15, Mtv. 1 l., fr. möbl. Maus, zu vm.
Riehlstratze 15 » , Hth. 1 St ., hübsch möbliertes

Zimmer bis 1. April an befferen Herrn zu vm.
Rtehtstr . 22 , P . r.. schön möbl. Z. 29 M.. zu v.
Riehlstratze 28 , Hth. 2 r., crh. s. Arb. Logrs.
Nöderallee so , P.. 1 eins. möbl. Zimmerz. vm.
Röincrl ' trg 3, 1 I., sck. möbl. Zim. bill. zu vm.

Römerberq 8,ßL sÄ 83K :!n?b
möbl.Maus. m.2 Bett .,Wass.u. Ofen, Mon 18 M.

Römerverg 17 , 2 lks., frdl. mobl. Zim. b. zu o.
Rönrerderg 28 . 2 l.. frdl. mobl. Zmimcrzu v.
»römerberg 80 , 2, kannj. Mann Schläfst, erli.
Nömerberg 37 sch. möbl. Zimmer zu vermieten.
Roonstr . 12, P., l. möbl Zimmer zu verm,-ten.
Roo, »stratze 17, 2. -m sch. mbl. Zun. nnt Balc.

mit oder ohne Pens, »um 1. Avril zu verm.
Saalgaffe 24 26, Hth. l.. fch. m. Z. L.kdl. Lt.b.z. v.
Schachtstr. 0, tz. 2 I., f. rcml. Arb. g. Schlatst.
Schachtstr. 13, 1 Treppe h., erh. Arb. Schläfst.
Scharnhorststr . 20, 3 r., sch. m. Z. b., m. St 20 M.
Scharntzorststratz« 20 , 3 link«, gut niöbnrrtes

Zimmer, auch mit Pension, zu vermieten.
Scharnhorststr . 28 »3, frdl. mbl. Z., 10u. 15 Mk.
Schiersteinerstr . 6 Wohn- u. Scklsz. m. o. o. Pens.
Schierstei »«erstratz « 11» möbl. Zimmer mit oder

ohne Kost zu vermieten. Siähcres im Laden.
Schiersteincrstr . 24 , Part ., möbl. Zim. zu verm.
Schulberg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schurverg 15, Gth. 3 r., t. sch. m. Z.. z. v.
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schönes großes möbl.
Betten zu vermieten,

r., sch. mbl. Zim. bill. z. v.
1, sch. frdl. Zim. sof. zu v.
W, 2, nahe Rheinstr., gut

verruicten.
', erh. anst. Mdch. L. I .A.

3 l ., erh.unst.Arb.Schläfst.
2 !., schön möbl. Z . z. vm.

ein möbl. Zimmer zu vcrm.
link?, möbl. Zimmer zu verm.

. . . . „ möbl. Zimmer sof. zu verm.
VOaustraße 8 » P .. ein großes schön möbliertes

auf gleich zu vermieten.
»str« D, tz. 1 t ., möbl. Zim. billig zu vm.

Sedansir . fi , Bvh. 1,  sch. mobl. Zim. sof. z. v.
Sedanstr . 12, 2 U möbl. Zimmer zu verm.
Sedaustr . 18, 1 r., erh. rcml. Arb. Schlafstelle.

1, 1, gut möbl. kleineres Zim.
16 IU . monatl. an anständige Dame zu v.

' « 2, 3, findet Herr oder Dame
. irrt gemutll Heim mit guter Pension.

S «er»t>k»kstr. 7» H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
eustr . 9 , Hth. 1 r., 1 möbl. ungeniertes

„ an gaständige Person billig zu verm.
Seerobeusir . 11, Mtb. P ., f. mbl. Maus. zu v.
Seerodenstr . 18 , 2 r., gut mbl. Zimmer zu vm.
Geerobenstr . 24 , 3 frdl. möbl. Zim. b. z. verm.
Seersbensir . 28 , 2 rechts, ein hübsch möbl. Zim.,

mit oder ohne Frühstück billig zu vermieten.
Steingasse 4 , 1 St . i„ möbl. Zimmer zu verm.
Stein gaffe 6 schön möbl. Baikonz. sof. zu vm.
Steinqaffe IS , 1 r., zwei Schlafstellen zu verm.
SttWraß « 21, Hth . , 2 gut möbl . Part .«

^tiitllr 9fi möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten
Arltstftl . Wochen- und monattveise.
Taunusstr . 47 . H. 2., frdl. möbl. Zim. zu verm.
WalranEr . 13» 2 t„ erh. j. M. Kost und Log.
Walramstr . 13, 2 L, möbliertes Zimmer zu v.
Walramstr . 28 , 2 r.. g. un Z. f. v. j. Hanvw.
Walramstr «ltt , B. 1 st. Zim. m. 2 Betten z. verm.
Wedergaffe 4», 1 möbl. Zimmer zu vermieten.
0U  Weder «aff « 9 , 3, ein eins. mbl. Zim. zu v.
Weitstraß « 13 kl. möbl. Parterrezimmer zu vm.
Weißenbnrgstratze 4, 1 r., gut m. Balkonzim.
Wellrstzstr . 10. 1 r . , sch. möbl. Zim. zu verm.
Wevritzstr . 48 , 1 r , schön möbl. Zim. zu verm.
Weste« vstr . 4, 1 r .» möbl. Z . mit od. o. Balkon.
Westendstr . 4» 1 St , !., mödl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 6» 2 r.. gut möbl. Zim. zu verm.
Westendstr . 18»Hth. 1 r., ein möbl. Zim. z. verm.
Westendstr . 20 , 4 St ., erh. saub. Arbeiter Logis.
Westendstr . 38, 1 r., sch. m. Z . m. Balk., g.Luft.

ir . 1, 3 r., möbl. Zim. mit 1 auch 2 Ä.
,51*. 8 , 1, möbl. Zim. an anst. H. zu v.
r . 4, P ., möbl. Zmi. (sev.) bill. zu vernr.

4 , 2 l., sch. möbl. Z. mit 1 od. 2 Betten.
9,1 L, auständ. Leute erh. gutes Logis.S t 10,2.St.r.,sch.möbl.Zim.zu verm.«18 , 2 . St . rechts, erhalte « zwei
ige Lenke gntes Logiö.

Aorkstr . 2V» P . r., fr. möbl. Zimmer zu verm.
Zimmermannstr . 4, H. 2 r., sch. mbl. Z . bill.
Zimmermannstr . 9,2 , 2 möbl. Zim. m. Pension.
Ei « möbl . Zimmer per Woche 4 Mt . zn
1 verm . Räh . Berttnmstraße 11, Stv . 1 l.
Wöbl. Wohn- u. Schlafzimmer an bess. Herrn per

1. April zu verm. N. K.-Fr .-Ring 66. Part . r.
Zn bess. Hause gut möbl. Zimmer mit Pens., cv.

2 Betten bill. N. PhMppSbergstr. 39, Part . r.
Gr. g. möbl. Zimmer zn verm.. Klavierbenutzung,

20 Mk., Scharnhorststr . 38 , 2.
Arbeiter erhalten Kost und Logis. Speisehaus

Bnsch , Schulgaffe 5.
Ein schönes gr. Zun. fof. zu verm., dasselbe wird

auch möbl. abgegeben. N. Steingasse 15. 1 l.
Schön mödl . Zimmer zu vermieten. Näheres

Walrmnstraße 8, 2 rechts.
Schon möbl. Zim., cvt. Wohn- u. Schlafzim., billig

zu verm. Näh. im Tagbll-Verlag. 8
Frdl . mödl . Zimmer » f. Haus (Kurlage), an

Fräulein für 15 Mk. monatl. zu vcrm. Offerten
unter K . 49 ? an dm Tagbl.-Berlag.

mttfit Wohn - und Schlafzimmer
!\ Um IHWi , (Bel-Gage ) an guten Herrn

per 1. April oder später preiswert zu vermieten.
Offerten u. « . 8N1 an den Tagbl.-Verlag.

Bergstr » 8» 1, vor Sonncnberg, möbl. Z. z. vm.
Zimurer. Mansarde «,

Kannnern»
Adelheidstr . 22 ist ein schönes Mansardzimmer

an eine einzelne Person zu verm. Näh. Part.
Mdelheidstr . 39 , 2. gr. l. heizb. Maus, zu verm.
Bismarckring 14 gr. heizb. Diansarde an allein¬

stehende Frau , auch gegen Häusl. Arb., bill. z. v.
.Nleichstrahs 12 leere heizb. Mansarde zu verm.
'Bleichstrotze 19 leere Mansarde zu vermieten.
Gr. Burgftr. 16,
Dambachkal 30 gr. leeresZ.. ruh. Lage, zu vm.
DelaLpeestr. 1, 3 St ., ein großes leeres Zimmer

ril. 2 Fcnst. zu vni. Näh. Friedrichstr. 5, 3 St.
DötzheiM« Pr . 62 heizb. Maus, zu v. Näh. P. l.
Feldstr . 9 '11 schönes Part.-Zim. a. 1. Apr. z. o.

«rankrnstr. 2 zwei Mansardensof. od. später
zu vernueten. Näh. daselbst,

wrichstr. 11 drei leere Räume zu vermieten.
ZriedrichHr . 21,1 , heizb. Maus. a. 1. April z. v.
Friedrtchstraffe 48 , 4, I. Zim. mit Balkon, am

liebsten an ruhige ältere Dame, zu v. Erfr . 3.
Stlenenstr . 6 eine l. Maus. z. verm. N. Vdh. 1.
Heleneustr . 26 gr. Mansarde an eine ält. Frau.
Hrrmannstr . 26 , P ., Mansarde zu verm.
Hermannstr . 2« , nahe d. Ring, 1 sch. frdl. Zim.

im Hinterh. an einz. Person auf 1. April zu v.
Ä , crrngartenstr . 5 sch. Mansarde an alleinst,
«t ? Frau , weiche Hausputz mit übernimmt, per

April zu verm. Näh. das. Part , links.
Jahitstraste 36 Fronspitzz. an anst. Pcrs. N. P.
Ktrckigaff« 88 2 Mansarden an ruh. kiudcrl.

Leute zu vermieten. Näh. 3 St . I.
Lndwigstraße 14 ein sch. l. Zimmer zu verm.
Ludwigstr . 14 ein sch. Zimmer billig zu vcrm.
Marktstraße 13 eine Mansarde zu vcrm.
Moritzstr . 27 , P., 1 große Mansarde zu verm.
Rtkolasstraße 3 zwei große Mansarden zu ver¬

mieten. Näh. im 2. Stock das.
Riederwaldstr . 1, P . l., heizb. Mansarde gegen

etwas leichte Hausarbeit an «nr anst . Person.
Dranienstratz « 3, P .. heizb. Mansarde zu venu.
Oranienstr . 12» 2, zwei unmöbl. Zimmer z. vm.
-Orauienstr . 47 gr. M. z. Einst, v. M. z. v. N. P . r.
Roonstr . 14 frdl. l. Z. auf 1. April z. v. R. P.
MSuhbergstr » 1, Landhaus nahe dem Nerotal,

schöne leere Zim., pro Monat 15 Mk., zu vm.
Schachtstraffe 21, Vdh., 1 Zimmer u. Keller rc.

gus 1. April oder Mai zu vermieten.

Schiersteinerstr . 9 Maus, zu vcrm. MH. Vdh.
Schierstenerstr . 84 eine Maus, an einzl. Pers.
Seerovenstr . 9 , Mtb.. sch. Maus, an eiuz. Pers.
Stiftstr « 22 , Gth., heizb. leere Mansardep. April.
Walramstr . 11 zwei Maus, zu verm. N. 1 St.
WLalramstr . 18 «er . Mansarde z« verm.

NSH. 2 rechts.
Wellritzstratze 49 leere heizbare Maus. 1. April.
Weitendstr . 4 sch. gr.Diansardez. leerz. v.N.1St . l.
Westendstr. 20 eine Mansardez. vm. Näh. Pt.
Wörthstr . 1011 . M. b. z.v.N. Dotzheimerstr.83, L.
Yorkstraste 3 ein Frontspinzimmerp. 1. April

oder sväter an einzelne Person zu vermieten.
Schöne Mansarde bill. zu vermieten. Zu erfragen

Riehlsir . 2 , Hinterh. Part.

zn vermieten.
sehr

Näh.

schöner großer Weinkeller
mit Bureau und Packraum

Näh. Blcichstr. 41,

Rrmrse « . KtaUnnge « , Scho«« »« .
KoUer etc.

Wemkeüer,
Adelheidstratze 6. f.

geeignet , sofort
Im Bnreau.

ßlMllMnng 27
per 1. April zu vermieten.
Bnreau im Hose rechts.

Bnlowsir . 3 Keller mit Wafferl. u. Abfluß z. v.
Fanlbrunnenstr . 6 Flaschenbierkcll., a. f. a. Zw.

^  ein 50bis 60 Q -Meter
t  gr . Keller, verseh. m.

W. u. G., auf gl. zu vermieten.
Körmerstr. 3 , 1 r.. Helle gr. Ränme, z. Flaschen¬

bier- u. Weinkelleru. j. Geschäftsbctr. geeig., z. v.
Lnremlnrrgftr . 7, Vordach , große Helle

Remise f. jed. Zweck geeign. zu vermieten.
Michelsberg 2» Etallünae « f. 1—3 Pferd «,

Henfpeicher , Wagenplätze , mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Morihstr . 39 Weinkeller, a. f. and. Zw. p., z. v.
Nikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬

leitung, zu vcrm. Näh. Adelheidstr. 28, P . 986
Ranenthalerstr . 14 Flb.-K. u. Wkst. m. W. sof.
R1,ei« gauerstraffe 18 Flaschenbicrkeller mit

Stallung uud Wohnung zu vermieten.
l»rfl ^ Stallung für 1 Pferd, cv.

fJUimtUlCiU O mit Wohnung, zu vcrm
Scharnhorststratze 14 ein Stall für 1—2 Pferde

ans gleich zu vermieien. Näh. Part.

iflwmaiMr . 691 Ä ?*TÄ
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 69, bei » „ «sei.

Walramstr . 31 Heller Keller mit Wasser, Zugang
v. Hof aus . billig zu vermieten. Näh. i. Laden.

Zietenring 12 ist ein schöner Hofkeller , zirka
75 qm, mit Wasser und Gaseinrichtung, sofort
zu vermieten. Anzusehcn: 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. F241

Stallung f. 2 Pferde und Wage » , Remise
f . 2 Wagen u . Wohnung «». 2 Zimmer»
Küche u . Keller auf 1. Juli 1906 zu verm.
Marl teni , Adler -straffe 65 *

Großer Heller Flaschendierkeller mit kleiner
Wohnung im Hof für 500 Mk. zu vermieten.
Delaspeestraße 1 im 3. St.

Mittelgr . Weinkeller zü vm. Erbachcrstr. 6, V. r.
(Dtl -eHlsßsssil/d 4—5 -Pserde , Gcschirr-
wliallliSsy kammer, Remise und Heu¬

speicher, eventl. mit Kütscherwohnung, z. 1. Juli
zu vermieten Herderstr. 11, Laden.

Kellcrräume, gute. sof. zu verm. N. Jahnstr . 6, 1.
Flaschendierkeller u. ein gr. Lagerkcllermit od.

ohne Wohn, zu verm. Nah. Nettelbcckstr . 6.
Bierkeller zu vermieten Rheingaucrstr. 4, P. r.

tüv  ein Pferd «nd ei«
'Ti groffer Keller billig sof.

zn vermieten Röderstratz« 23.
Wagcuremisc

*fS »mV-1 f 'Uni ft v ki $'

Pension Radioff,
; Abeggstraße 2,

in nächster Nähe des Kurhauses,
schön und behaglich möblierte Zimmer mit und

ohne Pension.
Bäder im Hause. — Vorzügliche Küche.

Frau Oberförster ISn «J
«lullfi ^*1*̂ * 10, Part ., 1 möbl. Salon

■» 8UHr ä SV nebst Schlafzimmer zu verm.

d -ramdpair,
13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.

E<''nniilien - Si,>nS 'l.oii P. 8S» it |ge *.
Eleg , SS immer , gr . Garten , iiäder.

Vorzügliche Küche.  Jede Diätform.

Billa Speranza,
Eralhstraffe 3, Telephon 1872»

Fremdenpensiou.neu renovierte
vornehme

SSr Privathoiel Heck,
Geisbergstratze 14, empf. seine 20 elcg. möblierte
Fremdenzimmer , sowie große Familienwohnuugen
(sch. Z . v. Mk. 1 an ).

Goetdestr. 28 Wö'hn.- u. Schlafz.. Part , gut
möbl., Badez., nebenan Platz f. Krankanwag., z. v.

Schön möbl. Wohn- und Särlafzimmer Nähe
des Gerichts. Herderstraße 13, 2 r.  _

Privat-Hotel Silvana
lenstr . 4 , elegante, neu möblierteZ«apellenstr.

Elektr. Licht. Bäder.
Zimmer.

Karlstraße 33 , 2 rechts, ein schönes großes
Balkonzimmerzu vermieten._ _̂ _

Geschäftsfri. findet in bess. kindcrl. Familie
vorz. Pension zu bill. Preise Karlstraße 37, 1 r.

Beethoven - Peimion,
»ntitnie 21,1,

große, elegant möblierte Zimmer mit und ohne
Pension von 35 Mk. an.

Platterstr . 52 , 1 St ., ein möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension an ältere Dame oder
Geschästsfräniein zu vermieten.

Part . -Zim .» 1—3 sch. möbl., hell, Moritz-
straß«, a. leer, 1. Apr. N. nur Rheinbahnstr. 2, 3.

UheiWirerp. 9, ES
an besseren Herrn oder Fräulein.

Gemütliches Heim
haglich möbl. Zimmer mit und ohne PensionBehaglich möbl. Zimmer

Rheittvahnstr . 2, 1.

Zl!erster Kurlage
ist ein elegant möbliertes, m. all. nwdcrnen
Komfort versehenes Parterre od. 1. Etage
(3—4 z. T . große Zimmer) mit gedeckter
Südterraffc u. gr. Garten , event. auf längere
Zeit zu vermieten. Auf Wunsch auchm. Ver-
pflcgung.  Nah . Svnncnbergcrstraße 26.

Stiftstratz « 17, 2 Tr .» a. Rerotal , be-
baglich möbl. Wohn- u. Schlafzimmer (Schrcib-
tisch) mit 1 oder 2 Betten b. einz. Dame. _

Pension Lehmann , Wilhelmstr. 5 (Allee-
seite), elcg. möbl . Zimmer mit u. ohne Pension.

Cleg. m. groß.Borderzim., P.,
äußerst gemütl,, Adelheidstr., a. gcbild. ält . Herrn
od. Dame abzugeb. Ausk. im Tagbl .-Verl. Br

Mn biS zwei Gyrnnäsiasten sind.
in geb. muß Jngenieurfamilie hcrzl. Aufnahme.
Beste Verpflegung, liebv. Eingeh. auf ihr.
Znterefs. Offerten snb M . ‘IBS an den
Tagbl.-Verlag.

. Wicsbad. Allee 63, Adolfshöhe,
'« mbl.Sal . u. Schlafz. av l .Mai

m. od. o. Pens, nur an best. Herrn, w. a. leidend, z. v.
Landaufenthalt auf kürzere oder längere

Zeit für 1—2 Familien (Doppel- oder getrennte
Wohn., in. cl.Licht) in schönster Lage GraubündenS,
Station der Albnlabahn nächst dem Engadin.
Auskunft ert. : Ti », leclmer , Rheinau, Baden.

O Aufträge zur Vermietung von ❖

| Tillen , Wohnungen |
^ und Geschäftslokalen nimmt an
♦ JP. Meier , Agentur, Taunusstr . SS . ♦
WWVWvVWv vWwvvV  Vvv ’rV'rVv

Eine neuzeitig eingerichtete
geräumige

Villa
in guter , sonniger Lage Wies¬
badens wird zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Anerbietungen
mit Preisangaben sind unter
W.  W . 414 ® an Maidolf
Mosse , Wiesbaden , zu
richten. _ (4146/47) f 151
Ar?t fudtt im froiertel

kleine Billa zu mieten. Preis nicht über 3000 Mk.
Offert, unter *-■ 501 an den Tagbl .-Verl.

5—7 Zimmer
zum 1. April gesucht, m Lage , welche sich zum
Vermieten eignet.
Preisangabe u. B*. « 07 an den Tagbl .-Vcrlag.

Wohnung nächst dem Kochbrunncnvon 5 bis
7 Zimmern ges. Off. M. loo postl. Bert. Hof.

Zum 1. OLtoder
gesucht auf dauernd von älterer Dame 1. oder
2. Etage in guter Gegend, 5—6 Zimmer, Küche,
Badez., Balkon und Zubehör, in ruhigem Hause.
Kein Hinterhaus . Offerten mit genauer Preis-
angabc unter S». -SSL an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Oktober
event. auch früher) RechtSanwaltö - Bureau»
mindestens 6 Zimmer, Parterre oder 1. Stock,
gesucht. Untere Adelheidstr . bis Oranienstr . und
vordere Broritzstr . bis Gerichtsstraße bevorzugt.
Offerten unter « . 41>» an den Tagbl.-Verlag

Gesucht in Kurtage
v. kinderlosen Leulen eineS-Zimmer -Wohnung»
für Pension geeignet, per 1. Mai. Adressen unter
« . SQ 3 an  denTagbÜ -Ver ' ag.

4M » fÄ / b gesucht 4 Zimmer mit
-V? tltW Zubeh. u. Gartenbenutz.

Off, mit Preisang . unter M. V. bauptpostlagernd
Eins . 3-Zimmer -Wohnung mit Mans.,

Mitte der Stabt , per 1. Juli zu nüctcn gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter M . SB. S « an
Blaasenstein »V Vogrler , hier.

Näheres unter

3—4 Zimmer. Saalgaffe
N, oder in der Nähe gesucht.
497 im Tagblatt -Brrlag,

Von kinderl. Ehepaar 2- od. 3-Zimmer-Wohn.
in bess. Hause z. 1. 4. oder 1. 5. gesucht. Offerten
unter UI. 5NR an den Tagbl.-Verlag._

Suche 2—3-Z.-Wohnung m. g. Keller, Hth.
od. Stb ., Nahe' Emserstr. u. Michelsberg. Offerte
mit Preis unter 1*. SOS a. d.

Ummer - Gesuch.
Fräulein sucht per 1. April gut

möbliertes Zimmer mit Pension . Offert,
mit Preisangabe unter V. eitno s» an

Haasenstein & e ogler L . - i ».
_ Mannheim . _ F94

Gärtnergehilfe aus guter Familie sucht mbl.
Zimmer mit Frühst, in d. Nähe d. Sonnenberstr.
->? mit Preisang. an Professor Vo t̂, Btaiu».

Gürtler.
Junger tücht. Gärtner , verh.. o. K., sucht geg.

Jnstandhalt . v. Gart , freie Wohnung. Derselbe
nimmt auch Stellung als Hcrrschastsgärtner an,
Gest. Off. u. V . 5 ®« an den Tagbl .-Aerl ag.

Ab za. 1» . April wird im Nerotal oder
sonstiger schöner Sonncnlage ein großes»
elegant möbliertes Balkonzimmer «ii<
2 Betten für za. 14 Tage gesucht . Gewünscht
Morgenkaffee, Bad, möglichst Termalbad, not¬
wendig. Zuschriften unter X. ss» « befördert
die Annoncen- Expedition Gotthard Latte«
Hamburg . ■_ (ü 1153/3) F196

sofort ein schönes tuu
geniertes Zimmer . Off.

unter 14 . an den Tagbl .-Werlag.
sucht auf 1. April rrngeniertes

4- separ. Zimmer. Offerten mit
Preisang . unter « . » 7 hauptposilagcrnd.

Aelt . geb. Herr (nicht leidend) sucht Ans.
April auf einige W. sauberes, gut möbl. Zimmer.
Part , oder 1. Et ., sep. Eingang, Nähe Bismarck-
ring . Offerten mit Angabe des Wochenprcise « u,
4». S ®3 an den Taabl .-Verlag.

sucht einfach möbliertes
v1L | ujlljlöjUt Zimnier, Nähe Taunus»

straße, wo es auch sein2 I . altes Kind halten kann.
Offerten unter BB. SOS an den Tagbl .-Verlag.

Großer Laden
oder Torweg in bester Lage für eine
Gemäldehandlung Saison 1606 gesucht.
Off. mit Preisang . an Jacob Sander,
Kunsthandlung, Köln a . Rh«

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abendt
8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Marg»
reihe.

Ilestdenz-Hheater. Abends7 Uhr: Der Weg zur
Hölle.

Wakbalra-Theater - Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Wakhakka (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
N <ich»Hallrn-Hheater . Abends8 Uhr: Vorstellung.

r!te & ! ancerte

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 27. März.

85.Vorstellung. 42.Vorstellung im Abonnement» ,
Margarethe.

Große romantische Oper in 5 Akten von Jules
Barbier und Wichel Carrö. Musik von Ch. Gomwd.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10V» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Restdenx-Tlseater.
Direktion: Dr. ph.il. 8 . Uarrch.

Dienstag , 27. März. 198. Abonncmcnts-Borsteü,
Der Weg ptv  Solle.

Schwank in 8 Aufzügen von Gustav Kadelbnrg,
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Dienstag, den 27. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kiir-Qrcftöslers.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer
Naohmittags 4 Uhr

1. Lustspiel-Ouvertüre . . . . Jul . Kietz.
2. Zweite Finale ans „Fidelio“ L. v. Beethoven.
3. 0 , komm mit mir in die Früh¬

lingsnacht , Lied . F. v. d. Stucken.
4. Ungarische Rhapsodie Ko. 1 . F. Liszt.
5. Ouvertüre zu .Oberon“ . . C. M. v. Weber.
6. Walthers Preislied aus „Die

Meistersinger von Nürnberg “,
für Violine . . R. Wagner -A, Wilhelmzr.

Herr Konzertmeister van der Veert.
7. Küngtwrleben, Walzer . . , Job. Strauss.
8. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . F. Herold.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Le Roi l’a dit*
2. Aschenbrödel, Märchenbild . .
3. Menuett.
4. Einzug der Götter in Walhall

aus „Rheingold“ .
5. Entr ’acte und Barcarolle aus

„Hoffmanna Erzählungen “ . .
6. Fest-Ouvertüre in A-dur . ,
7. Slavischer Tanz Ko. 3 . . .
8. Fackeltanz in B-dur . . . .

L. Delibes.
F. Bendel.

L. Boucherini

R. Wagner.

J . Offenbach.
A. Klughardt
A. Dvorak.
G. Meverbeer

Walhalia-TSieater.
Täglich abend « § fT.hr:

Das neue II . sensationelle
Harz -Programm.

Nur Attraktionen ersten Ranges.
Waldeszauber. Moritz Heyden.

Siems.
Mande Wirth.

Louise Dumont
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Daniel & Sohn.
John Smith Trio.

Fred & Pauly.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Kaifer - Na » oram « . Rhemstraffe 37.
Diese Woche: Serie t : Ein Besuch von La Paz,

die Hauptstadt von Bolivia. — Serie H: Der
herrliche Garda -See.



N». 144 .
Morgen Ausgabe.

3. Statt. Viksbsöemr Tsgblatt.
DttttStas.

27 . Mar ? 1WS.

S4 . Iahrga « s.

Itl MMmckt
des Wiesbadener Zagblatts

crscheinr allabendlich 6 Uhr und enthüttalle Stellenangebote
und Stellengesuch «, welche in der nächstveroffmtlichten Nummer der
Wiesbadener TagblattS zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe d«S ArbeitsmarttS kostet ki Pfennig
da« Stück. „

Tagsüber , bis S Uhr nachmittags , ist frei« Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcndenempfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse. sondern deren Abschriften beizufugen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb
t Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht. j

btt KtellrrirsWeibliche Uerfone»,
finde«.

Kinderpflegerin
oder zuverlässiges Kindermädchen zu 2' /,-jährig.

Kind gesucht. Meld. 9—11 u. 6—7 Kaiser-
Fricdrich-Ring 92, 1. Stock.

Ein braves einfache » Mädchen zu einem
2'/, Jahre alten Jungen per 1. oder 8. April
gesucht Ncrostraße 9 im Laden,

cklr . . ^r. j wird für im April in Wiesbaden
KAeL. f TGGHjsH. weilende Familie ganz oder

halbtags zur Erledigung von Korrespondenzen
ein flott stenographierendes

Fräulein,
das sich auch zeitweilig der Beaufsichtigung eine«
Kindes unterziehen müßte. Offerten mit Angabe
vor Referenzen und GehaltSansvrüchen pro
Woche sud n . 8SL an Haasenstein ä-Vogler
A . -G. » Dresden » erbeten._

Suche Verkäuferin
für Damen- und Kinder-Wäsche per sofort
oder später,

jung. Verkäuferin
für weine Herrenwäsche-Abteilung,

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen bei sofortiger
Vergütung,

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung,

soliden jüngeren kräftigen

Hausbrrrscherr
für sofort.

Carl Claes,
Wäsche, Wok - und Weißwaren»

Bahnhofstraße 10.

Angeber,de Werläuseriu oder Lehrmädchen!
gesucht. Poths » Bahnhofstr. 14, Lederwaren.Petiiiferat,
brauchekundig, gesucht.

Julius Heymann,
Wäsche-Aussta ituugSgcschäft.

Tüchtige Vcrkättscrin,
der englischen Sprache mällztig , gesucht. Off.

mit Bild unter D. a. d. Tagbl.-Verlag.

BerkLnfcrin
C  sofortigen Eintritt gesucht. Branche-tnisse nicht unbedingt erforderlich.

I . Syrier Nachs.» Lcmggasse 18.

rchnhbranche.
Tüchtige selbständige Bertänferin sof. ges. I

Off erten unter Si. 5W1 au den Tagbh-Berlag.
VW— Ein Mädchen alS Derkänferin per

1. April gesucht(dasselbe kann angelernt werden)
Rbeingaücrstraßc2.

WW- Ei » znveriäsüges Ladenmädchen für
Metzgerei nach Frankfurt gesucht.

Näheres Renker , Bahnhofstraße 22.
Jüngeres Mädchen mit schöner Schrift engagiert

unter günstigen Beding. M . S . Wrcschner,
Schuhwaren-EngroShaüs. Offert, schrifll. erbet

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für den Verkauf
per sofort gesucht bei

LLemmer & Ulrich, Nassauer Hof.

Eine perfekte Taillenarveiterin (Jahresstelle)
gesucht Häfnergaffe 16, 2 Tr.

Tüchtige Taikrnarbeiterinnen (nach Frankfurt
a. M.l für dauernd gesucht. Näheres zu erfragen
im Tagblatt -Verlag. 8n

Tüchtige erste Nock- und Taillenarbetternnen
gesucht Bismarckring 27, 1.Ein Fräulein, W .LLL
sektionsdranche , ebenfalls im Zuschneiden und
Auprobiercn für feine Kundschaft bewandert ist,
vom 20. Mai bis 20. September in kleinen
Badeort geiucht. Daselbst eine verf. Tattlen-
Arbeiterin gesucht. Offert, mit Zeugnissen und
Gchaltscmspr. erb. unt. A. SOS a. d. Tgbl.-Vcrl.

Tücht. Rock-Znarbetterinnen sow.Lehrmädch.
geg.Vergüt, ges. Dielmann , Schwalbacherftr. 25.

Rock- und Tnillenarbeitcrin sucht Frau LieSke-
Müller , Friedrichstraßc 46, 2 Tr.MockarbeiterinS?S tt.

Auarbeiterin gesucht Grabcnstraße 14.
PST* Näherin ges. f. einige Tage i. d. Woche.

Tapez.-Gesch. Kaiser-Friedrich-Ring 62, Part.
Mädchen znm Nähe « ges. MichclSberg 18, 2.
(SH+tÄm  ein braves Lehrmädchen , welches
sWitztlx " gegen Vergütung Ausgänge nut-

übcrnimmt. Frau Hel . Schlemmer , Damen-
ichneiderin, Schwalvächerstraße37, 1.

k. uncntgeltl. gründl. nähen und
»VilltttttLlt schn. lern. Emserstr. 6. Stb . 2.
Lehrmädchen f. Weiffzeug g. Vergütung

ges. Häfnergaffe 8, 1.Modes.
Zweite Arbeiterin zum 1. April gesucht.

Elise Mesendring , Neugaffe 2.Modes.
Lehrmädchen für Atelier gesucht.

A . Scheibet , Wilhclmstraße 46. ^
Ein zuverlässig. Büsettsräulem

gesucht Hotel Vogel , Rheinstrabe 27.Gewandtes Mädchen
ans Büffctt gesucht Spiegelgaffe 4. .

z. Erlernung d. Haushalts nnbeff.
i. Mädchen ohne gegen!. Vergüt.

Familienanichl. Pension Schupp »Kirchg. 4, 1,
mmmm & mgsmmmwmwMKSuam

HM-Haushültmu
] gesucht Astoria -Hotel.

Arbeitsnachweisf.Frauen.Ä
Ab *. I Ai Köohimien ( f.PrivatX -ABein -JTaus-
Kinder -, Küehenmädchen. 8*« Wasch-, Putz-,
Monatsfr., Näh., BürI ., Laulmädch . « neotj,
Alt . II . A: 1BÖ -. Ucrute B: s.
C.: < rntrolstel e für 81 rauhenjiUeB.
unter Zustimmung d. beid. ärztl .Vereine. 15

4% mir etwas Hausarb . b. hohem
.M LktzWIlM Lohne in kl. Haush. sofort ober

1. April gcl. kHausmädä;. vorh.). Meid. 11—1
5—8 Villa Lcssingstraßc 9.

Gesucht zum 1. April tüchtige jüngere, mit guten
Zeugnissen versehene Köchin . Nerotal 4».
Nachmittags 4—6 Uhr.

ÜIÜ1 £itra | i)üti . Durchaus perf . KWm
s. Mai ges. Reiseverg. Elisabetheustr. 8. Part.

Perfekte herrschaftliche

72t . « jä*  junge fein bürgert . Köchinnen,
®MUfi perfekt«Rlleinmädchen , s. koch. ,

gewandte Zimmermädchen in erste
Pensionen , zuverlässige ältere Kinder¬
mädchen zu cincur und zwei Kindern , im
Alier von 4 Monaten vis 2—4 Jahren,
best. Hausmädchen , d. flott servieren und
»Sven , angehende Allein -, Haus - und
Landmädchen in prima Stellen bei sehr
guter Bezahlung.

Frau Anna Müller,
Stellertvermittleri « ,

Scdanstrahe 2, Eck« Walramstraste.
/Rstllckj Hotelköchin, Pensions- u. fem bgl.
vVrslrllfr Köchin, HerrichaftshauSmadchen,

Pensionszimmermädchen, Beiköchin, Alleinmädch.,
Haus- ii. Küchenmädchen. Gtrllenvermiitleri»
Krau Elise Müller , Grabenstrabe 30.

Gesuchtein gesetzt.Fräulein als
Stühe n . Amerika
(Eintritt Ende Mai,
Reise frei), ferner̂ ein
feineres Stubenmädch.

in kleine« feines Herrschaftshaus nach Pari «, das¬
selbe muß etwas französisch sprechen(hohes Gehalt,
freie Reisei, eine Engländerin zu 2 grüß. Kindern
für hier, ein erstklassiges feines Stubenmädch. als
Stütze für feinere Arbeiten auf ein Schloff , 60
bis 60 Mk. monatl., eine perfekte Herrschaftsköchin,
eine Kinderfrru und ein 2. Hausmädchen auf «in
Schloff a. Rh., ein Wirtschaftsfräulein, welches die
feine und einfache Küche durchaus versteht, in ein
Mädchenpcnsto nat, Fräulein zur Stütze in Hotels,
Pensionen und Herrschastsbäuser, Hotelhaushält«»
rinnen, Zimmcrhmlshälterinncn, KüchcnhauShälte-
rinnen, Wäschcbeichließerinncn, Holelködnnnen, 80
bis 100 Mk. mtl.. Köchinnen für Restaurants und
Pensionen, perfekte und feinb. Herrschaftsköchinnen
in großer Anzahl, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlehrfräulcm, Kinderfräulein, Zimmermädchen
in Hotel und Pensionen, perfekte und angehende
Jungfern , bessere Stubenmädchen. Hausmädchen,
über 30 Alleinmädchen, Herdmädchen, Kiichen-
mädchcnu. f. w.

Internationales
Zentral-Plaeierungs-

Brireau

WMnbeiisiein,
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Sotel - n. Herrschaftspersona»
aller Branchen,

Langgasse 24l. Telephon 2555 ,
Frau Lina Wallrabenstrtn,

Stellenvcrmittlerin.

Geiucht ^
wird zum 1. oder 15. April ein saub »znverk ^ si»

Mädchen , welches selbständig kochen kann uud
miteines  zweiten Mädchens Hausarbeit
mit zu verrichten hat, für kleinen Haushalt.
Gute Zeugnisse werden verlangt. Zu melde»
Rheinsiraße 78, 1. ._Alleinmädche« Z,8SÄ
kochen kann, gesucht Rheinstraße 65 2,

Tüchtig . «Illeinmädchen , welches
EM gut kochen kann, bei hohem Lohn ge«

"gesucht Kapellenstraße 51, Part . -
Mädchen sk« ,

M . Rathgeber . Moritzstrnße 1.
Tücht. Mädchen , welches bürgcrl. kocheni um

und Hausarbeit versteht, gesucht. Nah, RudeE
hennerstr. 14, P . l.. oder Große Burgstraße 12-

Zwei Hausmädchen
sof . ges. Kaisersaal , Totzheimerstratz« 1».
Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht.

Bäckerei Metz, Goethe'traße 25.
FleitzigeS sauberes Mädchen
gcsuäit Langgassc 15, Putzoesckalt.

Ein HanSmädchen mit guten Zengntffe « ,
welches nähen kann uns .dansarbett
versteht, gesucht Rüdesbeimersir . >4 , » r.

zum 1. April tüchtiges Mädchen,
das selbstständig gut bürgerltch

kocht. Wilhelmstraße3, 1.
Mmritlitzes» mm, Ls"KÄ

Lohn gesucht Adolfsallee 45, Part . _ _
Jung . kr. Mädchen , am l. v. Lande, a. 1. April

Näh. Oraniensiraßc 1b, H. Part.
Eiufaches älteres Mädchen am
gleich oder 1. April.

Heinemann , TaunuSstraße 49.
Jg . Mädchen zu 2 Kindcrn ges. Bleichstr. 12, 3 t
Kellder MIMdchrn.K*„“

1. April gesucht. Zwischen l und 3 Wallufa»
straße 4, 3, sonst Langgaffe 24, Hutladen.

Sauberes Mädchen für leichte Hausarbeit zum
1. April 1906 gesucht

Hotel Grüner Wald«
Einfaches jüng. braves Blädche « zu kl. Bürger».

familie gleich od, 1. April gei Äellritzktr. 33, 1.
Saub . Mädchen , i. Hansarv . rrf ., z. 1. Apetll

ges. Moritzstraffe 41 , 2.
Alleinmädchen für kl. Haushalt ges. Scheffrt»

straße 5. 1 Tr . rechts (am Kaiscr-Friedr .-Rmz),
PT MädchenEÄÄS

Ir . Schröder , Friseur, Lmsenstraße 35a.
Ein ordentliches Mädchen z. 1. April gefncht.

Näh. Nikolasstraf,e 23, Part . , .
Kindermädchen, ^-1»°̂ ^ ,g-s.

Kneipp -Hans , tlihemstraße 59.̂Tücht. Hausmädchen
mit guten Zeugnincn gesucht Biersiadtcistraße 7.

Gesucht znm 1. April einsach «»
ordentliches Mädchen m . gnteo

Zeu «niste » Wülowstraffe r:, 3. ' ^ - '«

Jung . kr. M
gesucht.  9>

TUllz» AttiMiödllie»

Köchin,

sm&m
mr Lehrmädchen aus guter Familie suchtI

A . Rheinländer , Wilbelmstraßc 42.
Lehrmädchen aus guter Familie für Weiß- und

Wollwarengeschäft gcsuchr. Gchalt 20 Mk. per
Monat . Näheres im Tagbtt-Verlag. Plr

Lehrmädchen
au« guter Familie, mit groß. Figur , für LnxnSw.-

Gcschäft gesucht. Offerten unter V. 4 0 « an
den Tagbl.-Verlag.Schneiderin

gesucht, welche selbständig arbeitet und geneigt
wäre, gemeinschaftlich die Schneiderei zu be¬
treiben. Adresse im Tagbl.-Verlag. 6w

Znarveiterinnrn sof. gesucht Luisenstrcße 43, 3.

evangelisch, für setzt oder später

ge ? NÄt . .
Nur Solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden. (Ka.£>492) F151

Frau Kommerzlenrat Oswald,
Koblenz . Rhemanlagcn.

Schwalbacherstraffc 15, SveisehauS . selbst¬
ständige Köchin sofort gesucht. Rupp.

cOhk Suche für fofort fünf Köchinnen,
Beiköchin , Kindermädch . , Hans-

und Küchenmädchen.
Georg Schmitz» Webergaffe 15, 2,

Stellenvermittler.

Stellen -Nachweis Germinia.
Dastantenlletm » Jahnsir . 4,  Ecke Karls)r.

Suche für sofort, 1. April und -später für Hotel,
Pension. Restauration u. seine Herrschastshäuser
tüchtige Köchinnen. Zimmermädchen, Hausmädch.,
Stütze für f. Pension nach außerhalb, Kinder¬
mädchen zu einem Kinde, Alleinmädchen, Land-
uud Kücliemnädchen für gute Häuser u. boh. Lohn.
Daselbst erhalt. Mädchen Kost uns Kogisf. 1 Mk.
Frau Anna Kiefer » Stcllenvcrmictlerin.

bei reeller Vermittlung
verf. Hotelköchin, hohe«

Gehalt, Kaffeeköchinu. f. Weißzeugbeschließerin
für 1. Hotel hier, Jahresstelle. Näheres durch
Zentral - Bureau allerersten Ranges
Vernvard Karl , Stellenvrrurittler , ĉ chul-
gast« 7-. Telephon 2065

Gine Stütze » einfache Hans-
fUwf . hälrerin, nichtig in Küche »nd

Haus, wird für einen kleinen krudcrtoien Haus¬
halt gesucht. Näh. Solmsstraße 3, Part,

par- Nettes sauberes Mädchen gesucht.
Rumbler » Wilhelmstratze 14.

Braves fletffiges Mädchen per 1. April ges.
Dotzl,eimerstraffe 83 , Part , recht».

OrvettMches Mädchen per l . April für
kleineren Haush. gesucht Körnerstr. 8, 1 rechts.

Alleinmädchen SKÄ
Damen gesucht Herderstraße 8, 2. Et . rechts.

Ein tücht. Mädchen für Küche und Hausarbeit
und eins für Kinder zum 1. April gesudst.

Aug . Martin , Oraniensiraßc 42.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit,

sowie jüng . Kindermädchen , w. Hausarbeit
mit übernimmt, gesucht. N. Friedrichstr. 21, 2.

| ®|r* Ein einfaches Mädchen für Hausarbeit
gesucht Bäckerei Schestel»

Mädchen gesucht Bismarckring8, Part. l.
maBu t . Kindermädchen per 1. April ges.
MV Karlstraßt 39, Part . l.
Ein Mädchen gcsuchr Westendsttaße 11. Part . r.
Ein anständiges junges Mädchen vom Lande

bei gutem Lohn und sehr guter Behandlung
gesucht. Näh. Roonslraße 9, Part.

Tüchtige« Alleinmädchen per l . April od. spater
in kl. Haushalt gesucht Schenkendoristraße2, l.

Alleinmädchen . welches bürgerlich kochen kann,
zum 1. April gesucht. Vorst, von 10—12 und
4 - 6 Uhr. Wsihelmstraße8. Parterre.

gE$ ~ Besserer- Dienstmädchen sofort gesucht
Adelheidstraße 76. Part.

Hausmädchen, iÄ «'& 1«ä *.
hausz. 1. Apr. ges. Näh. Somienbergerstr. 49.

asiZMtt fc. Ein tüchtiges Mädchen , welches
schon gedient und Liebe zu Ktndcrn

hat , wird per 15. Av-il zu kleiner Fauvlie ges.
Näberes Körnerstraße 8, 2 rechts.

Ein Mädchen v. L. gel. Hellmundstraße80, P.

st! Kaiser-Friedrich-Rmg 86, 3.
Ist. e rrfaches Mädchen » welches in Küche und

Hausarbeit erfahren ist, gesucht per 1. oder
». April. Bkachentzeimer , Ncrostraße 9.
MBftCb . Znm 1. April tüchtiges Mädchen

gesucht Dambachtcil 14, Part.
JllEimüWttt Mtal *"

oder später gesucht Schlichkersiraße 14, Part.
Mtlctnurädchen , welches
etwas kochen kann, zum

1. April gef ließt Kaifer-Fricdrich-Ring 88, 2.
tzum 1. April wird ein fauvere»

Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht.
Mit Zengnissen za melden Rüdesheunerstr. 3, X

Ein tüchtiges HtrirKmü - ihen per sofort gesucht.
Augttst Marti » , Oranienstraße 42.

Küchenmädche« per sofort gesucht.
Hotel Bier Jahreszeiten.

Eins. ält . Mädchen aus glenti od«
1. April gesucht.

sHeinemann , TaunuSstraße 49.
. »h» v S . «y. .. . . für Küche utib Hausarbeit,
XiviwU ( I | t *l am liebsten vom Lande, zuw

1. April ges. Römerkastell , Adlerstr. 43.
Williges Aüciniuädchrii,

Anfang April gesucht Friedrichstraße 84. 1.
Kesseres WWWL 1LS -L

Hausarbeit übernimmt, zum 1. April für kinder¬
loses Ehepaar gesucht. Dienstmädchen vocharü»
Offerten u. S « L an den Tagbl .-Berlag.

Junge « williges Mädchen in kl. Haushalt gesucht,
demselben ist Gelegenheit geboteri, Kochen, Nähen,
sowie sämtl. Arbeiten gründlich zu erlernen.
Näh. Hcrrngartenstr. 13 2 lks.

MBik Für eine alleinstehende Dame wirr
ZMW5 ein zuverlässigesMädchenm' c gute»

J engnissen als Alleinmädchen gesucht. NähcreS
immermannstratze5, 1 recht«. ,
r Suche für sofort oder 1.Avril fand. Slllein»

mLdchen für kl. Haushalt . BlSmarckring11, 2.
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Ä.chwiUt,a<rzcrftras ;e 18 tüchtiges
■c . KüchettmSschen gesucht,
rf. ALeinmädcheu gesucht, bas selbständ. kochen
Ev" ». Kl. Haushalt . Hoher Loh». Gute Zeug,
tnffe erwrderlich. Rüdeshrimerstraße 20, 2.

W * WiMges fleißiges Mär «-üen für gleich
gesucht Schöne Aussicht 82.

Besseres Mädchen für eine ein-
SF®mr . seine Dame per 1. April gesucht.

Kochen uicht erforderlich. Vorzustellen 5 bis
8 Uhr Augustastraße 1, P.

SfülpSttA * wird zum 15. April ein ge-
*** *** * wandt es fanderes Har ; -

«naschen , welches etwas nähe», bügeln und
fsrvleren kann. Nur solche mit guten Em-
Pfehlungen mögen sich melden. Wo b fugt der
Tagbl .-Verlag. " 8v

Orden tliches Mädchen gesucht Römerbera 8, P.
WF * Junges träft . Mädchen » am l. b! Lande,

«eiucht. Nah. Oranimstr . 15, Hth. V.
braves Mädchen gesucht

WM UMtrg Avelheidstratze 16, Part.
8®«' ,,, Maöchc « für Küchen- und Hausarbeit auf

1. April gesucht Langpässe 81. 1.
williges Mäscher » gesucht
Müllerstraße 10, 2.

Ein kicssers Hansmüdchen,
in allen Arbeiten perfekt, wird zum 1. April

' » em Herrschaftshaus gesucht. Auskunft im
Tagbl.-Verlag.

Bcffcres AllcinmädLen,
das gut kocht, für Haushalt von zwei Personen
Mort od. später gesucht Sckön- Aussicht 28, P.— ^ us | iu;t <JO, P.

P * / Junges Madcher », das willig zur Arbeit,
gesucht, guie Behandlung zugesichert, 5—6 nach-

^nrttags Adolfstraße 12. 1.
#» m 1. April ein braves
anständiges Kindermädchen
bei gute, -» Sohn . Lana-

~ Ut .  S - sse 24, 1. « tage.
^tn Mädchc «» ge,ncht Gövenstr . 16, Part.
« »« sacheS ordentliches Slkleinmädchen auf

gl «»ch gef . Brun « , Adelheidstr . SS.
Em Kindermädchen , das Liebe zu Kindern hat

nw //was nähen kann, wird gesucht. Näheres
«Marktstraße lu , Papiergeschäft.
®*n tüchtrges Silll inmädwen in kleine

mittags Adols

Suche

Junges Mädchen £Äi
.leiste Hausarbeit fof. gesucht Bleichste. 14, 2 l.

tüchtiges Zweitmädchen gesucht
B-smarckring 40, 2

SW '' Sofort zuv. Alleinmädchen gesucht
Slheinstratze 97 , 3.

Einzelne Dame sucht zuverlässiges williges
Alleinmädchen,

2 « chm u. Haushalt tüchtig, für 6—8 Wochen
aushilfsweise. Nah. Hotel Dahlheim, Taunusstr .,
Zimmer Na. 3, von 10—12 und von 3—6 Uhr.

für meinen Haushalt tüchtiges Mädchen
belguter Behandlung. Jahnstr . 4, 1.
Tüchtiges Mädchen

ch. guten Zeugnissen verlangt (hoher Lohn).
Ernst Dittrich , Friedrichstraße 18, Part.

, .̂ AAeinmädchen,
so. selbständig gut kocht, für kleinen Haushalt ges.

Buchhändler Venn , Kranzplotz 2.
„SPSoie Kreuzschwefter

öU oltcrem leidenden Herrn gesucht. Bescheid
: Portrer Hotel National.

Besseres

ZweitmaÄchen
il . . . C; . ..f. ' i . . . t .. . /-*. ... ' . . .perjeft in allen Hausarbeiten, imf.Vin -r ,W '. 1U1 Servieren,

m f- oder später gesucht.
Nur Mädchen mit perfekten Zeugnissen aus
besten Hausern mö-en sich melden. Zeugnts-
Abichristen, GehaltSanspr., Photographie zu

Solides tüchtiges Mädchen fürs Badhaus ge¬
suchtu. cm kräftiger Zunge zum Messingputzen.
. Palast -Hotel.

Für FraEnrt ein tüchtiges Mädchen für
den Haushalt sof. gesucht. Näh. bei Reinhard,
Rhemstr. 42, 2.

Suche ein bess. Alleinmädchen zu einem jungen
Ehep. nach Hanau. Frau Margarethe KSgler,
Stellenvermittierin , Bahnhofstraße 18, 1.

Angehende Büglerin gesucht Wcstendstr. 5, Hth. P.
T. Büglerin dauernd gef. Sedcmstr. 9, Hth. P.
^ - Madch. k. Bügeln lernen Scharnhorststr. «, P . r.
I . Mädchenk. d. Bügeln gründl. erl. Jahnstr . 14, P.
Zuverlässige Waschsrau gesucht Walramstr. 27, 1.
Tüchtige Putzfrau gesucht Webcrgasse 38.
Saub . Monatsm. sof. ges.Nettclbecksir.2.2l ..Franke.
Monatchr. f. einige St . am Tag gef. Zietenr. 2, P.
Eine saubere Monatsfra « oder Mädchen

gesucht Bismarck-Ring 9, 1 r.
Eine tücht. faub. Monatssrau

Emezuverl.
gesucht Taunusstraße 22, 2.

verl. saubere Monatssrau für vormittags
zum -vreppenremigen ges. Rhetngauerstr. 4, 3 l.4, -rnf  iSI f a Tf.» O CY1ßnabb. Monotsmädchen ges. Saalgasse 3, P.

kld Monatsmädchen oder Ära », ges.
Friedrichstraße 21, 1.

Anständige saubere Monatsfran sofort gesucht
Dohheimerstraße69, 2 rechts.

Reinliches Monatsmäschcn auf 1. April
gesucht Moritzstrasse 13, 2 links.

Monatssrau gesucht Jahnstr . 3V, Part . r.
Tucht « Monatsfrar » sof. gcs. Lchrstr. 16, 2 l.
Monatssrau gesucht Länggafle 19» 3.
Reinliche Monatstrau gesucht vor- u. nachm,

je 2 St . Lureinburgstraße 1, 2.
Monatssrau ges. Scdanstraße 11, B . 1.
Mnftsartesrar » vormittags von 9—12 gesucht,

vorzustellcn9—11. 5—7 'Kapellenstr. 31, 2.
Eme saubere Weckfrarr per sofort
gesucht Wellritzstraße20.

Weck ran ges. p. 1. April, welche auch Hausarb.
ubermnimt, bei Jaksv Bölkcr , Wellritzstr. 48.

Krufmädche « ges« H. Densöl , Weberg . 11.

v«l guter Behandlung licht
OttUsMU ^ U)I. U Schichbazar Kirchgassc 37.
MM" Laufmädchen gesucht Grabenstraffe 14
LaufNädchm gesucht A . Rheinländer,

Wilbelmstraße 42.

Dausinädchen bei gutem Lohn suchv 8
E . Klir -psr , Bahnhofstr. 6. W

Ein Laufmädcheu gejucht. Näheres bet
Geriet, , Schulqasie 2.

Ein sauberes gew. Mädchen für l. Hausarbeit
tagsüb. sof. ges. Zu m. vorm. Mlhelmstr . 18. 2

Ein Mädchen tagsüber oder für ganz gesucht
Bismarckring 20, Part , rechts.

8W * Anständige saubere, in Hausarbeit erfahrene
ffltan  wird vom 1. April für tagsüber gesucht
Seerobenstraße 12, 3. Stock.

Jung . ppop . Mädchen » das nebenbei gut lesen
kann, für leichte Hausarbeit vormittags gesucht
Scharnharststraße 24, 2 r.

Eine unabhängige Frau oder Mädchen » das zu
Haufe schlafen kann, gesucht Schulgasse4, Part.

Junges Mädchen » welches zu Hause schlafen
kann, für Hausarbeit gegen guten Lohn per
sofort gesucht Alwinenstraße 22.

E. br. Frau o. Mädchen wird v. 9 Uhr morg.
2—3 St . z, Arb. ges. Drudenstraße 7, 1 rechts.

Madch., w. zu H. schlafen k., s. HauSarb. ges.
Friedrichstraße 7. Spezereigesch.

Ein ordentliches Mädchen zu einem Ljährigen
Kinde nachmittags gesucht Bleichstr. 2, 3 l.

An örtotliüies faiiijeres MöWen
4 Stunden täglich sogleich gesucht Äbeggstr. 6.

BraveS junges Mädchen für nachmittags ges.
Kornerstraße 4, Part . l.

Jmisits nettes Mädchen
zu leichter Slrveit und Paksteaustrnge«

gesucht 8—12 und 5 —0*9 Uhr.
t , , „ ^ .Parfümerie Altstaetter.
Zuverl. bess. Mädchen für alle Hausarb . tagsüber

gesucht. Schnitzler » Kaiser-Friedr .-Ring 46, 2.
Tüchtigzs Mädchen auf sofort zur
Aushilfe gesucht.

Fr . Baumann , Geisbergstraße 23, 2,

für Stdn
Aushilfefrau

. sof. ges. Dambaebtal 14, Krth.  1.

Schulmähtlren
sür nachmittags zu kleinen Wege « ge¬
sucht Nete- lbeSstrafle 4, 2 rechts.

Mädchen zum- . - u—- und Bureauputzen gesucht.
Angebote unt Chiffre « . » „ 8 an Tagb!.-Berl.

Frauen u. Mädären finden lohnende Beschäft.
Betlfedernsabrik, Dotzheimerstr. 111.Raschensvjileriiuieu'LLL'"""

Zwei jnnge Mädchen sofort für eine Schietz-
halle gesucht. Näheres Joseph Hartman « ,
wiainz, Langer Hunickel 1.

Suche
f. meine 19 Jahre alte Tochter mit Töchterschul¬

bildung, in Küche n. Hausd , gut angel.. Auf»,
in bess. ev. Haufe zur Erlern , d. sein. Klicke u.
gesell. Formen. Fam .-Änschl< Ev. maß. Berg.
Ang. unter » . 8S8r bes. Jak . Voivinckei,
Elberfeld « (A.-No. 1217) JtT19ü

Mm Wchell.
Rheinländ., 19 I ., tüchtig in allen Häusl, und

Handarb., s. St ., wo es sich ev. in der f. Küche
vervollk. könnte. Gefl. Anfr. u. I*. SIS « au
.Ha?-oenstein & Vogler A .-G . , Köln « ss 158

Empfevle junge Wirtschafterinnen , resp.
Haushälterinnen , sehr braves nettes
Mädchen , das kocht, zu einzelnen , auch
zwei Personen , perfekte Allcinnrädchrn,
die gut kochen, kraft , nette Ha »»s -, Land-
und gewandte , senr gut empfohlene
tsttmmermävchen . Alles gediegenes Per¬
sonal mit prima Empfehlungen.
Frau Anna Müller , Stellenvermittleri » ,

Sedanflratze 2 , Ecke Walramflratze.
Empfehle besseres anständiges, in allen Arbeiten,

sowie im Kochen, sehr gewandtes Mädchen zur
selbständ. Führung eines Haurü Frau Anna
Kiefer , Stellenvermittlerin, Jahustraße4. 1.

Gebildete Haushälterin sucht zum 1. April, bei
alleinstchendem Herrn, Steilung . Im Koben,
sowie in allen Zweigen des Haushalts crs-hren.
Offerten unt -r 41. SU » an den Tagbl.-Ber ag.

Herrschaftsköchin mit g. Zeugnissens. Stellung
z. 1. April. Näh. Mozarlstraße 6.

Vers, Köchin sucht Aushilfsstelle. Röderallee 14, 2.
Empf. bürg. Köchinnen mit g. Zeugn. für 1. und

15. April. Frau Elise Gertch , Stclleuver
Mittlerin, Schulgasse 2. Telephon 3017.

HerrschaftSköchin , bestens empf,, nimmt Aus-
hilfsstelle an und empf. sich zum Bereit, von
Tiners und Soupers , Adelheidstr. 9, Frontsp

_ W" Köchin sucht Aushilfe. Lehrstraße7, P
Vorüigl ., zuverl̂ s. saub. Herrsch.-Köchin, sparst,

hausl .. m. b. Zeug»., st St . Nerostr. 28, Laden.
Gutempf. zuverl. Köchin sucht sofort Stelle oder

Aushilfe. Saalgssse l , 1 rechts.
Für ein 14-jähr . Mädchen Stelle ges. in besserem

Hau se od. auch zu Kind. Körnerstr. 2, Htb. 1 r.
Pf Bess. Mädchen , welche« etwas kochen

kann , such» Stelle als Allein - od. Haus¬
mädchen . Eltvil !erstratze9 , 3 . St.

Ern Mädchen » im Kochen bew., sucht unt . besch.
Ansprüchen Stelle, ^um sich im feineren Kochen
auSzubilden, am liebsten in Vrivatpension oder
Hotel. Off. des. unt. A.  V«»8 der Tagbl.-Verl.

V? lehr guter Familie sucht bess.
*vlüluinil Stelle a!s Stutze der Hausfrau,

ist auch in Kinderpflege gut bewandert. Näheres
im Tagblatt -Vcrlag. 8q

stk_ 9A sHtz? H tägl . können Personen
es » W Vvi jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit,bäusl.Tbätigkcit,
Vertretung 2c. Näheres Erwerbs -Eeutrale in
Frankfurt a/M . 8 . cp. ö 1260g) 1̂ 96

EM er Stellung sucht verlang-
per Karte die Allgemeine Bacanzen»
liste Berlin 215 , Neuchochstr. bstlö

Zeichner
für Applikations-Stickerei gejuckt.

K - Zimmermann , Kl. Schwalbacherstr. 10
^Reisender

für Militär -Kanti »«en gesucht. Wünschenswert
gedienter Unteroffizier. Ausführlicher Lebens¬
lauf unter I .. Ii >lä an den Tagblatt -Verlag.

Stadtreisende,
in der Herren -Kleider -M .iflvranch « vertraut

und an hieflgem Platze und llmge ung
gut eingefünrt , per sofort gesucht . Off.
mit nähere » Anaave » unter s « 8 an
den Tagbl .-Verlag.
Angehend . Kommis

per sofort gesuckt. Anfangs«,halt 60—70 Mari
monatlich. Offerten unier Chiffre 8». S» » an
d-n Tagbl .-Verlag.
W'  Stenograph und Maschinenfch eiber.
nwg ichst mit kaufmännischer Vorbildung, für
einige Stunden täglich (10—1 Uhr zur Erledi¬
gung leichter Arbeiten gesucht. I . Schmitz,
Stenogr . Institut . Kerderstr. 21, P.

Suche
iüngerttl sprachk. Mann zur Leitung eine? ausw.
tzowl-Restaurants ; ferner für prima Sasionstellen
Ober-, Zimmer -, Restaurant - u. Saalkcllner,
a »»ch solche z» m sofortinen Eintritt,
«üctzenchef (120-250 27?F.) Saueier , Rotisieur,
Entremetteur , Potisiier , Koch-Boiontär,
Portrer , Kondukteur , 1 jüngeren Herrschafts»
dtener» Hausdiener für Hotel, Bensionen und
Restaurants, desgleichen für Konditorei, kleinen
List -ungen , Silber -, Knvfer - und M « er-
putzer, Koch» und Kettncrlehrlinge durch das

Rhriliischr Wiieii-Biirel!».
von Carl Grttnberg , Stellen -Vermittler,

_ v. — ^ Wreshasens ältestes u.
EhtktW . Heim , H«rdersir. 3i, Haupt - Plaeiernngsbureau

Goldgasie 17, Part . Telepüouruf 434.

Wsidttch « V »ps » « e« , di » $ Uiluug
fuditn.

Pf * Fröbelsche Kiiiürrgärt .» im Besitze bester
Empst, w. an 3 Wocken-Nackmitt. zu Kind, zu
gehen. Gefl. Offerten unter 12. ®J. loa postl.
Schützen hosstraße erb.

Für ein 17-Mr . Mädchen , '/? Zabr im .Kinder¬
garten tätig , wirb Stelle zu 1- 2 Kindern ges.
Nah. ». Klndergarten Steinqasse 9.

5PfF“ Tücht . Berkänferin für Konfektion, die
tm Maßnehmen, Probiere» und Abst. perf. ist,
ev. auch Aenderuugsat. beonfs. wird, sucht per
lowri Srellung . Schriftliche Offerten an
Albrechtstraße 46,1 l.

fötltfir füt  Ein geistld. Fräulein , das mit
treuster Liede 6 Knaben meinerFamÜie

4 ^ ahre gepflegt, die französische Sprache voll¬
kommen beherrscht, in Näh- und Handarbeiten
erfahren, Stellung nach Amerika . Offert, unt.
8 . 4 ®S an den Tagbiott -Verlag.

Jahre , gut französisch
llilll . llf , sprechend, tm Nähen er¬

fahren, das auch mit Kindern umgehen kann,
sucht paffende Stellung in feinem Hause. Off.
unter 88. s « B an den Tagbl .-Verlag.

Geb . Fräulein » Vers, fronz.j engl., such»tagsüb.
Beschäftigungals Gcfellsch., Stütze, eventl. auch
Konversationsstvnb. in erwähnten Sprachen
Offerten unter 88. 8 «»« an den Tagbl.-Berlag'

Hausdame.
Fewgebild . Dame a . guter Familie , 40,

vorzüglich empfohl., sucht Stellung
z. Führung d. Haushaltes , Pflege und
Gesellschaft eines allen vornehm . ' Herrn.
Offerten unter F . W . 4148 an
RudrllfMosse , Wiesbaden . F 151

Bessere Frau , im Kochen und allen häuslichen
Arbeiten gewandt, sucht Stelle zur Führung
eines Haushalts , übernimmt auch Wöchnerinneu-
pflsge. Roonftraste 12, 8 r.

Mkn-NllAkis(Otniiniiia,
Paffantenbeim,

Jahustraße 4, Ecke Knrlstraße.
Empfehle Büfettfräulein mit prima Zeugnissen
aus ersten Häusern. Haushälterin , Zimmer-'
Mädchen, Servierfräulein , Alleinmädchen für
hier und auswärts.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittleriii.

Junges tüchtiges

sucht Stellung in erstem Haus . Beste
Empfehlungen. Off. unter 84. 4GS
an den Tagbl.-Verlag.

Köchin empfiehlt sich zum Kochen oder Äushilfe-
Albrechtstraße5, Hth. 1 rechts.

empfiehlt sofort gewandtes
mit guten Hotelzeugniffen.

Best . MädNi .» w. büraerl. z. kock.. alle Hausarb.
U. etw. näb. verst., f. St . z. 1. Mai, evenr/früh., b.
kl. Familie. Off. u. « , * 88 a.  d . Tagbl .-V.

Aust . Mädchen , 21 I, , aus guter Familie, per¬
fekt im Nähen u. Schneidern, sucht Stelle, wo
Gelegenh. Kochen zu lern-m. Klarenthalerstr. 10,4.

Ein braves fleißiges Mäbchcn sucht Stelle als
Alleinmädchen . Seerobenstr. 12, 3.
. j. s. Mädchen sucht Stelle in kleinem Haushalt,
hat auch Licbe zu Kindern. Bleichstr. 29, 3 St.

gesetzten Alters , das einen
ly * Sl *114 II * Haushalt führen kann, sucht

Stelle zu einzelnem Heiru oder Dame. Haupt¬
bedingung: dauernde Stelle, gute Behandlung.
Offerten unter a ©a an den Tagbl .-Perlag.

Ei » Mädchen mit g. Z. sucht Stellung . Näh.
Biebrich , Adoltstraße 2, Hth. b. Zapp.

Ein braves reinl. Mäba «n v. L. sucht Stelle als
Kindermädchen bei bess. Herrschaft zum 1. oder
15. April. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8s

Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle in befferem
Hause. Hat schon g-dient. Näheres Beriram-
straße 9, Hth. 2 r. Heitz.

Einfaches gediegenes älteres Fräulein sucht
Stelle zur Führung des Haushalts und für die
Pflege bei leidenden Damen oder einer alten
Herrn. Schachtstraße4. 2 St . l.

Besseres Mädchen , w. g. bürgerlich kocht, sucht
StB . als Alleinmädchen in klein. Haushalt.
Offerten unter J . soa an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mäscher » aus bess. Familie, welches etwas
nähen, sristeren kann und die Hausarbeit versteht,
sucht Stellung als bess. Biädchen, geht auch zu
größeren Kindern. Gefl. Offerten lütte unter
Gr.  S « 2 im Tac>bl.-Verlag abzugeben.

Anst. williges Mädchen f. alle Hausarbeit sucht in
bess. Hanse Stellung . Näh. Blüchersttr. 7, Mtb. 2 r.

Ein eins. 16jähr . Mädchen v. Lande st St . in
kl. Haushalt . Näheres Kiedricherstraße5, 8 r,

SBSaK j.  Frau , w. l. .'feit als Pflegerin
v t. w., sucht Beschäftigung, cvenü

zur Bedienung o. Ausf. einer l. Dame. Gefl.
Off. unter 8'. S« 8 an den Tagbl .-Verlag erb.

Perfekte Büglerin s. Beschäfligungi. Hotel
o. Privat . Näh. Adolfstraße 5, r. S . 1 St.

Ang. Büglerin Besch. Rheinganer- r. 7, V. 2,
Tüchtige Büglerin sucht noch Kundschaft außer

d. Hause. Off. u. ->e. s «»s an Tagbl .-Verlag.
Fr . f. Wasch- u. Putzbesch. Adelheidstr. 10, H. D.
Frau stW.« u. Putzbesch. Hellmuiidstr. 81, Sb . r.
Eir » «»»stätrdiges Biädche »» sucht Wasch- und

Putzbeschästigung. Scharnhorststr. 14, Tr . links.
Frau st Wasch- u. Putzbesch, Museumstr. 4, 4 St.
I .Fr . st Putzbesch. od. a. Aush. Hcrinannstr. 3, H.P . l.
I . Fr . s. W.- u. Putzb. M -chelsberg 28, V. Dch.
I . Fron s. Wasch- u. Putzbesch. Frankenstr. 9. H. 1.
Mädchen st Putz- u.Wasch-Besch. Röderstr. 16, V.2.
Fr » rr juckt Wasch- u. Putz-Bcscli. Aolerstr. 24, V. P.
Tücht . Monatsm . s. Beschäftig. Näb. Stein-

gasse 32, H. P „ zu spr. v. 11' • 1 u. tu 4 Uhr.
Fr . s. vorm. u. nachm. Al onatsst. Bleichstr. 19, H. 3.
E. t. Monalsm. s. St . Albrechtstr. 41, H. P . I.
Ein besseres Mädchen sucht Aufwartestcllc.

Näheres in » Tagbi .-Berlag « 8t
Jg . Frau s. tagsüber B-sch. Biüch-'rstr. 3, H. 2.
Jemand z. Mitsrillcu eines 1 Monat alten Jungen

sofort gesucht Aorkstraße 10, 3.

Zwei tücht. fflb. st. Bn »»schrei»»er (Bankarbeiter)
lüstlcht. W lh . Lotz» Oranienstraße 37.

, Schreiner gesucht Körnerstraße 8.
Schrerner , tüchr. Maschinenarbeiter , u. eben¬

solche Bankarb . sofort a. d. gesucht.
Eiebr . Nengebauer , Schwalbacherstr. 22.

Kufcrburschc zur Ansbilfe qef. Tnunusstraße 5.

Tüchtiger Tapezierer
i guter Bezavlung gesucht Nheinstr. 56. »bei

2 .rpezier «rgeh,lse sof. ges. Näh Nömerberg 35,2.
Tapezierer, .»ebilfe gesucht Karlstraße 5.
Tucht. Tapezierer und Polsterer gesucht.

, A . Leichcr , Adelheidstrabe46.
Tapezierern eh. gesucht Hermannstr. 18, 2 Tr . l.
Sch »»tzmacher auf Sohlei» und Fleck gesucht.

Jos . Linke , Schwalbacherstraße 17.
Ein Schuhmacher gesucht csonnenberg, Talstr . 6.
SchlU»,-racher erhält sch. h. Sitzplatz -Oranien¬

straße 62, Mittelbau, 8. Stock.
E. Sckuhmachergch. ges. Sonnenberg, Talstr . 16a.

Für Schneider!
h einige geschickte Rock- und einen WesWesten-Noch einige geschickte__ _

schneide »' auf dauernd sucht
Fritz Decker, Webergaffe 7.

Tücktiq « Rock-, Hosen - u . Westen-
Schneider sofort bei hohem Lohn gesucht.

B. Marxheimer. !
fjlichnstisler lucht Arbeilsnach- eis der Schneider-
AlujullöLi , Innung , Mühlgaffe 5, 1
Tüchtiger Rockschneider gesucht.
^ bUr . Zitz , Friedrichstraße 46.
I . Wochenschnereer ges. Hellmnndstr . « , 1.
Zwei Wochenschneider sür dauernd ges. Rhein¬

straße 22 bei P . Liininger.
Tüchtige Schneidergesttze « ges. Karlflr. 6, 2r.
Sätncidcr a. Woche od. St . ges. Römerberg 17
Westenschneider ges. fliiegler. Hotel Grüner Wald
Tüchtiger Rockschueider auf Werkstatt sür

dauernd gesucht. Sürig , Moritzstr. 48.
Tüchtrge Nockichtteider

sucht H . Gabriel . Schillerplatz 1, 1.Durchaus

Mörruliche Verso,reu. die Srellriug
finde«.

KoAer Wt«le„-« Ä °,
geböte«. « . it . KA postlagernd.

crflfslßffiflc GrotzstUmchrss
Westen - und Hosen,chneider,

sowie ein sowrt gesucht.
Rur solche, die eine wirklich erstklassige Arbeit
liefern können, wollen sich melden.

Franz Baumann , Kochbrunnenplatz
.. Gute Hosenschnerde « außer dem zrause
für dauernd gesucht.

A . Herrmann , Soalgasse 38, 1.
Wir suchen einige in der Rabe von Wiesbaden

wohn nde rück«» e Konfettionsarveiter auf
Großstuck gegen hohe Bezahlung und Jahres,arbest.

Gebrüder Dörner,
WieSbad n.

M liuter Fainilie sucht zu
Ostern. E. Brovt Nächs.»

Albrechtstratze 16.
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Für das Bureau einer Chemischen Fabrik wird
zum baldigen Eintritt ein

Lehrling
mit einjährigem Zeugnis gcs. Selbstgeschriebene
Off. sind u. A. a.  d. Tagbl .-Berl . zu richten.

Äaufm. Lehrling s. K. & F . Merkclbnch, Fabrik f.
Eiscnkonstr. u. Masch-Bau , Dotzh.-Str . 62, P . l.

Lehrling mit guter Schulbildung gesucht.
Hch. Adolf WeNgandt , Eisenwarenhandlung.

Ecke Weber- und Saalgasse.
Steil ». Elsen-Lehrling gesucht. Reinh

Warenhandlung. Mvritzstraßc 9.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Banbureau gesucht.

Meid, von 9—10 u. 3- 4 Uhr NikolnSstr. 1, P.
Gesucht zu Ostern einen Lehrling für Baubureau.

Offerten unter w». 408 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Man», ÄÄrC
das zur technischen Vorbildung nötige Jahr bei
hiesigem Zahnarzt absolvieren. Offerten unter
V . 480 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

N . Baer & Co . , Eiscuhdlung.,
Well ritzstrage 48.

Suche per I . April 1 Löh ^ liN^
aus guter Familie.

Ktichird Set -b, Victoria-Drogerie.
Für u » ier Bureau suchen wir einen

Lehrling
V ... 'VT,»*-.

lMcrle|rütig
Mülcrlctzrliyg

mit guter Schulbildung unter günstigen Be¬
dingungen. (Acbrüdrr Petmeckst , Luis,nplatz 6.

gejucht Dreiweidenstr. 6, 1 l.,
Scheffclslr. 1. Baubureau.

sucht Jos . Müller.
Scharnhorststr. 13, Part.

'sS «rs3« ft* achtbarer Eltern kann bei mir in die
Lehre treten.

21. voll Gontto,
Mahrrad -Reparatttr -Wrrkstatt,

Friedrichstraße 36. -
Schkofferlehrl. s. Merkclbach, Dotzhciwcrstr. 62,P . l.
Schlofferlehrling gesucht Herrnmuhlgassc8.

Schloffcrlelirli « « gesucht Helencnsiratze 9.
Lehrl. g. V. g. Schloss, u. Inst . Rheingauerstr. 4.
Schlosserlehrlinggeg. sof. Verg. ges. Oranienstr. 48.
Braver Schlosserlchrling gesucht Adlcrstraßc 38.
Schlosserlehrl. g. Verg. ges. Oranienstr . 39.
Ein braver Junge kann gegen Vergütung das

Metall- und Bronzewareugeschäft erlernen.
Kunstgewerbliche Wertstätte

für Metallarbeiten,
Blncherstraße 25.

Justallateur - u. Speuglcklelirling gegen Ver¬
gütung gesucht. Carl Albus , Häfnergasfe 11.

SvettglsrlehrLing
gegen Bergiitiing gesucht Oranienstraße 51.
Sattler !ehrling gesucht.

Carl Zorn , Biebrich a . Rh . , Sckloßstr. 6.
Buchbinderlchrlin^Lsträt-
Schuhmncherlehrl. gcs. Sonnenbcrg, Talstr . 16a.
Braver Jung « kann die Bäckerei gründl. erlernen.

Bäckerei Jakob Ziinuiermann , Helcncnstr. 15.
Braver Junge k. d. Bäckerei crl. Oranienstraße 8.
Ern steistiqer Arbeiter für dauernd gesucht.

Näheres Dotzheiwerstr . 17» V. P.
TRiiger glvrrtWger Arbeller

gesucht bei hohem Lobn. Nur mit guten Zeug¬
nissen Versehene wollen sich melden. Adresse zu
erfahren im Tagbl .-Verlag. 8r

Mtlioitor fofort gesucht Kartoffel-Handlung
vtUJUUl Schwalbacherstraße71.

Beschcidcnkr junger Diener
(auch Anfänger), .16—18 Jahre , zu einzelnem

Herrn gesucht. Antritt l . -k, event. auch später.
Bnmeld. mit Zeugnis - Abschr. unrer v-. 5 «»̂
an den Tagbl.-Verlag. 874

Junger Diener ®ptil
Pension Fürst Bismarck.

Fleißiger zuverlässigr HansbursÄe gesucht
Gasthaus zu>» weißen RSstl.

Ein junger fleißiger HauSvursche zum 1. April
gesucht. P . Huth , Kaiser -Friedrich- Ring 14.

Tücht. sauberer Hausbursche ges. Kl. Burgstr. 3.

Junger Hausbnrsche
per sofort gesucht Konfektion M . Wiegand,

TamwSsträße 13.
AnfteLiger Hausbursche

für Küchenarbeitverlangt bei
Dittrtch, Friedrichstrabe 18, Part.

Junger .HauSbursche gesucht Friedrichstraßc 7.
Junger Hausvursch « gesucht.

Karl Schäfer , Montzstraße 54.
Zweiter .Hausbursche mit guten Papieren gcs.

Hotel Rcichöpost.

Kräftig, jmig. tzansbursche
sofort gesucht. Kölner Konsum -Geschäft»
Schwalliacherstrate 23.

Lnusbrrrschc gesucht.
Rud . »Bechtold & Comp.

Jung « für o.i!mittaas zum Auslaufen gesucht.
Fricorrch «Iroll , »io- bestrafe 13.

TuchLige SlüMmfuhilente
gesucht. Roll - Comptoir der vereinigten

Spediteure , Bahnipedition Bahnhof-Süd .,
Tüchtiger Untscher sofort gesucht Werdcr9rr.be 1.
Fuhr - und Ackcrkuecht gesucht Stiingasse 36.
Jg . Bursche , der fahren kann, gesucht.

L. Dauer , Atzclbcrg.

Mä « « ltche Mersonerr. die SteUmrg
suche«.

Nstllteislnikstst Absolvent einer Kgl. Bau-
<^ lillitils »l !iti , gewerksckule, sucht Stellung

auf sofort' oder 1. April. Off. unter T . 405
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Bautechnikcr , flotter Zeichner, Absolv.
einer Kgl. Baugewerkschnle. auf Bureau u. Bau

jUerfohren, mit hiesigen Verhältnissen betraut, sucht
Sicllung , eventl. Aushilfe bis Okt. Offerten
unter >». an d-n Tagbl.-Verlag.

fl*«*»« sucht sich zu verändern.
Z7L Offerten unter 408

an den Tagbl .-Verlag.
Junger Kaufmann / militärfrei , in einfacher,

sowie dopp-lter Buchführung, Stenographie,
Maschinenschreiben:c. erfahren, sucht baldigst
Stellung in größerem kaufmännischen Geschäft
bei bescheidenen Ansprüchen. Offerten erb. unter
I» . 488 an den Tagbl .-Verlag.

■SK ^ iiik Tücht. j. Kaufmann , 22 I .»
gew. an selbst. Arbeiten gewohnter

Korrespondent, perf. Stenograph (Gabelsb.) und
Maschinenschr. (Remington, Oliver n. o.) mit
im Ausl , crworb. Kenntnissen der sranz. Sprache,
sucht dauernde, cventl. Lebensstellung als
Korrespondent, Reisender od. s., ff. Referenzen.
Off. unter K . «*©a an den Tagbl .-Verl. erbet.

Junger Diciier
H . 408 an den Tagbl .-Verlag.

Perscltcr Berkänser«.Reisender
in Kolonialw. n. Delikatessen s. Engagement,
a. I. Bureanpostcu. Gcfl. Offerten u. « • 501
an den Tagbl.-Verlag. ,Bertrauensposten

auf Bureau oder Kassierer sucht gesetzter, gewissen¬
hafter und kantionsfäh. Mann . Offerten sab
5fc. 490 an den Tagbl.-Verlag.

tBBr~  Junger Manu » vcrh., seither selbständig
gewesen, sucht Steve ass Ciitkassierer oder
sonstigen Vertrauensposten . Angesehene
Kautiou kann gestellt werden . Gcfl. Off.
unter 8. 488 an den Taqbl.-Vcrlag.

Oberkellner,
bestens cmp ohlen, sprachkundig, in Buchführung

sirm, sucht Stelle ; geht auch' mit auf Reisen bet
bescheidenen Ansprüchen. Offerten u. «B» 4041
an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtiger Barbier

u.Friseur (a.Perrückcninacher), 22Jahre , Schwede,
sucht Platz in Wiesbaden zum1. Mai. Jst z. Zt.
engagiert. wünscht sich aber zu verändern. Antm.
u. .»Friltuc " an S . Gumaelii , Slnuoucen»
btireau , « tockbolm . F158

Patissier sucht Stellung , auch für Saison.
Offerten unter I ». So © an den Tagbl.-Verlag.

Solider junger Gärtnergehilfe sucht Stelle
zur »luSbülfe. Oranienstraße 11, Hth. 1. St . l.

«» a Ein anständiger Mann » zuver»
lässig, solid und gesetzten Alter«,

sucht dauernde Stellung irgend welcher Art unter
bescheidenen Ansprüchen. Offerten unter Chiffre
5®. 501 im Tagbl.-Verlag erbeten.

Junger verh . Manu sucht Stelle al» Bureau»
diener, Ausläufer, Kommissionär oder sonstige
dauernde Beschäftigung. Off. unter R . 48S
an den Tagbl .-Verlag.

Selbst. Schuhmacher kann f. Gefch. Arbeit an»
nehmen. Wellritzstraße 47, H 1 St . l.Diener, gel. Gärtner,

28 I .. vcrh., cv., mit best. Empf., s. St . in einem
Herrschaftsh., event.Hausmcisterpostrn. Suctfender
pflegte einen schwerleidenden Herrn 3 I ., würde
daher gern auch St .atsKrankenpflcgerübernehmen.
Gef. Off. erb. postl. unter m.  Schützenhofstr.

Herrichastsdiener
mit langjähr . prima Zeug». , reisegew.» sprachen»

kundig, sucht Stellung oder Vertrauensposten.
Offerten erb. unter <2. SOS a. d. Tagbl--Ä«rl.

Grosser einmaliger ftautnungs-Ausverkauf
in Koffern, Handkoffern und Reisetaschen , Necessaires etc., sowie in allen JLeilerwareii

mit  hohem Ha baff«
Koffer- und Lederwarenhaus Franz Alfl ^ Kursaalplatz i.

Entree 20 Pf ., wotür ein Programm . CJorderobe frei

2,1  Bärenstrassej[VI,OCLGS Härenstrasse 2,1
beehrt sich hiermit den

für die

Frühjahrs - und Sommer - Saison
ergebenst anznzeigen.

NB. Einige zurflekgesetate Koffer ganz besonders billig.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Volkstümlicher Kehrgang.

Dr . Herxheimer:

Der Bau des menschlichen Körpers.
Mittwoch » de» 2« . März ». I . » abendS « ' /, Uhr,

in der Aula dev Overrcalschule , Oranienstraße:

2. WorLrcrg mit LichLörLöern.
Eintritt 2V Pfennig . Abonnement ä0 Ps. F 334

Die Bortrags -Kommisffon.

Fricdricltstrasse 29. Frletlrichstrassc 29.

Adolf Birk’8 Frisier -Salon.
Gegründlei 8872.

Speziaüiit: ileputes Haar-a.BartsehneMan.
Rasieren und Bartpflege bei nur erstklassiger Bedienung.

Nachfolger : Emil Akermann , Friseur.

Friedridistrasse 29. Friedrichstrasse 29.

Asr ist Reise-edevioi?
Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben , reine Schafwolle, nnzerreissbar,0 . . . . . . »» » , . .'..I . . T-»:_ 1_i_ ' ,‘~5äJl(J _ — — » UAlf«. nh. ifM

__ _ _ . __ _ _ _ , gena—
Aus über**lÖOO Postorten liegen Nachbestellnngen und ' Empfehlungen vor . Verlangen Sie

140 cm' Seit, * 'i  Meter ’̂ osten 1*2 Mark“franko - Direkler Versand nur guter Stoffneuheitm
zu Anzügen , Paletots , Hosen bei billigen Preisen . , Jeder _genaue Vergleidt überrascht

| Ein Waren-Lager |
41  Kichentnrhen , Schränkchen u. Waumschwamm-Waren ^
4^ wegen Aufgabe des Geschäfts bis 29. März spotlöiNg ^

Zu verkaufen Alte Kolonnade 37. ^

Mk-UersuhmiliP-Gksellslljilst Piesbabcn.
Am 8 . April er . wird mit der Einziehung der Beiträge zur 1. Hebung 1906/07

begonnen . Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. Der Vorstand . F 44g

Eta blissesin ent Kaisersaai,
Dotzheimerstpasse 15.

Heute abend 8 Uhr : Konzert
des ersten rheinischen Künstler-Ensembles.

Direktion : fflAönlg ; - Buacitmrdt.

Muster ohne Kaufzwang und portofrei _ _ _ . .Wilhelm Bnetzkes m OQpee n. 52btt Aachen. F149

Zur Messe in Mainz,
nur Gcköuöe

int Querdurchgang,
befindet sich das

»m -Spezi
GeschW

.« notcn-Sclbstfrisierkamm. von Stlrn -Tonpetkamm.
ML»«. Kiicliler Wwe. aus Mannheim.



Sekte 20* Dienstag, 27 . März 1906, Miesdadimev Tagdlair.
Neroberg-Bahn.

j Der Betrieb wird am Donnerstag » den
,28 » März rr . » wieder ausgenommen. § 306

Die Betriebsverwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen

Morgen-AnSgaLe, 3. Blatt* No . 144.

Da ich den Anteil dcS Herrn A.
an der Wresb . Eisengießerei und
Maschinenfabrik käuflich erworben und
infolge deffen üUktNtgkl ! Inhaber bin
wird die Liquidation sofort aufgehoben und
bitte ich, alle Forderungen schnellstens bei
Wir einzureichen.

Albert Haufe,
Liquidator der

Wiesbadener Eisengießerei u.
WaschinenfaöriK

G. M. b. H.,
Knvftz & To.

am Schloßplatz.
Telephon 3808.

Extrapreise
für den 865

Umzug.
Wir offerieren: -

Abgepatzte Gardinen » weiß und crSme,
dar Fenster von Mk . i .50 an, beffere
Qualitäten » 8, 3 , 4, 5 und 8 Mk*

mit 2v% Seorrto.
Breite Gardinen am Stück, weiß und

erSme , der Meter von 35 Pf . an.
Scheiben -Gardineu p. Met . v. 5 Pf . an.
Kongretzstoff« in weiß, creme, bunt ge¬

streift » per Meter von 88 Pf . an«
Breite Kongretzstoffe in alatt u. gestreift,
_ _ Meter 30 Pf.Roulcanstoffc5**8 .«

100 *««» breit , per Met . v. 45 Pf . an.Roulcmistoffe,
80 *m breit » per Me :er 88 Pf.

13« im breit , per Meter 1.45.

33ßdj § Üld )( , große Answahl,
per Meter 85 Pf.

Linolenmlänfer per Meter 75 Pf.
I LischoeSen t 5Kommodedeäen J

t Betiveae « ! ! Möbelstoffe!
! Matratzendrell « ! t Barchente!

« « d Aederleinent ! Bkttf «der» und
Dannen ! zu

emm bUliM Preisen.
Beil « Mk. Einkauf

eine Tischdecke
gratis!

Jedermann
sein eigener Rechtsanwalt!!

Unentbehrlich für jeden Kaufmann,
Industriellen u^d Gewerbetreibenden ist das:

Klitsihe KWOhliillti
. für Industrie, Kandeku. Gewerve,
rnit dem Bürgerlichen Gesetzbuch , dem Straf¬
gesetzbuch und dem gesamten , das bürger¬
liche und öffentliche Recht betreffende:: Reichs-
gesetzen» BevorSnnuge « , AuSsühruugs-

befttmmuuaen re» re.
-Erläuternde Anmerkungen , orientierende
Hinweise , za. 540 Formulare zu Anträgen,
Vertragsentwürfen , Testamenten , Klagen,
Zahlnngsbesehlen . Schuldscheinen » Bürg¬

schaften re. re.
Zwei starke Bände 3514 Seiten in Lexikon-Format

oder in 4 Bänden (handlicher).{ Neueste 40. Auflage 1006!
Gegen bequeme Ratenzahlungen!

Bel Barzahlung : Hoher Rabatt!
Reflektanten wollen Adresse unter W . 50®

im Tag viatt-Verlag niederlegen. _
Heute Hills morgen

schöne Figuren

He schäfis-Gmpfeßümg.
Tüncher- und

Lackierer-Arbeiten
werden trotz des Tüneber -Streiks entgegen
genommen. Reelle billige Preise.

«mftOe 19. tzulerh. Varl.
Herren- n. Knaben-
Anzüge , Paletots , Joppen , SaccoS , Hofe»
Und Westen» Schulhöfen staunend billig»
Konsirmanden -Anzüge . Seit . Gelegenheit.
Neugasse 22 , 1 St . h.» kein Laden.

Damen-Stlefelsohlen und Fleck. . Mk. u.—
Herren-Stiefe !sohlen und F eck. . Mk. 2.80.
Kinder-Stiefelfahlcn und Fleck je nach Große.

Reparaturen prompt u . billig.
Garantie für ante und saubere Ausführung.

Auf Äsnnsch in 80 Minuten.
Cr . IPlatzfoeefeerMachf.

lJnh . An » .
WH®-  37 Metzgergaffe  37 . - MH

Gelegenheitskans:

Dieser Tage wird
1 Bosten dauerhafter, wichslederner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder in sehr schöner Aus¬
führung u. verfch. prima Boxkalf- und Chevreaux-
Stiefel , auch für Konsirmansen , billig verkauft
Rur Nengaff « 22 , 1 Et . doch. Kein Laden.

Reeller Attsvertauf
wegen Räumung des Hauses
Goldgasse 12,

Möbellager J . Fuhr.
Mein bedeutend überfülltes Lager verkaufe zu
jedem nur möglichen Preise. Die Möbel sind gute
Fabrikat« und Polsterwaren gut gearbeitet, mit
bestem Material , keine Fabrikware. Mache ganz
besonder? aufmerksam Brautleute u. Pensionen :c.

Besichtigung
gern « gestattet ohne Kaufzwang.

_Telephon 2737._

MAm «.AOrnilUlM»
empfehle einen Posten

Ti'chmeffcr, Gabeln«.Löffel
von den einfachsten bis zu den feinsten zu außer¬
gewöhnlichen billigen Preisen.

Kar ! llioma,
Mefferschmied , Goldgaffe 11. 873

pik mkiik. KllMkl-TMsse.
bremküdn§»sly

(Laobia triokopb^II»), mit frischariiner, im Herbst
leuchtend blutrot gefärbter äußerst feiner Belaubung,
ist die herrlichste einjährige Blatt - und Deto-
rationspßanze für Gräber , Veranden,Treppen¬
aufgänge, den Vordergrund von Gehölzgruppen
und zur Einzelstellung in Gartenraseu. Läßt sich
leicht durch Beschneidenkurz halten und bildet
dann noch prächtigere Einfassungenals Buchsbaum
(Buxns sempervirens). Sie ist von jedermann
leicht aus Samen zu ziehen und macht keinerlei
Ansprüche an Boden oder Pflege. Abbildung mit
Beschreibung(in meinem Schaufenster zu besichtigen)
wird postfrei zugesandt. In Port . Samen Mk. 8,
1 Port . 40 Ps. gegen bar oder Briefmarlcn. Für
postsreie Zusendung im Ortsbcstellbezirk sind 5 Pf .,
nach deutschen Postorten l0 Pf . melir beizufügen.

A. Jioiiaüi , nur Michelöverg 14,
Wiesbaden . 864

Alfeamlm,

seither 40 Pf ., 869
etzt 30 Pf. per Paket, !2 Pak. 3 Mk.

Saalgasse 34» direkt am Kochbrunnen.
! Heute Spezialität:

Roastbeef, englisch, sc. beaimais und
Powes frites.

« MMMWW« WWW WMS»

Bayrischer fjof»
Delaspeeftroße 4.

A , Mctzclsuppk.
Morgens : .

Wellfleisch, Schweinepfeffer und
Bratwurst mit Kraut.

Md ». i

Jeder , der waggonweise

Kartoffeln
gebraucht, wende sich au F151

Planer <& Erfurt»

Sch. SpinattzSchwalbachcrstr. 39, Hth.

Zurfonfftmallon!
Rhein-, Pfälzer Weißwein

vorzügl. Qualität,
bei 14 Flaschen von 50 Pf . an m. Glas,
per Liter im Faß von 50 Pf . an.

Proben gratis.

d. iinppel, jtat-fuMng,
Frische sein gehackte Leber

ist Dienstag und Mittwoch , sowie
gesalzenes Ochsenfleisch

Metzgerei J . Ulricb'
Friedrichstr . 11.

Urthnnfc
1 k

Kl Schreinerei oder Werkzeug, einzeln u. Holz,
zu verk. Näh. Vhilippsberqstr. 14, Sont.

gutgehendes SpeZeretgeschäsL
blltm zu verkaufen. Offerten unter 8 . L« L an
den Tagbl.-Berlag.

Gutgehende Wäscherei kranl-
WWWr heithalberb. zu verkausen. Näh.

im Tagbl .-Berlag. $x
Eine hochträcht. Ziege ohne Hörner zu verk.

Michelsberg 26, 1 St.
, Ein Stamm Raff . 8ege -Hühner (15 St .)

mit Hahn u. HüyuerhtNts zu verkaufen. Näh.
zu_erfragen Schiersteinerstraße 1b, Laden.

WA- Deutscher Boxerl ! ! "Wtz
(Rüde ), 1'/, Aahr alt , meistelhast eoupiert»
unbestechlicher Wächter für Hans u . Hof,
garant -ert maunfest dressiert, ein selten
schönes Exemplar , ferner « eines Mann-
hermer Zwergspitzchen , toblschwarz ohne
weiß (Rüde ), ein Affenpinscher und ein
großer schwarzer Spitz , lauter Rüden,
sämtlich kerngeiund und «affenrein und
werden bill . avgegev . siUstnnr » Zeutrai»
Kundehaudiung , Hochstät e 6.

Zwerg-Nebpinscherchen!
Rüde. l st, I . alt , rebbraun, 2 Pfund schwer, ein
sellen schönes kleines, possierliches Tierchen, feinster
Loalonhund, Eltern 1. u. Ehrenpreis, ist billig ,zu
berkaufe,, Mnuririusstraße 12, Zigarrenladen! bei
Fräulcin KE» » * . ° ö

Üunger echter Boxer, guter Begleilhund, sehr
wachsam, zu verkaufen Hermannstr, 19, 1 St . r.

kW" Bernhardiner mit Stammbaum und
großer Härte billig zu verkaufen

Nicolasstraße 18, Parterre.
Kanarienvogel 4 Mk., gr, zerlegbare Hecke

6 Mk. zu verkaufen Korkstraße8, Hth. 2
Guler Hecknähne, sowie 2 irima

Weibchen zu verkaufen Gövenstr . 13, P . 1.
2 FrLhj,-T . b., gr. Fiq ., Moritzstr. 33, M. 1 l.
Elegante Damenklcider, sowie Kinderwäsche

von 6—7 Jahr ., biss. z. verk. Metzgergasse 25, Neub.
Ein Jackenkoit. b. zu vk. Fau b̂runnenstr. 12,1

Ein creme Kommunion-
Kleid , elegant, Kranz, Schleier,

weiße Schuhe, wie neu, billigst zu verkaufen,
Mittelfigur . Zchwalbacherstr . tze 57 , 1.

Neu. Konfirmandnnz. b. z, v. Bleichstr, 4, H. 8.
Nene fchw. Hose » billig zu verkaufc«

eraniensirostc 22 , Stb . r. Part.
Gut erhaltene Herrenkleid°r, sowie 1 schwarzer

Gchrockanzuq sind zu verkaufen Neugasse7», 2.

Um mein Restlager
bis zum 1. April vollsläudig zu räumen, verkaiife
zu und unter Einkaufspreisen: Gold - u . silb.
Herrn- « . Dame „-M»re« , Brochen , Attnge»
Oh>ri « «e, Ketten , Colliers » Manschetten-
kr'ävfe » Br llen» Gläser usw. 1 Slussiell-
schrant , 1 Theke, l Gl . Sk«ft«« , 2 Staub-
Erker, 1 Glaserschrank wir Uhrengläser usw.

Marktst raste 6.

Ein Eßservice , gutes Porzellan, 84 Teile,
billig zu verkausen Metzgergasse 27. ii.

Zu verkaufen1 Piano , wenig gebraucht, gut.T .,
1 Nustb.-Tisch, 1 Diwan, 1 großer Goldspiegel u,
verschd. Näh. Marktstraße 11, Schuhgeschäft.

Wtm Mlllre Ui Pellftu.
sämtl. Möbel, 2 Jahre im Gebrauch, billig zu
verkaufen. Händler verbeten.

Geisbergstraste20, 1.

EmstiBe KutzelMheit.
Um eins meiner Lager gänzlich zu

räumen , verkaufe «och einige Ta §e alte
Arte « Möbel , als : za. 10 kompl Schlaizim.-,
Speisezimmer- und Herren-Zinimer-Einrichtungen,
lO Kiichen-Einrichtungen, Nußb.- u.Tannen-Betten,
Waschkommode, Na'clittifch, Kleider-, Spiegel-,
Bücher- ». Küchenschrauk, 6 el. Büfetts , 10 Schreib¬
tische, zirka 30 Vertikos, 10 Salongarnrturen,
-0 Diwans , Sofa , Otlowaue, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder , sowie alle Luxus- u. Gebrauchs-
Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Rur gediegene Arbeit.
IW “ Weitgehendste Garantie . - WU

Ke -ilkeaZ Ble <chst«otze 7 « . IS.
IH * OWOei , Telephon 2712.

Nettestes Möbelgeschäft des Westends.
Bitte genau auf F .rma u. No 7 u. IS zu achten.

kauf von Möbeln. Kompl. Schlafzimmer in allen
Stilartcn , einz. Betten. Garnituren , einz. Sofas,
Vertikos, 1- u. 2-tur - Kleider- u. Spiegelschränke,
Trümenu, Herrn-Schreibt., Auszieh-, Antoi eüen-
und and. Tische. Waschkommoden und Nachttische
mit und ohne Marmor , Flurtoiletten , Büfetts,
kompl. Kuchen-Einrichtungen. eis. Betten mit
Messingverzieruug, Eichen-Speisezimmer, Küchen¬
schränke, Anrichte, Deckclbr-ttcr, Stühle , Bilder.
Spiegel. Oelgcn-älde re,, Handtuchständer, Paneel¬
bretter. Serviertische, Büstenständer re.

Möbel -Lager von ea « Urümer,
Bleichstratz« 18.

Brautleute erhalten heim Einkauf ihrer Aus¬
stattung eine hochfeine eich. Flurtoilette gratis.

„ Fast neue Möbel zu verk. : 2 kompl. Beilen,
Wäschekoniole, Waschtisch Ni. Marm., Nachtschrank.
Spie gel, eisern. Betlgestell Stiftstr . 28,1 . Et.
_Eis . Kinderbetts:, b. z. v. Her mannstr, 15, S73l.

Eiserne Bettstelle mit fast neuem Federbett
wegen Platzmangel bill, zu verk. Hellmund' r. 7. 3 r,

Sechs Arbeit,wdetten zum B,r ««itten iö eis
35 Mk.. l-tür . Kl-iderschr. 16 Mk.. Kiichentijch6 Mk.,
Schreibtisch >5 Mk, 4 Ottomane frül-er 25, jetzt
15 Mk.. 2 KanapeS h 15 Pik., 1 Kanape 25 Mk..
2 Holzstühle ä 2 Mk. sollen noch bis zum 1. verk.
werden Scharnhor ststr aß « 2 , P . l._

Billig zu verkaufen r Besseres Bett, pol.
u. lackierte Bettstellen mit Spruugiederrahmen u.
Keil l5 u. 20 Mk,, 1- u. 2-t. Kleider- u. Küchen¬
schränke, pol. u. lack. Kommoden, einzelne So 'as,
Sessel u. Stühle , ovale u. lH Tische. Spiegel u.
Bilder, Teppich u. Kokoslaüfer, schöner Spieltisch,
2 fast neue Zimmerklosetts, 6 Stück Eichen-Eßr.-
u. andere Stühle , schöner Sekretär , mehrere eiserne
Bettstellen mit Strohmatratzen. Steh - u. Treppen-
Leitern. es. Blumentisch, Eisschrank, 1 Kinderbett,
einz. Steh- u. Aufsatzpulte, einz. Reale u. Sonst.
Mehr. Aii »Hfl* B4na {«|>.

Moritzstratze 72 , Hinter !, . 1*_
Umzugshalber zu verk. r 1 gut erb. Bett¬

stelle Mit Sprung ' olmieu « . Nachttisch Faul-
brnunenstr . il , Manf . A „z. v.  10—st.L UHr.

Umständehalber
spottbillig zu verk. r 30 volln. Betten 50—100,
12 Vertikos 30—60, 25 Kleiderschränkc 20—50,
20 Küchen schränke 30—40, 85 Bettstellen 20—50,
50 Matratzen in Stroh , Wolle, Kapok und Haar
10—60, 25 Sprungr . 20—25, 15 Diwane u. Soias
40—70, 40 Soia -, Auszug-, Zimmer- u. Küchen-
tische6—30 Mk., 12 Kommodenu. Waschk. 20—80,
3 engl. Schlafzimmer, 1 0 Sti -hle, alte Lorlen,
3—6, 40 Sofa - u. Trümeau-Spiegel 4—40 Mk.,
Nachttische, .Deckb., Kissen, Slrohsäcke »sw. Alles
Priuia Arbeit unter Garantie . Eigene
Werkstatt . Aus Wunsch A -plu ngSe rleicht.

ftzrankenstraß« 19.
Eine gut erb. Be istclle mit Stroüsack billig

zu verkaufen Herinarmstraße 19, 1 r._
Eiserne Kinder ettstelle mit Matratze

zu verkaufen .Hrrdcrsrratz«, 31 , 2 t>nks.
Ein rotes Plütchsor b» mit 6 Stühlen und

Tisch zu verkaufen Adoifstraße 12, 1.

wm,.w i,um. befiel)  nö
aus 2 Betisteueii, 1 Nachtschrank, 1Waschkommode
mit M rmor . Toilette mit geichliffcnenem Glas,
ein 2-tur . Klciderschr., 2 Patent -Rahmen, 2 Schon¬
decken. zwei 3-teil. Scegrasmnlratzeu u. Keile, gut
erhalt., s. Mk. 260.— zu »erk. Adklheidstr. 54,1 , Et.
Vorniiltags vnt 9-—11» nachmitta gs von  8—6 Uhr.

Zweifelst. Bett , ,Bnd rb., Sportw, , Klecherb.
b. zu verkaufen Riehlstraße 5, Hth. 1 r.

Günstige Gelegenheii! 4 G»rn., je Tascherisofa
mit 2 Sessel, früherer Preis za. 150 Mk., jetzt
85 Mk .» sollm noch blS zum 1. verkauft werden
Scharnholstffraße 2, Part , l.  _

Wegzugshalber bill. zu verk.: Feine Salon-tarnitur,Sofa mit6Llühtn,Betten,Kommode,tachktisch, W-stchtoilette. Etagere, gr. ^ piegel, Uhr,
Panecldivan, Tisch. Robrstiihle. Rlatratzen.
_ _ Riedlstraße 22, Parterre links.

Neues Bertiko 28 Mk.
_Michelsverg 15, Laden, bei »- I in.

Gut erh. 1-tür . Nußb.-Kleidcrschr.,
Bett .Nachtti.ch, Tischu.Küchcnschr.

billig zu verkaufen Watkmü hlstrage 10, Glh.
Ein Herrn -Dipioniateuschrritt .sa, . fast

neu, billig zu verkaufen Metzgergasse 27, L.

Noch neues MÜtlkS llWeMMjsÜjtS
dtrhreihntllf wegen Raummangel zu verkaufen
SWJUUMJUU B -smar ring 17, P rt. rechts.

Ein gr. Schreibpult , büsetlari g, großartiges
Möbelstück lBiedernnierstst), und 1 eis. Btumen-
vase  zu verk. Bis marck ring 35, 8 l ._

Pmer Küchenschrauk , Küchenvrett zu ver-
kaufen Seerobenstraße 9, Hths. 2 St.  _

Küche« e>urich1una billig zu verkaufen.
Anzus. 9—11 N kolassuaße 0, Parterre ._

Zu Verkaufen : Trumeauipiegel, Flurtoilette,
2-t. l. Kleiderschr., Hängelampe, Portieren, gebr.
Bett ., N lp ptischchen.  Ke llerstraße 10, 2 1._

Zwei gebrauchte Nähmaschinen 15 u. -0  Mk..
ein gebraucht, sstinderwogenm t G.-R. 8 Mk., eine
Turnjacke 5 Mk., zu vk. Gnestenaustr. 8. V. P . I.
— . .. -v : r. . . 111 ■ ■■■vTr'™. 1 .

Eine Rahmasch tu e i^ ct>wi ngschifll, naht vor-
uud rückwärts, stopft und stickt, unter Garantie
billig zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Gutg. S .-Nä hm. 16 Mk. z. verk. Ädclheidstr. 46,3.
Größer Net fekoff er zu verk. Mctzg er gassc 18
Ovaler Äüszugtifch (4 Platten ) und großes

Küchenvrett billig zu verk. Bahnhofstr. 10, 2.
Mittclgr , Tpeke zu verkaulen Meygergaffe 18.
Gr .Ladenreal 1>>Mk., versch. gr. Stei »i., 2Oel-

pumpcn, Sessel m, Lederbez. billig Kartstr. 37, 3 r
Holz-ÄUSstellkostenmit Glasdeckel, Länge IM..

Breite 78, Stück 4 Mk. und einen Tisch für5Mk.
zu verkaufen Schwolbacherstratze 57 , 1.

Ladenschrank.
Ein sch- » er ntoMviut l ade, «schrank mit

Aufsatz , Glas - und Schiebtüveu billig zi
verkaufen Lehrstraße 16, 2 l.

kstwet schwer« Mrvetlswa ««» , 2 stark,
Schueppkarrcu , fast neu. «in eiserner W«»tz>
kalkwagen find zu verlausen. Näh. Rüdesheimer-
straße 15, Part, _ p 2 4

Ein zweirädiger Fedrr -oankwat eu billig
zu vcrkaisten Scharnborststraßk 2, P . I.

Ein Kinderwg., e. Sportwg ., ein Soxbletapp.
setr h. zu verkaufen. Eleonoreiistraße 10, l St.  l.

Ein Sportwag . 2 Mk.. 1 Blument.. 1 ov.
Tisch, 1 Lansstüsilchru, 1 Kinderstühlchen, wegev
Umzug d. z. verk. Niedcrwaldstr. 5. Garth. L
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S portw.,Nickclg. m. G.-R. Bertramstr. 14, P r

ftiiitmiMcenS . l !Ä , S
billig zu virkansen Römerberg 8, P.

Fast n uer Kinderwagen und ein Sldler»
fabrrad billigst zu verkauien. Näh. Schwalbache r-
straße 1, Eckhaus, Militär -Effelten-Laden.

Ein Damen-Rad, ein Regu'ator, Bilder , ein
Ledersessel zum Verstellen, Bücher vcrsch. Werke b.
zu verkaufen Steingassc 11, Part.

Fabrrad , w. ne», bill. zu vk. Rbeinstr. 48, P.
Fast n. Fahrrad z. verk. Helenenstr. 15, H. 2.
Ein schönes Hcrren -Fahrrad für 35 Mk.

j,n verkaufen Scharnhorststrabe 2, Part . 1.
Ein Zweirad gÄWÄ

erhalten, billig zu verkaufen Luisenstraße 14, Hth
8. St . bei j . Tl nilrl.

Gedr. Herd zu v-rk. Kaiser-Friedr .-Rlna 15.
Sehr guter Herd (62x86 ) zu verkaufen

Rohbergstraßc 1.
Kl. Gasherd b. z. verk. Bismarckring 19, 3 r.
Zwei Gac -kochöicn »je 2-fl., 1neue Harmonika

(1 Register, neu) billig zu vcrk. Rubergstraße 6.

Hochmod. Spcisezimmcrkroile
für Gas und Elektrisch, vollst. neu, Anschaffungs¬
preis Mark 180.—. umständehalber sehr billig zu
verkanten Bismarckring 1l , 2 links.

Zw i dreiarmige Waslnstcr s. bill. zu vcrk.
Friienrgcschäst, Museumstraßc 3.

Schöne Hängelampe <Zimmcrzicr >e)
für 7 Mk. zu verknuse » Göberrstr . 13, P . l.

Badewanne, Holzbcttst. z. verk. Kapellei str. 9,2.
Kuvfer »>«r LVaschkeffel» w. gebraucht, in

Lichte 80 Zm. breit. 50 hoch, zu verkaufen Adlcr-
strabe 28, eine Stiege rechts.

Ein große« Hof - oder Schennentor billig
abzugeben Langgasse 19.

«0 GerÄftstangen
für Weibbinder billig »u verkamen. Näheres
Bau ''ureau RüdeSbeimerstraße14.

E. gr. Ol ander 3 Mk. Bismarck-Ring 35,3 l.

Gutgehendes Kolonialwaren - Geschäft zu
kaufen gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag. ftz

Adrcßbnch öoh  Wiesbaden
für 1905 06 zu kaufen gesucht.

Heinricli ISen ». Buchbandlung.
Sllte Bächer »rnr » Werke zu kaufen gesucht

bei Mi jner , Grabenstrabe 32.
Zeitschriften und alte B ' cher zu kaufen

gesucht. Off. u. >7 -LS» an den Tagbl.-Verlag.

Frau Kloin,Michelsberg8, Telephon 34KQ,
zahlt den höchsten Preis für guterhalt. Herrcn-
und Damen -KleiSer , Schube, Gold, Silber.

Der deüe Zahler Mesdadeks U:
Frau Sandel, Metzgergaffc 13,

früher Goldgaffe 10. Leiephan 1» 94.
Kaufe zu sehr «Uten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachläsc, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in's Haus.

Wer von den geehrten Hcrr-
K den höchsten Preis für getragene

Herren-, Dame,,» und Kipder-Kleioer,
tten, Nachlässe, Gold, Silber und

Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
yr . Hg,  Goldgaff « 15, vorm, a pg « .

Endlich ist man iibcrzcngt,
und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen, daß Frau
> ir«>„*!>«», Metzger affe 27 , die einzige in,
die noch niedagewefen « Preise bezahlt für wen.
aebr. Herren-, Damen- u. Äinderklcider, Schuhwerk,
Go ld, Silber . Möbel, g. Nochl. ?c. Postk. genügt.

Non allen andern ist immer
Frau Geizhals, Metzgerg. 25,
die beste Mäklerin für aut erhalt ne L.- u. Damen¬
kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Wohnungseinr.
und Nacht., Pfandscheine, Gold, Silbersachcn und
Brillanten , Zabngebisie. Auf B. k. ins Haus.
' Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Drachmann, WetzserWsse%
für getragene Herren- und Damenklcider Möbel,
Gold, Silber u. Brillanten . Best, per Karte gen.

Um sich zn überzeugen,
daß Frau Schiffer « Metz «raaffe 21 , die
Einzige ist, die noch die bestn Preise für gut-
krhait. Herren- u. Domenkleider, Uniformen, Schuhe,
Mold u. Silbcrsachen bezahlt, genügt Postkarte.

Getragene Kleider,
Kchunwert , Möbel jeder Art, Gold « u. D .tver«
»« che« werden angekauft und gut bezahlt.
K . Hunltel,

und mlllg Wolle.
Lenn die geehrte« Herrschaften für gut erhalt.

Serren»n.Dam nklcider,Uniformen,Antiquitäten,old u. Silber einen reellen Preis erzielen wollen,
«o bestellen sie nur

amll »»» floaeare ' d . Metzgergaffe 2S.
i_ Deut Her Händler » kein Auständ-r.

Genen sehr gute LejMnnz
tauf « ich gut erhaltene Damen- u. Herrcnaarderobc,
Kioldu. Sllb« Möb. Frau « . ölaaav , Metzger«. 7.

Getragene Schube und Stiefel » sowie
ierrenkleidcr werde» angekauft und gut bezahlt.
Offerten unter V. * 9 « an den

Gegen sehr hohe fofortip öezahlung
übernehme einzelne gute Möbefttücke, Pianinos,

Cassaschränko. gNN^ DMjlUe U. W0 !jN.°
©IHViÖltmifiiEll und dergl. bis zu 20 Zimmern.

J . 1' u r . Goldgaffe 12» Te lephon 2737._
jj Jt ^iüTiio,  gespieltes , Caffa.Kaufe Offerten nebst Preisangabe unt.

_ L« L8 postlagernd ._
Gcbr. gut erdaltcncr Nubb.-Damenschrcibtisch,

Spiegelkonsole, Stühle und Bancrntisch zu kaufen
gesucht. Off, un ter « . » 98 an den  Tagb !.-Verl.

Ein Äktrnschrank oder Aktenreal zu
kaufen gesucht._ Nah. Neugasse8, 1 r.

Erkergcst, za. 1 m br. z. k. ges, Moritzstr. 24,1.

Elllk d ! lll ' slst , 2 «? 2Mt ? Fwnt°?zn
kaufen gesucht  Moiitzstrahe 6, Laden.

Eieg. gebrauchter Kinderwagen zu kaufen
ges. Näh. Webergasse 58. 2 r.^ _

Zirka 220 Einfriedigung zu kaufen
«"sucht. Offerten unter kt". -39 « an den
Tagbl.-Verlag.

Ein gut erhalt. Gashei oscn zu kaufen ge-
sncht Moritzstraste  3 >. d><ge »e, Spengler.

Gröst . Partie leerer Weinflaschen
z» kaufen gesucht. Näh. Kleine Lanqgasse 5.

Kupfer, Messing, Zinn , Blei
kauft stets u. nimmt in Tausch

Fliegera,
Kupferschmiede— Verzinnerei,

37 Elke Gold - und Metzgergaff « 37.
Telephon 2369.

Altes
JL®« a® «

Kaufe altes Eisen, Lumpen. Papi .r, Metalle,
Nculuch, Gummi, Flaichen zahle Hohe Preise pün'tl.
Avh ol. .«a «--i» .'V- uiiinnn, ^ Hermannstr. IV.

iif *’ Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier . Metall
kauft und ho t ab 33. Arnold , Aarsiraße 10.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Ncutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen. «3 tz8na >«, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

Bitte ansschncideu!
Lumpen, Papier Flasch-.n, Eisen rc. kauftu.holt

pünktl. ah Sll. S » ,pe *> Schierstcinerstr. 11. M. 2.

Pony gesucht.
Für eine Dame wird ein älteres, aut erhalt,

lammfrommes Dopvel -Pontz z Selbsikursän-reu
zu lauten gesucht. Offerten sub Chiffre -393
an den Tagbl.-Verlng.

Ammovriisr « x» » e» Itnrr1sN.

Die Villen Lcsslugsttaßc 26
und rankfurterstroffe 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermlethen. Näheres Victoriastrabe 43 oder
Schlichtcrstrahe10,

t  Frankfurterstr.
| Villa mit 9 Zimmern
% u .p ‘achtigern Gart en,
! 1150 qm 110,900 Mk.
♦ ,1, ’ eier . Agentur , THunn ««tr . 38.

«13 XU ,, neu erb., am Kurpark geh, zu verk.,
IUM # Herr!. Fernsicht, 8 große eleg. Räume

reich anraest,, Diele, Entree ?c., Zentralhciz.,
clekrr. u. Gaslicht, Wirmwasseranlg.. 68,0e-0 Mk.
Offerten unt. I». 4l« S an den Tagbl.-Perlag.

Kapellenstrnsse 30
Nene Villa,

noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen.
3 . Meier , Agentur, Tanniisstr . 3 *.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Meine Btua Alexandrastratze 10 mit zehn

Zimmern (zirka 35 dis 44 Q.-Mtr . groß) nebst
Zubehör, schöne ruhige Lage, mit Vor- u. Hinter¬
garten. nahe der e1cftrtf.*cn Bahn und dem
neuen Hauptbahndof gelegen, ist sofort oo. spät,
zu oeikaufen. Nähere« Rüdesheim-rstr. 17, P.

» « « « « « » « » « * « ♦♦♦ « ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦ «■♦
ln etwas erhöhter Lage, nicht weit vom

Kochbrnnneu,
Villa mit 10 Zimmern
und 45 Ruten Garten

für 66,000 Mk. zu verkaufen.
J . Meier , Agentur , Tnnnn «»tr . 38.

♦♦ »♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ « ♦♦ ♦♦♦ « ♦♦ ♦♦
Reue iüttia , Nähe Kurpark, f. 63,tD0 Mt. zu verk.

cv. auch sehr prcisw. zu vermi t n. Gute Hup.
oder Restkau sch. wird in .Kühlung genommen.
Offerten unter « . -* «« an den Tagbl.-Verlag.

AdNelnerstraff « « , n verk ufe » .
Riedl. 2-stöckiges vandlinnS , n-u

erbaut, i7 Räume, für 2—3 Fam., 941 O.°M>r.
Fläche. Nutz- und Zi rgart .n ruh. angen. Lage.
10 Min . vam .Kochvrunncn, Pracht. Au -stcht über
Stadt u. Rhein. Näh. beim Besitzer, Baumeister
TOeicnerti , Philipprvcraürabe üö.

Billa Walkmühlstraße3, f. eine, zwei auch drei
Familien passend, mit za. 28 Ruf. Terrmn weg-
zugshalbcr für 66,000 Mk. zu v-rkaustn d. ^

is . &, V.  K- innen el >, HellMUNdstr. !>3.
Ein schönes Laudtzaus m. 6 Zim. und Zubeh.,

grob. Garten , Terrain 68 Ruten, f. 17.000 Mk.
zn verkaufen durch S . & C . ib irjnenifh,
Hellmnndstrabe53.

Ein rentabl. Haus , Nähe Emserstr., m. Vrdb., 4-,
3- n. 2-Zim.-Wohn., Htb. dopp. I -Zim.-Wohn.
wo sich auch Werkst, einricht, lassen, verhältnissc-
halber sehr prcisw. zu verkaufen durch

seinnen ! Hellmundstr. 53.
Sin sllönes Haus , Nähe Ring, mit 5 Wohn.,

je 5 Zimmer und Zubch., kl. Gnrten, wo auch,
ein Laden gebrochen werden kann, s. 110,000 Mk.
zu verkaufen durch

3>. St  s irmenii ' li , Hellmundür. 53.
Ein rentabl., m. allem Komfort ausgest. <!»Zim «»

Harts ist für die Taxe v. 125,000 Mk. z. verk.
Ferner eine Anz. sehr rentabl. Häuser mit u.
ohne Läden und Wirkst ., sowie eine Anzahl
Penffous - n . Herrschafts »Billen in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu ver¬
kaufen durch J . <A C . S- irmenieli,

Hellmnudstrastc 88.

Villa Lritz -R-enterstrasse 2 zu verkaufen
octer zu verm . Näh . daselbst.

Schönes Hans Rikolasstraste » grob, mit
2 Treppenhäusern, nächst dem neuen Batzn»
tzof, für Hotelberrieb leicht cinzurii-litcn, steht
zum Verkauf. Restkauf oder sonstiges kleineres
Objekt wird in Zahlung genommen. Näheres

« . Stälen , Ädolistrabe 1, 1.
oo -oo -o -ooooooooor'
0 Zn verkrrnfen 0

tzochelegante Billa , in der Parkstrast « k>
¥  belegen , za. 10 Zimmer u . Znbel »ör , X
y zu K festen Preis von 140.000 Mk . d. y
fy je.  Ciir . Cäciick lei . , 2»U0e1wftv . 59 . ^
DOOOOOO €> € » € > « > <0 O
OOOOOOOOO OOOOO 'Oa ü
x Blnmenstraste prachtvolle Villa X
a mit Garten ehr preiswert zu vk. s.
Ä jr . « i>r . «»m NI, ' I«, Williclmst «. 80 . ^
oo « > ooooo € > « > c » oO 'Oa

Sooooo «*oo ooooc WZu verk. Villa , in der Mainierstr . X
a belegen , nnsteror -dentlich preiswert d. 0
^ J . < i*r . S. I5!«kiici >, Wiltzelmstr . 50 . Q
IOOOOOOO OOOOOO®
HOOOOOO OOOOOCCS

Sonnenvergerstrasze , feinste Lage $
Wiesbadens , »ochnerriüiaftiiche Villa
mst prachtvollem Wintergarten zue feld»

^ g«r >ch-l . Taee foiort in verkaufen durch
.li. « hr . «üiiäcMicli , WiUielmftr . 50

SOOOO 0 « 2>0000 >0 € > <r »^
SSO € > 0 €> 0C3 >OOOOOOOäa
0 Zn verkaufen ob. zu vermieten Billa 00 Pension Fortuna»Baduhoisallce,BadANauheim , 9 Zim. u. Zub., vollst. titbl., d. v
0 J . * lir . twliiclilieli , Wiuiclmstr . 50 . 0
BO -OOOOO -OOOOOOOÜ
QOOOOOOdOOOOOOO
0 Srbv preiswert ervteilungSlialber Q
A zu verkaufen Hans des Herrn jft
X Jnsttzrat s»r . t  ön e «, !»m ?erstr . 34 , X
ŝ iv it za. 50 Ruten Flächen gestalt £>. Q
^ JR. C fr . Gill «klicli . Witstelu str . 50 . ^
O 0 >00 <00 -0 o oooooo o

r oooooo €>€>€>0 $»0 ÄRentasties EtagenstanS unter der 0
O feldgerichtl dien Taxe, an der Ring-tirche bele ben, , u verkaufen durch &
p ,s . . hr . « lii iiiicii , Witsteimstr . 50 . 0
WOOOOOO OOOOOOO 1̂
oooooooooooooop
0 Zu verkaufen rentables Etagen - 0
O stans mit Gar:e», Psttlippsvergftr.«elegen , seur preiswert durch v
0 J . ( Hr , l . lückiifli , öilticmißr . SO, 0
OOOOOOO OOOOOOOO

.ooooo ooaoooos
Zu verkaufen Hans mit großem 6

Laden in der Tannusstr . Rah. durch £S
lir . (ülüclilirli , Sßil ()cl»lftf . 50 . A

boooooo oooooooi
iOOOOOOÖOOOOO«
V Zu verkaufen in sehr guter Lage ^

Wiesbadens ES -aus mit za. >30 Zim . A
u. Zubehör und za. 80 »inten Flächen - ^
gei-art , vor stglich c-eeign «! als Hotel-

V Pension , se .̂r preiswert durch
^ j. ( hr . « iHckü Witsteimstr . 50 . ^
B0 « > € »0 «» 0 <» ooooo -o m
W-OL > « «AOO •OO 'OOOOOW
y Zn vcrkanfen das Anwesen Rstcin - 0
Q straffe 20 in Biebrich a . !kst. , beste 0
: Lag «, über - M - rgen Flächengeyalt
V preßt Laaerräuuie rc. , durch
^ S . - Kr . «-ilit KlieN . Wilstklmstr . 5V
boooooo  ooooooo m
fc oooooo o ooooooa
0 Prachtvoll belegen « Bauplätze in 0
O seinsnr Lage Wiesbadens,Biersiar ter-u . Btumeustr . rc. zu verkaufen durch V
0 JR Mir . Gliii ’Ullch , Wtltzelrnstr . k0. 0
«OOOOO OOOOOOOOA
SOOOOOOO 0 -000'

Zn verkaufen zirka 12 Morgen
Banlerrai » in Dotzueim . Räst . d. k
4i. c r. «snickiicii , Wtlstelmstr . »o. }

fcooooooo oooooo*
Wiiye .mrnenffr . 42 (Nerotol), neu-

erbanle, der Zetzlzcit eutfprcchcnd, Koch-
herrichastlich ein-«richtete Billa , ent - Itcnd
10 groste Zimmer, Diele. Bad, 2 Fremden-
zimm'r. reicht. Nebengelasse, schöner Garten,
zu veikaufen. Anzufeben vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—h‘12 Uhr . Näheres

K . » it .>o -ler . Walluferstr. 3.
Telefon 57S

ooo
HOO

S 9ö Ladei
0 ■4*<!

§

'' S°' S

O -Of
>raen ¥

FremdenpenfionS -Billa untere Frankfurterstr..
nächst Wilhelmstr., sogl. zu verm. od. preiswert
zu verk. 13 schöne Zimmer nebst Kammern, gr.
Garten . Einzug solort. Näh. B" . ®». itttelt-
Ado lfttraße 1. 1. Daselbst Schlüssel.

W *Verkauf, ev.Tausch, einer
14 Räume, grober Garten.
1543 gm, billig, evcnt auch
zu vermieten , geeignet für

» Pensionat. Reizende Lage,nahe
" am Wald. Hypothek wird auch

in Zahl. gen. N. Ausk b. Schroth. Rheiustr.'94.
Immobilien.

Ein sehr rentables Haus mit Torfaftrt,
Hinterbau , Lverkstätte , Lagerräume,
große Hoträumlichkeiten » Stallung » in
guter Geschäftslage , paffend für Schlaffer,
Streiner , Weiffvindcr , Mörellagcr , zu
verkaufen . Preis 108,000 Mark . Miet'
eiunahme 7000 Mark.

«UuLiW8 Allstadt,
Schierstcinerstr . 13.

Billa Fritz-Rkiiterstraßc 8,
zum Allünbewohnen, 8 Zimmer, . elektr. Licht,

Zentralheizung, zu verkaufen. Rüderes ~ui[en»
strabe 22, Hof, Baumaterialicnhandlung.

mit Wirtschaft und wo Steh-
bierhalle cinzurichten ist, zv

verkaufen. r . „ .
Frieda Kraft , Erbacherstrabe7, 1.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Vordere Nikolasstr.
Herrschaftliches Haus
mit großen, hohen Zimmern zu verkaufen.
Für Äerzteu. Anwälte

sehr geeignet.
.5 . Meter , Agentur , Taunmitr . 28.

CafS und Restaurant
ersten Ranges zu vcrkansen.
JuliusAlstadt

Mod. Villa am Kurpark
schön ffeiefien , mit herrl . Aussicht,
Diele , 9 Zimmer , Garderobe , Bad,
Veranda , talkon entfl . billig zu ver¬
kaufen . Besch . Wilhelm Ar . 5 , PurG

Klriitcs Haus» SS
kaufen. Näheres durch

Frieda Kraft , Erbacherstraße7, 1.

H Etkrprus , nächst dem neuen Bahn,
jg liof , für Hotel - Restaurant , Wen - und
" Eafe - Restaurant wegen seiner bevorzugten
H Lage geeignet. Erteilung der 5ton eiston^  Bedingung . Solvmte Rest., welche über c.
8 Anzahlung verfügen, erf. Näh. d. d. beauftr.

Senfal i *. A. ESermam , Scdanplatz 7.

I
I
s
I
s

Immobilien.
Sehr rentables neueres Haus , 2 3-Zim .»

SSohnnng , mit Hinterstaus , Torfahrt,
Sverstülte , Lager - und Hofräume,
Stallung , in prima Laae , paffend tue
W «.szbinde>,S t,loffer,Schrciner . Flaschen»
bievstündler , Kats ., er , umständehalber
zu verkaufen » Preis ea» 120,000 Mk

Julias Allstadt,
Schierstei » crsiraffe 13.

« Rahe Kaiser-Friedrich-Ring, welches
VWUv 6/2 % rentiert. zu verkaufen

Näheres ^ .» rt «ia Kran . Erbachcrstraße7, 1.
Well ritz- u. Walramitr . ist zu verk.

l^ UtjUllv b. d. Eigentüm. A. Tra lOnamn.
xafelbst ist ein schöner Laden zu vermieten.

Prima ckpistenz! Restaurant mit Garten und
N benrämnen, in der Näh von Wiesb., billig
zu v rka-fcn. Näh. durch « . S»ar -, Schul-
gaffc 7. 1. Telephoi 2085.

Billa , Höhenlage, 8 Z ., Küche, Zubehöru . Garten,
für SS/'OO Mk.. mir kl. Anzahl., zu verkaufen,
auch sofort zu beziehen.

Frieda Kraft , Erbacherstraße 7.
In Biebrich 2 prima Restaurants mit Garten,

Bierumsatz rc. wird nachgewiescn, sich. Existenz
kür j. Len e billig zu verkaufen. Näheres
B rnstord Karl , Schulgasse 7, 1. Etage.
Telephon 2 85.

Knr Fuhrunternehmer!
Hans mit großem Hof und Stallung in Dotzheim

ist kür deii billigen Preis von 19,000 Mk. bei
kleiner Anzahlung zu verkanten. Offerten unter
Ai» 48 » an den Taabl .-Verlag.

H -rr ' chafts -Gnt bei Wiesbaden, prachtv Lage,
prcisw. zu verk. Offert, unt. ff*. 483 an den
Tagbl.-Verlag.

Villa im Tennelbachtale,
6‘Zimmer , Küche,Bad , Veranda usw,,
sehr billig » u verkaufen.

Näh . Wilhelmstr . l>, Part.
WW  Bllla -MW

ans der Adolfshöhe, modern u. bedoglich einge¬
richtet, Zcntralh., .Haltestelle der Elcttrischcn,
sof. zu verkaufen Näh. Rheinstraßc 54, P ., im
Biiubureau.

Ncnt. Haus
pass., u. aünst. B-d. zn verkaufen. Offerte» u,
SA» 31 postlag. Biebrich.Bi 1a

bei Langenschwalbach,
in derrl. Taunuslagc , Bohnstat.. 13 gr. h. Räume.

Bad. Balkoa, elektr. Licht, Teleph., eig. Wasser»
Ieit , 5 Morq. gr. Garten , Wald, Jagd - und
Fischcre-gelegenbeit, vorzügl. geeignet s. Pension
oder Sanatorium , z. Pr . von nur 22,000 M >,
bei sehr günst. zionditivnen. zn verk. , auch
a nz oder gctd. sear bill. zu verm . Off. an

«» .Lriia S & Kat », Architekten. Wiesbaden.
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Geschäftshausk«K^ K
Lage, billig zu verkaufen bei kl. Anzahlung.

ULI»»« Moritzstrage51.
«estanrant mit Gaal (in der Nähe). 350 hl

Bierumsatz, viel Wein rc., ist umständehalber
billig zu verkaufen. Näheres bei Bterrahard
R « rl , Schulgasse7, 1. Telephon 2068.

. Mm iia Ca» ,
.8 Minuten vom Bahnhof Hahn-Wehen, mit groß,

eingefriedigtem Garten , Hühnerhof, Stallung u.
Remise, 12 Morgen Ackeru. Wiesen, bei gering.
Anzahlung vreiswert zu verkaufen. Das Objekt
würde fich für Geflügelzucht, Gärtnerei oder auch
zu Judnstriezwecken eignen.

_ _ Hahn im Taunus.
Modernes Privattzotrl mit Sv -ifefaal

50 Betten in Heidelberg, flotter Betrieb, wegen
Zurück; . v. Gesetz. mit 20,(XX) Mk, Anz. zu verk.
Näh. 4 . Inland , Taunusstratzc 12-

Hotel
(im badischen Schwarzwald, 40 Zim.

von Kurgästen u. Touristen besucht.

0

za verkaufen. ^
Agentur, TammNsdr . 88.

m. 60 Betten,
.. . ,t. da« ganze

Jahr geöffnet, Sterbefalles halber für d. billigen
Breis v. 188.000 Mk. bei 30,000 Mk. Anz. z. vk.

Sensal I*. A. Hennan,
Scdanplatz 7, 1.

09000000000000
0 0
0  Aeusserst kostbar gebautes 0

♦ d neues Schloss
| im Schwarzwald
♦
♦ Beier,
00000000000 0000000000000000t

Aller Patt. 1600  D -ni,
an den Kuranlagcn mit genehmigten Plänen

früherer Bauordnung für Villa mit Stall oder
2 Villen zu verkaufen. Näh. Nikolasstr. 1, B.

444444444444 00  44444444444 ^ «'^
2 Zwischen 4 Gressstädten gelegenes

% Schloss |
0  mit sehr altem Park , Gärten , 0
0 ©Tent . auch Weinbergen zu verkaufen . ‘s>
♦ «SS * odL BO,OSO qm . *
♦ Sleicr , Agentur, lanniKtlr . - kt.

0
0

, 4
44444444444444 00  444444444444
'Ein sehr schönes gutg. Hotel -Restaur . in bester

Lage einer Garnison«- u. Universitätsstadt ver-
hältmAeh. f. 148,000 Mk. m. 15,000 Mk. Anz.
zu ocrr. d.

J * & ©• Pirraeniali . Hellmundstr. 53.

Ba »ptttze
in der vordere » siFrefe»»iusstraste , an
den städtischen Anlagen im Dambnchthal,
mit schöner und weiter Fernsicht, preiswert
zu verkaufen. Näheres Langgasse 19.

Bauplatz
in Baugebict II , mith. beste Ausnutzung, an
fert. St raste, 28 Rut. gr., nach jert. Zeichnung
nachweislich reniabl. Objekt, 7 »/,, zu verkaufen.
Offerte« unter ©. sr » L an den Tagbl.-Berlag.

BÄUpLatz
Metherbergstraste (Emkerst raste), üü irrt., neben der

Schule, Straßeukosten bezahlt, günstige Beding.,
zu verkaufen Phrlippsbergstraße 23, 1.

-Schöne Zkmplätze LiZLAL
Ring, zu verkaufen Kalser-Friedrich-Ring 64, 2.

-Bauplatz mit genehm. Zeichn. (Scharuhorststr.)
zu verk. Off. u. Ml. 504 an den Taqb!.-Verl.

KruuZftück'
itt Schierster « , sehr gelegen , über 830 Nute » ,

seldgerichMcheTaxe 80.000 Mk ., » «»stände¬
halber zu 21,000 Mk . zu verkaufen.

Allste «! ! ;,
_ Sthiersteinerstr . 13.
Ein Grundstück von 10 Marge »» bei Biebrich

billig zu verkaufen.
SS. BSttÄcl«, Moritzstraße33.

81 Ruthen, Kl. Feldchen, 1. Gew., günstig zu verk.
Näh. Mit », Kellerstraße 22, 1.

ini Wellritztal zu verkaufen. Näh.
NeuMe 3, 1 rechts.

In der Nahe des Bahnhofs Waldstraße ist ein
- 66 Rth. großes Srekulationsvbjeki für Gärtner

zu vkf. Rest, wollen ihre Adr. unter 4d. 199
an den Tagbl.-Veil. ein senden.

.Hypvtstekrngclder i« jeder Höhe
von Banke « , Stiftungen u . Privaten
verrnittelt unter günstige « Beding¬
ungen Sensal Weyer SnlsB»»eii-(jsfe*>
Rdelheidstratze 8 . Telefon 524.

Gsttmer LÄensvers.-BMk.
Au mäh. Zins «. geringer Provision sind noch

erste Hypotĥ GAder bis S0" „ der feldger. Taxe
auf güte Wiesbadener Zinshäuser abzugeben.
Teilzahlungen zulässig.

Hauptgeschäftsstelle Wiesbaden:
44111,4, Rhcinstr. 72 (0—12,2—4).

8CVOOO <28><SX2M1 > OOWÄOC0O

I Ans 1. Hypotheken, 8
g mf  2 . Hypotheken 8
□ sind stets Privat -Kapitatten zu begebe« durch n

Ludwig Istel , §
P Webergaffc 16, 1. Fernsprecher 2188. 0
A Geschäftsstundenvon 9—1 u. 3—6 llhr. h

Seihstvarlerhsr
beleiht neuere ländliche Häuser in Nassau gegen

erste Hypothek bis zu 65% der feldgerichtl. Tare.
Auch kleirrste Beträge und Baugetd . Offerten
unter Angabe von gewünschtem Kapital . Tax.
und Zinsfuß unter Chiffre 4V. # 598 an den
Tagbl.-Berlag.

Zu verkaufen ist ein schönes Landgut,
2 St , von hier, welche« sich sehr gut für
Pension und Wirtschaft eignet. Offerten
erb. unter JE. a « ® an den Tagbl .-Berlag.

ItmnsdMerr x« Itmtfen gsfircht.
Nicht so grotzes .Hans sofort zu

_ taufen gesucht. Off. u. TT. 41» ®
an den Tagbl.-Berlag.

-Bauplatz in guter Lage und mögl. an fertiger
Straße zu kaufen gesucht. Gest. Offerten unter
»4. « 8 « an den Tagbl.-Berlag.

Capttali «« m vevUUfm,
AAAAA.AAA AAAA.A.AAA AA  dk.AJKAJkuGblik&dfafb

| Wer Kapitol I
q,  gegen Verpfändung von Immobilien. A
r asn leiben saelit 9 1

■J -wende sich gefälligst an. H
T ch» Mel » r, Agentur, 'i 'nunusstr . S8 . ^
+000000000000000000000000000

möchte Hypotstekeu -Kaprtat in Wies«
baden » Biebrich ö 4 "/° 00 ")« der Taxe, -
anlegen. Offerten baldigst nufer « Vcr - \

’feii*lche *‘” " g “ postl. Berliner Hof. ^

120,00011 . 2. § | pti
arrsMethe »», ganz ober geteilt . Offerten
unter T8. 407 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

185,«s08  Wk . SÄÄ
Näh. Bureau Adelhcidstraße2.

Za . 75,000 Mk . zur 1. Stelle , ganz od. geteilt,
vom Selbstdarleiher per 1. 7. 1806 auszuleihen.
Offerten unter 5 <K«5 an den Tagbl.-Berlag.

00000000 0000000000

| 70,000  Mk . r
4 event, mehr oder -weniger auszuleihen. ^
0 <! • ifleler , Agentur , rl ’» s»»«a :S8tr . 38 . 0
0 0
0000000000000000000000000000

35—4©,«»©Mk. SÄ
baden,auszulcih. Elise Henninger, Woritzstr. 01.

1. HWthekcil-Katzita!
soll in Beträge » v. 20,000 bis 100,000 Mk.

und höher per gleich ad. spater ausgeliek -cn
werden. Offerten unter €£. 4Ö7 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

0000000000000000

t  12—15,000 Mr. auszuleih. |
^ *“"* Meier , Agentur, fnuanir . » 8 . ♦
00000 0000 00 00000000000000000

Privatgeld:
Mk. 10,000 p-r 1. 4. 06

„ 10 - 11,000 „ I. 7. 06
„ 15,000 sofort auf
„ 20 .000 . „ 1. 6. 06 2. Hypothek-
„ 20 —25,000 ., sof. o. spät.
„  30 —40,000 „ 10. 4. 06

" 12- 15,000 } per sofort auf LLandhYpothkr
auSzulekhcn durch

Scnfal B*. A . Herman , Sedanplatz 7.
10,000 Mk . auf gleich für gute Hypothek zu

Verl. Näh. Blcinrieh s. öi », Kellerstrahe 1.

Tap!1«rre« r« Itltytn  geftkchr.

An - tt. Ablage von Hypotheken-
y gelber » bef. unter den kulant . Beb . U
(Jj -I *Citr . «jalücklidt , Wllhelmstr . 50 « 0

MMlistc»« .»
a« t. Hypotheken '». ReftkaufschiAittge.

Derrfal Weyer 8jil *bertr «>r,
Adelheidstrahe 6 . Telephon 824.

E - WM » Lj .» auf 1. Hypothek, 50»/o der
Taxe, zu auf prima

Etagen-Hans l. p. z. gesucht. Offerten unter
$.  im Tagbl .-Berlag abzugeben. Ver¬
mittler verbeten.

88 .000 Mk . auf 2. Hyb. v. Selbstdarleiher sofort
gesucht. Off. u. M.. S ©a an den Tagbl .-Berl.

Für ein neu erbautes, goldsicheres Grundstück in
Gleiwitz, Oberschles., werden hinter Mk. 80.000
Bankgelder

Mk. mßm
zur 2. Stelle p. 1. 4. er., evtl, später, gesucht.
Taxwert: 214,000 Mk. (8efl. Offerten an
W . » ittricli , MeiWltzi . S ., Bielitzerstr. 5.

40.000 bis 60,000 Mark auf prima Geschäftshaus
Mitten der Stadt an 2. Stelle gesucht. Offerten
uwter  W . 4NM au den Tagbl.-Berlag.

40,000 Mark an 2. Stelle zu
4-' /»"/° von solvendem hiesigen Ge¬

schäftsmann auf Objekt in prima Lage ' gesucht.
10—12:000 innerhalb der feld-

Taxe auf gutes Objekt, beffere
Lage, gesucht. Offerten unter Kd. &o&  an
den Tagbl .-Berlag.

ÄAÄ Wurf an 2. Stelle per 1. Juli
I ^UUv . vlliil aper früher zu zedieren
gesucht. Geist Off. v. Sesbstdarl. unt . 4N8
an .den Tagsl ^Bertag erbeten. /

'0

Wir suchen für BereinSEglieder
erststellige Hypotheken kirr Auwesen
i« : Biedricher Allee 80—90,000 per sofort,
Bleichsiraße 55,000 per 1. 7. 06 u. 100,000
per sofort, Gneisenaustr. 48,000 per sofort,
Jahnstr . 60,000 per sofort, Karlstr. 40,000
per 1. 7. 06, Lothringerstr. 75—80,000 per
sofort, Mainzerstr. 63,000, Nikolasstr. 100,000
per 1. 4. 06, Sedanstr. 56,000 per 1. 4. 06,
Waldstr. 75—80,000 per sofort, Wellritzstr.
28- 28:000 per 1. 7. 06, 40,000 per 1. 4. 06.

Ferner zur 2 . Steller
Aarstr. 11,000 per 1. 4. 06. Albrechtstraste
25- 30,000 per 1. 4. 06 u. 18,000 per 1.7. 06.
Bertramstr. 25,000 per 1. 7. 06, Biebrich
10—12,000 u. 25,000 per sofort. Bierstadter¬
höhe 10,080 per sofort, Bismarckring 25,000
per 1. 7. 06, Bleichstrabe 30,000 per sofort,
Dotzheim 6000—7600 u. 10,000 per sofort,
Eltvillerstr. 50—55,000 per sofort, Emferstr.
30—35,000 per sofort. Gneisenaustr. 16,000
per 1. 4. 06, Göbenstr. 25,000 per sofort,
Harsirwstr. 17,000 per sofort, Herrnsnnstr.
12.000 per sofort. Hoch statte 24,000 per fof..
Jdsteinerstr. 10,000 per sof., Kaiser-Friedr.-
Ning 30,000 per sof., Langgaffe 70j 00  per
sof., Michelsberg 20—22,« X> per 1. 4. 06,
Moritzstr. 20,000 per fof. und 60- 65,000
per 1. 7. 06, Nerostr. 15.000 per 1. 4. 06,
Nettelbeckstr. 40,000 per fof., Oranienstraße
20—25,000 per 1. 7. 06, Philippsbergftr.
25.000 per fof., Platterstr . 16,000 per sof.,
Rauentaierstr. 20.000 per sof., Rhciugauer-
str. 30,060 und 50,E0l! per fast, Saalgasse
70.000 per fof., Seerobenstr. 30,000 perffof.,
Wellritzstr. 30,000 per sof. und 18.060 per
■?'T 1. 4.06, Aorkstr. 60,000 per sof., Zietrn-
riug 20—25,660 per 1. 4. 06.

Zur 3 . Stelle:
Bismarckring 5—8000 per fof., Eltvillerstr.
5—6000 und 8500 per fof., Hartingstraße
8—5000 per 1. 4. 06, Hsrmannstr. 15,000
per fof., Kaifer-Friedr -Ring 10,000 per 'of.,
Mainzerstr. 5—6000 per fof., Oranienstr.
6000 per fof.. Rauentaierstr. 12,000 per fof.,
Rdeingaucrstr. 5—6800 vcr sof., Römcrberg
17.000 und 30,000 per sof., Schierstrinerstr.
6060 per sofort. Zinsftrfx nach Brrcin-
barnng . Kostenloser KsckrwaiK für
Kapitalisten . Näheres Geschäftsstelle des

Haus - « . Grundbesttzer-Bersins,
Lirisenstratze IN. b 233

ErftsteMc HyPvlhck
grundstück im Taxwert v. 70,000 Mk. griuckt.
Off. u. 404 an den Tagbl.-Berl. erbeten.

Prtirra 8. Ldnpatirrk.
Auf ein b«kste<eq«vs » »siegst«» HauS werden

25- biÄ 80,000 Mk . für gleich oder „um
später zu leihen «ekuchi. Offerten inner
Ij.  405 au den Tagvi .-Vertan erbeten

20-, 25-, 50-,W- il mm  MIL
auf prima -2. Hypord. gesucht.

SdN»« Uenningrr , Moritzstr. 51.
Restkauffchiüi »»g vor » 20 —35,000 Mk. mit

Nachlaß zu verlausen. Offerten unter W. 4lSI
an den Tagbl.-Berlag.
Sichere KaPitKLaNLage.

Mk. 15,000 gesucht auf 1. Hypothek, Taxe
Mk. 35,000. Offerten erbeten sub 8 . üll.^ s
hauptposilagerud.

2.Nyyche!r.% 15,000M.gesucht.
Feldgerichtstaxe Mk. 85,000.—, Vorbelastung
Mk. 50,080.—. Vermittlung verbeten. Offerten
sub .0. 4 » » an den Tagbl .-Verlag.

10 HflO Mf ante Hypoth., innerh. 80°/»
MI . der Taxe, geg. 5°-'° Zins, auf

1. April ges. Angeb. u. « - io hauptposil. erb.10,000 Mark
gegen gute Sicherheit gesucht von einem hiesigen

Geschäftsmanne. Angebote erbeten sub Chiffre
V . 49 ® an den Tagbl .-Verlag.

10,900 Mark ÜS ! SÄ
unter Kl. 434 an den Tagvk -Kerlag.

Mk . 1«, «« « .—
Betriebskapital für Fabrikation von Banartikeln

gesucht gegen Hobe Zinsen, event. Gewinnanteil.
Offerten u. 41. 4 » r» an den Taabl -̂Berlag.

2—3000 Mk . auf 2. Hypothek sofort gesucht.
Offerten unter «s . 48 » an den Tagbl.-Verlag.

100 Mk. bei guten Zinsen u . Sicherst, «es.
Off. u . vt . 4 » 3 au den Ta «vl .-Bertag.

100 Mart zur Verwertung einer Erfindung gegen
hohe Zinsen zu leihen gesucht. Gefl. Offerten
unter »f. SOO an den Tagbl.-Verlag.

100 Mk. gegen gute Sicherheit und monatliche
Rückzahlung zu leiben gesucht. Offerten unter
»s. W.  803 postlagernd Schützenhofstraße.

Adolpli Schmid «, Tapezierer,
wohnt Pf * 17 Jastustraste 17.

TöchiigkS Mutlonsfflfiiics FrAlem
wünscht irgendwelche Filiale zu leiten. Off. bitte
u. «ff. F . so » postlag er nd Bismarckring.

ÄS ** 4 ^ -Darlehen gibt reell. Leuten b.
WIEL .D 5 "/» jährl . Zinsen u. Raterr-

riickzahl. Selbftqebcr . Erb¬
schaftsbeleih. durch erstkl. Bank. Millionen zur
Verftign « «. (Bag.5850) F 149

Holiimami, , Berlin 184 , Motzstr. 36.
auf BcrtragSm. Ein-

<C3Pr ? il | IIB kommen ges. Offert-Adr.
„Vorscimsü “ bauptpostl. Wicsb.

®isi ermillierter Apotheker
übernimmt Vertretungen in Rezeptur
und Defettur , reip. BerwaltersicUnng.
Offerten u. II . 403 an den Tagbl.-Verlag.

Von alter hochangesehener

Feuer-
Bers .-Dtttirn -Gesellschast wird ein tüchtige^

General-Agent
zu vorzüglichen Bedingungen gesucht . Offerten
unt . 4 . S8ÄB an H]Uia *enste >ii AToglrr,
7b. -« . . Fran kfurt a . M . F158

SPeMkrankciikllsse
sucht für Wiesbaden und Umgegend tüchtigen, an»
gesehenen lautionsfähigenBertretee.

M eidun gen Wiela udstratze 2» Souterraw.
Wir suchen für Wiesbaden einen tüchtigen, bei

Architekten und Baubehörden besteingeführtcnBLrtreter.
Vereinigte Odenwald-Granitwerke H.»>s!>»l»»lde
Sr ««»,. &. i n .. G . m. b. H.. in Hevpensteiu»

vj * '
Tiicht. Kauiw., der über einige Stunden täglich

freie .-seit n vi'int kann bfe L'citu.ig eines doch»
rentahfen Uyifenebmi-ns ,a Wiesvad!« übernehmen.
Mk. 2 HO rsi-rzastü.-a eCinlag! erfordellich.
K . «43 {« 91» S3«

.u.
»Hto.n & Vosl '-i

F 158

nr Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. '

Der Verlag des Wiesbadener Tagblall».

®p. Hes§
ist verzogen nach

Wieliiistr.12,2.Sl.
J, »n «e tüchtige Heute,  welche

_ bereits Holet-Rcflaur. in Ver¬
waltung hatten, suchen ähnliche Stellung . Offerten
unter ,<I . .40 S au den TaLbl^VerloX erbeten.

TSchWr UcrUOr«. Ksssierer
für Wiesbaden und Umgegend zum Vertrieb eines
Hanshalt .-Artikcls wird von einer ersten Firma
per iofort gesucht (kaufm. Kenntnisse nicht nötig).
Kleine Kaution erforderlich. Off. unter V,  SOj.
an den Tagbl .-Verlag._

Gute u. alte Firma,
Besiber mehrerer klassifizierter Weinsorte»
in St . Emilio « , sucht tüchtige und eingeführt«
Vertreter in denjenigen Gegenden, in welchen sie
nicht vertretett ist. Off. an dir. B>'« rdii, » «,d
ääonJTsird . Chateau Paoie , in St . Cmiliou
(Gironde), Frankreich.

Restauration „Zum deutschen Kronprinzen*.
Karlstr. 3, ist ein Vereinslokal abzugeben._

vürgrrl . Prtvat ->Mitta «s«
WKMTkl . tisch Helenenstratze 1, Eck«

de« B leichstrofie, 2 Tr . li, »kd.
Jsrl . vorzügl . Mfttogs - r». Avendtisch.

fweaclrw.  5,ery , Kl. Schwolbachersiraße4, 2.

Milch «nv Rahm
gesucht znm Wiederverkauf für feines Geschäft.
Offerten unter <1. LOL an den Tagbl .-Verlag.

Neu erricht. Geflügelhof (Nähe Mainz) sucht
Abnehmer für aaraut . frische Trinkeier . Preis
p. St . 0 Pf . Off. u. A.  OO » a. d. Tagbl.-Verl.

Schönes Zimmer in fein . Lokal
an veffrre Gssevsch. ober LttuvS re.
zu vergeben. Bier und Wein rc. Nng. erb.
unter 400 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei ättere Damen such. ält. Fräul . oder
Fr . z. Mitbew. einer kl. Wohnung zu bill. Preis.
Näh. Jahnstraß « 38. 1 l. _ _

Eine feine achtbare Dame findet Familieu-
ansch luß Emserstraße 50, 1 r._ _Helios
erstes st. ältestes Internationales Detekftv,
ArrskuustS »»». Jnkasto -Jststitut . Beobacht,
unge « , Auskunft , Reisen , «eh. Missionen
nach alle », Plätzen der Erde. Nur streu«
reeste Bedienung . Bureau Oranienstr . iz.
Parterre rechts. __

Auskunft über Charakter u. Schicksals
jeden Person a. philos. Wege durch e. Juristen^
Glänzendste Erfolge. Verlangen Sie sofort Prospekt
geg. Einscnd. von 40 Pf . an 4 . Paiilmanaa
Braunscbwei« , Monu menistr. 1._
Max l n̂stlgr « Mainz,

Biicher-Revifor u. kaufmänn. Sachverständiger.
Telephon 2028 . xss i

SdlteiSsitotn- »>>d PctiEP
WgmgmdeilkiiS « K.N-
für Maschinenschreiben , FricdLichstraße si

BervieLfäLLrgNNgKN
von Empfehlungsbrf., Karten, Zeugn. rc. tun'
Schreibnrasch . , sowie Ücbersetz.. korrekt, billigst
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasie 30. 2f '

. Junger Techniker fertigt während ietiTe»
treten Zeit Bauzeichnungen aller Art, sowi,
alle vorkommenden Schreibereien und Kontrolier-
arbeiten billigst an. Offerten unter L . 408 an
den Tagbl.-Berlag.



N » . 144. Morgen -Ausgabe , S. Blatt. Wiesbadener Ta- blatt. Dienstag, 27. März 1806. Seite 23,

Gsv; perfekte HerrschaMW»
ernpsiehlt sich als KochauShUfr. A . K .» Well-
ft -ofee 14, Gnrt -nh. 8. __

Hochfein, neu . Konrertpiano preiswert zu
_ . ... —" . ■ " * - ha uptoostlag.

neu . Komzertpiano
vermieten . Offerten u. 8 . H . Bl _ __

Umzüge werden prompt bes. in Stadt und
Über Land . 1*0». Sei » ’*». Bleichftrnßc 12.

Umzüge werden prompt bes. in Stadt und
über Land . MO« i»el , Dotzheimerstr . 13. Best.
Weüritzstr . 48, Molkerei , u . Postkarte genügt.

Karren - u. Wageufuhrwerk gesucht am
Abbruch Fr iedrichstr. 26r u28, I»« er r er cl ».

P (F " Gsektrlsche Klingelanlagen » lotie
Keparaturcn werden prompt u. billigst augeführt.
_B - r . Sehalch . Herrngartenstr . 12.

Maler -, Lackierer- u. Anstrrichcrarbeiten
(Küchen) werden angen . Offerten unk. SB'.
an den Tagbi .-Verlag. __

Möbel
werden auspoliert.

von
«eeirer , Drudenstraße 7..

Polieren
»on Möbeln n. Klavier n wird aufs Feinste ous-
gefiihrt . Anstreichen, Lackieren der Möbel besorgt
schne ll und billig i». Pon »i , Ntrostraße 9. _

Polieren , Mattieren aller Möbel , Patkeltreirn,
Repar . j. Art bill. *<ss»ri >, Schreinermeister,
Bleichftr . 22 u . Berlramstr . 11, Spezial g ' ich. s. 1886.

<kn,ps»nle mich in allen vorki Tüncher -,
Anstreicher» und Lackierer-Arbeiten.

Joseph Walter , Nerostratze 10 . ^
Tüncher - u . Anstreicher-Arbeiten werden »ut u.

pünktlich besorgt . Näh . Feldstr . 19, Stb . Part , r
Tüncher - »nd Anstreicherarbeit «» werden

sofort ausgeführt Hellmundstraße 41, Kröck.
Tapezierer empfiehlt sich 3. Aufarbeiten von

Möbel » u. Betten in u. außer d. Hauie gut ... billig.
Dv- . . o>„ » , Nerostr . 34, H. P . rechts.

Tapezierer(Meister),
tücht., selbst., ziwerläss ., exakter Kleber , in Be¬
dienung fest . Kundsch. bewandert , sucht zweck«
Uebernahme dauernder Arbeiten aus 2. Hand mit
erst. Firmen i. Verbdg . zu trete ». Gest. Zu sch r.
unter an den Tag bi.-Ve rlag. _

Tapeten aufziel,ech Gardinen
aufmachen sowie alle Polster-

nnd Tapezier -Arbeiteu werden sauber und billig
ausgeführt durch Kieh . Dreiweidenstr . 1.

Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl . Ratenzahlungen fertige
Herren - und Damen - Konfektion , sowie
Beit - u. Leibwäsche , Kleiderstoffe rc. Gest.
Offerten unter I-. S an den Tagbl .-Verlag.

G. ßrülltcr. jOamrnfdiiiei&er,
Oranienstraste 10, Part . ,

«>npf . sich zur An «rtignu « tum Kostüme«
<tw l. n . frauzof .) u . Jackett«. Moder-
nifferung wird ang u . Billige P rei se.

Schneiderst »empfiehlt sich in und außer dem
Hanse . Herderftraße 16, P art , r ._ _

WT Schneiderin such? noch einige Kunden
Lnisenstraße 3, 8 Tre ppen ._

Kost -nr « ö. 8 Mk. an w. sch. u. gutsitz, an¬
gefertigt , Kinder - n. HauSkl., Aenderungen billig.
Dotzheimerstr . 33, Stb . lks. 1 T r. r . bei Martin.

Perfekt « Schneiderin empsi sich in u . auß.
d. Ha us e. Näh , zu erfr . Bahnhofstraße 10, 1. E l.

Eine ältere Schneiderin mit Maschine , im
Ans. von Wäsche. Kinderkleidchen und Ausbcssern
erfahr en, em pfuh 't sich. Rheinstr . 63 , Mans ., 3 St.

^üte werden schön" garniert.
J Jl  UiUU <>. Näh . Walramsttnsic 8, im Laden.

werden neugestrickt für60Pf .',
lf t nngkstrickt für 30 Pf . Frau

)Wop »er , Maschinenstrickerin , Adlerstr . 5l,Htb .P.
rintthffhllhp werden gewaschen und ge stritt
eu »**»**ml ” " E Michel« berg 2, Handschilbge sch.
Perfekte Büglerin hat noch Tage frei.

Nettelbeckstraße 12, Frtsp . l._
Tiicht . Bügl . s. Privalk . Dr udenst r. 8, Mt . 1.
ji^NstlpNIl sucht noch Kunden . Rauenthaler-

ftiqfo 10, M . a._
~ Gard ., Was re z. B.  w . ang . Roonst r. 4, P . l.

WardLnen-Spanuerei,
b. Pr ., vors. Beh . Fauldr u nuenft ra ß « 12, 8 ».

Arbei te rn, . w. «ew. Moritzstr.  12 , Mtb . 3 r.
Korkstr . 29 , P . l . , wird Wüsche znm

Maschen und Bügeln an gcno uiuicn ._
Stärkwäsch « z. W . u. Bügeln w. stets ang.

Frau « , » , nii ' imffr . Sedanstr . 6, Vdh . 3 r.
Wäsche z. Waschen u. Bügeln w. angen ., gut

und pünkil . besorgt Mkllritzstrore 81. Laden.onTFi , an . : VT " " ' —TTT,
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-

geuom men und gut besor gt Bliich -rstr . 6, 2 St . r.
AÜffselio zum Wäschen und Bügeln wird

angenommen , auch werden Gar¬
dinen gespannt . Rauentbalerstr . in . M . 3._

schnell besorgt Rieblstraße 2.

u . Gardinen werden
angenommen , gut und

Uebern-Hme Herrschafts -, Hotel - « nd
Fremdcnwäsche , schnelle u. billige Bedienung.
Römerberg 16. Postkarte genügt.

Neuwascherei , Dotzbnmersir . 13, P ., Frl.
Michel . Eigene Bleiche. Spezialität feine Herren-
und Damev -Wäsche  u . Gardinen. _
"L'k'L "' Wüsche

Elarenthal 1 wird noch Wasche z. Waschen u.
vögeln angen . Eigene Bleiche. Fließ . Wasser.

Wäsche z. Äsaschen u . Bügeln w. angen , und
billig besorgt Roonstr . 17, 2. St . F rau Pfe iffer.

Wasche z. B. w. angen . Eleonorenstr . W,H . P.
Wäsche zum Waschen u . Bügeln wird schön

n . gut besorgt. Frau « <!, », - fder , Frauksurter
Landstraße . Trocknen im Freien.

Wäsche aufs Land zum Waschen u. Büg °ln
wird angenommen . Auskunft Hellmuudstr . 56,1 r.

P . Büglerin empf. fl a. d. Hause Römerderg 8, 4.
Eine tüchtige Waschfrau empfiehlt siel) zum

Waschen, übernimmt auch Neubauputz . Friedrick-
straße 45. Seitenbau links 9 Tr ., b. Schmidt,
oder per Postkarte MoSbach , Bleichstraße 11,
Fr . Bolm, __

Jung « nnabh . fftait  sucht noch Kunden
im Waschen und Putzen , Hellmu ndstr . 81 , St b. 1 l.

GMiWWerefZlaige ^ H.̂ P^
G -rrdinen w » bill . aespannt n . gedngelt

Uorkstr are 18 , 2 . St . r. __
T . Friseuse s. n . K. Moritzstr . 45 , H . 1 l.
(Hgf~  Friseuse fmU Kunden zn billigsten

Preisen . Nah . Bertramstraße 13 Mtb . 3 St . r-
_Frise use s. ein. D amen . N. Wulra mür . 5, 3 r.

Perfekte Friseuse nimmt noch einige Damen
an . Adlerstraße 49, 1 Frau Mncr. _

STCff<*rtl ‘rtll mit gute » Zeugnissen empf.
sich. Herderst raß e 26._

Massage , Cweslclits-
und ^ » g:elpflp {Bfp. Frankfurt a * M »«

x prUfl , ■' C' !ÖB"
lieitf «pfies *e«

Franken t *»• W.« SSo «eI-
itra -i C SZ*9 19 , a . «L. IÄu »ser «#r . F 158

Aerztl. Massaffe,
Asicher ü. Ehe , w. z. v. Kinders . 1' /; Mk.

Miiaatt -stockung ^ i .«^ „ ^»^ -Arzt
rc. Ul je. Buch ^ iWlini I ' - Mk.
Nachn.  Sief ta -B er lag fr.  8 Hainb urg ._

SlJrtl iür vornehme Damen in
eil ul all. Frauen - Angelegen¬

heiten. Offerten n. an den Tagbl .-Derl.
»«» OS » wenden sich in allen dis-

idllllvll treten Angelegenheiten ver¬
trauensvoll an eine ältere erfahrene Hebamme.
Offerten unter A . lit an den Tag bi. -Verl ag._

W- Met Harat SSjfoiS
A s.  5 « hauptpastlagernd.

Damen
Verviers. rn» Spintay 75. ^

f. Anfn . Rat diskret.
Frau Brand,

früher beut 'die Ober-
bebamme.

Ein Kind wird in gute Pflege genommen.
Näb . im Ta gbl.-P erlag ._ ‘ p

Ein Kind , nicht unter 1 I ., s. g. u . diskrete
izufn  hme . Näh , im Tag b .-P <r !ag _̂ Sy

.'c'elenrnnr . 9, P . 2 St . r.
_R ur für Dam en._

Schöner j. Hund (Männchen ), hübsche Katze
in gute Hände zu verschenken. Stcingasic 6, 3 l.

Pkreaolasiin

Margarete Hornstein,
i ■■ mh  llr (15sg5059 ) F142

Metrats 'Vermittlung,
B er in Schönhaiiaer Allee 9a._

Heirat"
Kommerzieller Leiter eines großen industriellen

Unternehmens in einer Universitätsstadt Süd-
dentschlands , ende der 30 r, von angenehmem
Aeußeren , gebildet , vermögend , sucht, da es ihm an
passender Damenbekanntschaft fehlt , die Bekannt¬
schaft einer Dame ans gutem Hause , nickt übet
30 Jahre , mit einem Baarvermögen von 100- bis
150,000 Mk. (oder flchergestcllt) zu machen. Ver-
mitt er ausgeschlossen. Offerten unter Chiffre

tfiS  an btn T gbl .-Verlag erb eten._

HciralstziirliciiS '? ‘ mt  “ nb
Frau W « l ewer , Römerberg 29.

Fpingebild ., besserer Herr mit Yermögcn,
evgL , 33 Jahro , sucht mit vorm3c :ender Dame
(auch "Witwe oder Auslän leriiv) zwecks

Melä ’stl;
in Korrespondenz zu treten . Strengste Diskretion
auf Ehrenwort . Off, u . M. <895 a. d. Taghl .-Y.

Helratblnst ! H rreu jeden Standes, auch
ohne Venn . , werden Part , nachgew. ü . Dam . m.
3—250,000 Mk. Perm ., auch Bild . Send . Sie
Adr . „ SleritaS , Berlin 39 " .

Heirat wünscht jg. Waise , bildhübsche Ersch.,
m. 40,000 Di. Perm . u. groß . Zin -haus , m.
charaktcrv. Herrn , w. a. o. Perm . Anonym nicht.
idenS . Berlin « . SS . F 171

B . jq. Maan g. Ersch.. etw.
J0 £ U -UL Verm ., fl. Eink ., w. ält . Madch.* (Kochur ec. ) m. etw. Perm . k.

zu le-nen. Offerten erbeten unter R . 5 «>i an
den Ta bl.-Verlog. _ . __

Junger Geschäftsmann,
30 Jahr «, sucht die Bekann schaft eines
Mädchens aus guter Familie , an» liebsten
vom Land , zwecks Heirat . Etwas Ber-
möge » erforderlich . Ges. Off rien » »nögl.
mit Bild , n . w.  « vn an d> Ta «bl.-B erl.

Anst -, aUeinstey . ,' katl«. , in all . Zw.
des Ha »»sll . erf. Fr ?ulein , Nude 30, mit
einigen Taus . Mark Pewnögen » wünscht
«in glückliches Heim durch Heirat . Beamter
dev. . Witwer niit e. Ki,»d nicht ans,
geschroffen. Perm 'tituug und anonym
zwecklos. Offerte« unter T. 4 » s an
den Tagbl .-Berlag«  _

H. H. 120, Mainz.
Brief liegt auf d. von Ihnen angegebenen Postamt.

Äo 1
Brief liegt , bitte abholen.

H. H. 100 Wicsbadcn.
Brief ließt . Bitte abbolen

vtlPirchllUlflku

Großer Lagerpiatz,
umfriedigt , mit Lagerhallen , wwie einem anaoßend
Garten , zusammen oder getrennt , sofort zu
v>rpachken. Näh . 8>» ll>« 8»« », Schützenbos»
straße 11. t09i

IlnlttklilE

Amerkanerinnen
khier), Lehrerinnen , suchen zur w. Ausbildung
Pensionat . Offerten mit Prosp . u. Preis unter
Bl>. 890 an den Tagbi .-Verlag.

Dame wünscht gründlichen Klaviernn ' er-
richt , uni festst Anfänger unterrichten zu tönnen.
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre kl . 508
an den Taabl .-Berlag erbeten.

Berlitz School,
Suisenslr . 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen -Unterrieht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Pf “ 8int itt jederzeit
Prospekte n. Probe ' ektion . umsonst.

Ei » jähv.-Prim .,- rii»,tnr
Privat »B rbeit - Rach »»ilfeftunden . Schnelle
und sichere Vorbereitung auf alle Schul » und
Diilitärexamiua.

K. F». Bei der Prüfung vor der Kommision im
März bestanden auch dieses Mal wieder die von
mir Vorbereiteten iämtl . — sitzengeblieb. Tertia ner —
nach 2—n-monotlicher Vorbereitung d. Emjädr.
sofort beim 1. Male.
Rie ne in » . ai , qfqb . g.b. Le hrer , Herderstr . 31.

Miots f ' i i*n a  F .ngl . Unten -, u. Konvcrs.
vltl iil » Waaen » sae 8 » I. Et,

Russischer Ttudent
erteilt Unterricht in russisch. Sprache u Mathematik.
Offerten unter is . 4L « qrt den Tagbi .-Verlag.

Will.-« !.
ssiMdkis-u.KllMlehrallstklt,

Heinstr. 38,
Ecke

Moritzstratze.
Tag - u. Abendkurse für Damen u. Herren.

kW - Zur Beachtung ! "WW

Man laffe sich dnrch MllH'

ll ^ lNUNgkN unserer Anzeigen
nicht täuschen und zu Wer-
wechseümgen verleiten«nd
achte genau auf WNMSN,
Straße «.Kausnummer.

Die Direktion
v.r Rhein. - Wests.

Handels - Schreidlehra «!statt,

38 Wyernst ^clße 38,
Ecke Moritzstratze.

Houitr-llntKttititS?;!,,f-*“® :
Kurorchcsiers (Schüler des Hrn . Kapellm . Asscrni)
Wohnung : Abeggstiaßc 2,  2.

Verloren
ist das Kopfhaar , wenn keine Wurzeln mehr
vorhanden . Kräftiges Cffnreiben des Kopfe«
mit dem anerkannt wirksamsten Brenneffel-
.«da rspirltns L Flasche 1 Mk. bringt
Neikwuchs »nd beseitigt schuppen und Haar¬
ausfall . Nur echt erhästlich bei

« ««,» Marktstraße 9.

Trauring , ^,k.k.25.12.%,_ - - - - . . u , verloren . Gegen Be-
lohnung abzugeben Webergaffe 52, 2 . Et . l.

brnm -weiß. entlaufen . Geg.
Belohnung abzugeben . Cafe

Gernrania , Marktstraße 26.__

Entlaufen -8 'L
Rücken!. Bitte abzug. Bertramstraßc 10, 3 r.

sß/v scholl . Schäferhund
$2 ' WilClMfvfl  braun -weiß . Wiederbr.

Belohnung . Vor Ankauf wird gewarnt.
Peufion Pflug , Adelheidstrabe 31.

Enüaufen
ein kl. brauner Renpinscher . Gegen Belohnung
abzugeben Fücherstraßc 7._

799

P

Trauer*
Hilfe

grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
ff*. IPealicellier,

34 UarMstraise. Telefon 5 0.

Wiesbadener

KllMguiigs -IiiWt
Fritz«ttd Mütter.

Sarg - Kager
Schutgasse 7;
Telefon 267 ».

f«uii 11  nt- 31 1\  djtichtcrr

iehieg. plfliiiermitrrriöit'iSsf-
Lehrerin die St . zu 2 Mk. Vorz . Empf . Off . u.
H . *7&  an den Tagbl -Verlag erdet en.

Jg . Dam« !’X'htttfuubierenbe ) wünscht Klavier¬
slunden zu erteilen , die halbe Stunde 50 Pfg.
Off , unter *» . » « - an den Tagbl .-V riag.

Adelfieidstr. 48, 1.
Sechswöchcnll . und ' «jährl . Kur >e zur Er¬

lernung der feinen u. bürgerl . 5küche, Krankenkost,
Backen, Garn . rc.

E . Fappdbanm,
Vorsteherin . _

Frauen u. Mädchen k. d. Fein - u. Glanzbügeln
gründl . u. billig erlernen Bleichstraße 14, 1 l.

Verloren Gefunden
Uerlvre»sWarm PöNpüdöur.

Inhalt : Portemonnaie mit Geld , 10 Tbeaterbillette
und Diverses . Abzug , geg. gute Belohn , auf dem
Fundbureau . Friedrrchstraße 17.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht, daß unsere
gute Mutier und Großmutter,

geb. Reich.
im 72. Lebensjahre, am Samstag,
den 24. März, gestorben ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie G Ls . r.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag, 27. Mürz, nachm. /̂s3 Uhr,
von der Leichenhalle aus statt.

Für die vielen Beweise
der herzlichsten Teil¬
nahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben
unvergeßlichen Mutter
sagen wir allen herz¬
lichsten Dank.

GeslyiiiVnTMbillh.
Son«e«vrrg,

26. März 1906.
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Qi Hemmer
^ffitwddhu fi ©nue®r§tl#

LamÄBss©

Freite
Med Samrasta:

soweit der Vorrat reicht:

KwMUW.
Feder-Drnekknöpfe, ÄÄ 7«

Gross 4 5 Pf.

Tricot, Ptz .-Paar 1.00,Sckwwssblätter,Tri “‘ ,Dte"p“rÄ 8K
SchweissWätter,®?“ ^“«6””.™18 Pf.
BeSCalllZe, ein Posten schwarz., Meter3Pf-
SteCklUl (lela , Brief, enthaltend 200 St . 4 : Pf.

Perlmntterknöpfe, 24_ 26 28'" gross

e 7 9 11 Pf.

fiold-Zierknöpfe,
Putz,

feuer-

Dutz.4,6,7,8,11)Pf.

Futterstoffe.
Uockfntter,™Vmbrei‘: 29 Pf.
Koptl Inttei. schwarz und farbig,Meter 28 Pf.
Twill 'we'icfaes engl. Taillenfutter, schwarz OH
1 11III 9 und farbig . . . . . . Meter W® Pf.

Reversible. »****• T*ab ts£ zz«
*Brillant“, in hochfeinen $ H

Owinvll i UHul Parb . m. Seidenglanz, Mtr. I®

I A.1 nAii ria  prima , 80 zm breit, schwarz, OK
IJ vlUvIIg Ulfi” ; weiss, grau . . . Meter Övr Pf.

Steifleinen, Meter 24,28,35,49 48 Pf.

Korsetten.
I grauer Prell , mit Spitzen und AK . ...
SllSöly Gürtel . Stück.. efe) 1 f•

IftlllilC &rauer  t ^rell, mit Spiralfedern, | 35Stück

lagen,
mit Gürtel, hübscher Spitze u. Band- | 85

I grauer Prell , 28 Uhrfedereinlagen,
Llliw 9 mit Gürtel, hübscher Sp

garnitur, moderne Form . .

Gazelle. Frack - Korsett , vomen gerade,
Jaquard-Prell , mit Spitzen garniert, «j 50
sc:. Form. Umneue eleg. Form

1| a/I  rl| Frackform, vornen gerade, mit Spittel
tlvtluij aus fein eremSatin-Prell ,mit hübschen A 50

Spitzen garniert u. mit Strumpfhalter . . O»

Bin Posten echte BrÜSSCler RSEtttzv
mit prima Walfischbein- Einlagen,
nur noch in einz. Weiten vorrätig,
statt 10—15 Mk., jedes Stück zum fT 75
Anssuchen. nur O®

fiameti -Wäsde
Vorderschluss, kräftiges
Hemdentuch, mit-Spitze, OiP  Pf-
Achselschluss, Eis.Hemden¬
tuch, m, Spitze, 110 zm. lg.,

Taghemden,
Taghemdcn,
Taghemden,
Taghemdei,
Beinkleider,
Anstandsröcke, SS ' “ L“

Vorderschluss, mit Hand- | §5
festen, 110 zm lang . . . I,
fein Bouisianatuch, m. herzf. K 00
Madeirapasse u. Stick. . . Um

passend zu allen Hemden,
sehr billig.

djardraen.
TfU-Gardinena„ 1* 2? 3.25
Töll-GardinenSeSi 4. 59  5. 25  9. 5#  7.75

n,Aft i Kabatt a . Restbestände v. 1 u . 2 Fenster

Wh  Spachtel-n.Band-Gardinen.

Band-Store . Stück 7* 9.- 19?
Fenster-Schleier

(Brise-Bise) | | ^  75 , 99 bi. 4?

Spaehtel-Ronleanx
mit Spitzenu. hübsch. Ornament 1® Um  O«

Scheiben-Gardiien 5Pf»
Ronleanx-Kordel, E Äd, .49 Pf.

Taschentücher.
Engl . Batist für Garnen mit waschechtemt>K

bunten Rand . */* -Dtzd. vO Pf.

Engl . Batist für Garnen, weiss mit Purch- i | Q
bruch und buntem Rand . . 1k Ptzd . I®

Engl . Batist für Garnen, weiss mit ge- | JOstickten Buchstaben . . . 1/a Ptzd . I®

Herrentiicher , färb., 50 x 50,
195 105

Ptzd. I ® % s/2 Ptzd . 1®

Während dieser Woche bis Samstag abend, den 31. März, bewillige ich

’/o Rabatt
anf alle Spitzen, Schleier, Besätze, Bänder, Madapolaro-
nnd Schweizer Stickereien, Damen-Wäsche, Schürzen,
Korsetten, Herren-Kragen, -Manschetten und-Krawatten,

Dnterzeuge, Strompfwaren, Handschuhe,
sowie auf

sämtliche Handarbeiten, Rouleanx und Gardinen.

^JamamIiaÜaIiau! • 4 3M Meter verschied. Inster hand-
s geklopp. Leipenspitzen fiir Wäsche

IO Meter 1.85

870
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Fugenlose Steinliolz -FusshöileM
In verschiedenen Farben.

_r . Alf»  ausgetretene Zement-Holzböden etc. lassen sich durch Aufbringung von Stoinholzmasse in kurzer Zeit in
. . . Bester  feuersicherer , Warner und schalldampfender Bodenbelag. A e ausge aiIbf .rBe Medaille .. aad Ehrenpreise . Muster und Broschüren auf Verlangen.Steinholzfussboden umwandeln. ohne daß der alte Belag entfernt zu werden braucht. „ . . , , B

- - Scbiltisrheim bei Strassbnrg i. ». .. Walldorf bei Heidelberg :, - «*O ■..1. W... n — (TT TI« A Jf luxStoenzfabriken:
Deutsche Steinholz-Indnstrie

Asliford bei Imndon,

Grche Mililir-PccstchmW.
Morgen ! Mittwoch , den 28 . März er., und die folgenden Tage,

jeweils morgens 9 '/a »nd nachmittags 2 ha Uhr anfangend » versteigere ich
wegen Verkauf der Villa das gesamte, gut erhaltene Mobiliar ans
20 Zimmern in der Villa

KW"- 5 Lederberg5 -EM8
meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
1 Nußb .-Satin -Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus 2 kompl. Betten , Spiegel¬
schrank. Waschtoilette . Nachttische, Lisch- und Handtuchhalter . 1 elegante Elchen-
Speisezimmer -Einrichtung , best, aus Büsett , Ausziehtisch, 20 Stühle , Sofa mit
Paneel und Spiegel und Wandschrank , 1 schwarze Salon -Einrichtung , best.

Schmidt «Sb Brenner.

«iw -!

(F. Ha 400$)

Hanau a/Main.

Wegen
ducke

(tjteioening.
Wegzugs nach dem Anslande läßt Herr Rentner

Spiegelschränke , 10 Nußb . 1- und 2-tür . Kleiderschränke, lack. Kleider - und
Weißzeugschränke, 10 Nußb .-Waschkommoden mit und ohne Toiletten , 18 Nacht¬
tische mit Marmor , 6 kompl. Salongarnituren in Plüsch und Seidenbezug,
Kameeltaschcn-Garnituren , Sofas , Ottomanen , Chaiselongues , Polstersessel und
Stühle , Kommoden, Konsolen , Auszieh -, runde , ovale, Viereck. Spiel - , Wh -,
Nipp - und Blumentische , 2 Nußb .-Etageren , Büfetts , Nußb .- und Mahag .-
Damen -Schreibtische, Etageren , Staffeleien , Nußb .- und Goldspiegel mit
Trumeau , ovale und Viereck. Spiegel , Kleiderständer , Handtuchhalter , Leder¬
stühle, große Partie Rohrstühle , Klapp - und andere Sessel , 2 venet. Lüster,
1-, 2- , 3- und mehrst, elektr.. Lüster , elektr. Pendel und Stehlampen , große
Partie sehr gute Teppiche, fast neue Treppenläufer für 2 Etagen mit Stangen,
Portieren , Gardinen , Stores , Plumeaus , Kissen, Steppdecken, Kulten , Weißzeug,
als : Tisch- und Bettwäsche, große Partie Oelgemälde und Bilder , große Partie
Kristall , Glas , Porzellan , Nipp - und Dekorationsgegenstände , Waschgarnituren,
Ausleereimer , Badewanne , Gesindemöbel, Gartenmöbel , vollst. gut erhaltener
Gartenschlauch , vollst. Küchen-Einricktung , Küchen- und Kochgeschirr u. dgl. m.

Besichtigung nur an den Versteigerungstagen.
Veenhued WO8VLKWSZY Auktionator UNd Taxator,

Telephon 3267 . Bureau u. Auktionssäle : 3 Marktstratze 3 . Telephon 3267.

heute Dienstag, den 27. März e.»
morgens 9 '/a und nachmittags L'/r Uhr beginnend,

und event. den folgenden Tag in der Wohnung

21 Kdelheidstratze 21,

Ache Versteigerung
von Galanterie -, Luxus - und Lederwaren , Toilette - und Reise -Artikel « ,
Laden. « . Geschäfts -Einrichtung « . Gebrauchs -Artikel für Friseure re.

Wegen Umzug und Aufgabe des Friseurgeschäfts läßt die
Firma Ed . Kosener am

Mittwoch , den 28 . März er., und die folgenden Tage,
jeweils morgens SF/a und nachmittags 2ha Uhr beginnend,

in dem Geschäftslokale

1 Kranzplatz 1
I . Hochfeine Galanterie -, Luxus - nnd Lederwaren , Toilette-

und Reise -Artikel aller Art , als: Reisekoffer mit und ohne Einrichtung,
Reisetaschen, Hundekoffer, Brief - und andere Taschen und -Mappen , Zigarren-
und Zigarretten -Etuis , Rauch- und Schreibtisch-Garnituren , Schmuck-, Kragen -,
Krawatten -, Handschuh-, Post - , Bürsten -, Näh - und sonst. Kasten und Körbchen,
Portemonnaies , Täschchen in Seide und Leder, Albums , Blocks, Papeterien,
Phot .-Rahmen und Ständer , Bonbonnieren , Siegelgarnituren , Zig .-Lampen,
Gruppen , Figuren , Becher, Toilette -Spiegel , Zahnbürsten - und Flaconständer,
Parfümerien , Toilette - und Rasicrseifen , Pomaden , Puder , Flacons , Sachets,
Toilette -Etuis , Brennmaschiucn , Frottiergarnituren , Zahnbürsten , Haarbürsten,
Einsteck- u . and . Kämme , Nadeln , Kosmestique ,Zahnpasta,Cremen , noch vieles mehr;

KL. Laden - nnd Geschäfts -Einrichtung , und Gebrauchs -Artikel für
Friseure , als: 12 Ladenschränke, 2̂ Theken, Venetianer Glasschrank,
2 Shampooing -Apparate in Marmor , 1 Shampooing -Ofen , 1 Waschkommode,
6 große Spiegel mit Konsolen und Marmorplatten , 3 Spiegel mit Goldrahmen,
div . Marmorplatten , 3 Brennmaschinen für Gas , Brenneisengestell , Abonnement¬
behälter aus Leder, Ausstellungsstünder , 2" große Kleiderständer , Spicgeluntersatz
mit Marmortoilette , 2 Gastrockenapparate , Kops-Waschschüssel, Gasbrennapparate,
Haarschneidemaschinen, za . 200 Perrücken , Haare , Haararbeiten , div. Shampooing-
flaschen, Glasköpfe , Holz- und überzogene Köpfe, Herren -Wachsbüste mit Ständer,
Partie Friseur -Arbeitsgeräte , Stockgestell, 2 fünfflammige und 4 dreist. Gas¬
lüster . div. ein- und zweist. Gasarme , große Flurlampe , 8 eis. Firmenschilder,
8 Glasschilder , 3 Holzschilder, 12 Fahnen , 1 Kochherd und dcrgl . mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Die unter II aufgeführte Laden - und Geschäfts -Einrichtung

und Gebrauchs -Artikel für Friseure kommen am Freitag , den 30 . Mörz er.»
nachmittags 2 >/a Uhr beginnend , zum Ausgebot.

Besichtigung an den Vcrsteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich , Auktionator und Tsxator,
Schwalbacherftrahe 7.

1. Etage,
die gesamte herrschaftliche Wohnungs -Einrichtung , als:

Zwei japanische Salon -Schränke , feine seltene künstlerische Pracht»
stücke, geschnitzt und Malereien auf Silber von Professor
lagajima,

eleg . Eichen-Eßzimmer -Emrichtuug , bestehend ans Büfett.
Servante , Ausziehtisch und 12 Stühlen mit Leder,

eleg . Eichen - Herrenzimmer - Einrichtung , bestehend aus
Diwan mit Spiegelaufbau , Bibliothek , Schreibtisch , Schreibtischsessel, Sofatisch,
2 Klubsesseln, 2 Stühlen mit Polstern und dazu pass. Portieren,

eleg . Nntzb. - Schlafzimmer - Einrichtung , bestehend aus
2 kompl. Betten mit Roßhaarmatratzen , dreiteil . Spiegelschrauk , Waschtoilette
und 2 Nachttischen mit Marmor und Aufsätzen,

moderne Fremden - Schlafzimmer - Einrichtung «t Buchenholz, bestehend
aus 1 kompl. Bett , Spiegelschrauk , Waschtoilettc und Nachttisch,

I sehr schöne Salon -Garnitur , bestehend aus Sofa, 2 Herren- u. 4 Damen-
Sesseln mit Plüschbezug , Diwan mit Kameltaschen , Ottomane mit
Emir -Decke, nustb. eintür . Spiegelschrauk . Eichen -Flurtoilette,
Tische u . Stühle , Sessel , sehr gute feine Portieren , Gardinen , Stores,
eleg. Bettdekoration mit gemaltem Gobelin , Teppiche , darunter fl pracht¬
voller Salon -Teppich , 4,70 x 3,25 m, Borlagen, sehr schöne Gas»
lüsters , Ampeln, Regulator, Barometer, kupf. Bowle, Majolikaständcr mit
Vase, Stereoskop, . 1 gr . chinesische Gruppe aus Futschan , I alte
Satsnma -Platte , 0,55 m , div. indische Waffen , Bronze -Relief
„Abendmahl ", Nippsachen, Lnxns - n. Gebrauchsgegenstände aller
Art , Eßservice , Glas , Kristall , Porzellan , Bücher , Balkonmöbel , emaill . Bade»
wanne , zweitür . Eisschrank (innen Glas ) , 2 vollst. Gesindezimmer-Einrichtungen,
vollst. Küchen - Einrichtung , Gasherd mit Bratofen , Küchen- und Kochgeschirr^
Antomobilschuppen und noch vieles Andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Sämtliche Gegenstände sind durchweg bestes Fabrikat und vor»

züglich erhalten . — Besichtigung Montag , den 20 . März e., nachmittags
von 2—5 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

7 ScHwcrköacHerstrtcrße 7.

Unter Selbstkostenpreis I
wegen Aufgabe verschiedener ausländischer Fabrikate:

Franz , und engl . Toiletteseifen,
Zahn - und Toilettewüsser,
Odeurs und Poudres,

so lange Vorrat reicht . 786

Seifenfabrik6. W. Poths,
Telephon 91 . Langga ^ e 19.

BiS Ostern liefere allcS zusammen für nur

2,95  M . lMe 20  Brathering,
PT za. 25 GswvüSlina, 1 StS. RanchlachS,

_ 2-Pfd.-Dof« Sardellenhcring, Dos« Oelsardinen
W-  Ä Kieler Rauchaal. HÄ 1- -Si

PM- Za. SOe . UOCTtn. 20. M., 70 Bra1y« iN0 2'/. M . ^ 2 F146

Gold >, Silberwaren,
Bekannt billige Preise . Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.

Uhren.
Fritz Lehmann,

M "" 3 Langgasse 3. - M
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(̂ riedrichshaller
Seit 1843

W  Wild , sicher, prompt.
N| jL Mr Del Tr ägheit der Verdaunut , —Hämorrhoiden — Gicht —

Fettteibigiktit — BLutwavun «c« — Frauenkrankheiten.
Käuflich in den Handlungen natürlicher Mineralwasser , Apotheken u Drogengeschäften.

Deutschlands Bittemaffcr.

Gwtze Mobiliar-Versteigerung.
, Heute Dienstag , %7 . März er., vormittags 9 '/-> und nachmittags
8 Nhr anfangend , versteigere ich im Aufträge folgende , sehr gut erhaltene Mobilien , als:

1 großer Kassenschrank , 1 elegantes Nußb .-Pianirw , 2 Nußb .-Büfetts , 2 Auszieh¬
tische, 1 Servante , 1 stum . Diener , 24 Stühle , 1 feine Plüschgarnitur ( 1 Sofa,
2 Herrensessel ) , 1 dreisttz . Diwan mit 2 Sessel (Mokcttbezug ), einzelne Diwans,
Chaiselongue , 10 vcrfch . Betten in Nußb . u . Mahag ., 4 Kinderbetten , 2 Kinder¬
wagen , Deckbetten , Kissen , Kulten , 4 Nußb .- u . 5 Tannen - 1- u . 2 - tür . Kleider¬
schränke , 1 Wäscheschrank , Kommoden , Konsolen , 2 Nußb .-Vertikos , 1 antike
Kommode , 2 Herren- und 3 Damenschreibtische, mehrere Waschkommoden und
Nachttische mit Marmorpl ., Handtuchhalter , bersch . Tische , Stühlen . Spiegel , Bilder,
1 Näh - u . 1 Wringmaschine , 1 Dezimalwage , Tischdecke, Teppiche , Portieren , Vor¬
hänge , 1 Käfig , 1 Fliegen -, 1 Eis - u . 1 Flaschenschrank , versch . Wandbretter , 1 Bade¬
ofen , 2 Gaskocher , 2 Gasheizöfen , 2 Lüster , 2 Gasarme , 2 Hänge - u . 2 Klavier¬
lampen , 1 Briefwage , eine Anzahl Zeitschriften , 4 Marmorplatten für Erker , eine
Hundehütte , 1 großer runder Tisch mit weißer Marmorplatte , 2 Regulateure , zwei
Mahag .-SpiMsche , 1 schöne Gartenbauk , 6 -flam . Petroleumkocher , Silbersachen,
Glas , Porzellan , Küchen - und Kochgeschirr und vieles mehr

öffent lich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerungslokale
Bleich strafte 2 . - WD Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender , Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal : Bleichstraße 2 . 1847 Telephon 1847.

Kein Ansverkauf.
Kein Nmzngs -Berkauf.
Kein Andrang.
Keine 8—12,88 » Mk. Miete.

Sie kaufen billig und gut:
Zirka ISA Herren -Anzüge 2« bis 2S Mk.

1«« Burschen-Anziige 12 bis 16 Mk.
390 Hcrrcn -Hosen 3,5 « bis 12 Mk.
15« Kinder -Anzüge 3,5 » bis 5,5« Mk.

Die Herren - und Burschen - Anzüge und Hosen sind süddeutsche
Ware , aus moderue » Stoffe «, tadelloser Sitz , aus allerersten Firmen.

Ansehen gestattet ohne Kaufzwang.

pp

PP

pp

Schümllmcherstr. 30,1 St.
V . ] $!rnzweif ?'

(Mcchitr ).

31
Jahre M nunmehr

F88
Haarwasser (München)

staatlich geprüft und begutachtet . Zu
haben um 40 Pf . u . Mk . t .10 in der
„Adler -Drogerie " , Bismarckring 1.

Jede Hausfrau
versuche

vormbaumrwaschpulver
„Küirelisa 64 ,

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärben und Er, »lausen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich , macht die weiße
blitzschnell blendend
»reist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Kcruch.

„Eureka"
wird von den

bedeutendsten K>awS»
Zsranrn - ste4u « « enrc.
kalS „ bestes

WlWinMkl der GeßemM"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„ISiareksi 66
kostet pro Packet 15 Psq . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : K . & A . Rupperi

Zrr verkaufen
ein 3-teil . polierter Mah .-Kle 'der- u » Wäsche¬
schrank , innen Eichen , mittl . Türe mit Facctt-
Sviegcl . Drudenstraßc 6 , Werkstatt.

Malta-Mer,
Hflauritiusstrasse.

Samstag 1, den 31 . März 1906:

Bühnen-Künstler-Fest.
veranstaltet von den Mitgliedern des Könielichen Theaters und des
Residenz -Theaters zu Gunsten der human tlren Anstalten deutscher

Bühnen - An gehöriger.

Künstlerische Vorträge und Theater -Aufführung.
5» Ball , « c

SaalSffnung 8 Ultr . Beginn des Festes 9 Uhr.

Allgemeine Eintrittskarte ä 6 Mk.
Vorverkauf in den Reisebureaus von Schottenfels , Theater - Kolonnade,
und Engel , Whdmstrasse , an der Kasse des Residenz -Theaters und des

Walhalla-Theaters.
Numerierte Plätze — und zwar nnr 34 Plätze in der ersten

Reihe des I . Ranges ä Mk. 10, sowie Fremdenloge u . Prosceniums-
logen — nur im Reisebureau von Engel , Wilhelmstr . r=

M

Des Urteil

lerntet

dahin:
SchiillWM

von 45 Pf . an

bis zu den feinsten kauft man von jeher in bekannter
Güte und Billigkeit bei

N . letfcbert,
833

FniMmneMM 10. AulbrnnueMaße io

Anion Trenseh,
Tapezierer und Dekorateur,

Kirchgasse 27 . K Tolephon 3034.

Erstklassiges Haus für hochvornehme , sowie gut bürger¬
liche Ausstattungen . — Permanente Ausstellung von
Musterzimmern . — Uebernahme mod. Raumausbildung.

Alleinige Niederlage der MW. M -Weffshrih
T. lirlhs Söhne, Stuttgart

Villen -, Hotels - etc. Einrichtungen in allen Preislagen.
— Kostenanschläge stehen jederzeit zur Verfügung . —

Reichhaltiges Lager verschiedenster Einzelmöbel.

Gardinen — Teppiche — Jflöbelstofle.
Feinste Beferenzen. Gegr . 1889.
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Ein
echtes Koarwusclissfiittel

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.

s§
Gnofse

Versuchs'
Dose.

Ich nenne mein Mittel ein
echtes Haarwuchsmittel , im
Gegensatz zu den vielfach ange¬
priesenen Mitteln, die nur als
Cosmeticum dienen, weil mein
Mittel nachweislich den Ausfall
der Haare verhindert und an
Stelle der bereits ausgefallenen
Haare das Wachstum von neuen
kräftigen Haaren befördert.

Wenn Sie über Ihren Haar¬
wuchs zu klagen haben, schreiben
Sie bitte an mich unter Beifügung
von 50 Pf. in Marken. Sie erhalten

dann eine große Versuchs -Dose meines echten Haarwuchs¬
mittels portofrei zugesandt. Zeugnis-Abschriften werden auf
Wunsch beigelegt. Bitte meine neue Adresse zu beachten.

John Craven - BuHeigh) BERLIN
BmSRSS

255 . Friedrich Strafse 190.

Wein -Versteigerung
von

Micola Racke , Mainz,
Mittwoch , den 18 . April ISO « , vormittags II Uhr, im Saale des Konzert¬

hauses der Liederlafel Mainz , Große Bleiche Nr . 56:

89 Nummern Rheingauer und Rheinhessische Weine
-er Jahrgänge 1897 , 1999 und 1994.

Nur bessere und beste Lagen mit hochfeinen Auslesen.
Probetage : Dienstag, den 3. April, Samstag, den7. April, und Mittwoch,

den 18 . April (vor der Versteigerung ) in der Liederlafel . Dienstag , den 10 . April , in
meiner Behausung , Bauerngasse 17.

Zur gefälligen NsliZ ! Die durch den Versteigerer von der Königl.
Prenß . Domäne und der Administration Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht
erworbenen Perle » des Rheingaus:

1893er Steinberger Cabiuet Auslese und
1893er Markobrunner Cabinet Auslese,

das beste, was bis jetzt von Edclweinen anf de« Markt gekommen ist,
sind nunmehr auf Flaschen gefüllt , mit Original -Siegel , Wappen , Etikett und Stopfeubrand
versehen. Soweit Vorrat reicht, werden Flaschen « , 4 « Mk . in Originalkisten frei¬
händig abgegeben. Ebenso noch mehrere Tausend Flaschen I8N » er Rheingauer
Auslesen ä 10 —25 Mk. ver Flasche. (No . 2373 ) F40

Bienstag , den 27 . d., und Bonnerstag , den 2 S. d .,
abends 8  Uhr: F370

Gesamtprobe
(letzte Klavierprobe ).

Der Vors 'and.

r IDerMendfteine,1 .. _ . _
fl erstklassige Fabrikat- der Bereinigten Berblendsteinwerke Hangelar , Hermülbein «,
■ LvervoUeudors , Oeynhausen , Wittertch !iS , unglasiert und glasiert, reiche Farben» und

Profil -Auswahl , offeriert die Vertretung r 764

Wiksb. Marmor- u. paumötcrialicn-fulmffrleM. % Setz
Wiesbaden , Karlstr . 39. ( Aug . Oestettt » g Uachf . ) . Telephon 508.

Model, betten,
polfterwaren

MT * Jtt änderst billigen Preisen.
Kompl . engl. Schlafzimmer 320—8 0, cinz. kompl.
Brtt .n 4 —1-0 Mk., Büfetts 150—50» Mk..
Schr ibtische und Bücherschränke 36 —150 Mk.,
Vertikos 36—120 Mk., Ottomanen , Sofas und
Diwans 30—110 Mk.. Pfei er- u. Trumeauspiegel
80—90 Mk., Sofa - und Auszugtischc 20—60 Mk.,
kompl. Küchen 80—200 Mk., einz. Kiichenschränke
25 —50 Mk., Waschsdiränke und Kommoden 18 bis
105 Mk., Spieaklschräiche, ciniach u. doppelt , Flur-
,arderoben , Stühle . Bilder , Salongarniturcn in
eher Preislage , Teppiche, Gardinen und alle
oustige Möbel in grösster Auswahl und zu

billigsten Preisen.
Eigene Polsterwerkstätte . Weitgehendste Garantie.

Zeichnungen u. Kostenanschläge bereitwilligst.

Ifieinr «Mönf §£9
Möbel und Dekoration,

Wiesbaden . Wcllritzstratze , Ecke Hclenenstrastc.
SM " Telephon 188 t.

SoIhT

TB

■I

Vornehme Existenz
findet Großkapitalist , Christ , mit 2 — 400 Mille als tätiger Teilhaber an
erstem, großem , andancrud enorm beschäftigten , großen Reingewinn
abwerfenden Fabrik -Etablissement mit feinem Verkaufsgeschäft , Hoflieferant,
in süddeutscher Residenz. Branchekcnntnis nicht unbedingt erforderlich . Gefl . ausführliche
Offerten unter V . O . 310 an Baabe &  Co . , Frankfurt a . M . , erbeten. F25

Jflodes/
Neuefte Modelle.

Kein Laden.

Den Eingang / amtlicher Neuheiten
für die Saison beehre idi midi liier
mit ergebenß ansuseigen und bitte
bei Bedarf um geneigten Zufprudi.

Elise Heime,
Sdtwalhacherßraße 10, / . Et.

Stickereien.

tiMUMUftev<me $eoi)cU.
Eine cleg. Salon -Garnitur mit 2 Sesseln , eine
»k.:- /t: -—!j -i— polierte und lacki rte

einzelne Betten u. dgl.
Schlafzimmer-Einrichtung, polierte und lacki rte
Kleidcrschränke, ein Vertiko,
billig unter Garantie
Uorkstratze LS, Part

verkaufen. Näheres

Madapolam -|Batiit-
Mull-

»rttsste Auswahl , such Reste . — Billigte Preise.

W . Kussmaul aus it . Oallen 9
Rhein »trUMse 3 ? , um I,nlsenplatz.

Gelegenheitskäufen
wenn Sie viel Geld sparen wollen!
s°k-ufm Sie Are Herren- u. Knaben-Anzüre, Konfirmandcn-Anzüge
von dem einfachsten Cheviot -Anzug bis zu den feinsten Kammgarn -Anzügen , meistens Ersatz für Matz,
in elegantesten Ausführungen und modernsten Farben , sowie ein Posten - Pai ^tots,

einzelne Hosen , Joppen rc. fabelhaft dMig nur ÄTorktsik . 22 , 1. Stock , kein Laden.
_ Telephon 1894 . Bitte auf Strotze und No. zu achten.

&. P ’s. W . -Lauce gibt Braten , Fischen, Tunken rc. pikantesten Geschmack.
Extrafeine Mayonnaise und Remouladen - Sauce in Gläsern oder Tuben. F8 <?

tu « eröffnet! Neu eröffnet!

mit

» * * *£ £ftgf

wein-Etiquetten
stet« vorrälhig.

sowie prompte Anf - riiguug . 69i
Jos . Ulrich , Lithogt . Anstalt,

Friedrichstraste »v, nahe der Kirchaastc.
ein gewöhnltdies
Sofa sehr billig

zu verkaufen Schierlteinerstrahc 11, Mtb . 1.
Ci!! Uaneel-ßllNM.

-Tee -lrantlluRg
Orodierltube

3  Mebergalle 3
Direkter Import der beliebten Ceylon-Tee-larkeil

der bekannten Firma

ft &i BRÜHT. Csili
Echte englische Bisqnits von Huntley & Palmers , Peading und London.
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BersteigerANg«
ritag , den KO. Mürz 1906 , vorFreitag , dem 30 . Mürz 1906 , vormittags

1V Uhr , werden in der unteren Restaurations-
Halle der Brauerei „ Zum Taunus " in
Biebrich folgende in der Gemarkung Biebrich, im
Distrikte Waldstrasts S. Gewann belegmcn
Domänen-Grundstücke, und zwar:

Kartcnblatt 1t , Parz . 27 a 98 qm,171
674
172
675
173

27 a 73

27 a 44
F27ööffentlich versteigert.

Wiesbaden , 21. März 1906.
Königliches Domäne », -Rentamt.

ZWWersieigerm.
Zm Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Dotzheim , Waldstraße , belegene , im
Grmrdbuche von Dotzheim , Band 37 Blatt 1005
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen:

1) der großjährigen Katharine Pehl,
2) Elisabeth,
3) Jalob,
4) Joseph,
5) Maria,
6) Haus,
7) Karl,
8) Aloysius

Pehl , zu 2) bis 8) minderjährig
und vertreten durch ihren Vater , den
Invaliden Wilhelm Pehl , alle
in Dotzheim,

9)  des Landmessers Fritz Hufnagel
in Herford i . W .,

10 ) des Wilhelm Fritz Hufnagel
daselbst , minderjährig und vertreten
durch seinen zu 9 ) genannten Vater,

eingetragene Grundstück,
Kartenblatt 65 Parzelle Nv .' 270/6457 rc.,

Wohnhaus mit Hofraum und Hinter¬
haus , groß 3 nr 07 qm , mit einem Ge¬
bäudesteuernutzungswert von 1740 Mk .,

am MK April 1906 , vormittags
9 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle , Zimmer Na . 63 , versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
4 . Januar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen . F 269

Wiesbaden , den 8. Februar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1c.

Verdingung.
Die Schreiner - und die Jnstallations-

arbeiten , sowie die Lieferung der Roll¬
läden für die, durch den Krippenverein
Wiesbaden , Ecke der Gustav-Adolf- und
Ludwigstraße dahier , zu errichtende Kinder¬
krippe, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Nachmittagsstunden von
4 — 6 Uhr auf dem Bnuburcan des Herrn

-Architekten K . Haler , Rheiubahn-
^ftrahe 4 , eingesehen werden.

Angebote sind bis spätestens » . April
aus vorgenanntem Banbureau einzureichen.
Mter den Anbietern , welche 4 Wochen an
ihre Offerten gebunden sind , wird freie
Wahl Vorbehalten . F 236

Der Vorstand
des Krippenvereins.

Verein kür Auskunft
isfesr

Abfallholz
Anznndeholz"Ä £>,
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W ® © -all Wwe* 9
Wm" Bchchchtr.4.Laden No.84.

3971

ÄNMNÄetzOLz,
fein gehalten , per Centner Mk. 2.1!), Abfall-
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hans

MSLILL 'L« LL LLGZW « ^
Dampfschreinerci,

Telcphon766. Dotzbeimcrstraße96. Telephon 766»

Bäckerei,

.Wohlfahrtseinrichtungen u.
Rechtsfragen.

Zu unserer am S. April läOü,
naclraiUtaKS S B Biir, im Wahlsaale des
Katliauses stattfmdenden

HÄoferversananlnng
' laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein.

Tageüoriiniiis ^ :
fl . Jahresbericht ,a) 'Wohlfalirtslalle , b) Reefjjsfälle.
\2.  Kassenbericht.
f8. Entlastung der Kassiererin.
■4. Wahl der Kassenvevisoren.
j*5. Wahl des Yorstandes.

_ _ ie  ¥or «lfaende.

Mchkenpferd-
Wienmilch-Keifr

b. Bergmann & Co «, Radebenl,
erzeugt ein zartes, rosiges und juoendfrisches Ans«
setzen, weiße, sammetweidieHaut und reinen,

blendend schönen Teint , ü St . 50 Pf . bei:
jggaclUe & BSsliloiray , Ö . tLilie , Drogerie,
CJsr . Xaniier , Willi . JUadienheimer,

nachweislich sehr gutes, altes Geschäft, mit großer
Kundschaft, zu verkaufen. Anzahlung erforderlich
10,D!0 Mk. Zu crfr. im Tagbl.-Berlag._Ry

2 GksUstkü.hlkimilleldmche
sind anderer Unternehmungen halber per sofort zu
verk. Off, unter ». 48 « an den Tagbll-Verlag.

ßesW kr
brauche , welches sich bedeutend vergrößern läßt,
mit Wohnung und gutem Keller für Flaschenbier
auch Mmeralwasserfäbrikation, Mitte der Stadt,
billig abzugeben. Offerten unter W . St . 40®
postlagernd Schützmhofstraßeerbeten. _

üf.
Drei 5-jährige Holstein.

Wallache
(Fuchs u. 2 Braune), Cgrossiers fehler- u. scheu¬
frei, 1- u. 2-spänn. gefahren, ein 7-jährig, ostpreuß.
Reitpferd, elea. braune Stute , auch gefahren und
unter Damensatt. geritten, Parkstr . 59 , Eing.
Bingertstr., preiswert verkäuflich. Näheres daselbst.

Pferd für Erdmühle
Waldstraste K6.

zu verkaufen

4 Won,  alr . Dackel, stubcnr., Lehrstr . 83, P.
Jung . echt. Teckel in n. gute H. b. zu ver¬

kaufen Bleichstratze 12, 1 r. _

Boxer-
Rüde, guter Kegleithund, mannfeste Dressur, sehr
wachsam, zu verlaufen Luiscnstraße9, Zimmer 9.

ENglihcher
e, guter Beglcithund, m

Schott. Schäfcrh. z. v. N.Rauenthalcrstr. 7,P . r.

Ktzott. KWtrtzMd'» H"-Straße 68, 1.
PJP * Kingerzotzmer Papagei billig zu

verkaufen Drnweidenstraße 6, 1 l._m Metzellürr Pitpgti(ißlöMfe)
abrrisehalber zu verkaufen Hermannstr. 20, Part

Kanarien, f. S „ bill. Schmidt, Mauerg. 14, 8.
la Kanarien, fleiß. Säuger (Edclrollcr) und

kraft, gesunde Zuchtweibch. bill.  Hetenenstr . 29. 2.
Pr . K.-Zuchtb. u. W. b. Herrumühlg. 9, 1 r.
Elcg. schwarz-seid. Robe, event. f.Bühne geeignet

billig träucrhalbcr abzugcben Kapelleustraße 20, 2.
Gut erh. Kleider s. j. Mädch. u. Teppich bill.

zu verk. Herderstraße 4, 3 r.
Gut erh alt . Anz. b. z. vk. Dotzheimerstr. 17,2.
Ältertiimer , gotische Figur , Renaissance-

Truhen, Holländer Uhr, reichgeschnitztc Vauern-
stühle, Tische, alte Stoffe, Porzellan billig zu
haben bei Wngner , Grabenstraße 32.

Photogradstischer Apparat (Kodak),9—12,
zu verkaufen. Näh. Kaiser-Friedrich -Rin g 47, P . lks,

MMWSrsMWIL
stcllkasten, Mansftlder Säulen - u. 2 Howemafchinen,
Leisten, Reale x.  billig zu verk. Goldgasse 2,  1 l.Wmw- Werderstraße 4, Hth. 2.

Rntzb-Pianino.
zu verkaufen

AnMonslokal Marktplatz 3.

PiKKiNÄ - . ..... .
sgf. sehr bill. zu  ve rk. Kapellenstr. 12, Part , r.

GUtes PiKNLNS,
aus rcnom. Fabrik, ganz wenig gespielt, ist se
billig abzugebcn. Schriftliche Anfragen uni
A. nn dm Tagbl.-Verlag erbeten._

äKJi /rtttil fast neu, unter Garantie , sei
preiswert zu verkaufen.

_ ___ Bfe«> m■; Bis »-!arck -RiNg , 4.

Melles Möbelgeschüst.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in fämt-

gehender Garantie . — Za!
wird Teilzahlung gewährt.

Srdauplatz 7, Haltestelle der Elektrischen.

§te§. W-enes SÄtofpier
kaufen  Dotzhri merstraße 81, Part , 9—12 vor m.

' Gcdr. Bell umzugsh. b. zu v. Jahnstr . 18, H. 3.

Brautleute
kaufen ihre 3

Möbel mb Betten^
am billigsten und bester» nur im ^MshKßlagee '

vonAGZTAMN '
Hellmundstraße SC, nahe Bleichstr.
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität : BrartLarrsstattunget ».

Schlafzimmer in Nutzbaum mit Spiegelschranif
für 200 Mk. zu verk. Adr. Tagbl .-Verl. 8o 1

Komplette englische Schl >tfz. - Einrichtung,
fast neu, billsg zu verk. Oronienstr. 84, 2 l.

PW - Umzugshalber
1 nußb. hochh. Bett m. Rotzhaarm., 1 post Wasch¬
kommodem. Warm ., 1 Nachtschränkch., 1 Auszieht..
Handtuchhalt., 1 Garn ., Sofa , 2 gr. Sessel, m. i
Plüsch 45 M., 1 mod. grüne Kücheneinrich., verich. ^
Stühle , Portieren , 1 fast neue Rähmasch. u. Bersch. ■
Händl. Verb. B. 9 —1 u. 8—6 Uhr auzus. Näh.
Rauentbalerstraße 6. Part.

Zwei L»schläfrige Wetten mit Sprungr .,
1 Roßhaar-, 1 Wollmatratze, 1 Plüschsofa, Plüsch- ■
stähle, 1 Tisch, 1 Kominode billig zu verkaufen
Rheinqauerstraße 15, Mtv. 3 r.

Ein Paar g. neue pol. Muschelbettst., 1 eteg.
2-sitz. Sportw . b. zu verk. Khilippsbergstr. 39, 8 r.

Hochfeine Speise- u. Salon -Einrichtung, auch
einzeln, Spiegel-, Bücher-, Kleider- und Küchen-
säiränkc. Beiten. Waschkommode, Kommode, Herrn-
u. Damen-Schrcibt. u. versch. bill. vermannstr .12.Salou-GarNiiZrr,
Soplra mit 4 Sessel (griiner Plüsch), sowie ob.
Stegtisch , Mah.. gut erh., zu verk. Jahnstr . 4, P.

Sofort spottbillig zu verkaufen: rote Plüsch-
qarnitur , Sofa und' 6 Sessel, wie neu. 100 Mk.,
2 Kleiderschr. 20 u. 80, 2 Sofas 13 u. 30.
Anrichte 12, Kommode 1», 4 vollst. Betten 25
u. 40, Küchenschr. 25, Vertiko 30, Nachttisch 8,
einz. Bettst. (Holz u. Eisen), Strohs., Matr .,
Dcckb., Tische, Stühle u. s. w., Alles sehr gut
erhalten. Wellritzstrnste 37 , Hth . 1.

6 Polsterstühte (rot . Plüsch ) billig zu verk.
Näh. Emserstraße 2, Pari , links.

Mehrere Kalm-GsrÄtme«,^40
sowie verschiedene Polstcrmobcl bedeutend unter
Preis abzugebeu bei JSosei ’merz .» Tapezier und
Dekorateur, Mainz , Betzelsgasse 20. Tcleph. 2027.

Ein neu. Sofa , g. qearb. Hermannftr. 9, Hth. 1.
Wegen HaushaltdverNeinerung

aus freier Hand Albrechtstr. 6 zu verkaufen: Feines
Büfett, Serviertisch, Ausziehtisch, Schreibtisch,
Blumentisch, Bernko, gr. Salonspiegel, franz. Bett
mit neuem Sprungr . u. Roßhaarmatratze, schöne
Seiden-Salongarnitur . Waschtisch mit Btnrmorpt.
und Spiegelaufsatz, fast neue Badewanne, 2 Gas-
Herde, dreitür . Schlafzimmerschrank, Brandkiste,
Oelgemälde; dann 3 prachtv. antike Tische, ebenso
Stuhle u. ein Konzert-Piano von Rosenkranz, voll
und edel im Klang, Anschaffungspreis 1000 Mk.,
und dcrql. m. Anzusehcn sederzeit.

Wüchersäirank , eins, post, billig zu verkaufen.
Rüdesheimerstraße20. 2 r. Vorm.

Küchcnschrank und 1-tür. Kleiderschrank,
kransport. Kessel zu verk. Raucnthalerstr. 7, P . r.

Zwei Büfett (Mahagoni u. Eichen), Diwan,
2 Sessel, Vertiko, Ottomane, Plüschsopha.-Polster-
stühle, 8eckige, Icckige, ova!eu. runde Tische, Stüble,
Spiegel, Bilder, Waschkommode, Nacht- u. Wasch¬
tischei schönes2-schläfr. Bett, fast neues Mädchen-
Bett , Kleiderschränke, Lüster. LyraS. Läufer, Tep-
piche. Küd>enschranku. Anrichte bill. zu verkaujeu
Adolfsallee 6, Hth. Part.PiMMillli,«s
Rhcingauerstraße 3, Hockp. r.

OtioMame » Ta (Ä«nsopha nebst Sessel zu
verk. Jahnstr . 17, Adolf Sc ' , «näiti , Tapezierer.

Herru-Schreibtische, Kleider- u. Küchenschränke,
1 und 2-tür., Waschkommoden in. u. o. Marmor,
Diwane, Sessel, Kanapees, Gaszuglampe, Brand-
kiste, Maschmange, Kleiderständer, Badewannen,
Rollschutzwand, Nachttische, Betten, Tische, Stühle,
Konsole, Spiegel, Teppiche, Federzcug, Bilder,
Tafelklavier, Koffer, großer Ladenglasschrank rc.
billig zu verkaufen bei

s*« e >i-, Schwalbachsrstratze 30,
Allerseite , Unke , Hth ., Ei, »gang gr . Tor.

WM Wstg!l!«Mist«:
Nttstb .-Büfett , Badewanne und Ofen, Sprung-
rahmcn, Handkoffer, zklavpseflcl, Vortüren, Ofen-
vorsetzer, Koblenbügelcisen, Gartenlaube Fliegende
Blätter , Violin-Schnle u. a. m. Kapellenstr 8, 2.

Ein Matzag . - Wüfett , a  lapp - Spiegel
wegen Räumung zu verk. Tauuusstraße 9, 1 l.

Geldschriinle yiÄT "'
Vertiko, Schreibtisch, post Küchen- und

Kleiderschrank s. b. zu vk Adlerstr. 49. 2. H. P.

ZuMgesetzte Möbel
bedeutend unter Preis!

t KleiderschrLnke , Küchenschränke , Vertikos,
Büffels , Diwans , Pokstrrgarnitnrcn,
Spiegeitrümea »̂ , Ltützle , Spiegelschränke,

l Waschkommoden , Nachtschr -nke , mit und
ohne Mamnor , 20 komplette Schlafzimmer
und Küchen . 100 Bettstellen in Hotz und
Eise » , Sprungraymen , Matratzen , Feder¬
betten z« enorm btAigen Preise «».

JToJta . Weigan «! «$ c C5® .
Westritzstraße 20.

' Altdeutsche KÄchentinrichtnng , amerik.
Pitsch, natnr lasiert mit Malerei, fast neu, An-

, schaffuugswrrt .70  Mk ., für 1*0 Mk. zu verkanten
- Adetheidstr. 54, 1. St ., vorm. 9 —11, nachm. 3—6.

Morgen-Ausgabe, 4t*  Blatt» No « 14ck-«

MÄcüliger MüliiPrstr. 26.
Empfehle 1-tür . Kleiderschr. 15, 2-tür . 25.

lertiko 25. Sofa und Ausziehtisch 20, Bettst. 10,

Kein Lade», mit Lager.
Kiichcnschmuk,^_ _ ,_ -Raüentbalerstr . 8, P.
Zu verkaufen Michelsbcrg 18, 1, 1 Eis-

(rttif , zweitürig. Terrazzo ein läge, wie neu, 1.60
r. hoch, 1,4>> Äktr. br., 1 Tücke mit weißer
rmorplattc und Aufsatz, 3,25 Meter lang.

Wegn -gstzalber - HM.

P.
fstch, oval, und Spiegel mit Goldrahmeu zu

Alte cingelgte Tische, Zplinderbureau, sowie
: Stühle , verschiedene moderne Prunkgogcnstände

C-rstUassige
RähmasÄinen

^Ersparnis der gegen lang-n Ladenmiete P5Ult | | sür,r. sÄriki.
Garantie — Släi, - t». Slick -Unterricht

zu verkaufen Rheinflr « Part«
RÄHma?ckine,

gflbeulleleun Schränke,
ehr billig M arktstrnße 12 , Kitz. 8r-
MeßgWllrllit im  fialatölnIfif

t -. 1ö «s in er . Wcllritz str. 6.
'Ein Eck-Firmaschild ist, Etteu,, gut erh. Bett-

Renes plt « Ernspänner -Geschirr , sowie. .f. r. CO .« 1

1 Onndnuer . 1 Knlvverdeck,
1 OmnibnS und 1 Kaften-

Ein neuer Doppelfpännerwagen zu verkaufen

Gebr. l. Feverrölle zu verk. Oranrenstr. 34.mit soiit -»“sasu.63.
P3T * Most n -uc Medrrroll «. zirka 80 Ztr.

ig kraft, zu verkaufen Liebricherstraße7._
Gut erhaltener SÄnepprarren billig zu

zu verlaufen Schwalbacherstrahe7b, Part.

Ein zweisitz. Sportwagen , grün, gut erh.

Kinder .- in Spsrtwag » Lniscnstr. 12, H. i.
Herrenrad gut erh. z. v. Moritzftr. 15, Stb . l £
HM " Fahrrad , 5 Jahre Garantie , billig zu

verkaufen. «Hotct  Grüner Wald.
Wenig gebr. Herrenrad ni. Freist u. Rücktritt-

^ >erd . 90 ><63, billig zu verk. Wairanistr. Ln
Großer «evr. Herd zu vcrki

Sckt lichterst ra ste 14, 3. __
Verschiedenew. gebr. Kowderde bill. zu verk.

Kaiser-Friedrich-Ring 23, Hinterb. Part.

Wanne »,
B Ocfcn,

UVV Einrichtu ttgcru
Solide Ausführung . Billigste Preise.

k 'ßEFKMz
87 Ecke Gold - und Metzgergaff « 37,

Tel . 3860.

Eletr -fÄ . Beleuchtungskörper und eht
Koutervatz zu verka ufen Goldgasse2, 1 I.

Eine mittelgrl Pumpe, 3 GlaStüre« a,vs
breit, 2 in 46 en> hoch, u. f. neues Bett billig za
verk. Gncisenaustraße 8. H. 2 r.
Daselbst 84 Bände Pierers Universal- Lexikon'
Iahrg . 1843—45, für 10 Mk. zu verkamen.

Eine Glaswand, ein Real, ein Tisch
und ein kupferner Badeofen für Kohlenfeuerung
zu verkaufen Mauergasse 11.

Lreibhaus
wegen Abbruch des Hauses billig zu verkaufen
Bierstadterstraße 7. _

Meine Lagerschuppen , sowie Kontor,
gebiiude (letzteres zu Gärtnerhans :c. geeignet)
ün Hess. Ludwigs - Bahnhofe auf Abruf billig
zu verkaiiscii.

_SSeimricfl » WI » ,»», Holzhandlung.
Ein Stücksast für Bütte » avzugede«

Seeroveuftratze 27 , Wcirrhandlung.

HÄkicht lesen!!
PWlmeR , LsrheerbKUwe,

sowie blühende Pfiau .zcn und alle irr dsxH
Mach «iuschlagcude Artikel kaufen » ud
bestelle» Sie am bestcu im Spezial¬
geschäft von A ' end , Gärtner»
MM- 3 Hcrrnmüylgaffe 3, - HZA kein Lad «» .



Wiesbadener Tsgblstt
«»«. Nobroona. iRprfon* Prtttrmrtfffi 27. Anz eigen-Preisr* * ■Jahrgang.

Erscheint in zwei Ansgabeu. — BezugS-PreiS:
durch den Verlag 50 Pfg. monatlich, durch die
Post S Mk. 50 Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

23,000 Abonnenten. für auswärts1 Mk.

für die« bend-Unsgade bis 12 Uhr
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an

R ». 145 . verlaaŜkernkprecher No. rvs».

mittags, für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag». — Für die Aufnahme später eingereichter Anreizen zu
4- - ' ;n besttmmt vorgeschricbenenTagen wird keine Gewähr übernommen, icdoch nach Mogltchkett Sorge getragen. ^

Dienstag, den 27 . Mnezl. Redaktio«S.Fer»s»re«er»r. SS. 1906.

Kbend -Kusgabe.
1. Wccrtt.

Sum Ctuartalswechsel.
Das vWi e s b a de n e r T a g b l a t t", im 54. Jahr¬

gang stehend und somit eines der ältesten Blätter Nassaus,
beginnt am 1. April ein neues Quartal.

Trotz seines ungemein billigenPreises  von nur
SV Pfennigen monatlich

bei wöchentlich zwölfmaligem Erscheinen
»bringt es einen so reichen Lesestoff, wie wohl kein zweites
Blatt mit gleichem Abonnementspreis, und zwar täg¬
lich 12 bis 14 Seiten  sorgfältig ausgewählte Auf¬
sätze und Nachrichten aus allen Gebieten des Lebens, der
sinnst und des Wissens.

Sein umfangreicher politischer Teil  ist von
hervorragenden Korrespondenten in allen Hauptstädten
bedient, und nicht zum wenigsten die täglichen Infor¬
mationen seines Berliner politischen Mitarbeiters
zeichnen sich durch Pünktlichkeit und Genauigkeit aus.
Dabei verfolgt die Redaktion das Prinzip, in wichtigen
Fragen nicht nur die besten Tagesjournalisten, sondern
erste Fachautoritäten  zu Wort kommen zu lassen.
Sv entstammen beispielsweise viele der militärischen
Artikel, die immer besondere Beachtung fanden, der Feder
eines hohen pensionierten Offiziers.

Das „Wiesbadener Tagblatt " verfolgt
keine einseitige Parteipolitik , es dienr
dem Volke unter der Fahne des bewährten
nassauischen Liberalismus und nimmt ent¬
schieden Stellung zu allen bewegenden
politischen Fragen in echt nationalem
Sinne.  Es ist hinreichend dafür bekannt, daß es sich
dabei von keinerlei geschäftlichen R ü ck-
sichten  leiten läßt, sondern unabhängig und
frei  seine Meinung zur Geltung bringt. Diesen
Standpunkt vertritt es auch in allen kulturellen Fragen,
ob sie nun das religiöse, das soziale, das ethische oder
künstlerische Gebiet betreffen.

Wie der politische Teil , so ist auch das F e u i l l e t o n
säutzerst reichhaltig und bietet neben dem kritischen und
Nachrtchtenteil einen besonders umfangreichen unter¬
haltenden Lesestoff an Romanen und Feuilletons . Eigene
Beilagen (nicht die übliche Massenware von Sonntags¬
beilagen, die bei gleichem Inhalt in jeder Stadt einen
anderen Titelkopf zeigen), sondern in unserer Druckerei
eigens nur für das „Wiesbadener Tag-
bla tt " her gestellte  Blätter sind: Die „Unter¬
haltenden Blätter ", die „Kinderzeitnng", „Altnasian",
Blätter für nassauische Geschichte, „Landwirtschaftliche
Nitndschau", Wandkalender. Zweimal jährlich wird
iunentgcltlich ein starkes  Fahrplanheftchen geliefert.

Der lokale und provinzielle Teil  wird
besonders gepflegt, und die kommunale Politik
kommt ebenso zu ihrem Rechte, wie die allgemeine. Der
vermischte Teil und die „Kleine Chronik"
berichten in umfänglicher Weise über alle bemerkenswerte
Geschehnisse, zwei Depeschcnbureaus und Privattele¬
gramme sorgen für schnellste Mitteilung der neuesten
Nachrichten, ein ausführliches Kursblatt  und ein
eigener H a n d e l s t c i l kommen den merkantilen Jn-
teresien entgegen. Eine Merktafcl,  die über alle
wichtigen Fragen Belehrung erteilt, eine S cha ch- u n d
Rätselecke,  ein übersichtlicher Tageskalender
erhöhen den Reichtum des redaktionellen Teiles.

Den einzig richtigen  M a tz sta b für die
Verbreitung einer Zeitung gibt nicht die willkür¬
liche Auflagenzahl eines Blattes , son¬
dern einzig die Angabe der tatsächlichen
Abonnentenzahl.

Das „Wiesbadener Tagblatt"  mit
mehr als 2200 » Abonnenten,

deren Zahl im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
mn 12 000 gewachsen ist und sich ständig vermehrt, ist die

wettans verbreitetste Zeitung von allen
Tagesblättern Nassaus.

Sowohl in bezug auf den Abonnenten¬
stand , wie auf den Umfang seines An¬
zeigenteils kommt ihm kein Blatt Nassaus
auch nur entfernt nahe,  weshalb es das wirk¬
samste Jnserttonsorgan unserer Gegend ist.

Wir laden das Publikum Nassaus und Hessens,
welches noch nicht auf das „Wiesbadener Tagblatt"
abonniert fein sollte, ein, sich durch ein vierteljährliches
Prvbeaborrnemcnt von den Vorzügen des Blattes selbst
tz» überzeugen. Verlag und Redaktion.

ArbeLlskarninern.
Neben dem Gesetz über die Anerkennung der Rechts¬

fähigkeit der Bsrufsvereine bildet .die Schaffung von
Arbeitskammern die gegenwärtig dringendste Forderung
an die sozialpolitische Gesetzgebung. Während dre
übrigen Berufsstände , Hauswirtschaft , Handel und
Handwerk, in ihren Kammern längst eine ständische
Interessenvertretung besitzen, wird den gewerblichen
Arbeitern trotz des ausdrücklichen Versprechens dieser
Institutionen in der Kaiserlichen Botschaft voni
4. Februar 1890 eine solche Interessenvertretung noch
immer vorenthalten.

Wenn man beobachtet, wie in den letzten Jahren die
Arbeitskämpfe an Schärfe uiid Ausdehnung zugenom¬
men haben, wie sich in den Arbeitgeber - und Arbeiter¬
organisationen immer größere wirtschaftliche Kampfes¬
organisationen gegenübertreten , wenn man aber gleich-
zeitig sieht, wie auf beiden Seiten die Erkenntnis sich
immer mehr durchringt , daß ein wenn auch „bewaffneter
Friede " aufreibenden Kämpfen vorzuziehen ist, wofür
die wachsende Zahl von Tarifverträgen den besten Baro¬
meter abgibt , dann drängt sich immer mehr die Über¬
zeugung auf , daß Zentralstellen , in denen eine gemein¬
same Verständigunq zwischen Arbeitgebern und Arbeitern
möglich ist, im Interesse der wirtschaftlichen Entwick-
liing geradezu eine gebieterische Notwendigkeit sind.
Unermüdlich muß daher die Stimme der Mahnung an
die Reichsregierung erhoben werden, endlich ein Ver¬
sprechen einzulösen, welches seit einem halben Menschcn-
altcr seiner Erfüllung wartet.

Es muß wundernehmen , weshalb die Reichsgesetz¬
gebung dieser längst spruchreifen Fragen nicht bereits
im Wege der Gesetzgebung näher getreten ist. Jni Reichs¬
tag ist keine Partei vorhanden , die sich nicht für Arbetts-
kammcrn ausgesprochen hätte , in . den Einzellandtagen
sind sie durchweg wiederholt als einzclstaatliche Institu¬
tionen gefordert worden, die Minister haben ihrer Zu¬
stimmung im Prinzip Ausdruck gegeben, jedoch die Ent-
scheidung der Reichsgesetzgebung Vorbehalten. Im
Bundesrat also ebenso wenig wie im Reichstag besteht ein
Widerstand gegen Arbeitskammern.

Über ihre Struktur würde sich gleichfalls, so sehr die
Vorschläge bisher im einzelnen von einander abweichen,
eine Einigung unschwer erzielen lassen. Die erste Frage
wäre die, ob Arbeiterkammern , d. h. nur aus Arbeitern
oder Arbeitskammern , d. h. paritätisch aus Arbeitgebern
und Arbeitern zusammengesetzte Institutionen . Da die
Kammern ausgleichend zwischen Arbeitgeber - und Ar¬
beiter -Interessen wirken, da sie ferner vermittelnd nnd
entscheidend in Arbeitskämpfe eingreifen sollen, so ist
diese Frage im Sinne paritätischer Kammern zu ent¬
scheiden. Kommen einmal nur Arbeiterinteressen in
Frage , so ist durch die Möglichkeit eines Separatvotums
der Arbeiter auch nach dieser Richtung ein Weg gegeben.

Tie zweite Frage wäre die Organisation der Kanimcrn,
ob selbständige Verwaltungskörper oder Anschluß an
die Gcwerbcgerichte.. Für selbständige Kammern sprechen
zweifellos gewichtige Gründe , da die Gewerbegerichte
rechtsprechende Körperschaften sind und Rechtsprechung
und Interessenvertretung , namentlich wenn sie sich in
einer Person vereinigen , miteinander kollidieren können.
Aus diesem Grunde haben sich die Mehrzahl der deutschen
Gewerbegerichte gegen diesen Anschluß ausgesprochen.

Andererseits aber darf nicht vergessen werden, daß
die Arbeitskammerfrage vor allem einer baldigen Lösung
bedarf . Eine solche wird aber dadurch wesentlich er-
leichtert, wenn an einen bestehenden Unterbau ange-
knüpst und auf diesem auf - und ausgebant werden kann,
nicht aber etwas völlig Neues geschaffen werden muß.
Die Gewerbegerichte in ihrer Funktion als Einigungs¬
ämter bedürfen nur einer gewissen Erweiterung , um sich
in Arbeitskammern zu verwandeln . Die heutigen Bei¬
sitzer bilden die gegebenen Vorläufer der Arbeitgeber-
und Arbeitervcrtreter in den Arbeitskammern , ihre Zahl
braucht nur vermehrt , ihre Funktionen genau bestimmt
und ein zweckentsprechendes Wahlsystem in der Richtung
des „Proporz " aufgestellt zu werden. Nicht zu unter¬
schätzen ist, daß die Gewerbegcrichte als Einigungsämter
heute das Vertrauen von Arbeitgebern und Arbeitern
bereits in hohem Maße besitzen.

Es bleibt noch die Begrenzung der Aufgaben der
Arbeitskammern . In erster Linie muß ihnen die Schlich-
tung und Vorbeugung von Jnteressenstrerstgkesten zu¬
fallen . Zu diesen: Zwecke wird eine Erweiterung der
Befugnisse des Einigungsamtes erforderlich. Die Ar¬
beitskammern müssen mit ausreichenden Rechten auS-
gestaktet werden, um bei Arbeitskampfen eine vorherige
Verhandlung der beteiligten Parteien vor ihrem Forum
zu erzwingen . Bleiben die Verhandlungen ergebnislos,
so ist in Erwägung zu ziehen, ob nach australischem Vor¬
bilde den Arbeitskammern auch das Recht eines Schieds¬
spruchs rmt obligatorischer Wirkung für die Parteien zu

übertragen ist. In engem Zusammenhang mit _ dep
schlichtenden Tätigkeit der Kammern wird ihre Aufgabe
stehen, auf die Anbahnung von Tarifverträgen hinzu¬
arbeiten . Läuft die heutige Täftgkeit des Gewerbe-
gerichts als Einigungsamt schon vielfach auf den Ab¬
schluß von Tarifverträgen hinaus , so wird dies bei der
mit umfangreicheren Befugnissen ausgestatteten Arbeits-
kammer in erhöhtem Maße der Fall sein, sie wird sich sa
als Instrument zur Festigung des sozialen Friedens be-.
tätigen . Die angeführten Tätigkeiten werden die Haupt¬
aufgabe der Kammern darstellen, daneben die Abgabe
von Gutachten bei sozialpolitischen Gesetzentwürfen, die
Veranstaltung von Erhebungen über sozialpolttifche
Fragen in Betracht kommen. Von einer genauen Um¬
grenzung dieser Aufgaben wird man zunächst noch ab-
sehen und dieselben der Entwicklung der Kammern über¬
lassen dürfen.

Endlich bleibt noch der Kompetenzkreis der Karmnern
in Erwägung zu ziehen. Ursprünglich und in erster
Linie waren sie nur als Vertretungen der gewerblichen
Lohnarbeiter gedacht. Neuerdings aber mehren sich die
Stimmen namentlich aus Interessentenkreisen , die siq
auch für die gleichfalls noch unvertretenen Handlungs-
gehülfen und Privatangestellten in Anspruch nehmen
wollen. Das zweckmäßigere wäre zweifellos die
Schaffung eigener Kammern für diese Angestellten-.
kategorien, wie sie auch uamentlich von festen der Hand-
lungsgehülfen angestrebt werden, um den Verwaltungs¬
apparat der Arbeitskammern möglichst einfach zu ge¬
stalten . Da jedoch für die Schaffung solcher eigenen
Kammern gegenwärtig nicht die geringste Aussicht be¬
steht, so wird man diePsordernng der Angestellten, wenig-,
stens in den Arbettskammern mit vertreten zu sein,
nicht als unberechtigt bezeichnen können.

Also paritätische Arbeitskammern im Anschluß an die
Gewerbegerichte inst der Hauptaufgabe der Schlichtung
von Jnteresienskreitigkeiten unter Zuertcikung aus¬
reichender Rechtsbefugnisse, das ist die Quintessenz der
Forderung nach Arbeitskammern , der der Wunsch nach
möglichst baldiger Durchführung zuzufügen ist.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26. März.

tSchlutz aus der Morgeri-Ansgabe.l
Abg. Müller-Sagan (freis. Vvlksp.) erklärt, die neue

Firma der Kolonialverwaltung sollte nicht die Sünden
der alten Verwaltung zu decken suchen.

Erbprinz zu Hohenlohe hält seine Charakterisierung
der Äußerung, daß ein Beamter käuflich sei, als frivol
aufrecht.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Etat für
Neu-Guinea bewilligt, desgleichen debattelos der Etat
für die Karolinen, die Palavs und die Mariannen, so¬
wie für die Marschallinseln.

Es folgt der Etat für Samoa.
Abg. Eickhoff(freis. Bolksp.) fragt, ob Gouverneur

Sols nach Ablauf seines Urlaubs nach Samoa zurück-
kehren werde.

Erbprinz zu Hohenlohe erwidert, daß hierüber noch
keine Entscheidung getroffen sei.

Bei den einmaligen Ausgaben werden 20 000 M. zur
Erwerbung von Land gefordert. Die Budgetkomruission
beantragt die Streichung dieser Summe.

Gouverneur Sols befürwortet die Bewilligung dieser
Summe im sanitären Interesse. Bon einer Laudspeku-
lation könne angesichts der Geringfügigkeit der Snurme
keine Rede sein.

Die Position wird hierauf gestrichen und der Rest
des Etats für Samoa nach den Beschlüssen der Kommis¬
sion bewilligt.

Sodann wird der Etat für Kiautschou gemäß den
Beschlüssen der Kommission debattelos angenommen.
Ebenso werden die Spezialetats für die Expeditionen
nach Südwestafrika und nach Ostafrika nach den Be-
schlüffcn der Kommission angenommen.

Es folgt die Beratung der Novelle zum Flotterr-
gesctz: Vermehrung des Schiffsbestandes um sechs große
Kreuzer. Die Kommission beantragt die unveränderte
Annahme dieser Novelle. Die freisinnige und die deutsche
Dolkspartei haben einen Antrag eiugebracht, wonach die
Mehrkosten ans dieser Novelle durch eine Reichs-
vermögensstener gedeckt werden sollen. Die Steuer soll
erhoben werden von den Vermögen, welche 100 000 Dst
übersteigen.

Abg. Graf Oriola (nat.-lib.) tritt für Vermehrung
der Auslandskrenzer ein. Es entspreche nicht dem An¬
sehen des Deutschen Reiches, wenn wir bei Aktionen im
Auslande , wo andere Länder bisweilen durch Geschwa¬
der vertreten sind, nur durch kleine Kreuzer oder gar
durch ein Schulschiff vertreten werden. Besonders er¬
freulich sei es, daß auch die beiden freisinnigen Parteien
für die Bewilligung der Forderung eintrete». Redner
polemisiert dann gegen die Sozialdemokraten, welche dem
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Reiche die Verteidigungsmittel verweigerten . Die Ver¬
dienste des Staatssekretärs von Tirpitz um den Ans-
lbau unserer Flotte sollten gerade die Herren von dem
Flottexxvercin anerkennen.

Abg. Bebel (Soz .) führt auS : Darüber , daß die
Vorlage Annahme finden wird , haben öie Kommissions¬
beratungen keinen Zweifel gelassen. Sie zeigen, daß die
einzige ablehnende Partei die Sozialdemokratie ist. Die
Agitation des Flottenvereins bedeutet eine Anklage der
-Marinebehörüe allerärgster Art . Wenn in einem Flug¬
blatte dieses Vereins gesagt wird : „Im Kriegsfälle
würden 9000 deutsche Seeleute wie bet Tsuschima nutz¬
los in den Tod getrieben : die jetzige Vorlage verlange
nur die Schale, nicht den Kern, und nutze die Stimmung
/des Volkes nicht aus , sie bedeute eine Vernachlässigung
des Lebensintercsses der Nation ", so weiß ich nicht, wie
man staatsgefährlicher agitieren kann. In der Steuer-
kommission bemüht man sich, um einige Millionen für
den Reichssäckel zu gewinnen , hier aber liegt das Geld
auf der Straße . Die Arbeiter müßten wirklich sehr
sdumme Kerle sein, wenn sic unsere Haltung nicht ver¬
stehen würden . Der Schutz des Handels liegt auch in
unserem Interesse . Die internationale Sozialdemokratie
hat das höchste Interesse an der Entwickelung des inter¬
nationalen Verkehrs . Die Steigerung des deutschen
Welthandels seit 1896 ist aber mit der Flotten - und
IKolonialpolitik nicht in Zusammenhang zu bringen.
Unsere auswärtige Politik hat uns das Mißtrauen des
Auslandes etngcbracht, so daß wir vollständig isoliert
sind, Rußland , Frankreich und England geschlossen gegen
uns haben und uns auf den Dreibund nicht verlassen
-können.

Staatssekretär ». Tirpitz : Die Zeiten nnd Be¬
dingungen haben sich für die Flotte geändert , deshalb
haben sich auch die Anschauungen der früheren Flotten-
.'gegner, soweit sie auf nationalem Standpunkte stehen,
'sgeänöert. Allerdings gehört Herr Bebel nicht hierzu,
und ich glaube auch, daß er mit seinen Parteigenossen
nicht ganz einig öasteht. sZuruf : Aber sehr!) Nun,
dann weise ich darauf hin , daß die sozialistischen Monats¬
hefte einen entgegengesetzten Standpunkt tn einem Ar¬
tikel einnehmen, in welchem daraus hingewtesen wird,
idaß man die Beschränkung des Flottenbaues nicht auf
das eigene Land begrenzen soll. Diese Äußerung be¬
weist, daß nicht öie ganze Partei hinter ihrem Chef steht.
(Heiterkeit.) Die Bezeichnung „schwimmende Särge " für
alte Kriegsschiffe, die tatsächlich nur für gewisse lokale
Zwecke verwendet werden, ist als ein Schlagwort auf-
-zufassen, wenn auch meiner Ansicht nach als ein bedauer¬
liches. Der Hinweis aus die „Splendid Isolation " sollte
doch für Herrn Bebel die Konsequenz bieten , daß nun
erst recht die Flotte schleunigst ausgebaut werde. (Leb¬
hafter Beifall .)

Darauf wird ein von allen Parteien Unterzeichneter
schleuniger Antrag angenommen , wonach während der
Erkrankung des Vizepräsidenten Dr . Paasche der Abg.
Büsing mit diesem Amte betraut wird.

Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen mittag
1 Uhr . Dritte Lesung der Kamerun -Bahnvorlage und
Fortsetzung der heutigen Beratung . — Schluß 6l/2 Uhr.

-!-

Der , wie gemeldet, erkrankte zweite Vizepräsident
des Reichstages , Di . Paasche,  war Ende voriger Woche
einer Einladung zur kaiserlichen Tafel gefolgt. Bald
.darauf erkrankte er und fuhr  zur Schonung nach seinem
'Gute , wo der Arzt Nierenblutungen konstatierte. — An
-seiner Stelle wurde der Abg. Büsing  zum provi¬
sorischen Vizepräsidenten ernannt.

Die nationalliberale Fraktion des Reichstages hat
/beantragt , die Regierungsvorlage wegen Errichtung
/eines selbständigen Kolvnialamtes mit einem Staats¬
sekretär an der Spitze wieder herzustellcn.

FemLletmr.
Eine Fahrt durch die brennenden Kohlen-"

gruben von Courrreres
schildert Armand Billette im „Gaulois ". Es war ihm ge¬
stattet worden , an einer Einfahrt einiger Ingenieure
teilzunehmen, die bis in die innersten , seit dem Unglück
noch nicht betretenen Teile der Grube Vorbringen woll¬
ten. Diese Fahrt , deren grauenhafte Bilder Billette wohl
mit einem Abstieg in die Tiefen der Hölle vergleichen
kann, beschreibt der kühne Journalist , der bei diesem
gefährlichen Unternehmen sein Leben einsetzte, folgender¬
maßen : „Wir warfen uns in die notwendige Kleidung
und nach zehn Minuten schon stand ich da, nur mit Hosen
bekleidet und einer Bluse von blauer Leinwand , die
durch einen breiten Ledergürtel um die Hüften festge¬
halten wurde , und einer Ledermütze auf dem Kopf. Alle
waren bereit . Vorwärts ! Wir überschreiten den Hof,
und nachdem ein jeder seine Lampe angesteckt hat, steigen
wir die breite Eisentreppe herauf , die uns zum Fahr¬
stuhl führt . Er ist ganz schwarz, von Wasser triefend,
dieser Fahrstuhl , der uns da erwartet . Wir klettern mit
Mühe hinein , denn cs gibt keine Türe und an zwei
Seiten sind die Wände schadhaft. Ein Signal ertönt , ein
jäher Ruck, und wir sinken mit großer Schnelligkeit senk¬
recht herab zu den Eingeweideu der Erde. Die vter
flackernden Lämpchen breiten um uns eine ungewisse
Dämmerung : man mag sich noch so sehr in der Gewalt
haben, ein leises Zittern läuft doch durchs Rückenmark.
Mit rasselrxdem Getöse sinken wir , fünf bis sechs Meter
in der Sekunde, rasch in die Tiefe. „Halten Sie sich
ordentlich fest", rät mir der eine Ingenieur , „ein plötz¬
licher Ruck kann Sie sonst leicht aus dem Fahrstuhl in
die Tiefe des Schachtes schlendern." Bald sind wir unten,
840 Meter tief unter dem Erdboden . Ein feiner eisiger
Regen rieselt aus uns nieder : er kommt von dem großen
Reservoir über uns her, das die verschiedenen zur Er¬
stickung des Feuers in Aktion befindlichen Spritzen
speist. Vor uns tauchen ein paar flackernde Flümm-
chen auf und allmählich erkennen wir auch als große

N- lttische Übersicht.
Der türkisch-persische Konflikt.

I. Konstantinopel , 22. März.
Der mehr als 60 Jahre alte Grenzstreit zwischen der

Türkei und Persien ist in ein Stadium getreten , das
keineswegs geeignet scheint, neue Aussichten auf eine
Schlichtung desselben zu eröffnen . Die türkische Kom¬
mission, die beauftragt war , an Ort und Stelle zu unter¬
suchen, ixt wie weit die persischen Beschwerden berechtigt
wären , wonach türkische Truppen Gebietsteile besetzt
hielten , die zu Persien gehörten, gibt eine ebenso selt¬
same als unerwartete Antwort . Sie behauptet , jene
Gegenden seien von Sunniten orthodoxen Muselmanen,
bewohnt, die der ottoinanischen Regierung seit alters
her Steuern zahlten , und datz damit die Souveränität
des Sultans über diesen Bezirk schlagend bewiesen würde.
Demnach seien die Perser schlecht beraten , wenn sie für
Erpressungen , die türkische Truppen dort verübt haben
sollen, Entschädigungen von der Regierung des Sultans
beanspruchen zu dürfen glaubteix, denn wenn solche Er¬
pressungen wirklich vorgekommen wären , so hätten
türkische und nicht persische Untertanen darunter zu
leiden gehabt. Gegen die Einfachheit und Klarheit dieser
Logik ist xrichks eixxzuwenden, nur erscheint es ver¬
wunderlich, daß - den vermittelnden Mächten, Rußlaxxd
xmd England , eine derartig bequenxe Lösung des Streites
60 Jahre hindurch entgangen sein sollte, wenn die Tat¬
sachen, auf die die Kommission sich stützt, richtig sind. Die
Perser bestreiten dies ; sie verlangen nach wie vor die
Zurückziehung der türkischen Truppen und die schieds¬
gerichtliche Ordnung der Angelegenheit durch eine un¬
parteiische Komixxission. Davon wollen die Türken nichts
Wissen, was die Perser xun so mehr in Verzweiflung
bringt , als sich England Wie Rußlaxxd bisher in dieser
Frage völlig gleichgültig verhielten , auch keine Neigung
zeigen, sich näher damit zu beschäftigen. Rußland hak
vor seiner Türe genug zu kehren und England würde
froh sein, wem: es erst seinexx eigenen Grenzstreit mit
der Türkei auf der Halbinsel Sinai befriedigend ge-
regelt^hätte . Zudem könxxte eine dieser Mächte nur für
eine Lchiedsrichterrolle in Frage komxxxen, was das Ein¬
verständnis beider Parteien voraussetzen würde ; die
Türkei wünscht aber offenbar , bei der Auseinander¬
setzung mit Persien allein gelassen zu sein, da letzteres
dann als der Schwächere nachgeben mutz.

ps Marokko-Konferenz.
— Algeciras , 26. März . (Von einem Privat -Kor-

respondenten.) In der heutigen Sitzung stand der von
der Redaktionskoinmission hergestellte in bezug axxf die
bekaxxnten Punkte noch unvollendete Entwxrrs der Poli-
zciordnxxng zur Beratung . Graf Welsersheixnb erklärte,
nachdem der Plan der Doppelstellung des Polizei -In¬
spektors auf technische Bedenken gestoßen sei, sei er be¬
reit , dieses, sowie die Zuweisung der Polizei in Casa¬
blanca an eine dritte Macht fallen zu lassen, falls ent¬
sprechend verstärkte Garantien für eine wirksame Tätig¬
keit des Inspektors geschaffen würdeix. v. Radowitz
schloß sich diesen Ausführungen mit dem Zusätze an , er
sei bereit , jeden Vorschlag zu diskutieren , der eine ernst¬
hafte Xvirksame Koxxtrolle der Polizei ermögliche.
Hierauf brachte Graf Welsersheixnb ein Amendement
zu Artikel 6 des Entwurfes der Kommission ein, welcher
bezweckt, die Ausübung der Polizei , sowie die Tätigkeit
des Inspektor unter die Kontrolle des diplomatischen
Korps in Tanger zu stellen. Diesem Vorschläge wider¬
setzte sich der englische Delegierte , welchem sich der srari-

schwarzc Schatten die Träger dieser Lichter: es sind Berg¬
leute, die hier auf uns gewartet haben. Wir folgen zu¬
nächst dem Hauptwege, auf dem Eisenbahnschienen ge¬
legt sind und der öie Gruben mit dem Fahrstuhl ver¬
bindet. Mit öoxrnernöcm Krachen schließt sich die Tür
hixxter uns , öie wir nur xnühsaxn öffnen konnten, weil
der dort aufgestellte Ventilator einexx starken Luftzug er¬
regt, und dieser dröhnende Schall hallt duxnpf nnd furcht¬
bar in dein weiten Stillschrveigen der Mine wider und
erschreckt uns xvie ein Abschied von der Erde , ein end¬
gültiges Bcgrabcnwerden in dunklen Tiefen . „Laßt alle
Hoffnung hinter euch!" Nach einarxöer schieben wir uns
langsam vorwärts . Ein scharfer Geruch von feuchter
Kohle schnürt uns die Kehlen zu: bald wird die Galerie
immer enger, Trümmer von zerbrochenein Holz, zer¬
borstenen Eisenschienen, nmgestürzten und zersprengten
Wagen häufen sich auf, große Steine und Kohleirmasscn
schieben sich in den Weg. Das Vordringen wird müh¬
selig ixnd ein Bild völliger Vernichtung xrnd Zerstörung
bietet sich dar . Ein pestilcnzialischer Gestank betäubt uns
fast: cs ist der Kadaver eines Pferdes , der unter all den
Trümmern noch begraben liegt und die Luft verpestet.
Wir sind jetzt etwa 500 Meter weit von der Ansgangs-
stelle her vorgcdrungen und nähern uns dem Feuer . Eine
starke Hitze fängt an sich bemerkbar zu xnachen. Der
ganze Schacht ist zerstört und verwüstet : er hat jetzt kaxrrn
einen Meter Breite und 1,30 Meter Höhe. Er ist xvie cxn
langer furchtbarer Schlauch, dieser schmale dumpfe Gang
mit seinexx großen Steinblöcken, die drohend über unseren
Köpfen hängen nxxd deren riesige Gewalt die starken
Hvlzverschläge wie Strohhalme zerbrochen hat . Gefähr¬
lich xst's an diesem Ort , und wenn irgend ein unter¬
irdischer Stotz die Erde auch nur ein xvcnig erschütterte,
dann wären xvir lebend unter diesen Steinen begraben,
ohne daß cs möglich wäre , uns Hülfe zu bringen . Schwer-
atrncnd wenden wir xrns xxm und treten aus öiesexn
schmalen Gang in eine etwas breitere Galerie , in der
xvir wenigsterxs aufrecht gehen können. Eine Flut
schrvarzcn Wassers, das einen widerlichen Dampf auf¬
steigen läßt , uxnfließt uns hier uxxd vorsichtig tastcxx wir
uns durch diese schlanxmige Nässe vorwärts . Bis zu den
Knöcheln steigt die schmutzige Welle und spritzt bis an die

zösische und der spanische anschlossen, worauf v. Radowif
erklärte , er müsse ernsthaft darauf aufmerksam machen
daß im Interesse des Abschlusses eines Übereinkommen?
von einer wirksamen Überwachung nicht abgesehen wev
den köxxne. Graf Cassini drückte die Hoffxxung aus , daß
ein Einverständnis über diese Meinungsverschieden¬
heiten vorzugsweise praktischer Natur gefuxxden werden
könne und schlug Überweisung der Frage an eine Koni-
xnistion vor . In einem xveiterexx Zusatzartikel schlug Gras
Welsersheimb sodanxx vor, die Verteilung der Polizei,
sowie der Instrukteurs der Zuständigkeit der Konferenz
zu überweisen, wogegen der englische Delegierte Nicolson
Bedenken geltend inachte, daß hierdurch die Verantwort»
lichkeit des Maghzen zu sehr eingeschränkt werde. Auch
dieser Pxxnkt Xvurde einer Kommission überwiesen, welche
beauftragt wurde , in kürzester Frist , wenn xnöglich bis
morgen , die neuesten Vorschläge in dein Rahmen des
Entwurfes zu bearbeiten . Falls möglich, findet morgen
eine weitere Sitzung statt.

M . Algeciras , 26. März . Die Konferenz trat heute
vormittag lltzst Uhr zur Entgegennahme des österreichi¬
schen Vermittelungs -Projektes zu einer Plenarsitzung
zusammen, die nach der überwiegenden Ansicht der Dele¬
gierten die endgültige Verständigung über die schweben¬
den Disferenzpunkte einleitexx wird . — Die Sitzung war
ixm 12 Uhr beendet. Der österreichische Delegierte zog
seinen Vorschlag, betr . den Hafen von Casablanca,
zurück, nachdem er festgestellt hatte , daß der Artikel , be-
treffend diesen Hasen bei verschiedenen Delegierten aus
Widerspruch gestoßen war . Der deutsche Delegierte er-
klärte sich darntt einverstanden . Alsdann wurden
mehrere unbedeutende Artikel angenommen . Hierauf
brachte der österreichische Delegierte Len Antrag ein,
wonach das diplomatische Korps in Tanger mit der
Polizeikoxxtrolle durch Vermittelung eines Inspektors be¬
traut werde. Der deutsche Delegierte gab die Erklärung
ab, daß diese Kontrolle für die deutschen Delegierten
einen Hauptpunkt bilde und daß, sollte die Konferenz
diesen Pxxnkt ablehnen , die deutschen. Delegierten sich
wahrscheinlich von der Konferenz zurückziehen würden.
Die Bankfrage wurde nicht erörtert . Das Redaktions-
Komitee hielt heute noch eiixe Sitzung ab, um den ge¬
änderten Polizeivorschlag zu redigieren . Morgen nach-
mittag findet eine Komiteesitzung der Konferenz statt.

M . Berlin , 26. März . Die „Norddeutsche Allstem.
Zeitung " schreibt offiziös : Der „Tcxnps" fährt fort , den
Gang der Verhandlungen in Algeciras zu stören und
eine Verständigung zu erschweren. Nach Pariser Privat-
Depeschen heutiger Morgenblätter behauptet der
„Temps " jetzt, axxf Weisung von Berlin hätten dis
kaiserlichen Vertreter in London und Washington die
Legende von der Isolierung Frankreichs verbreitet.
Richtig ist lediglich, daß die kaiserlichen Vertretungen
uxxter dem 12. März voxx einem Bericht des Botschafters
v. Radowitz in Kenxxtnis gesetzt wurden , wonach der
Vorschlag des Grafen Welsersheixnb eine überlviegend
günstige Aufnahnxe gefunden habe uxxd die Mehrheit der
Delegierten ihren französischen Kollegexx zu eixxer Ver¬
ständigung geraten hätten . Die kaiserlichen Vertreter
waren angewiesen, dies den Kabinetten zur Kenntnis
zu bringen uxxd auszuführen , daß der Welsersheixnbsche
Vorschlag eine geeignete Basis bilde, um die Konferenz
zu einein glücklichen Ende zu bringen und damit einer
Periode der Beruhigung , der Sicherheit uxxd des Wirt-
schaftlichen Aufschwunges die Wege zu ebnen. Was da¬
gegen der „Temps " aus der Haltung und Sprache der
kaiserlichen Vertreter zu machen versucht, steht auf der
Höhe seiner Behandlung der rxxssischen Instruktion . Wir
stellen fest, daß der Kaiserlich russische Minister des
Äußern uxxd der Kaiserlich russische Ministerpräsident

Knie, die Schuhe werden festgehaltcn von dem zähen
klebrigen Schmutz, auf Schritt und Tritt stößt der Fuß
auf Steine , Holz, Eisenstücke, welche die furchtbare Ex¬
plosion verstreut hat. Dazu herrscht eine erstickende
Hitze, die immer größer wird , je näher xvir an das Feuer
kommen. Wenige Meter von dem Feuer entfernt xnachen
wir fast erstickt Halt . Ein Posten ist hier arrfgestellt:
Männer , bis zum Gürtel nackt, das Gesicht und den Ober¬
körper geschxvürzt von Schmutz und Kohlenstaub, in
Schweiß gebadet, lehnen hier ixt stoischer stolzer Ruhe:
es sind Pariser Feuerwehrleute und Männer der denr-
schcn Rettuxxgsinannschaft, die darauf warten , ihre Kame¬
raden , die im Feuer cxrbeiten, abzulvsen. Kriechend uno
stöhnend suchen xvir noch weiter vorwärts zu kommen;
der Boden ist kochend heiß und glüht , denn gestern war
das Feuer noch hier und diese zehn oder zwölf Meter,
öie wir uns nun hindurchwinden , sind eben erst dem
furchtbaren Element abgerungen xvoröen. Eine Hells
Lohe schlägt vor uns ans. Das ist das Feuer ! Ein
Pariser Feuerwehrmann , das Mundstück der Feuerspritze
in der Hand, erstickt mit xnächtigem Strahle die Glux,
xvährexxd die deutschen Retter , flach auf dem Bauch
liegend, aufpasscn, ob sie ihm zu Hülfe eilen müssen.
Zischend uxxd prasselnd verzehrt das Wasser die lodern¬
den Flaxnixxexx, Dampfwoxken brausen empor und ver¬
flüchtigen sich durch den Luftzug des Ventilators . Dis
Wände der Galerie dampfen vor sieöexxöer Hitze: auch die
Kohle, die auf dem Boden verstreut liegt , raucht uno
glüht . Selbst wenn man keine Flaxnmen sieht, so ha,
man doch den Eindruck, daß diese schxoarze Kohlenrinde
einen Herd glühender Flammen und grausigen Feuers
verbirgt . Das Blut pocht in den Schläfen, ein Brausen
und Schwirren klingt in den Ohren , der Körper ist tn
Schxvcitz aufgelöst, eine so furchtbare Hitze herrscht hier.
Wir schlagen dann einen neuen Weg ein, der auf bisher
noch unerforschtes und unbetretcnes Gebiet führen soll.
Wieder kriechen xvir in schmalem Gange , auf Schritt und
Tritt voxx Trümmern xrnd Steinen gehindert , die xvir
nur xnühsarxx aus dem Wege schaffen, xvährenö wir uns
in acht nehmen müssen, mit dem Kopf nicht die aufge-
türxnten Steine zu berühren , öie auf uns niederstürzen
könnten. Aus einmal stehexx wir 30 Zentimeter tief Ita
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gegenüber dem deutschen Botschafter in St . Petersburg
ähr Bedauern über die tendenziöse entstellende Ver¬
öffentlichung ansgedrückt haben. Wir stellen weiter fest,
daß der Kaiserlich russische Botschafter in Paris dein
Fürsten v. Radolin gegenüber diese Veröffentlichung als
eine grobe Taktlosigkeit und Verdrehung der Wahrheit
gemitzbilligt hat.

llck. Paris , 26. März . Der Herzog von Almodovar
ist in der Nacht von Samstag auf Sonntag nach Alge-
ciras zurückgekehrt und wird der heutigen Sitzung prä¬
sidieren. Es zirkuliert das Gerücht, Gras Tattenbach
werde neue Forderungen stellen, welche die Einigung er¬
schweren könnten. Jedoch ist dies nicht anzunehmen.
Voraussichtlich wird nun die einzige Schwierigkeit die
Ernennung des Generalinspektors bilden , dochZvird man
sich wahrscheinlich einigen , daß dieser vom Sultan im
^Einverständnis mit der Schweiz und unter der Zu-
lstimmung des diplomatischen Korps in Tanger ernannt
wird . In der Bankfrage wird Deutschland keine weiteren
-Anteile für sich beziehungsweise die Firma Mendelssohn
verlangen , sondern sich damit begnügen , daß der Anteil,
auf welchen Frankreich verzichtet, den Beteiligten zugute
kommt.

llä . Algcciras , 27. März . Mit großer Spannung
wird der heutigen Sitzung entgegengesehen. Die Äuße¬
rungen der französischen Delegierten scheinen darauf
hinzudeuten , daß Frankreich den durch Österreich vor¬
geschlagenen Kontroll -General annehmen wird . Sollte
dies nicht der Fall sein, so Wäre der sofortige Abbruch
der Konferenz kaum zu vermeiden, da Deutschland
hierin keine weiteren Zugeständnisse zu inachcn gewillt
zu sein scheint.

Deutsches Reich.
* Hof- und Perfoual-Nachrichts«. Dag Kaiierpaar  be¬

absichtigt, am 17. April zu einem mehrwöchigen Aujeitthalt im
königlichen Schlosse zu Hamburg v. d. Höhe Wohnung zu nehmen.

Wie der „Reichs-Anzeiger" meldet, ist dem Generaldirektor
der Firma Gebrüder Stumm , Theodor Z i l l i f c u in Ncun-
kirchen. der Charakter als Kommerzienrat verliehen worden.

* Zum Fall Pnttkamcr schreibt man der „Franks.
Ztg ." u. a.: Im Jahre 1803 richtete Puttkamcrs rechte
Hand v. Brauchitsch einen Brief an Polizcileutnant
Niemann in Hamburg , worin er um die Gefälligkeit
bittet , den in Hamburg wohnenden Kameruner Akwa,
der ihm in Kamerun schon sehr viel Schwierigkeiten be¬
reitet habe, unschädlich zu machen: wie das geschehe,
überlasse er ihm. Bald nach dem Briefe wurde Akwa
ohne Grund aus Hamburg ausgewicscu . Er ist um
Auskunft über seine Ausweisung cingekommcn, hat aber
keine erhalten . Hier entsteht doch die Frage , auf welchen
Nechtstitel diese Ausweisung eines Rcichsangehörigen
erfolgen konnte.

* Die Kameruner Grenze . Die deutsch-französische
Grenzkommission, die die Grenze von Kamerun festsetzen
sollte und sich vor einigen Monaten dorthin begeben
hatte, hat ihre Arbeiten beendet. Die Kommission hat er¬
klärt , daß Missum, wo sich kürzlich ein Grenzzwischen¬
fall ereignete , zum deutschen Gebiet gehört und daß Mis¬
sum etwa 4 Kilometer von der französischenGrenze ent¬
fernt ist.

* Rollkutscher-Nnsstaud in Sicht. In Hamburg-
Altona  sind 1200 Kutscher der Rollsuhrbetricbe in eine
Lohnbewegung cingctreten.

Iis Revolution in Rußland.
Der Prozeß gegen Maria Spiridonowa  wurde

tn Petersburg hinter verschlossenen Türen geführt . An¬
wesend war der Tambower Gouverneur , eine Schwester

Wasser. Durch den heißen Schlamm waten wir weiter,
der Ingenieur geht sorgsam voran . Plötzlich rust er:
„Löscht die Lampen aus !" Tiefe Dunkelheit umgibt uns
in der heißen stickenden Luft, in der von allen Seiten
wie in einem Grabe Steine auf uns drücken. Im Hinter¬
grund durch ein klaffendes Loch sehen wir einige
Flammen aufflackcrn: auch hier ist Feuer . Die Hitze
wird immer unerträglicher und ein furchtbarer Geruch
von Kohlenoxyd und brennendem Holz betäubt uns fast.
Wir sind mitten in dem großen feurigen Ofen, den diese
Gruben darstellen, bei 50 Grad Hitze. Jedes weitere Vor¬
dringen ist hier unmöglich und wir müssen notgedrungen
zurück. . >> __________ __ _____

Nlanetenbewohner.
Es wird uns geschrieben:
In dem Feuilleton -Artikel „Planetenvewohner " in

Nr . 136 Ihres geschätzten Blattes sind einige so eklatante
Unrichtigkeiten enthalten , daß sie bei dem allgemeinen
Interesse , das diesem Thema cntgegengcbracht wird , wohl
der Korrektur bedürfen . Die Frage , ob die Planeten
oder wenigstens ein Teil von ihnen bewohnt seien, ist
weder mit Bestimmtheit zu bejahen noch auch mit so apv-
öiktischer Sicherheit zu verneinen , wie der Verfasser es
tut . Keinesfalls aber darf sie so gestellt werden, ob
Menschen gleich uns diese Bewohner sind, denn die
organischen Lebewesen, wenn solche vorhanden sind, haben
natürlich auf jedem Planeten eine den jeweiligen Ver¬
hältnissen entsprechende Entwicklung genommen, die
jedenfalls von der unseligen total verschieden ist, da die
auf der Erde gegebenen Bedingungen auf keinem anderen
Planeten wiedcrkchren. Die Frage darf also nur fo
lauten : Ist organisches Leben auf den Planeten möglich
und eventuell auf welchen? Hier lautet die Antwort
aber anders , als sie der Verfasser des erwähnten Artikels
gibt.

Zunächst ist cs unrichtig , daß der Merkur eine
glühend-halbflüstige Kugel sei, die von Dämpfen umwallt
werde, vielmehr übertrifft der Merkur an Dichte alle
übrigen Planeten (6,45 im Verhältnis zum Wasser, dieses
— 1 gesetzt, während die Dichte der Erde nur 5,5 beträgt ).

_Wiesbadener Tagklalt.
der Spiridonowa und ihre Schwiegermutter , welche wie¬
derholt Krampfanfälle erlitt . Zwei Ärzte geben entsetz¬
liche Schilderungen über das Aussehen der Spiridonowa
und den Mißhandlungen durch die Kosaken. Das Urteil
lautete auf Tod durch den Strang . Die Richter beschlossen,
ein Gnadengesuch an den Zaren zu richten.

Aus JckaterinoSlaw  wird gemeldet: Heute
drangen fünf Individuen in ein hiesiges Postbureau ein
und forderten den anwesenden Beamten ans, ihnen das
vorhandene Geld auszuliesern . Der Beamte gab einen
Revolverschutz aus die Eindringlinge ab, ohne sie jedoch
zu treffen . Diese entflohen hierauf , nachdem sie den Be¬
amten schwer verletzt hatten.

Aus Kamcnez (Gouvernement Grodno ), 25. Mürz,
meldet die Petersburger Telegraphen -Agentur : Gestützt
auf ihre große numerische Überlegenheit im Städte¬
kongreß, bemühen sich die jüdischen Wähler , nur ihre
jüdischen Kandidaten dnrchzubringen . Die christliche Be¬
völkerung ist sehr erregt . Die Lage ist bedrohlich. Es
sind Maßnahmen getroffen, Judenhetzen zu verhindern.
In Kameuez, Balta und Memirow befinden sich einige
Sotnicn Kosaken. In anderen Städten und Wahlortcn
wurden die Polizeiwachen verstärkt . In Kamencz ist
die Lage noch verwickelter dadurch, daß die Bevölkerung
gegen die Juden deshalb erbittert ist, weil diese gestern
abcnd auf dem Wege, den der Gouverneur nahm, eine
Petarde zum Platzen brachten.

Bei den Wahlen der Arbeiter der Provinz Mos¬
kau  kam cs gestern zu Zwischenfällen. Die Arbeiter,
die sich weniger ruhig verhielten als tags zuvor, ver¬
langten die Ermächtigung , die Wahlfragc besprechen zu
dürfen , und wollten einen eigenen Präsidenten wählen.
Nachdem der Bürgermeister ihnen gesagt hatte , es sei
jetzt nicht Zeit , überflüssige Reden zu halten , sondern
zu wählen , bedrohten mehrere Arbeiter einen städtischen
Beamten , der Ruhe geboten hatte. Einige Arbeiter,
welche jenen Beamten für einen Polizisten hielten , ver¬
ließen demonstrativ den Saal , wo dann der Wahlakt un¬
gestört vorgenommen werden konnte.

AusLand.
UirMand.

Durch kaiserlichen Ükas sind die Wahlen zur Rcichs-
duma für Estland auf den 27. April , für Kurland und
Livland auf den 3. Mai festgesetzt.

Spcmrsrr.
Wie die Blätter melden, wird der König  demnächst

in strengem Inkognito einen Besuch in London machen.
Kchrverx.

Die eidgenössische Staatsrcchnung für 1005 schließt
mit einem Einnahmcübcrschusse von rund 12ŝ Millionen
Frank ab.

Rumänien.
König Karol  von Rumänien konsultierte wäh¬

rend seines gestrigen kurzen Aufenthaltes in Wien
seinen dortigen Arzt , der schon wiederholt von ihm nach
Bukarest und Sinaia berufen worden ist. Derselbe fand
das Aussehen des Königs besser als früher . Das Gicht-
lerdcn des Königs ist nur noch in vermindertem Maße
vorhanden.

Uorwrgrn.
Die Wasserfälle Norwegens  sind bereits

zu einem so erheblichen Teil in ausländische Hände über-
gegangcn, daß die Verkäufe große Aufmerksamkeit und
Besorgnisse zu erregen beginnen . Insgesamt wird die
Kraft , die in den norwegischen Wasserfällen enthalten
ist, auf 1250 000 Pferdckrüfte veranschlagt. Hiervon gc-

Der Merkur ist also eine feste Kugel, die sich nur einmal
im Jahre um ihre Achse dreht, so daß immer dieselbe
Seite der Sonne , die andere dem eiskalten Welträume
zugewendet ist. Organisches Leben könnte sich auf diesem
Planeten daher höchstens in der Äquatorialzone ent¬
wickeln, wo weder die Hitze noch die Kälte zu intensiv ist
und immer ein Zustand der mehr oder weniger ausge¬
sprochenen Dämmerung herrscht. — Die Hitze auf der
Venus ist mit der in unseren Tropen herrschenden durch¬
aus nicht zu vergleichen, denn die Venus ist von einer
dichten Wolkcnschicht umgeben, wodurch die Wirkung der
direkten Sonnenstrahlen ganz bedeutend heraSgcmilüert
wird . Die Temperatur auf der Venus entspricht dem¬
nach ziemlich genau den Verhältnissen , die auf unserer
Erde während der Steinkohlenperiode herrschten, wo
nicht nur eine üppige Flora gedieh, sondern auch eine
zahlreiche Fauna vorhanden war (von den Wirbeltieren
lebten damals schon die Amphibien). Daß es organisches
Leben auf der Venus gibt, ist also nicht nur nicht ausge¬
schlossen. sondern sogar im höchsten Grade wahrschein¬
lich. — Wenn auf dem Mars auch keine eigentlichen Ge¬
birge mehr vorhanden sind, so gibt es doch hochgelegene
Tafelländer und Tiefländer . Durch die Annahme des
Verfassers , die Kanäle seien willkürlich fließendes
Wasser, wird deren Regelmäßigkeit völlig ignoriert : daß
cs sich dabei nicht um optische Täuschungen handelt , wie
vielfach behauptet wurde , haben neuerdings , wie auch in
diesem Blatte berichtet wurde , exakte Photographien (die
doch solchen Täuschungen nicht zugänglich sind) zur Evi¬
denz bewiesen. Endlich schließt das Klima auf dem Mars
organisches Leben absolut nicht aus , nicht einmal für Ge¬
schöpfe, die uns Menschen ähnlich wären . — Was endlich
die Planetoiden und die Monde des Jupiter anvelangi,
so ist auch dort zum Teil organisches Leben, wenn auch
vielleicht nur niederster Art , zum mindesten nicht aus¬
geschlossen.

Die Frage , ob wir die Existenz von Lebewesen auf
anderen Planeten jemals mit Sicherheit werben fest¬
stellen können, kurzweg mit „ignorabimus" zu beant¬
worten , erscheint mir denn doch sehr gewagt. Dem mensch¬
lichen Geiste sind schon die Lösungen so mancher für ab¬
solut unlösbar gehaltener Probleme gelungen, daß wir
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hört der Sarpsfos mit 60 000 Pferdekräftcn längst einer
englischen Gesellschaft, der „Kallner Parttngton Ko ", die
dafür 1 Million Kronen gezahlt haben soll. Der Hönesos
mit 30 000 Pfcrdekräften ist zum größten Teil im Besitz
der englischen Gesellschaft Edw. Lloyds Ltd. Der Kyk-
kclsruö mit 76 000 Pferückräften befindet sich in deutschen
Händen und der Vammefos , ebenfalls 75 000 Pferdc-
krafte, ist schwedisch. Der berühmte Rjukan und zwei
andere Wasserfälle, 320 000 Pferdekräfte , gingen kürzlich
an die mit schwedischem und französischem Kapital gebil¬
dete „Norwegische hydro-elektrische Gesellschaft" über.
Jüngst sollen wieder Verkäufe uvu Wafferfälleu an den
schwedischen Bankier Wallenberg und Ingenieur Eyde
stattgefundcn haben. Der hervorragende Nattonal-
ökouom Hcrtzbcrg tritt im „Dagblad " dafür ein, diese
Naturschätze für Norwegen zu erhalten . Das Land dürfe
kein Portugal werden . Je mehr Besitzungen an Aus¬
länder übergingen , je leichter würden die Norweger wie
in der Zeit der Hanseaten die Diener des Auslandes.
Hütten die Norweger selbst kein Geld, die Wasserfälle,
Gruben und Wälder auszunutzen , so solle man lieber
warten und die Reichtümcr ungenutzt liegen lassen. f

Aus Ktttdr rmd Land.
Wiesbaden,  27 . März . ' ■

Sperrung der Straße für Kraftwagen
Die Bürgermeister in Daisbach  und in Hennethal

haben unterm 14. November 1904 eine Bekanntmachung
dahin erlassen, daß für Kraftwagen , mit Ausnahme der
von Ärzten und Militärpersonen benutzten Wagen, die
beide Orte verbindende Scheidertalstratze gesperrt wird.
Dabei ist den einzelnen Vorschriften des 8 27 der Polizci-
verorönung des Obcrpräsidcnten der Provinz Hessen-
Nassau vom 13. November 1901 genügt worden . Irr
Z 27 ist bestimmt: „Von Kraftfahrzeugen dürfen nur die
auch für andere Fuhrwerke bestimmten Straßen und
Wegeteile benutzt werden. Die Ortspolizeibehördcn
sind befugt, darüber hinaus das Befahren bestimmter
Straßen , Wege und Plätze, sowie von Teilen derselbe»
ganz oder zeitweilig zu untersagen . Das Verbot ist
öffentlich bekannt zu machen. Außerdem sind in diesem
Falle die für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen ver¬
botenen Wege, sofern nicht wegen besonderer örtlicher
Verhältnisse durch die Landespolizeibehörde Ausnahmen
zugelasscn werden, mit deutlich lesbaren , das Verbot
enthaltenden Tafeln zu versehen." Hiergegen hatte ein
Landwirt verstoßen. Er war mit einem Kraftwagen auf
der Scheidertalstratze sowohl in der Gemarkung Dais¬
bach wie Hennethal gefahren. Deswegen wurde gegen
ihn das Strafverfahren eingclcitet . Das Schöffengericht
zu Laugcnschwalbach erkannte auf Freisprechung, indem
es den ß 27 Abs. 2 der Polizeiverordnung und die auf
Grund desselben ergangenen Bekanntmachungen der
beiden Bürgermeister als rechtsungültig ansah. Auf dis
Berufung der Amtsanwaltschast verurteilte das Landge¬
richt zu Wiesbaden den Angeklagten, und zwar nahm es
zwei strafbare Handlungen an . Gegen dieses Urteil legte
der Angeklagte Revision ein, worauf sich der Strafsenat
des K a m m c r g e r i cht s am 26. März 1906 dahin
schlüssig gemacht hat : Die rechtliche Bedeutung des 8 27
Abs. 2 der Polizeivcrordnung und der ihn ergänzenden
polizeilichen Bekanntmachungen ist dahin anfzusasseu,
daß der OLcrpräsident selbst für Kraftfahrzeuge die Wege
sperrt , bezüglich deren die Ortspolizcibehörde es für er¬
forderlich hält . Darin liegt keine Delegation der Befug¬
nisse des Oberprästdenten auf die Ortspolizcibehörde.
Es brauchen so auch nicht bei dem Erlaß von Bekannt¬
machungen auf Grund des 8 27 Abs. 2 die Formvorschrif¬
ten für Polizcivcrordnungcn beobachtet werden. Die

mit der Anwendung des seit Duvois ' berühmter Rede
vielmißbrauchten „iguoradimas " etwas vorsichtiger sein
sollten! _ Dr. M.-F . .

K'MWiche Schauspiele.
Montag,  den 26. Mürz : Gastspiel der Frau Anna

Schramm  vom Kgl. Schauspielhausc in Berlin . Zum
ersten Male : „Das Orakel z» Delphi ". Schwank in
1 Auszuge von Arnold Hänselei und Max Möller.
— Zum ersten Male : „Bei Bnchholzens". Ein Familien-
ercignis in 1 Aufzuge von Julius S t i n d e. — „Die
Dienstboten ". Lustspiel in 1 Akt von Roderich Sette»
d i x. (Regie : Herr K ü chy.)

Man klagt hier oftmals darüber , daß unser Ensemble
unter dem Viaa-vsrsa-Spiel unserer besten, heimischen
Hostheaterkrüfte zwischen hier und Berlin schwer zu lei¬
den Hütte. Das ist gewiß nicht unberechtigt, aber an¬
dererseits kommen wir dadurch doch auch selber zu dem
einen oder anderen interessanten Gastspiel Berliner
Hofiheaterkräfte , die früher bei uns niemals gesehen
wurden . Wir erinnern nur an Matkowski , Pohl , Ober¬
länder . Ein wahres Fest aber bedeutet es für unsere
Theaterfreunde , wenn Anna Schramm als Gast auf
dem Zettel steht, welches Ereignis gestern abend wieder
einmal einirat . Die unverwüstlichste Charakterkomikerin
brachte uns neben den altbeliebteu , auf die Dauer etwas
veraltet wirkenden „Dienstboten " zwei Einakternovitäten
mit . In der ersten, in der eine junge , eifersüchtige
Frau zu ihrer Heilung von ihrem Doktor -Mann dadurch
angeführt wird , daß er eine von der Gattin heimlich
beorderte Kartenschlügerin für seine Zwecke listig prä¬
pariert , bot sich ihr in der Rolle der alten Wahrsagerin
Gelegenheit , sich von der komischsten ihrer vielen
komischen Seiten zu zeigen. Die schlaue, sächsische
Pythia in der gelungenen Maske» mit ihrem lustigen
Dialekt , ihrem lebendigen Mienenspiel , bas besonders
glücklich ins Gefecht geführt wurde , als sie hinter einem
Vorhang verborgen dem Doktor ablauschte, was sie für
ihreWahrsprüche zu wissen nötig fand, und ihre täppischen
Bewegungen , dazu die ulkige Modulation ihres Organs,
womit sie immer wirkt , das alles war ebenso echt als
urkomisch. — Auch als Wilhelmine Buchholzcn des
zweiten Stückchens, in dem diese aus Siindes Romanen
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Rechtsrvtrksamkcit der hier in Rede stehenden polizei¬
lichen Bekanrrtatetchungen wird ferner nicht dadurch be¬
rührt , Latz besonderen Umständen Rechnung getragen
und eine Ausnahme für die Kraftwagen der Arzte und
Militärperfvnen zugelassen worden ist. Gleichwohl mutz
das Vorderurteil aufgehoben und die Sache an das
Landgericht zurückverwiesen werden. Das Urteil läßt
nicht mit genügender Deutlichkeit erkennen, weshalb
zwei strafbare Handlungen vorliegen . Diese Annahme
läßt sich nicht bereits darauf stützen, daß hier gegen die
Bekanntmachungen der beiden Bürgermeister gefehlt ist.

" — Herr Kapellmeister Afferni , der seit mehreren
Tagen am Dirigentenpult vermißt wird , ist an den
Masern erkrankt. Er hofft, in Kürze wieder auf dem
Posten zu sein.

— Vorgarten und Balkonwettbewerb . Im Anschluß
an unsere beiden Artikel über Vorgarten - und Balkon-
iwettbewerb ist es von Interesse , zu vernehmen , daß der
Erfurter Haus - und Grundbesitzer-Verein auch in diesem
Jahre wieder einen Wettbewerb betreffs Ausschmückung
der Vorgärten , Fenster , Balkons und ganzer Schauseiten
veranstaltet . Die Bedingungen für die Teilnahme am
Wettbewerb drucken wir hier ab. Zugelassen zum
Wettbewerb wird jeder Blumenschnruck am Hause und
jeder Vorgarten , der von der Straße aus gut sichtbar ist,
der also zur Verschönerung des Strahenbildes und somit
der Stadt Erfurt beiträgt . Für die Prämiierung werden
folgende Gruppen gebildet : 1. Vorgärten . 2. Einzelne
Balkons mit Blumenschnruck. 3. Einzelne Fenster mit
Blumenschmuck. 4. Schauseiten (einheitliche Ausschmük-
krurg ganzer Häuserfronten ). Die Prämiierung wird
nach folgenden Gesichtspunkten vorgenommen : a) Lage
(die ungünstigste Lage wird am höchsten bewertet ),
st) Pflege und Unterhaltung , c) Gesamteindruck. Für die
Prämiierung ist die Unterhaltung vom Tage der Anmel¬
dung an maßgebend. Die Preise bestehen aus Ehren¬
preisen und ehrenden Anerkennungen . Wer für seine
!Arrmeldung mit einem Staütehrenprcis ausgezeichnet ist,
dann in den nächsten drei Jahren nur dann einen solchen
^wieder erhalten , wenn erhebliche Änderungen an dem
Bewertungsobjekt vorgenommen worden sind.

o. Militärisches . Die diesjährigen Kompagnie-
Vorstellungen  bei den hiesigen Bataillonen des
Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80
werden Ende nächster Woche, voraussichtlich am 5. und 6.
April , auf dem Exerzierplatz stattfinden . Am Tage nach
den Osterfeiertagen begeben sich die beiden Bataillone zu
dem Bataillons -Exerzieren nach dem Truppenübungs¬
platz Griesheim bei Darmstadt.

— Raiffeisen . Der Berbanüs -direktor des Verban¬
des ländlicher Genossenschaften Raiffeisenscher Organi¬
sation schreibt uns : Durch die Zeitungen geht die Notiz,
daß dem in Berlin zusammengetretenen Vorstande der
Raiffeisen-Organisation der Antrag auf Aufhebung der
Filiale Wiesbaden Vorgelegen habe. Allerdings hat der
bezeichnete Antrag Vorgelegen, aber es handelte sich in
diesem Antrag nicht um Aufhebung der Filiale über¬
haupt , sondern nur um Abtrennung des Warenverkehrs
von derF-ilialederLandwirtschastlichenZentral -DarlchnS-
kaiie in Wiesbaden und Überlassung desselben an ein zu
bildendes provinzielles Wareninstitut , und zwar, wenn
möglich, in Gemeinschaft mit dem provinziellen Waren-
institut des in Nassau noch bestehenden anderen Verban¬
des, wie dies ja auch dem mit dem Reichsverbanö ver¬
einbarten Einigungsprogramm und dem Interesse des
nassauischen Bauernstandes entspricht. Der Geldverkehr
der Filiale sollte bestehen bleiben. — Da indes der Ge¬
samtvorstand der Zentralkasse in seiner Sitzung vom
.22. März d. I . die grundsätzliche Abtrennung des Warcn-

hinkänglich bekannte, würdige Dame ihre Tochter ener¬
gisch an den Mann , nämlich au den Hausarzt , bringen
will, kommen die drollig -originellen Eigenschaften ihres
Spiels prächtig zur Erscheinung, wenngleich das Stück¬
chen an sich zu undramatisch ist, als daß die Dichtung die
Künstlerin unterstützt hätte . Hier machte sie eben alles
so gut wie allein . Über ihre bekannte Köchin Christiane
in den Dienstboten noch ein Wort zu verlieren , hieße
Eulen nach Athen tragen . Kurzum , es war ein „genuß¬
reicher Theaterabend ". Selbst bis vor den Vorhang
reichte die Fidelität , denn es war ein Anblick für Götter,
als der große kleine  Gast vor der Rampe erschien und
einen Riesenkranz einheimste. Von unseren heimischen
Kräften machten sich Frl . Doppelbauer,  Herr
S chw a b , Herr Andriano  und Herr M a l che r be¬
sonders verdient , nicht zu vergessen Frl . Santen,  die
als Kammerjungfer wieder lebhaften Beifall auf offener
Szene erntete . Sc^. v. B.

Die künftige Religion.
in.

Hatte Dr. Horneffer  in seinen beiden ersten Vor¬
trägen den Boden gerodet und gereinigt , so sollte der
dritte Vortrag gleichsam den Tempel aufbauen , in dem
hie Symbole der Zukunftsreligion ihre Stätte haben
werden . Wie sie Dr . Horneffer träumt : „D er Mensch
a l s Sch-öpfer , die Religion des neuen
H estd e n t u m s ."
> Die Grundlinien dieses seines neuen Heidentums
entwickelte Dr . Horneffer in großen Zügen ungefähr so:
'Die alte Religion ist tot. Die Annahme eines allmäch-
'tigen , allweisen Geistes, der die Welt planvoll herr-
Wettö durchdringt , mutz fallen vor der Einsicht in das
'Leiden, die furchtbare Tragik alles Lebens. Zwei Wege
-nur, wenn man den alten Goitesbegrisf dennoch halten
will. Entweder man bringt die Vernunft zum Schweigen
und glaubt  gegen alles Denken. Oder man verdünnt
und leert den Goitesbegrisf vis zur Jnhaltlosigkeit und
beruhigt sich bei dem Suggestionsfrieden des bloßen
Wortes  Gottes . Beide Wege seien der Menschheit von
heute, die wieder eine ehrliche starke Sehnsucht nach
letzten Aufschlüssen nnd Antworten habe, ungangbar.

Der Vortragende zeigt nun die Entwicklung der
wechselnden Wcltanschaunngen bis Nietzsche Als der

Verkehrs von der Zentralkasse zurzeit ablehnte , und da
andererseits eine Vereinigung des Warenverkehrs mit
dem anderen Verbände in Nassau zurzeit nicht möglich
erscheint, so lehnte der Gesamtvorstand einstimmig die
Aufhebung der Warenabteilung der Filiale Wiesbaden
nach kurzer Beratung ab. Die Filiale Wiesbaden bleibt
also, wie sic gewesen ist.

— Der „Vorschuß-Verein zu Wiesbaden , E. G. «r
b. H.", hält seine diesjährige ordentliche Generalve r-
sammhing  am 6. April ab, und zwar in der Turn¬
halle des „Turu -Vereins ", Hellmundstratze 25.

o. Weitzbinder- und Maler -Ausstand . Der Ausstand
der Weißbinder und Maler scheint doch ein allgemeiner
werden zu wollen, denn von den 1150 hier und in der
Umgegend ansässigen Gehülfen waren gestern bereits fast
1000  ausständig , und von denjenigen , die weiter arbeite¬
ten, sollen inzwischen die meisten auch die Arbeit nieder¬
gelegt haben. Die Kontrolle erfordert eine umfangreich--
Tätigkeit , an der im „Konkordiasaale", wo sich die Ge¬
schäftsstelle der Ausständigen befindet, viele der letzteren
beteiligt sind. An Unterstützung erhalten die verheirate¬
ten Ausständigen 2 M. für den Tag und 1 M . für jedes
Kind für die Woche, die Ledigen 1 M. 60 Pf . für den Tag.
Die Unterstützungskasse in Hamburg wird zwar als sehr
gut fundiert bezeichnet, doch haben die Ausständigen das
Bestreben, sie durch Verringerung ihrer Zahl zu ent¬
lasten und so sind denn auch seit Samstag bereits drei¬
hundert von hier abgereist, um anderwärts zu arbeiten.
Die Meister lassen es natürlich nicht fehlen, dem Aus¬
stand entgegen zu arbeiten , wie verlautet , haben sie ihre
Kollegen in ganz Mitteldeutschland auf diesen aufmerk¬
sam gemacht, um sie zu veranlaffeu , keinen der Ausstän¬
digen auszunehmen . Hoffentlich wird dieser Lohukampf
recht bald durch einen dauernden Frieden abgelöst, von
dem jedenfalls beide Teile den größeren Vorteil haben
dürften.

Vom Zentralverband christlicher Maler und ver¬
wandter Berufe Deutschlands , Zahlstelle Wiesbaden , er¬
halten wir folgende Zuschrift : Am 20. März , morgenS
8i/2  Uhr , beschloß bei Anwesenheit ihres Zentral -Vor-
sitzenden Melcher aus Düsseldorf die Zahlstelle der christ¬
lichen Maler und verwandter Berufe ebenfalls wegen
direkter Zurückweisung der eingereichten Forderungen
in den Ansstand zu treten . Alle Mitglieder haben nun
deshalb die Arbeit niedergelegt . Das Streikbureau ist
iur Lokal „Zum Kochbrunnen", Saalgasse, eröffnet und
wird vom Vorstand geleitet.

— Die Knabenhandarberten aus dem Handfertig¬
keitskursus der Gewerbeschule werden, vielfach geäußer¬
ten Wünschen entsprechend, Mittwochnachmittag von 3
biö 5 Uhr nochmals im Saale der Gewerbeschule aus¬
gestellt. Vis dahin bleiben auch die von der Fachschule
für Vau - und Knnstgewerbetreibende und der Knaben¬
zeichenschule angescrtigten Zeichnungen in Saal 3 noch
ausgestellt.

— Ein städtischer Volks-Spiel - nnd Turnplatz in
Größe von 2'-'/2  Morgen ist — leider nicht in Wiesbaden,
sondern — in Duisbnrg -Meiderich für Untermciderich
eingerichtet worden, nachdem Obermeiderich mit einem
sulchen Platze bereits versehen ist.

ck. Drei Einbrecher . Der 4. Februar 5. I . war ein
Sonntag und in der Wohnung des Taglöhners Philipp
Wo huste dler  in der Wcllrttzstraße saßen zwei
Männer , der Inhaber der Wohnung und der Taglöhncr
Franz Pichazeck.  Sic spielten Sechsundsechzig und
tranken Flaschenbier. Am Abend bekamen die beiden
Besuch! es gesellte sich zu ihnen der Schlosser Heinrich
Kretzer,  der sich zunächst an dem Kartenspiel beteiligte,
bann aber den Vorschlag machte, noch in irgend einer
Wirtschaft ein paar Glas Bier zu trinken . Das Kartcn-

Bcgriff eines allvernünftigen , die Welt planvoll be¬
herrschenden Geistes fiel, stürzte das menschliche Denken
in das entgegengesetzte Extrem . Der Materialismus,
der, nach Or. Horneffer , überall nur dumpfe geistlose
Materie sah, kam zur Herrschaft. Nur flüchtig vorüber¬
gehend. Bald habe man eingeschen, daß die Erklärung
des Seelischen, des Geistigen aus der Materie unmöglich
sei. Und schließlich hätte sich der Weg der Wahrheit
wieder in der Mitte zwischen den beiden Extremen auf¬
getan . . Zwischen Nurgeist und Nurmaterie , aus beiden
quellend, fand Schopenhauer als Ursprünglichstes , Pri¬
märstes alles Seins - das Trtcbleben , den Willen . Dieser
Anschauungsweise, die den Willen tu den Mittelpunkt
des Weltbildes stellt, verspricht Dr. Horneffer die Herr¬
schaft über die Zukunft des europäischen Denkens.

Aber Schopenhauer wußte aus die Frage nach dem
Inhalt , nach dem Ziel dieses Weltwillens keine Antwort.
Darum sein Pessimismus als endgültiges Denkresultar,
der denWillen nur durchEntfagung überwinden zu können
glaubt . Diese Antwort , die aber alles Beglückenden ent¬
behrt, könne unmöglich die letzte sein. Nietzsche habe dann
eine andere Antwort gesunden: der Wille zur Macht.
Ziel und Inhalt des Willens , den Schwächeren zu unter¬
werfen , sich auf Kosten der Schwächeren immer macht¬
vollere Geltung zu verschaffen. Glück dieses Willens
das Traumbild einer Menschheit, die, da sie sich immer
mehr nilr aus den Stärksten und Besten erlest, den
höchsten Entwicklungszielen zusteuert. So erklärte Dr
Horneffer Nietzsche und erklärte zugleich, daß er hier mit
Nietzsche nicht übereinstimmen könne. Nietzsches Wille
zur Macht, der das Dasein nur als einen furchtbaren
Kampf zeige und als Antwort auf die Frage nach dem
Glück nur eine Zukunftsviston habe, sei ebenfalls keine
endgültige Lösung.

Der Inhalt des Willens , des Weltwillens , müsse ein
solcher sein, der sich in jedem Augenblick selbst rechtfer¬
tige, in jedem Augenblick sein Glück in sich selber trage.
Und daher findet vr . Horneffer als Antwort auf die
Frage nach dem Inhalt des Willens eine andere Ant¬
wort : den Willen zur ' Form . Hier mutz der Referent,
da sich vr . Horncffers Ausführungen an dieser Stelle im
rein Abstrakten bewegten — für die Wiedergabe in einer
Tageszeitung allzu abstrakt — auf die Andeutung des
Hauptgedankens beschränken. Der Wille zur Form : der

spiel war den zwei anderen bereits langweilig gewor¬
den, deshalb folgten sie gern dem Vorschlag des Kretzer.
Spät am Abend kamen sie in die Wohnung des Wohn-
siedler zurück, wo sie schlafen wollten, und hier scheinen
sie den Plan zu einem Diebstahl ausgeheckt zu haben,
der am anderen Morgen , lange vor Tagesanbruch , ans¬
geführt wurde . Sie gingen am anderen Morgen in die
Schiersteinerstratze, bis hinaus zum „Jägerhaus ". Dort
wartete der Wohnsiedler auf der Straße , der Pichazeck
im Hofe der Wirtschaft und Kretzer drang in die Wirts-
stnbe ein, nachdem er ein paar Türen mittels Dietrich
geöffnet hatte . Er kam zu den zwei Kollegen zurück mit
einem Kasten voll Zigarren , einigen Schachteln Ziga¬
retten , einigen Flaschen Kognak und einem Automaten,
den sie auf dem Exerzierplatz öffneten und entleerten.
Er enthielt 20 bis 30 M. Wieder gingen sie in die Woh¬
nung des Wohnsiedler, wo dieser Kaffee kochte. Als sie
den getrunken hatten , fuhren sie zusammen nach Mainz,
wo sie bis zum Abend in den verschiedenstenWirtschaften
herumlungerten . Am Abend auf dem Heimweg trafen
sie in Kastei eine Kellnerin , die ihnen von früher her
nicht unbekannt war , und zu welcher einer von ihnen
in einem Verhältnis stand, das sich etwa dem Verhältnis
von Braut und Bräutigam vergleichen läßt . Mit diesen
Mädchen trat Kretzer in die PHotvgraphicbude an den
hiesigen Bahnhöfen , wo sie sich bei Blitzlicht photogra¬
phieren ließen. Dabei standen sie Seite an Seite , und
da die Kellnerin auf der dem Kretzer zugewandten Seite
das Portemonnaie stecken hatte, fuhr dieser in die Tasche
des Mädchens und stahl den Geldbeutel . Die Herrlich¬
keit nahm denselben Abend noch ein klägliches Errde. Der
Diebstahl im „Jägerhaus " rvar der Polizei gemeldet
worden, und da die drei Komplizen von Mainz aus an
ein Mädchen Ansichtskarten geschickt hatten , bei dem sich
die Polizei an jenem Tag nach irgend etwas erkundigte,
kam man bald aus die Spur der Täter . . Kretzer wurdc
an demselben Abend noch verhaftet , wobei er den Schutz¬
leuten Widerstand leistete und einen derselben tätlich an-
griff. Zwei Tage später saßen auch Pichazeck und Wohn-
siedel in Nummer Sicher. In der Wohnung des Wohn-
sieöel fand die Polizei einen ganzen Haufen der verschie¬
densten Einbrecherwerkzeuge. Der Staatsanwalt bean¬
tragte gegen den Kretzer 2 Jahre 9 Monate und gegen
Wohnsicdel und Pichazeck je 2 Jahre 6 Monate Zucht-
Hans nebst Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
ans die Dauer von 5 Jahren . Das Urteil  lautete
gegen Kretzer auf 2 Jahre 8 Monate , gegen Wohnsicdel
aus 2 Jahre nnd gegen Pichazeck auf 2 Jahre Zucht-
Haus;  außerdem ans je 5 Jahre Ehrverlust gegen jeden
der Angeklagten.

h. Radau im GcrichtSsaale machten am 16. Januar
d. I . die Taglöhner Emil Reuter  und Wilhelm Rauh
von hier . Beide standen damals vor der Strafkammer
unter der Anklage des schweren Diebstahls . Während
sich der Gerichtshof zur Beratung zurückgezogen hatte
fing Reuter fürchterlich zu skandalieren an . Er belei¬
digte den Staatsanwalt , beschimpfte einige Zeugen,
drohte einem Mitangeklagten und sang, brüllte und
rüttelte an dem Geländer der Anklagebank, so daß zwei
Schutzmänner Herbeigerusen werden mußten , was um
so notwendiger war , als sich schließlich auch Rauh an dem
Skandal zu beteiligen anfing und immer lebhafter
wurde . Das Schöffengericht verurteilte die beiden
Radaubrüder heute zu je 8 Wochen Gefängnis nnd einc
Woche Haft. Die Gefängnisstrafe wurde bei Reuter i»
die entsprechende Zuchthausstrafe umgewandelt.

— Der Unfug, unberechtigter Weise durch anhalten¬
des Schellen an Wohnungen die Leute zu ärgern , Hai
gestern abend einigen jungen Burschen eine Tracht
Prügel eingebracht, indem die Gassenbuben von dem be¬
treffenden Hausbesitzer auf der Tat ertappt wurden.

Urtrieb des Chaotischen, des Ungeordneten , das die Well
ursprünglich darstelle,sich zu gestalten, feste Form zu ge¬
winnen . In der Gestalt, der Form , die Rhythmus und
Schönheit sei, erlöse sich der Weltwille . So führe denn
auch die Stufenleiter aller Entwicklung klar und deut¬
lich aus Unorganischem, das wir ja heute auch nicht mehr
als Starres , Unveränderliches ansehen, sondern als ein
sich Entwickelndes kennen, vom Unorganischen also zum
Organischen. Und vom Organischen zum Organisieren¬
den. Zum Organisierenden , dem Menschen, der als Höhe¬
punkt und Triumph des Weltwillens seine vollkommenste
Erlösungsform bedeute. Auf diese Erklärung des Organi¬
sierenden als der höchsten Form des Weltwillens legte
Dr. Horneffer einen starken Akzent. Klarer setzte er öafü,
öfter noch das Wort : Der Wille zum System.

Die zweite Hälfte des Vortrags suchte die praktischen
Lcbenswerte dieser Weltanschauung zu beleuchten.
Dr . Horneffer nahm scharf gegen den Monismus Stellung
und bekannte sich als Dualist , Dem Urtrieb des Wclt-
willens zur Form denkt er sich eine feindliche Urkraft
entgegenwirkend. Diese feindliche Urkraft ist ihm die
Zeit,  die er,' entgegen Kant , als ein Reales nimmt.
In der Zeit , der alles auslösenden, alles wieder zer¬
störenden, findet der Wille zur Form seine nie ruhende
Gegenkraft . Auf den Menschen gewendet, fordert dieser
Wille zur Form , um es mit einem banalen Wort zu
sagen — Charakter.  Charakter , d. h. Ordnung und
Organisation des Chaos widersprechender und sich
kreuzender Regungen , das jeder Mensch von Anfang ist
zu einer ein- und überordnenden Form , in der Rhythmus
und Schönheit ist. Nur durch diese Organisation , diese
Form — den Charakter — triumphiert der Mensch über
die zerstörende Macht der Zeit . Erkenne nnd gestalte dich
selbst. Da klang merkwürdig gewendet Nietzsches Lehre
von der ewigen Wiederkehr des Gleichen herein.

Für den Menschen, der diesen Willen zur höchsten
Gestaltung seiner selbst lebt, verliert der Tod das
Schreckliche. Denn das Höchste, was dieser Mensch zu
erstreben und erleben habe — die Formwcrdung seines
Urtricbes , die Schönheitsgestaltung des Weltwillens ln
ihm, sei Werk und Frucht einesjAugenblicks , hinter dem
der nächste notwendig schon wieder die Auflösung bringen
müsse. Denn nicht mehr suche der Augenblick Erlösung
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Das sich, wie immer bei derartigen Gelegenheiten rasch
ansammelnde Pnblikum nahm zwar für die Missetäter,
wie leider oft in solchen Fällen , Partei , das hinderte
jedoch nicht, daß die übermütigen ihren Denkzettel be¬
kamen.

o. Gatteinnord ? Der Verdacht, daß der frühere
Dienstmann Heß seine Fran in einem Wassergraben bei
Griesheim am Main dnrch Ertränken umgebracht
habe, scheint sich zu bestätigen. Heß soll bei seiner gestri¬
gen ersten gerichtlichen Vernehmung zugestanden haben,
daß er die Frau mit dem Kopf in das Wasser gedrückt
hätte . Gewiß eine scheußliche Tat , die einen mit Schän¬
dern erfüllt und den Täter als einen wahren Unmen¬
schen erscheinen ließe, wenn nicht doch die Vermutung
nahe liegen würde , daß er, wenn dies auch vielleicht nicht
direkt erkennbar , doch geisteskrank ist. Darauf lassen auch
die Tatsachen schließen, daß sein Vater geisteskrank ge¬
wesen ist und er selbst früher einmal in einer Anstalt
an Geisteskrankheit behandelt wurde . Heß wurde vor¬
erst in Untersuchungshaft genommen, dürfte aber vor¬
aussichtlich demnächst zur näheren Untersuchung seines
Geisteszustandes in eine Anstalt überführt werden. —
Hetz wurde seinerzeit der Dicnstmanns -Konzession ver¬
lustig erklärt , weil er sich im Verkehr mit dem Publikum
viele Unregelmäßigkeiten hat zu schulden kommen lassen,
auch sich seinen Kollegen gegenüber als sehr Unverträg¬
lich zeigte und mit diesen fortwährend Differenzen hatte.
Personen , die ihn naher kennen, meinen, daß er wohl
sehr reizbar und streitsüchtig, nicht aber geisteskrank sei,
so daß er für seine Handlungen wohl verantwortlich gg-
macht werden könnte. Die Untersuchung wird wohl hier¬
über Aufklärung bringen . Heute wurde er in Griesheim
der Leiche seiner Frau zu deren Anerkennung gcgcn-
,übergestellt.

— Vom Reichsgericht. Unsere Leser erinnern sich des
Automobilunglücks , das sich im vorigen Sommer auf der
Chaussee bei Griesheim ereignete, und bei welchem der
Chauffeur August S e g e r , der eine Automobil -Spazier¬
fahrt unternahm , das vierjährige Kind des Schreiners
Noß in Griesheim vor den Augen der Eltern tvtfuhr.
Die Strafkammer verurteilte Scgcr wegen fahrlässiger
Tötung zu 5 Monaten Gefängnis . Scger legte Revision
beim Reichsgericht ein, die jedoch in der Verhandlung am
vorigen Freitag verworfen wurde.

o. Schwindler . In einem Hotel in Heidelberg er¬
schwindelte dieser Tage ein Unbekannter , der sich als
Doktor bezeichncte und angab, jemand im Hotel zu er¬
warten , von dem Hausdiener gegen Verpfändung einer
angeblich goldenen, in Wirklichkeit aber wertlosen Uhr
mit Kette einen Geldbetrag von 40 M. Da cs nicht ans-
zcschlossen ist, daß der Schwindler auch hier auftaucht, so
sei hiermit vor ihm gewarnt . Er ist etwa 80 bis 35 Jahre
alt , 1,70 Meter groß, von schlanker Statur , hat blasses
Aussehen, dunkelblondes Haar , ziemlich starken Schnurr¬
bart und kurzen Spitzbart , trägt grauen , schwarzmelier-
-ten Anzug, dunkelbraunen Überzieher, hellen, weichen
Filzhut , Zwicker mit schwarzer Einfassung und spricht
Pfälzer Dialekt.

o. Unfall . Heute vormittag 8 Uhr erlitt der 24 Jahre
alte Taglöhner Martin Nedcr  von hier , Zietcnring 6
wohnhaft , einen Leistenbruch, der seine Überführung ln
das städtische Krankenhaus notwendig machte, die dte
Sanitätswache besorgte.

— Bühnenkünstlersest. Das Proqrarmn iür das Bühnen-
künstlericst wird uwrqcn veröfsentitcht werden. Der Einakter
—Novität für Wiesbaden —, welcher das Hauptprogramm schließt,
Heißt: „Eine Vorlesung bei der Hausmeisterin". Die Hans-
meisterin wird dargestellt von Herrn Richard Tauwer , dem Alba

des Königl. Theaters , eine Wirtschafterin-Mamsell Charlotte von
Herrn Hermann Vallentin — dem Hjalinar vom warmen Tamm
und eine böhmische Gelögeschäftlerin Fran Czcrdirak von dem
liebenswürdigen Bonvivant des Residenz Theaters , Herrn R.
Bartak , vertreten sein. Wer ernst bleibt, erhält für das nächste
Künstlerfest Freikarten . Hat doch ein nicht genannt icin wollen¬
der hiesiger Künstler anS Freude über den zn erwartenden Ge¬
nuß dem Festkomitee eine Spende von 1550M. überreicht. So
etwas verpflichtet, — aber bange machen gilt nicht, — wir hoffen
sogar ans Wunder, wenn wir auch wissen, daß ;o edle generöse
Herzen selten find. Eine besondere Freude wird sicherlich den
Damen unseres verehrten Publikums die Tanzkarte bereiten.
Entworfen ist sie von Herrn Ferd . Nitzschc, angcieriigt in der
Hvfbuchdrnckcrci von Schcllenbcrg. Sic wird nicht verkauft,
sondern als Andenken— kostenlos— verteilt . Was die Tvileltc-
fragc anbelangt, so werden die Herren gebeten, im Frack und
weißer Binde, die Damen dementsprechend zu erscheinen. Zur
Bequemlichkeit des Publikums wird das Cafe des Walhalla
Theater-Restaurants für den Abend als Garderobe hcrgerichtct.
Nach dem Hauptprogramm wird der Thcatcrsaal >ür den Ball
hergcrichtet und für diese Zeit, also von 114/, Uhr circa an,
wird am günstigsten das Abendbrot bestellt werden können.
Nun kommt und seid uns Helfer edlen Zwecks, denn „On
Fortune ’s cap we are not the very button !"

— Königl. Preußische Klassenlotteric. Die Erneuerung der
Lose zur 4. Klasse muß bei Verlust des Anrechts bis zum 3. April,
abends 8 Uhr, geschehen: ebenso müssen die Freilose dieser Klasse
unter Borlegnng der Gewinnlose 8. Klasse bis zu diesem Zeit¬
punkt abgcfordert sein. Im Interesse der Spieler wird cs sich
empfehlen, die Erneuerung der Lose möglichst frühzeitig vorzu-
nchmen und nicht bis auf den letzten Tag zu verschieben, da
sonst durch den enormen Andrang vieler Spieler gerade an den
letzten Tagen das unliebsame Warten unvermeidlich ist.

— Die höhere Handelsschule mit Pensionat in Landau(Pfalz)
geleitet von Direktor A. Harr , von der Stadt inbvcntionicrt
und unter unmittelbarer Aufsicht der staatlichen Organe stehend,
veröffentlicht ihren Bericht kür 1905. Die Anstalt umfaßt vier
Jahresklaffcn und zwei Handelsknrse. Diese höhere Handels-
schule war im neunten Schuljahre von 160 Schülern besucht,
darunter solchen aus der Schweiz, Frankreich und Amerika.
Im Pensionat waren im Winter- und Sommersemejtcr 60 Zög¬
linge. 12 Schüler unterzogen sich der Einjährig -Frciwilligen-
Prüsung mit bestem Erfolge. Mitte April , als am Semestcr-
beginne, finden die nächsten Hanplaufnahmcn statt. Sonst Ein¬
tretende werden nach Maßgabe ihrer Vorbildung eingereiht.

— Handelsregister. Im Handelsregister wurde eingetragen:
Die Firma Karl Herborn und als deren Inhaber Karl Herborn,
Restaurateur und Weinhändler in Wiesbcrden, di? Firma Willy
Krell, Hotel „Villa Germania" und als deren Jnyasiee der Hotel¬
besitzer Willy Krell in Wiesbaden. — Die offene Handelsgesell¬
schaft „Wiesbadener Antomobil-Zentrale Schmidt u. Dick, Wies¬
baden" ist aufgelöst und die Firma erloschen.

— Konkursverfahren. Über das Vermögen des Kaufmanns
Hcrinann Wilhelm Leckte zu Wiesbaden, Dreiim-tdenstraße 7,
(früher Zigarrenhaus Wcbergasse 8), wurde am 22. März das
Konkursverfahren crösfnct. Der Rechtsanwalt Laaff zu Wies¬
baden wurde zum Konknrsvcrivalter ernannt . Konlnrssorde-
rungcn sind bis zum 10. Sllai 1906 bei dem Gerichte anzumelden.

— Besitzwechsel. Herr Architekt Friedrich H i I d n e r kaufte
das -Haus Langgasse 19 von Herrn Fabrikanten Karl Wil¬
helm P o t h s hicrsclbst. Das Haus wird vorerst nicht niedcr-
gclegt werden.

— Kleine Notizen. Die Lieferung der neuen Kanalstiefel
für das städtische Kanalbanamt während des nächsten Rechnungs¬
jahres wurde der Firma Huber  zn Mannheim als einziger
Snbmittentin übertragen . — Der vielen Wiesbadenern ans der
Loge Plato und dem Kaiser-Automat belanntc Wirt des Rüdcs-
heimer Ratskellers, Herr H. W. Meininghans,  wird am
1. April d. I . das Hotel „Zur goldenen Krone" in Bingen über¬
nehmen. _

Theater- nnd Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Schönthans Komödie „Drei Erleb-

niffc eines englischen Detektivs", deren Erstaufführung in der
vorigen Woche einen außergewöhnlichen Erfolg hatte, gelangt
am kommenden Samstag zur ersten Wiederholung. — Das zweite
und letzte Gastspiel der Frau Ä n n a S chr a m m vom Königl.
Schauspielhaus in Berlin bringt die erste Anfführrng eines ein¬
aktigen Lustspiels von Matkowsky: ..Madame Dniitre ", worin
Frau Schramm die Titelrolle, und Niemanns Lustspiel „Wie die
Alten sungen", in dem die Künstlerin die Hökerin Hanne
spielen wird.

* Residenz-Theater . An dem modernen Dicht rabend , der
am Donnerstag zur Wiederholung gelangt, wird zu den so er¬
folgreichen Stücken: „Der Arzt seiner Ehre" von Paul Mongre
und „Armer Moritz" von Rich. Skowronnek Luowig Fuldas
fein humoristisches und graziöses Schauspiel „De; Zeche" ge¬
geben.

’* Knrhans. Die beiden morgigen Abonnements-
Konzerte  nachmittags 4 und abends 8 Uhr im Kurhausc
werden vvn der Kapelle des NassauischcnFeld-Arrillerie-Regii
ments Nr . 27 Oranicn unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Henrich ausgeführt.

* Hochstettersches(Ncncö Wiesbadeners Konservator inm.
Morgen Mittwoch, abends 6 Uhr, findet im Institut Maurilins-
stvaße 1 (Ecke Kirchgasse) ein Vortragsabend von Studierenden
der Oberklassen statt. Das Programm enthält Vokal- und
Jnstrumcntalkompositionen von Max Reger, Brahms , Chopin,
Schumann, Mozart, Scarlatti und Hans Hermann. Musika¬
lischen Interessenten ist der Zutritt gerne gestattet, jedoch nur
soweit, als Raum vorhanden.

* Matthäns-Paksion. Die am 6. April stattfindende Aufführung
der Matthäus Passion in der Marktkirche ist die zehnte dieses ge»
tvaltigsten Werkes der Tonkunst in Wiesbaden. Die letzte fand
vor bereits 5 Fahren , am 2. April 1901, die erste vollständig«
am 27. Mürz 1877 statt, nachdem schon elf Jahre früher der erste
Teil allein ausgeführt war . An Häufigkeit der Aussührnng wird
die Matthäus -Passion nur von Mendelssohns Elias , der bereits
zwölfmal hier aufgeführt wurde, ttbertroffen, während die
Schöpfung von Haydn dieselbe Anzahl wie die Matthäus -Passion
erreicht hat. Sämtliche Ausführung«» der Manhäus -Passivu
sind durch den Cäcilien-Berein veranstaltet worden.

x . Delkenheim, 26, März . In dem Anwesen d-es hiesigen
Bürgermeisters R u n z h c i m e r brach heute morgen 8-/„ Uhr
Feuer  aus . Die große, gefüllte Scheune und mehrere Ställe
iourb«n ein Raub der Flammen . Nur mit Mühe gelang es nach
zweistündiger Arbeit den herbeigeeilten fünf Spritzen, das Feue,
ans seinen Herd zu beschränken. Das Noch wurde mit knapp«:
Not gerettet. Der Besitzer befand sich während des Ausbruchs
in Dienstangelegenheiten in Hochheim und fand bei seiner Rück¬
kehr leergebrannte Ruinen . Uber die Enistehnitgsursache istnichts bekannt.

Privatmann Jakob Heinrich C h r i st in der Dunkelheit in den
Seltzbach und ertrank. — In einer Wirtschaft in der
Quintinsstratzc fand man gestern im Abort die Leiche eines
neugeborenen  Kindes . Als Mntter wurde di« früher
in der Wirtschaft bcdienstct gewesene ledige 22 Jahre alte Lina
D i e b e r ermittelt und einstweilen in das Spital gebracht —
In der Ncutorstraße kam eine Großmutter  zu Besuch. Bei
ihrem Eintritt hauchte ihr 1 Jahre altes Enkelchen, das schon
lange krank war , sein Leben aus und unmittelbar darauf stürzt«
auch die alte Frau vom S chl a g e g e t r o f f e n tot zusammen.

m. Bingerbrück. 26. März . Der heute abend 7 Uhr 32 Min
in Bingerbrück fällige bayrische Schnellzug  Nr . 113a von
Metz ist kurz vor der Station an einer etwas starken Kurve
e n t g l e i st. Der Zng, besonders die Maschine, welche den
ganzen Boden aufgewühlt und die Gleise aus der Erde gerissen
hat, ist stark beschädigt. Der Zug hängt auf der erneu Seite
und sind zwei Gleise gesperrt. Der Verkehr ist nicht behindert.
Außer dem Lokomotivführer und Maschinisten, di« aus Bayern
stammen und die an Kopf, Hände» und Beinen mehr oder
weniger verl«tzt wurden, ist niemand etwas passieri. Die Ar¬
beiten sind in vollem Gange und sollen bis morgen abend die
Gleise nsw. in Ordnung sein. Einige Mitreisende haben einia«
Hautabichürsungen erhalten.

* Kreuznach, 26. März . Mißlichen Familtenvcrhältnisien
wegen stu r z t e sich der Gastwirt H e y m aus dem dritten Stock
seines in der Muhlcnstraße gelegenen Hanscö auf das Straßen-
Pflaster. H. csi seinen Verletzungen erlegen.

* Mainz . 27. März . R h e i n p e g e l : 1 m 70 cm gegen1 m 80 cm am gestrigen Vormittag.
11' 1>

Nerrnrschtes.
* Fischfang int Zirkus . Eine Jagö mit chinesischen

Kormorans bot der Zirkus Schumann in Berlin seinen
Zuschauern. Es mar ein fesselndes Bild . Auf einem
Floß aus langen , leichten Bambusstangen steuerte gc->
wanöt ein Chinese öurch öic wasscrgefüllte Arena . Vier
Kormorans , Schwimmvögel aus öer Gattung öer Peli¬
kane, tauchten gierig unö blitzschnell nach öen Fischen, die
in das Wasser geworfen wurden . Ein seines Seiöenband
am Halse hinderte sic, öen erbeuteten Fisch hinabzu-
schlnckcn, und ein Wink mit einer Stange genügte, sie zn
ihrem Herrn zurückzurufen. Der Fischer ergriff sie dann
am Hals und drückte ihnen schnell öen Fisch aus dem
Hals Heralls. So verläuft die Jagö in China , wo über

im Ewigkeitsgedanken , sondern die Ewigkeit, d. h das
Chaos suche sich im Augenblick, d. h. in der vergänglichen
Form , in öer flüchtigen Schönheit, zu erlösen. Darum
sei diese Religion des neuen Heidentums auch eine Reli¬
gion der Leidenschaft. Nur dem Sturme hingegeben, dem
drängenden schöpferischen Willen zur Sclbstgcstaltung er¬
geben, lebe öer Mensch wirklich. Jeder Mensch Künstler
und selbst Material seiner Kunst.

Diese Religion des Willens zur Form öffne sich—
ungleich der Nietzsches des Willens zur Macht, die nur
den Großen , Übermächtigen offen sei — jedem. Jeder
kann dem„Weltwillen zur Form " tu sichErlösung schaffen,
jeder einen Teil dieses Willens in sich zn einem rhyth¬
mischen Ansklang , zu zeitüberwindender Schönheit
helfen. Diese Religion der neuen Heiden, die auch die
der alten Griechen war , fordere freilich stolzbewußte
Menschen. Der orientalischen Abhängigkcits - und
Demutslehre des Christentums gegenüber sei in dieser
Weltanschauung des Willens zur Form eine Religion
des Stolzes und der Freude gegeben, die auch den Stür¬
zenden, Untergehenden noch das Gefühl fallender Krieger
in der Schlacht gebe, die mit ihren letzten Blicken die
Waffengeführten znm Siege eilen sähen. Wie den
Griechen einst, tue sich auch den neuen Heiden wieder der
volle Reichtum des Daseins aus und wieder aewinne
wunderbare Macht das griechische Gebot : Lebe! Lebe!

Dem Vortragendcir dankte lebbaftester Beifall des
diesmal bedeutend stärkeren Auditoriums . Der Auf¬
forderung zur Diskussion folgte niemand . Durch die
notwendige weite Ausdehnung des Referates bin ick ge¬
zwungen , die persönliche Stellungnahme zu den allein
schon durch ihr Thema unbedingt beachtenswerten Vor¬
trägen in einen morgen erscheinenden abschließenden
Nachtragsartikel zu verweisen. ll. X.

Aus Kunst und Leben.
Ans den Knnstansstellnngen.

Im Knnstsalon Banger:  Wilhelm Thiel-
mann.  Autor einer kleinen Kollektion Zeichnungen,
von denen man nicht eine missen möchte. Durch diese
Selbstzucht — die in den Ausstellungen von heute so
selten geworden ist — allein schon wäre dieser Künstler
bemerkenswert . Aber mehr. Ein Gemälde : „Schwäl-

m er Junge  n". Die Bildnisgruppe dreier frischer
halbwüchsiger Baucrnbengel , denen durch die Volkstracht
das nötige „Malerische" gegeben ist. Nichts weiter . — Und
doch quillt aus diesem engen Stück Leben ein köstlicher
Reichtum künstlerischer Freude . Eines der Bilder , deren
Anblick froh macht. Dte erst beruhigen , alles Fremde in
der Seele des Beschauers, das ihnen entgegenstcht, aus¬
löschen und aus dem reinen Boden dann die verwandten
Empfindungen schön und wunderbar wie Blumen rufen.
Auge unö Empfinden kommen vor diesem Bilde zu glei¬
chem Recht. Die Farben in ruhiger , ungcsuchter Har¬
monie, die Komposition — bei Bildnisgrnppen so oft die
Fehlerquelle — vvn einer ungesuchten Natürlichkeit , so
durchaus mit dem glücklichen Schein des Selbstgegebencn
und doch voll Feinheiten eines klug überlegenden Kunst-
vcrstandcs. Man sehe nur , wie der Knabe links vom
Beschauer, der geistig bedeutendste Typus , trotz aller
Einheit mit den beiden anderen für sich gestellt und hcr-
ausgchobcn ist. Und die Empfindung : Menschenfrüh¬
ling . Frohes und gesundes Werden, dessen bloßer An¬
blick verlorene Zuversichtcn und vergessene Zukunfts¬
träume wtcdergibt.

Die Zeichnungen bestätigen den starken Eindruck,
den man aus diesem Bilde von Thielmann gewonnen
hat. Da ist eine Spinnstnbe voll unmittelbarsten , trotz
aller scharf gesehenen Einzelheiten einheitlichen, konzen¬
trierten Lebens, eine „Alte Schwälmcrin in Trauer"
von ergreifender Gewalt des Ausdrucks, ein stimmnngs-
zarter Frühling u. a.

Bon Ludwig Dill  ist eine „Venezianische Marine"
zu sehen, die von allen reifen Zaubern seiner vornehmen
Kunst erfüllt ist. Geheimnisvoller , zartester Duft des
Lichtes und der Luft unö eine klingende Rhythmik der
Formen nnd der Farben.

Professor Jul . Bergmann  stellt eine größere
Kollektion Arbeiten aus , die ein ehrliches und vertrautes
Dienen vor der Natur mit dem Streben nach einer
großzügigen Form , nach „persönlichem Stil " zu ver¬
einigen suchen. In einzelnen kleineren Arbeiten wie
„An der Jll ", „Angler ", „Schilfmäher " einigen sich beide
Faktoren zu glücklicher Wirkung . In dem großem Bilde
„Kühe am Tümpel " brach die Kraft , die sich in der
Schaffung einer von feiner Luftstimmung erfüllten,
raumweckenden Ferne erprobte , an der Darstellung der
Tiere im Vordergründe , ohne innere Vollendung er¬
reichen zu können.

Als scharfe Gegenbeispiele zu diesen ernststrcbcnöen
Künstlern mögen A. Hellbergers  grob gemeinte
und grob gegebene Arbeiten nicht ohne Nutzen sein.

Im Nassauischcn Kunstverein  stellt neben
zwei durch scharfe Luftbeobachtung und Energie der
Wiedergabe ausgezeichneten Werken des Hamburgers
W. Bartsch  Karl Watzelhan  eine größere Zahl
neuer Bilder aus , öic ihn in fleißiger Arbeit auf öen
verschiedensten Gebieten — Porträt , Genre , Landschaft
Marine — zeigen. Am besten dürften das Porträt eines
alten Herrn , eine „Tannuslandschaft " und das nett,
Genrcmvtiv „Seifenblasen " gefallen. J K.

-n. Dantes Anschauungen von der Erde. Professor
Biauco aus Turin hat eine kurze Untersuchung ver¬
öffentlicht, in der öic berühmte Frage Dantes „über
Wasser und Erde" im Licht der modernen Forschung und
insbesondere öer Geodäsie betrachtet wird. Die Geo¬
däsie ist die Wissenschaft, die sich mit der Vermessung öer
Erdgestalt beschäftigt. Die vvn Dante aufgeworfene
Frage richtet sich im wesentlichen darauf , ob das Wasser
der Erdkugel irgendwo höher steht als das Festland , das
aus öen Meeren hervorragt . Die Entscheidung dieser
Frage hängt hauptsächlichdavon ab, wie der Begriff de«
Höhe verstanden wird . Dante war des Glaubens , daß
die Erde eine vollkommene Kugel wäre, und danach wür-
den zwei Punkte der Erdoberfläche gleiche Höhe besitzen,
wenn sie vom Erdmittelpunkt gleich weit entfernt sind.
Nun ist aber , wie die Erdmcssung seit längerer Zeit mij
Sicherheit festgestellt hat , die Erde keine Kugel, sondern
ein sogenanntes Rotationsellipsoid . Danach würde man
die Frage Dantes zwar nicht im allgemeinen, aber doch
dahin beantworten können, daß die Oberfläche öer
Ozeane in der Gegend des Äquators bedeutend höher
steht als irr den Polargebictcn.

Mozart- und Wagner-Zqklns an der Frankfurter
Oper. In der Zeit vom 27. April bis zum 30. Mai d. I.
beabsichtigt die Intendanz , eine zyklische Aufführung
Mozartscher und Wagnerscher Werke unter Mitwirkung
hervorragender auswärtiger Künstler im Opernhause
stattfinden zu lassen. Alle Ausführungen finden außer
Abonnement und bei den normalen großen Preisen dcZ
Opernhauses statt. Die Namen der Gäste unö die Auf-
führungstage werden in Bälde veröffentlicht werden.
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alle vorhanLeuen Tiere sorgfältig Buch geführt wird,
Len» die Kormorans sind gefährliche Fischräuber. Die
Tiere waren sehr zahm und bekamen zum Schluß ihren
Alchu. Mit unglaublichem Heißhunger verschlangen sie
nach Entfernung des Seiöenbandes die Fische. Es ist
übrigens nicht uninteressant , zu erfahren , daß auch früher
in Europa die Fischjagd mit dem gemeinen Kormoran
als Sport betrieben wurde . Die Holländer hatten ihn
eingeführt . In England und Frankreich wurde er bald
Mfgenommen , erlosch aber infolge politischer Um¬
wälzungen , die das ganze Land erschütterten. In
Holland aber beginnt sich jetzt wieder diese interessante
Jagd zu verbreiten.

* Gemeinderat und Redakteur . Von einem intcr-
esianten Vorfall , der sich im Forbacher Gemeinderat er¬
eignete, berichtet die „Lothr. Bürg .-Z.": Zu Ehren des
aus seiner bisherigen Stellung scheidenden Redakteurs
Vretschneider der „Forb . Bürgerztg .", der die dortigen
Gemeindeverhältnisse in seinem Blatte stets rückhalts¬
los beleuchtete, hielt im Gemeinderat Stadtrat Dr.
Couturier eine Ansprache, worin er dem Scheidenden den
Dank der Gemcinderäte für fein uneigennütziges Wirken
und seine musterhafte Arbeit aussprach. Der Gemeindr-
rat erhob sich von den Sitzen und ließ die Ehrung im
Protokoll bekunden. Der Bürgermeister blieb bei dieser
Ehrung sitzen und ließ im Protokoll einen entsprechen¬
den Vermerk eintragen . Der Gcmeinderat , dem kraft
der Geschäftsordnung die Festsetzung des Protokolls ob¬
liegt, strich aber den Zusatz wieder. Bemerkt zu werden
verdient , daß Vretschneider nicht Mitglied des Gemcinde-
rats war.

* Humoristisches. Recht ermutigend.  Vege¬
tarianer (den seine Freunde in ein „Fleischrestaurant"
verschleppt haben, vor einem Schweinskotelett ) : Ach, ich
kann es wirklich nicht übers Herz bringen , etwas von
dem armen Tiere zu genießen, das man auf so gewalt¬
same Weise getötet hat ! — Wirt : Essen Sie nur , das
Tier ist freiwillig gestorben. - - Boshaft.  Dame;
Sagen Sie , Herr Doktor, weshalb wird vor dem ange¬
kündigten Vortrag des Professors X. Kaffee serviert ? —
Herr : Jedenfalls , um uns wach zu halten . - - Ab¬
schied von Monte Carlo.  Sie : Da wir heute
Abschied nehmen müssen von diesem herrlichen Fleckchen
Erde, überkommt meine Seele so ein eigentümliches Ge¬
fühl der Leere. — Er : Bei mir zeigt sich dieses Gefühl
mehr im Portemonnaie!

Gerichts saal.
* Laudfriedensbruch . In der gestrigen Verhandlung

^ « egen der Unruhen im Emdener Hafen erklärte sich das
dortige Landgericht in Aurich als unzuständig und über¬
wies die Mehrzahl der Angeklagten wegen Land¬
friedensbruches an das Schwurgericht und nahm nur
leichte Aburteilungen vor.

Kieme Chronik.
Totschlag. Verwalter Hannemann in Wilmersdorf

bei Templin wurde im Streit von drei Arbeitern er¬
schlagen. Die Täter wurden verhaftet.

Auch ein Grund zum Mord. In einer Wirtschaft des
Nürnberger Vorortes Neuwetzenüorf erstach der 18jähr.
Taglöhner Heindel aus Arger darüber , daß ihm das Bier
verweigert wurde , den Schwager des Wirtes , den 28jähr.
Maurerpolier Götz.

Versuche mit neuartigen Eisenbahnbremsen finden
zurzeit auf der Strecke Grnnewald -Drewitz (Potsdam)
statt. Aus der Probestrecke fahren improvisierte Güter-
züge, bis 150 Achsen stark, mit schwerer Belastung , aus¬
gestattet mit Durchgangsbremsen . Die Versuche sind bis¬
her von Erfolg gekrönt. Auch für die v - und Schnell¬
züge soll eine neue Bremse eingeführt werden , um die
Fahrstrecke zwischen Anziehen der Bremse und Halten
des Zuges zu verkürzen . Bersuchszüge wurden mit
diesem System versehen, wobei sich ergab, daß bei einer
Schnelligkeit von 120 Kilometer die Stunde der Zug
bei Inkrafttreten der Bremse nach 500 Meter hielt , wäh¬
rend die Laufstrecke sonst 700 Meter betrug . Bei einer
Kraft von 100 Kilometer die Stunde hielt der Zug auf
300 Meter gegen 500 Meter Laufstrecke bei den jetzigen
Bremssystemen.

Raucherabteile für Damen . Der Tabak hatte auf
seinem Eroberungszuge dieser Tage in England einen
neuen Sieg zu verzeichnen, indem in einem Schnellzuge
von London nach Liverpool ein „Raucherabteil für
Damen 1. Klasse" reserviert wurde . Es waren drei
Damen , die die Reise machten und die ihr Abteil aus¬
drückliche in dieser Form bestellt hatten , und die Gesell¬
schaft hatte sie auch so angenommen . Man kann in Eng¬
land , besonders in London, eine stetig zunehmende Vor¬
liebe der Damen , in der Öffentlichkeit zu rauchen, be¬
obachten. Die Damen rauchen gewöhnlich Zigaretten
von sehr teurem ägyptischem, türkischem oder russischem
Tabak. Aber die neue Leidenschaft der Frauen beschränkt
sich nicht nur auf die Kreise der vornehmen Gesellschaft,
sondern alle Beobachter stimmen darin überein , daß in
allen Klaffen des englischen Volkes die Frauen immer
mehr Geschmack am Tabak finden.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegravhen - Kompagnie.
Paris , 27. März . Im Pariser Gemcinderat inter¬

pellierten die konservativen Mitglieder den Polizciprä-
fekten wegen des Verhaltens der Schutzleute bei den
Kircheninventaraufnahmen . Polizcipräfekt Lspine er¬
widerte in scharfer Weise, daß die Schutzleute in der St.
Elochildenkirche von den jungen Aristokraten mit Stock¬
schlägen empfangen worden seien. Die Schutzleute hätten
diese Schläge entsprechend erwidert , worüber die Aristo¬
kraten, welche noch die Privilegien des Mittelalters zu

besitzen glaubten , sehr erstaunt gewesen seien. (Lärm
bei den Konservativen .) Nach einer langen und heftigen
Debatte wurde mit -13 gegen 29 Stimmen eine von den
radikalen und sozialistischen Gemeinderäten beantragt?
Tagesordnung angenommen , in welcher die von den
Konservativen ausgestreuten lügenhaften Behauptungen
gerügt wurden , durch die die Formalität der Inventur
als eine Beraubungsmatzregel hrngestellt wird.

Paris » 27. März . Im Departement Calvados wird
gegenwärtig ein von dem royalistischen Generalrat
ü'Arthenay Unterzeichneter Anschlagszettcl massenhaft
verbreitet , in welchem es heißt, daß die Regierung große
Summen für die Wahlen brauche. Die jüdischen Bankiers
hätten sich bereit erklärt , das Geld vorzustrecken, jedoch
ein Pfand verlangt . Die Regierung habe ihnen deshalb
die in den Kirchen befindlichen Kostbarkeiten und Kunst-
gegenstände als Pfand angeboten und zu diesem Zwecke
seien die Kircheninventaraufnahmen veranstaltet wor¬
den. Dieser Anschlagezettel rief unter der ländlichen
Bevölkerung eine lebhafte Erregung hervor.

Petersburg , 27. März . (Petersb . Telegr .-Agentnr .)
Nachdem im Ministerium der Vorschlag gemacht worden
war , daß die einzelnen Minister ihre Pläne bezüglich
der von ihnen in ihren Ressorts zu verfolgenden Tätig¬
keit darlegen sollten, damit nach Prüfung dieser Pläne
die der Reichsduma zu unterbreitenden Gesetzentwürfe
ansgearbcitct werden könnten , legte jetzt Finanzminister
Schipow den Entwurf seines Besteuerungspro¬
gramms  vor . Darin wird ausgesprochen, daß Ruß¬
land sowohl in finanzieller wie wirtschaftlicher Hinsicht
eine sehr schwere Zeit öurchmacht. Die Ursachen seien
die großen Ausgaben für den Krieg , sowie der Umstand,
daß dieser der produktiven Arbeit eine große Menge
von Kräften entzog. Die Teuerung in den Zentral¬
provinzen schwächte die Einkünfte der Steuerpflichtigen,
so daß diese auf Unterstützung durch den Staatsschatz an¬
gewiesen waren , endlich wird in dem Programm htn-
gewiesen auf die Revolution , die unzweifelhaft gegen
die Wohlfahrt des Staates gerichtet war . Bei einer
solchen Sachlage heißt es weiter , ist es schwierig, die Ein¬
nahmen und Ausgaben eines Staates ins Gleichgewicht
zu bringen . Infolgedessen besteht die Hauptaufgabe der
Finanzverwaltung darin , die unumgänglich nötigen Aus¬
gaben beizubehalten , dagegen diejenigen , die zwar nützlich
aber nicht unbedingt erforderlich sind, zu vertagen , end¬
lich die überflüssigen Ausgabeposten auszuschalten . Die
Reichsünnra allein wird über diese drei Arten von Aus¬
gaben die Entscheidung treffen können. Einerseits die
Notwendigkeit neuer Ausgaben zur Bestreitung der
wachsenden Bedürfnisse der Landbevölkerung , anderer¬
seits derjenigen des Elementarunterrichts lassen es den,
Finanzminister notwendig erscheinen, für die Folge
gewisse Maßnahmen zu treffen , die dazu dienen sollen,
die Einkünfte des Schatzes zu vermehren . Solche Maß¬
nahmen sind die Reform der Grundbesteuerung , sowie
die Besteuerung von Besitztümern in Städten , ferner
die Einführung einer progressiven Steuer ans private
Einkünfte und Erbschaften und endlich die Revision der
Jndustriestenern . Die indirekten Stenern müssen, wenn¬
gleich sie von einer Anzahl von Volkswirtschaftern ver¬
urteilt werden, beibehalten werden : denn ihre Ab¬
schaffung würde Lücken Hervorrufen , die durch die
anderen bestehenden Steuern nicht ausgefüllt würden.
Die Erhöhung der Steuer auf Naturprodukte ist eben¬
falls unentbehrlich . Eine solche ans Zucker würde aller¬
dings bedauerlich sein, während die Besteuerung des
Tabaks völlig berechtigt sei und ungefähr 14 000 000
Rubel bringen werde. Die Schaffung von Steuern aus
Elektrizität und Gas für Veleuchtungszwecke, die durch¬
aus zu rechtfertigen sei, würde zwei bis drei Millionen
Rubel liefern . Möglich sei auch die Besteuerung von
Kerzen und Steuer ans Papier , die 7 bis 8 Millionen
ergeben können.

London, 27. März . „Daily Tribuna " meldet aus
Peking:  Die Kaiserin -Witwe, die sich einer ausge¬
zeichneten Gesundheit . erfreut , empfing am Donnerstag
den Kommandeur der ostasiatischeu Vesatzungsbrigade
Generalmajor Petzel in Abschiedsaudienz. — „Daily
Tribuna " meldet ferner aus Peking:  Die Kaiserin-
Witwe habe trotz der Weigerung der Vizekönige der süd¬
lichen Provinzen , die von Juanschikai zur Untersuchung
der jüngsten Unruhen geschickten Sendboten zu empfan¬
gen, deren Empfang durchgesetzt und so einen Präze¬
denzfall in China geschaffen, durch den die vizeköniglichen
Machtbefugnisse verringert werben und eine tatsächliche
Diktatur Juanschikais errichtet wird.

Depeschenbureau Herold.

Berlin 27. März . Zu Ehren des scheidenden sächsischen Ge¬
sandten Grafen H o h e n t h a l und seiner Gemahlin veran¬
staltete gestern die Berliner Hofgesellschaft, die Gesandtschaft und
das diplomatische Korps ein Festmahl . Die Tasel bestand aus
180 Ged-ccken. Fürst Bülow hielt an den Gesandten eine warme
Abschtedsreöe, die Graf Hohenthal erwiderte.

Cnxyavc« , 27. März . Zur Bergung  des in der Ostsee
gesunkenen Torpedobootes L. 126 wird gemeldet , das; die vom
nordischen Bergniigsoerein übernommenen Bergungsarbeiten
noch immer ruhen. Das Hcbesahrzeug Untcrelbe liegt vor
Schlcimünde , während der Bergungsdampser „Reiher" einst¬
weilen noch in Cuxhaven liegt , da bei der gegenwärtig herrschen¬
den Witterung gar keine Aussicht vorhanden ist, baß die
Bergungsarbeiten in naher Zeit wieder ausgenommen werden
können, die sich als weit schwieriger itttd langwieriger heraus¬
gestellt haben, als anfänglich angenommen wurde.

Wien, 27. März . Die gesamte hiesige Presse legt
der heute unter dem Vorsitz des Kaisers stattfindenden
ungarischen Ministerkonferenz eitle große Bedeutung bei
und ist der Ansicht, daß dieselbe Beschlüsse von solcher
Tragweite fassen dürfe, welche die Verantwortung des
gesamten Ministeriums , sowie fedes einzelnen Mit¬
gliedes desselben erhöhen. In sämtlichen informierten
Kreisen will mall wissen, daß der Ministerrat sich für die
Nichtausschreibung der Neuwahlen aussprechcn werde.

Berit , 27. März . Der Nationalrat der Schweiz hat
mit 405 gegen 14 «stimmen eine Novelle zum Bundes¬
strafrecht angenommen , nach welcher die öffentliche. Auf¬

forderung zu anarchistischen Verbrechen mit Gefängnis
bestraft werden soll. Ebenso soll die Verherrlichung
derartiger Verbrechen geahndet werden, wenn sie nach
Form und Inhalt geeignet erscheint, zu weiteren
anarchistischen Taten anzureizen.

Lens, 27. März . In Billy Montigny ist es den
Rettungsmannschaften gelungen , des Feuers soweit
Herr zu werden, daß sie auf die andere Seite gelangen
konnten. Hier bot sich ihnen ein entsetzlicher Anblick.
Haufen von Leichen, verkohlt und in Verwesung über¬
gegangen, lagen übereinander geschichtet. Die Leichen
werden heute mit Chlor überschüttet und zutage ge¬
fördert werden.

Rom, 27. März . Der Verwalter  der franzö¬
sischen Kirchengütcr  in Rom, Armand , der gestern
Kassenrevision haben sollte, erschoß seine Frau
und sich selbst.  Armand hatte in letzter Zeit große
Börsenverluste . (B. T .)

New Jork, 27. März. Große Sensation  er¬
regt die Ansammlung einer bedeutenden ameri¬
kanischen Kriegsflotte in Shanghai.
Mit dem Eintreffen zweier jetzt abgesandten Schlacht¬
schiffe wird die Flotte auf die Stärke von acht Kriegs¬
schiffen gebracht. Zwei große Kreuzer werden außer¬
dem folgen . Anscheinend werden neue Boxerunruhen
befürchtet.

bä . Coblenz. 27. März . Ein Erdrutsch  hat III Mülhcinr
bei Urmitz eine sehr gefährliche Situation geschaffen. Durch
den Erdrutsch wurden 80 Häuser gefährdet und mutzten geräumt
werden . Hundert Faunlien wurden vorläufig obdachlos. Die
Ursache der Katastrophe ist Druck des unterirdischen Wassers.
De Erdrisse sind in einem Umkreis von 5 Kilometer sichtbar.

bä . Cuxhaven , 27. März . Der S chn e e st n r m und bas
Unwetter der letzten Tage haben der Schiffahrt vielen Schaden
zugefügt . Auf der Unierelbe strandete der deutsche Dampfer
„Secunda ". Die holländische Tjalk „Hermine Bul " lief be¬
schädigt und Schutz suchend aus See in Cuxhaven cm.

bä . Stettin , 27. März . Im hiesigen Krankenhause sind dem
ersten Pockenfall zwei weitere Erkrankungen an i cgw a r z e n
Pocke « gefolgt , itttd zwar wie man annimmt infolge von An¬
steckung im Krankenhause selbst. Für diese Patienten wurde ein
besonderer Arzt von der medizinischen Fakultät ans Greifswalde
berufen, der vollkommen isoliert vom übrigen Personal des
Krankenhauses seine Tätigkeit auSübt.

bä . Breslau , 27. März . 7 an Genickstarre  erkrankte
Soldaten der hiesigen Garnison wurden gestern ins Garnisons-
lazarett gebracht.

bä . Natsberitz (Böhmens , 27. März . Das Befinden der
Prinzessin Luise von  S cha n m b u r g - L i p p e ,
die seit längerer Zeit an einer Gehirnhautentzündung krank
liegt , hat sich verschlimmert.

DoUrswrrtschKftliches.
Marktberichte.

Fruchtprerfe, mitgeteilt von der Preisrrotier .rngsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M . Motttag , den 26. März.
Per 100 Kilogramm gute , marktsähigc Ware : Weizen, hiesiger
18 M . 78 Pf ., Roggen , hiesiger 16 M . 75 Pf . bis 17 M., Gerste,
Ried- und Pfälzer 16 M . 76 Pf . bis 17 M ., Gerste, Wettcrauer
16 M . 76 Pf . bis 17 M ., Hafer, Hiesiger 16 M . 75 Pf bis 17 M.
75 Pf ., Mais 12 M. 7V Pf . bis 12 M . 75 Pf ., MarS, Laplata
13 M . 80 Pf . bis 13 M . 85 Pf.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M . vom 13. März . Zum Verl
kaufe standen: 102 Ochsen, 87 Bullen , 706 Kühe, Rinder und
Stiere , 316 Kälber , 812 Schafe und Hümmel, 1443 Schweine , 2
Ziegen , 5 Ziegenlämmer , 0 Schaflämmer . Bezahlt wurden für
100 Pfund : Ochsen: ns vollftetschige, ausgemästete höchsten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) <7—78 M .,
b » junge , fleischige nicht ansgeniästcte und ältere ausgeinästete
72—74 M ., cs mäßig genährte junge , gut genährte ältere 65 bis
SS M . Bullen : ns vollfleischige höchsten Schlachtwertes 67—69 M .,
bs mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 63—65 M.
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): a) vollfleychige , ansge-
mästcte Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schtachtwertcs
70—72 M ., bs vollflcischige ansgcmästcte Kühe höchsten Schlacht-
wertes bis zu 7 Jahren 65—66 M ., cs ältere ausgcmästcte Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 47—18 M ., äs mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere
und Rindert 44—15 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund . Kälber:
a) feinste Mast (Vollm .-Masts und beste Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 89—93 Pf ., (Lebendgewichts 54—57 Pf ., bs mittlere Mast-
und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 81—80 Pf ., (Lclendewicht)
48—51 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht, 61—65 Pf.
Schafe: a) Mastlüinmer und jüngere Masthämmel (Schlachtge¬
wicht) 78—80 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 70 bis
72 Pf . Schweine : a) vollfleilchige der feineren Raffen und deren
Kreuzungen iw Alter bis zu l 1/« Jahren (Schlachtgewicht) 79 Pf .,
(Lebendgewichts 62 Pf ., bs fleischige (Schlachtgewicht) 7<—78 Pf .,
(Lebendgewicht) 60—61 Pf ., cs gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber (Schlachtgewicht) 72—74 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 27., März , mittags 121/, 11hr. Kredit.

Aktien 211.30, Diskonto -Kommandit 191.20, Deutsche Bank 246.10,
Dresdener Bank 165.40, Staatsbahn 143.80, Lombarden 24.35,
Sandelsgcfellschaft 175.25, Bochumer 243.20, Gclsenkircherier
225.25, Harpener 217. Tendenz : fest.

WetUvhimn
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
M i t t rv o ch, den 28. März 1906:

Vielfach wolkig und zeitweise windig , etwas kälter, nur ver¬
einzelt geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilvurgcr Wetterkarten
(monatlich 80 Ps .), welche an der Plakattafel desTagblatt-
Hanses, Lauggassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Blutreinigungskuren

begonnen Hierzu eignet « ch am besten der seit vielen Jahren
vorzücl . bewährte Blutreinigungstae aus dem Mnelpjj - fiBaus,
nur  K JaeiMSirsisse 5 ®. _ B5o

Ms Aberrd -Arrssabe tttnfagt 1» Ketten.
Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.

utwortlichcr Redakteur für Politik : W. Schulte uomDcüdl tu « »« nnherq,
izgruiltewiiiJ ß atSI r ; für den übrige,, redalli-mellen Teil:
für bie Anzeigen uns Reklamen: H. Sotnouf ; sämtlichm WieSbaveil.

mit SSetka ett - • SchkllcabcrglchenHai- Buchdruckerei tu
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Kursbericht des WiesbadenerTagislstfs m 26 . März 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = Jt  20.40 ; 1 Franc , I Lire , I Peseta , 1 Lei = J(  0.S0; 1 österr . fl. i. O . = j « 2 ; 1 fl. 8. Whrg . -
1 skand . Krone — Jt  1 .125;  1 alter Oold -Rnbel = .H 3 .20 ; I Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16:

= Al .70;  1 österr .-ungar . Krone ---- „60
1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7

.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze --- 105
fl. süddeutsche Whrg . == jt  12 ; 1 Mk,

Zf.
SV2
31/2
3.
31/2
31/2
3 . .
4
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
3 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .
3 . .
3 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .
3 . .
3. .
4 . .
4. .
31/2
3V2
3 . .
31/2
3 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw . Jt
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s.* » *
» Anl . v. 1886 abg.
» » » 1892u . 94
» » v. 1900 leb. 05
» A.1902uk.b .l910
» » 1904 > » 1912
» > > v. 1896

Bayr . Abi .-Rente s.
» E.-B. -A.uk . b . 06„
» E.-B. ti. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji>

» » » 1892
» v. 1899 uk.b .1909
» v. 1896
» v . 1902uk.b .l912

Elsass -Lothr . Rente
Hamb .St.-A.1900u.09

> St.-Rente
» St.-A. amrt .l887
» » » v .1891

» » » 1893
» » » . 1899
» » » » 1904
» * » » 1886
» » » . 1897
» » > » 1902

Or . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 99)
» » » (abg .)

Meckl .-Schw .C.90/94
Sächsische Rente
Wald eck-Pyrm . abg.
Württ .v.l875-80,abg.

» » 1881-83 »
» » 1885u.87-
» » 1888u. 1889
* » 1893
» » 1894
» » 1895
» » 1900
» » 1903
» » 1896

99 .50
100 .70

38 .90
99 .50

100 .75
89.

102 .40
98 .80
99 .50

99 .40
99 .50
99 .50

101 .40
101 .60

93 .40
88 .20

98 .70

98 .70

89 .90
102 50
100 .80

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
87 .30

101 .70
103 .25

99 .40
09 .40
86 .30

87 .75

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .80
99 .80

3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

b) Ausländische»
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
Jö/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3. .
4. .

4. .
2*|io

4. .
4. .

31/2
3V2
3. .
4. .
4Vs
41/5

t:
k . .
k . .
4 »/2
3. .
3. .
3. .

5
4. .
4 . .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
14. .
i3*/i°
31/2
3 . .
4V2
3 */2
3V2
3V2
4 . .
4 . .
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3V2
3.
4.

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. O. »
* » 30,000 »
» amrt. v.89S.1II,1V»
> Kirchgüt .Obl .abg .»
> 5000r »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

» cv. » V. 8820,400»
öst . Goldrente ö . fk G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2ÖOOr»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.l410»
» * » S. III »
» » » 8.111(5.) »

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
> » » 1903 »
» v .81,88,92,93abg . *» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (i/6 89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
> amort . » v. 1894A
» » » ->1396 »
> » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Gons . von 1380 »
» Gold -A. » 1889 *
. C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. lllstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» > » 11190 »
. » » IV 90 »
» » » VI 04 »
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »
» » > 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
> » 1890 »

Serb . amort . v . 1895 »
Span , v. 1382(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Jh
» cons . » v. 1890 »
» (Adminlstr .) 1903* 89 .70
»con . unif .v.1903 Fr . 93 .90
» Anl . von 1905 Jt  86 .80

Ung - Gold -R. 2025r » 94 .30
> » 1012,50r » 94 .40
> Staats -Rente Kr . 93 .70
> * 10,0C0r » 93 .70
» St.-R.v.1807stf. » 84 .60
» Eis . Tor Gold » Jt  78 .60
» Grundtl . v . 39 »öfl.
> » 500r » I 94 .80

X00 .20
92 .50

IOI.
101.

99.
100.

52 .90
53 .90

03.

103 .10

101 .40

37.
100 .20
100 .70

99 .50
09 .50

IOO.

102 .30
69 .40
70 .30
14 .30

102 .20
91 .60

102 .30
91 .60
93 .10

91 .70

91 .00

91 .20
91 SO
84 .25

83 .30

78.
84 .10

75 .30

92 .10
100 .70

99 .60
IOC.

32 .50

100.

II . Aussereuropälsche.
5 . .

5. .
5. .
41/2
4V2
4.
4 »/2
6.
5.
4 »/2
ß. .
4. .
*14

Arg .i .G.-A.v.1887 Pes» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G.  90£
» innere von 1888 Jt
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897^/

Chile Gold -Anl . v. 89 >
Chin . St.-Anl . v .̂ 1895 £

* > » 1893
CubaSt .-A. 04 stf .i.G ^ Ä
Egypt . unificirte Fr.

> ofivilegirte

100 .50
101.

98 .60

92.

105.
102.

37 .50
105 .30

Zf. In o/o.
3. . POTL garantirte 4 103.
41/2 Japan . Anl . S. II A
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 100 .40
5. . » cons . äuß . 90 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji, 94 .60
3. . » cons .inn .5000r Pes. 68 .60

» » 1250r » 68 .90
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 101.
4. . V.St.Amer .Cs.77r Doll. —

Provinzial-u. Cominunal-
zi. Obligationen , in«0

102 .50Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
33/4 do . » 22u . 23 » 101.
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 98 .90
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 99 .20
3»/2 do . » 2Suk.b.l916» 99 .50
ZI/3 do . » 18 » 93 .20
3. . do . » 9, 11 u . 14 * 88 .50
3-/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a . M. Lit. Nu . Q» 98 .70
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 88 .60
3-/2 do . » Sv . 1836 » 98 .70
3-/2 do . » T » 1891 » 98 .70
3-/2 do . » U »93, 99 » 98 70
Z-/2 do . * V » 1896 » 98 .70
3-/2 do . » W » 1898 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 70
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 93 .40
3-/2 do . » » A.II,III » 99 .50
3-/2 do . » 1903 » 99 .10
3-/2 do . v. Bockenhcim »
4. . Augsb . v.1901uk .b CS»
3-/2 Bad .-B.v.98 kb . ab03 » 97 .90
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
3-/2 do . » 1898 .
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1394 »
3-/2 do . comv.v.91 L.H . »
Z-/2 do . » 1897
3-/2 do . v. 02 am.ab 07»
3-/2 do . v. 05 »abl9lO»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 * 100 .90
3-/2 do . v. 81u.84abg . » 97 .80
3-/2 do . von 1888 » 97 .80
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 » 97 *80
3-/2 do . > 03 uk. b . 08 » 98 .40
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .OÖ* _
3-/2 do . von 1904 » 88 .20
Z1/2 Giessen von 1890 »
Z'/2 do . * 1893 » 98.
3-/2 do . v .1896 kb .abOl » 98.
3-/2 do . »1897 » » 02 * 98.
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 » 08.
31/2 do . » 05 uk.b . 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .30
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . * 1903 »
3-/2 do . v. 05uk.b .l911»
3. . Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» OS.
3-/2 do . v. 1903 * »08* 98.
3. . do » 1886 » 80 .50
3. . do . » 1639 » 90 .50
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1697 » 37 .25
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1399 . 101.
4. . do . von 1901 » IOI.
3-/2 do . v. 1886U.87 »
3-/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) » 93 .50
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » ©7.60
31/2 do . » 1903u!c. b .08> 98.
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99Icb.ab 1904»

103.

4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
3-/- do . (abg .) 1878u. 83»
3-/r do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u . 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
Zi/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901 » 100 .603-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895*
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . * 1904 » 97 .75
4. . München v. 1900/01 » 102 .70
3-/2 do . » 1903 » 98 .60
3ln do . » 1904 » 98 .30
31/2 Nauheim v. 1902 » 98.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .50
4. . do . von 1902 » 104 .20
4. . do . * 1904 »
3-/2 do . » 98 .20
3. . do . * 1903
4-/2 Offen bach
4-/2 do . von 1877
4-/2 do . » 1879
4-/2 do . » 1900
3-/2 do . v. 189I/92abg
31/2 do . von 1698 97 .60
3-/2 do . » 1902
31/2 do . » 1905
4. Pforzheim von 1899 100.
4. do . v. 1901 uk .b .06
3-/2 do . » 83(abg .)u.05
4. St. Johann von 1901 101 .70
4. Stuttgart von 1895 100 .50
3-/2 do . » 1902 99.
3-/2 do . » 1904 99 .10
4. Trier v. 1901 uk . b. 06 100 .50
3-/2 do . » 1899 93 .60
3-/2 Ulm , abgest. 98 .80
3-/2 do . v. 65uk . b . 1910 98 .80
4. Wiesbaden von 1900
4. do . » ■ 1901
3’*/3 do . (abg .)
31/2 do . von 1887
31/2 do . » 1891(abg.
31/2 do . » 1896
31A do . » 1898
3'A do . » 1902 S. II
31/5 do . » 1903 »I,II 98 .70
4. Worms von 1901 100 .60
3-/' do . » 1837/89 97 .60
31/ do . » 1896 97 .80
3»/ do . » 1903 98 .20
4. Würzburg von 1899 102 .50
31/ do . » 1903 99 .10
4. Zweibrück ,uk .b .1910 101 .60

31/2 Amsterdam h . fl.
4Vz Buk . v . 1884(conv .) Jt
4V2 do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 4050r »
4V2 do . » 1898 »
4. . Christian !a von 1894 »
4. . Kopenhagen v . 1901»
31/2 do . von 1886 >
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl
3*|jo Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com , (Gold ) »
5. . do . > (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do. Invest. Anl. Ji
V/2 Zürich von 1889 Fr.

i 6. . St . Buen .-Alr . 1892 Pc . |i02 S0
14Va do . v. 1288 £ 1 —

102 .50

83 IO

101 .50

99 .80
100 .40

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In V»
6
53/4 5Va
4. . 41/2
21/2 3.
8. .
8V2

12«
8. .
4.
4.
6.
61/2
6i/r
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8>/2
71/2
51/2
5. .
61/4
81/2
9.
71/2
8 . .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7.
6.

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.^ 5
Bayr .Bk., M.. abg . »

Bod .-C .-A., w . »

1295

6»A

7-/2
8
4-/2
6V2
7. .

10.
5'/70

51/4
7.
6

» Handelsbanks .fi.
* Hyp .u .Wechs . -»

Berl . Handelsg Jt
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc.-B. »

115 .80
131 .60

SO
92 .20

156.
160 50
294.

125.
164.
123 . 20

123 .10
Darmstädter Bk. s.fl.

» > ^ 143 .40
DeutscheB . S.I-VI! » {245 .70» Asiat . B.Taels ' 182 .50

» Eff. u. W. Thl . l113.
* Hypot .-Bk. » ]152 .90
» Ver .-Bank A  129 .30

Diskonto -Ges . » jlSl 25
Dresdener Bank » 165 .40

» Bankver . » 111 .50
Duisb .-Ruhrort .B. * —
Eisenbahn -R.-Bk. * 118 .90
Frankfurter Bank * 200.

do . H .-Bk. » 207 .70
do . Hyp .C.-V. » 158 .90

GothaerG .-C.-B.Thl . 164.
Mitteid .Bdkr ., Gr . M 95 .50

do . Cr .-Bank » 122.
Natlbk . f. Dtschl . * 131 .30
Nürnberger Bank » 117.

do . Vereins !). » 215 .30
Oest .-Ungar . Bk. Kr . 117 .30
Oest . Länderb . » 112 .25
do . Cred .-A. ö . fl. —

Pfalz . Bank Ji  102 .80
do . Hypot .-Bk. » 199.

Preuss . B.-C.-B. Thl . 157 .30
do . Hyp .-A.-B, A  120 50

Reichsbank » 155 .10
Rhein . Credit .-B. » 142.
do . Hypot .-Bk. » 200 .50

Sehnaffh . Bankver . » 164 .70
Südd . Bk.. Mannh . » 115 .50
do . Bodenkr .-B*» 189 .10

Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
Schwarzw . Bk.-V. » 101 .20
Württbg .Bankanst . » 148 .80

do . Landesbank » 106 .70
do . Notenb . s. fl . 114 .30
do . Vcreinsbk . » 150 .30

Würzb . Volksb . Jt,  121 .30

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in °/o.
7 . . | |Banquo Ottom . Fr . j —

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In o/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
| (Berl .) Anth. gar . Jt |lOO 20

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen

Vorl . Ltzt.
16. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7i/2

18.

5. .
13.
6.
6.

10.
9.
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

16. .
9.

12. .
20. .
19.
18.
6.

12-/2
8. .
9. .
3-/2
2-/2
5. .
8-/2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
8.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

12.
12-/2
7.

10.
8.

10.
7.
8. .

14.
7.
4. .

10
15

7.
15.
13.
12.
10.121/2
6.
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.

5. .
7. .

4. .
9. .
5-/r

A1um.Neuh .(50<>/o)Fr.
Asch ffhg .Buntpap .^ J

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist . Faber Nbg .„Ä
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kid »
» Frkf .Bürgcrbr . *
»HenningerFrkf .»
* * Pr .-Akt . •
» Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . *
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
* Rhein . (M.) Vs. »'
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
> Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg ., Berl. »
» W .Homb .v.d .H. »
* Lahmeyer *
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Bcrl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
, Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .- Ind .(K .) *
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M.

28.
11. .
6

7.
10.
14.
4-Za

Masch . A., Kley er
» > neue »
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u . Schl . *
» Gast« . Deutz >
» Gritzn ., Durl . »
> Karlsruher
» Moenus
> Mot . Oberurs.
»Schn.Frankcnth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
12. . |MetalIGeb .Bing,N . »
7. . jölfab . Ver . D . *

Pli otogr . G . Stgl . n . »

In o/o-
337.
191 .50
176.
111.
281.
238.
SSO.
152 .50
192 .40
123.
162 .75
157.
196 .50

137 .90
90.

268.
143.
164 .80
111 .60
109.

95.
228.
102.
107.
151.
145 .50
141.
122 .80
135.
161.
117 .50
447 .60
140 .ÖO
403 50
169 .50
256.
394 .50
326 .30
366 .80
146 25
217.
172 25
222 .30
100.
140 .90
140 .30
175.
131 .50
186 .75
115 .50
134.
163 .50
112.
163 90
140.
460 .75
134 .50
181.
342.

12-/2

15. .
8. .

II . .
7. .

Pinself ., V. Nrnb,
Prz . Stg . Wessel »
Pressli .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St .I. »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf ., Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glastnä . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

* Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zellstoff -F.Waldh . »

Div. Bergwerks -Aktfcn.
Vorl .Ltzt . In

242 .90
127 70

224.
259 .50
145.
224 .50
217 .50

172 .50
245 50
105 .60
130.

248 .50
272 .50

10. . 12. . Boch . Bb. u. Q . Jf
6. . Buderus Eisenw . *

10. . Conc . Bergb .-G . *
8. . Deutsch -Luxembg . *14. . 14. . Eschweiler Bergw . »

0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . »10. . Gelsenkircheh » »
11. . 9. . Harpen er Bergb . »
11. . Hibernia Bergw . *
10. . 10. . Kalivv. Aschersl . »
15. . do . Westereg . *41/2 do . do . P.-A. »
4. . Oberschl . Eis .-In . *

121/2 1U/2 Riebcck . Montan »
11. . 10. . V.Kon .-u.L.-H .Thlr.
S«/2il0 . . Östr . Alp . M.  ö . fl.

Kuxe.
(ohne Zinsbcr .) Per St. in Mk.
— 1Qewerksch  aft Rossleben 111 .OOO

Aktien v. Transport-Anstait
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzl Tn 0/0
91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .30
5V6 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4'/z do . Nordb . » 140 .20
2. . Allg . D. Kle.nb . M 92.
7‘/j do . Lok .-u.Str .-B.» 159 60
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. *3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111 .20
57a Danzig El. Str .-B. » 136.
5‘/2 51/2D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
572 6. . Südd . Eisenb .-Gea . » 136 .50
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 168 .80
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 130 .80

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 122.
6. . e . . do . St.-A. .
5. . 5. . BÖhm. Nordb . »

]Qlc|?i 1Z*/21 Buschtehr . Lit . A. »
1174 12. . do . Lit . B. »
l »»|a>1*3/20 Czäkath -Agram » 23 .60
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) .
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares »
5V5 52/5 Ö$t .-Un £. St.-ß . Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Loinb .) » 24 .30
43/4 474 do . Nordw . ö .fl.
51/4 4. . do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 99.
4. . 4V2 dö . St.-Act. » 100 .20
U/s 1. . Raaböd .-Ebenflirt » .
5. . 5. . Sluhlw . R. Qrz . »
6V5 6v5 Gotthardbalm Fr.

jur .-Spl . Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. . Baltiin . u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 5. , |Anatol . E.-B. Ji —
4. . 5. |Pnnce Henri Fr. -
9. .1 9. . |QrazerTramwayö,fl . ]173.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
In O/o.

4. . Pfälzische A 101 .10
372 do. » 98 .50
37s do . (converl .) » 93 .50
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt472 Bad . A.-G. f. Scliifff. » 102.
4. . Casseler Strassenbalm »
4. . D. E.-ß .-Betr .-G . S. I • 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
472 do . Ser . II » 103 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .60
372 Südd . Eisenbahn » 95 .10-

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . I. G . * 101.

do . do . stf . i. G . » 101.
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99 .90

do . do . » i . S. * 99 .80
4. . do . do . » in O . .H
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 10
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A 99 .10
4. . do . do . 86 » i.G . » 99 .60
4. . Elisabcthb . stpfl . !. G . » 89 .50
4. . do . stfr . m Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
S. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. .
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. OS 10
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö .fl.
4. . do . v. 89 * i. G. Jt 99 .70
4. . do . v . 91 » 1. G. » 89 .70
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl. 92 .90
4. . do . do . stfr . i. S. » SS 50
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .70
4. . do . Schles . Centr . » oa .so
4. . Ost . Lokb . stf. i. O. Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 106 .50
ZV- do . do . conv . v. 74 » 00 .50
ZV- do . do . v. 1903 Lit.C. * 83 .80
5.. do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl. 106 .50
3V2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. so so
SVa do . do . v. 1903L. A. »
S. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl. 107 .40
37» do . do . conv . L.B. Kr. 90 .30
3V> do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (Loinb.) sf. i. G. A 106 .30
4. . do . do.  » 96 .70

2VU do . do . Fr. 67 .25
26/W do . E. v. 1871 I. G . »
5. do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
s. do . Br . R. 72sf . i. G.Thl 106 .10
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G . >
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr. 88 .20
s. do . IX Em. stf . i. G . »
3. do . v. 1885 stf . i. G . »
3. do . (Eg . N .) stf . i. G . » 85 .30
3. do . V. 1895 stf. i. O. Jt
4. Pilsen -Pricsen sf. i.S. ö .fl. 99 .60
5. Prag -Dux . stf. i. O . A 104.

205.
413.
188.

220.
228.
192 .25
120.
186 .50
299 .26

93.
221 .50
136 .60
191 .75
235 .50
127.
218.
133.
175 .30
125 .80
145.
259.
121.
114 .75

288.

3. .
3.
3. .
3. .
4 .
4.
4.
5.
4.

do . v. 1896 stfr . i. G. *
R. Öd . Eb . stf . i. O . *

do . v. 91 stf . i. O . »
do . v. 97 stf . i. O . •

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

82 .10

75 .50
75 .10

100 .30
100 .50

2Vw
4. .
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
ZI/2
31/2!
3-/2
3‘/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.

Ital . stg . E .B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stk. i.G . »

Sardin .Sec. stf . g . Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G, »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central *
Wcstsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.Q8uk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880 »
Iwang .-Dornbr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » * »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »

72 .50

102.
101 .30
102.

116 .80

104 .20
ICO.
100 .90
100 .10

104 .50

82 .70
83.
86.
33
83 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 . .

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5„Ä
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com . S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » 1 »
do . Lit .F, G , H, K,L »
do . » M, N, P »
do . » S >
do . » T »
do . » O »

98 .90
98 .90
99 .10
99.
99.

IOO.
100.

99 .70
99 .70

100.
100 30

91.

Zf. In o/o.
4. Mosk.Wor . v. 95stf .£..A —
3. Gr .Russ.E.-B.-G . stf . »
4. Russ . Sdo . v. 97 stf . g . » 82 .90
4. do . Südwest stfr . g . » 83 .20
4. Ryäsan -Uralskstf . g . » 84 .80
4. do . do . v. 97 stfr . * 82 .80
4. . Rybinsk stfr . gar . » 82 .70
4. Wladilcawkas stfr . g . »
4. [ do . v. 1898uk. 09» 84 .50
5. lAnatolische i. G. Ji 103 .30
472 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 102 .20
3. {Salonik-Monastir » 66.
4. (Türk . Bagd .-B. S. I » 89.
5. [Tehuantepec rckz .1914* 104 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v . Hypothcken -Banken.

Zf. In % .
31/2 All» . R.-A., Siuttir . Ji 100.
4. . Bay.V.-ß .M.,S.16u .l7> 101 .20
372 93 .50
4. . do . B.-C . V. Nürnb .» 100 .70
4. . do . do . 8.21 uk .1910» 102 .50
372 do . do . Ser . 16u. 19 » 98 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .40
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 98 .50
4. . do . Hyp .- uW .-Bk. » 101 .30
4. . do . do . (unverl .) » 103 .60
3-/2 do . do . » 98 .40
372 do . do . (unverl .)» 98 .40
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do . do . S.9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . 5 . 11,12,14. 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 98 .20
31/2 do . do . » 2 » 38 .20
4. Berl . Hypb . abg . 80% » IOO.
3-/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .60
4. do . Ser . 7 » 100 .S0
4. . do . » 9 u. 9a » 101.
4. . do . S.10,10auk .l913» 102 .10
4. . do . » 12,12a » 1914» 102 .10
4. do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102.
3-/2 do . * 5 » 97 .30
372 do . » 8 » 97 .30
4. D. Hyp .-B. Berl . 8.10 » IOI.
3-/2 tfo. do . do . » 95 .50
4. Eis. B. u . C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do . Com .-Obi . v. 83 » IOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. do . do . S.20uk .l915» 103.
4. do . do . S. 16 u. 17» 102.
4. do . do . Ser . 18 » 101.
3-/2 do . do . Ser . 12, 13 » 90 .60
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97 .50
372 do . C.-Ob .S.luk .l910» 99 .50
4. do . Hvp .-Cr .-V. » IOO.
4. . do . cfo. S. 31 u. 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 40u .41» 101 .30
4. . do . do . S.43uk.l913» 102 .30
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .30
4. . do . do . S.47uk.l915» 102 .30
33/4 do . do . S.44uk.l913» 100.
372 do . do . S. 28—30 » 97.
3-/2 do . do . » 45 » 97 .60
4. . do . Lw . C.-B. D.-J . » 99 .10
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .60
4. . do . S.341-40Ouk.l<51O» 101 .70
4. . do . S.401-470 » 1913» 102 .75
3-/2 do . Ser . 1-190 , 94 .90
372 do . , 301-310 . 95 .70
3-/2 do . S.311-330uk,1913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .60
4. . do . do . Ser . 6 u . 7 » 100 .60
4. . do . do . 8.8uk.1911» 102
4. . do . do . S.9 » 1914 » 102 .90
3-/2 do . do . (abg .) » 97.
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 97.
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 97.
2-/2 do . Ser . 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
3-/2 do . do . » 98 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 100 .50
4. . do . » 21 » 102.
Z-/2 do . S. 3, 7, 8, 9» 94 .80
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90. 100 .70
4. . do . v. 99 uk. b . 09» 101 .70
4. . do . v. 01 uk . b. 1910» 102 .30
372 do . von 1886 » 95 00
3-/2 do . » 1896 » 95 .90
4. . do . Comm . v. 1901» 103 .50
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .25
3-/2 do . auf 80% abg . * 94 .25
4. . do . v. 04uk . b .1913» 102.
4. . Pr . Pfdbr .-B. Scr .18 » 100 .80
4. . do . » 22 » 101 .70
4. . do . » 25 » 102.
4. . do . » 27 » 102 .70
33/4 do . * 23 » 99 .30
33/4 do . » 26 » 100.
3-/2 do . » 17 » 94 .90
3-/2 do . » 24 » 96 .70
372 do . Com . » 3 » 09 .50
372 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab 02 » 100 .70
4. . do . uk . b . 1907» 100 .70
4. . do . » » 1912» 102 .75
3-/2 do . » 95 .80
zv- do . * » 1914 » 97 50
4. . Rh .-Westf .lJ.-C.S.3,5» 100 .60
4. . do . Ser . 7 u . 7a» 100 .80
4. . do . » 8 u . 8a » 101 .70
4. . do . » 10 » 103.
372 do . » 2 u. 4 » 94 .60
3-/2 do. » 6uk.b .08* 96 .90
4. . Siidd .ß .-C.31/32,34,43» 10080
3-/2 do . bis inkl . S. 52 * 93 .40
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 8> 102 .70
3-/2 do . do . 8 . 4» 95 .60
4. . Württ . H .-B.Em.b .92> 100.
3-/2 do . do. » 98 .30

fl.-Whrg.;Ifl.holl.Bko.=A 1.50.: A  1.70;

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds*
4*. Centr . Pacif . I Ref . M. 100 .50
3-/2* do. 83.
6. . Chic .MiIw. St.P .,P .D.
5*. do . do . do. 113.
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien 7u .20
5*. San Fr . u. Nrth .P. I M.
6*. South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge. 100 .60
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u .C.

do . Income -Bonsd —

Zf.
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4.
5. .
4. .
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
Z1/2
4-/2
4. .
41/2
41/2
4. .
5. .
4-/:
41/2
2-/2
21/4
2. .
41/2
41/2
4. .
41/2
4i/r
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4.
41/2
41/2
4.
41/2
4
41/2
41/2
4-/2
4
4-/2
41/2
41/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In «/»

Armat . u. Masch ., H . A\  07 .80
Aschaffb .Buntp . Hvp
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

SchrÖder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do. do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H , »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . *
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. *
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzvv. Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr .Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst Waldhof Mannh .»

101 .50
99.

100 .20
IOI 50
100 .25
100 50

103 .50
105.
IOI.

99 .30
98 .80

101 .60
IOI.
104.
104 .50
104.
104.
102 .30
100 .50
101 .20

100.
96.

102 .50
IOO.

98.

100 .50
105 .30

81 .20
80 .50

102.
102 .80

98 .50
104 .50
105.
102 .10

03 .60

100 .80
98.

101.
101 .50
100 .50
102.
101 .60
103.
101 .25
101 .30
103.

104 .80
103 .30
103.
101.
103 .30

Zf.

3. .

Verzfnsl. Lose.
Badische Prämien Tltlr.
Bayerische » »
Beig.Cr .-Com . v. 63 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . L Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1363 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

In 0/0.
163 .20

108.
145 .20

142 .50
159 .30
134 .50

116.
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk,
— Ansb .-Gunzenh . fl. 7
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— do . » 10
— Meininger s . fl . 7
— Neuchätel Fr . 10
— Oesterr . v . 1864 6. fl. 100
— do . Cr . v. 53 ö. fl. 100
— Pappenheim Grafl .s. fl. 7
— Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
—- Ung . Staatsl . ö. fl. 100
— Venetianer _Le 30

49 .20
237 .30

26 .30
48 .00

4SI.
405.

148 .40
371.

Geldsorten. Briet.
Engl . Sovereig . p . St.

do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochh . Silber *
;\ mer )Kan. Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . IOOFr.
Holl . Noten p . IOOfl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .!00R

Schweiz . N . p. 100 Fr.

20 .36
16 . 38

2800
2804
91.

81 .25
20 .47-/2
81 .55

168 .70
81 .80
SS .10

Geld.
20 .39
16 .34
18 .16
16 .85

4 .2«
215.

2790

80.

81 .15
20 .46»/a
81 .45

138 .60
8 .( 70
85.

81 .40 '* 1.30
• Kapital u . Zinsen i. Qoiw

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do . « • « • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

168 .65
81 .20
81 .40
20 .470

81 .45
81 .30

85 .05

— 3 ö/o
— 40/a
— 50/0
— 40/0
— 5 °/»

— 3 "/»
— 41/2 0/»
— 80/t

— 4V2°/|
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Die denkbar günstigsten Offerten für

Frühjahr 1906
Ü>utch tmsere bedeutend vergrösserten Geschäftsräume sind wir im Stande, wirklich hervorragende Auswahl in den von uns

geführten Artikeln zu bringen und empfehlen wir heute als

selten günstigen Einkauf:
MA klein karierte Lmsineseide, die Hanptmode für Kleider "MM « —, M ,wbwh*

»ML m . mm 9 und Blusen, schöne festkantige Ware . , für lvÄSm * M ®m

Halbfertige Kleider
in vielen Stoffarten.

MM M_ M inM. sämtlichem Zubehör für Bluse in MMW — ]<&
^K & Ol ) © AllCO Batist oder Leinen . . . . . . für iflii ® S . Tv®

Ken aufgenommen:
wwr o _ MM a ® in überaus reicher Auswahl in Dessins, Grössen
1¥ ©1SS © HatlSll $! iI ^ ©Il und Preislagen.

f^ l ] } OI *tl *OCk ® in den elegantesten Ansftthrungen ran Ulk . 3 . 30 an.

Seiden - und Modewarenhaus

J . Hirsch Sohne
_ _ Jbftngg,ig,ia.®!§>© 41 , Ecke Bärenstrasse.

f
878ar â S ')

HcIl Becht , Frankenstr . 7.

Sämtliche

Möbel ms UM
liefert das

Mbellag« McherM 3.
SpeziaMLtr

WrcmL- Ausstattungen.

Füsslinge
(Zum Seibstannahon an alte Beinlängen, mit

verstärkten Versen und Spitzen,
Baumwolle gew. y.  20 Pf. an
Wolle gew. y. 45 Pf. an
Baumwolle gestr . y. 45 Pf. an
Wolle gestr. zu 65 Pf.

empfiehlt

8.Sdnvenek,
üiihlgasse 13,

ytrampfwaren -
Maas . 857

Seidenstoff-Abteilung: J. BACHARAGB»

f allt Htre@]deponirt in allen Staaten

ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Jupons

von unerreichter Haltbarkeit,
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
jTA ILLE 'MER CO

mit 6olcldru&K»HERCO"au| der Kante.
Alleinverkauf für Wiesbaden: J. Bacharaeb

Besonder ) preiswert:
Pnirao Qoiiäf » ™ allen Farbea 1 95
rSCSliO OtJUsö per Meter Mir. 621

Federrolle» fast neu, nt. P.-A., billig zu ver¬
kaufen. Näh. Sedanplatz 5.

Gebrauchter Kinderwagen und ein Sport¬
wagen billig zu verkaufen Nikolasstr. 12,1.

YlmMi- Maschinen
bester

Systeme
von

Mk. 3.00
an,

Universal
und

Climax
billigst bei

Hirschfeld,
Langgasse 2. Telephon 2973.

?»L 7W. 22 Pf,
Zentner Mt . 2.80 ab Lager oder frei Haus,

wenn Zufuhr ab Waggon erfolgt.

€. S-  M. Schwanke Nachf.,
I 43 Schwalvacherstr« 43. Telephon 414.

Konfirmanden -Anzüge
finden Sie bei mir in allergrösster Auswahl

von Hark1®.— bis lark SS *—.

Max Davids,
60 Kirchgasse . Telephon 3250 . 825

loh führe nur
erprobte beste tiefschwarze Qualitäten;

Sitz und Verarbeitung ist
vollstä Billiger Ers » t * für Blass.



Menstas,

S7 . Marz 1806.

S4 . Jahrgang.
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Anerkannt

^ = beste = ^
Syndikats-Marken

des Rohrgebietes
zu billigsten Preisen bei sorgfältigster

Aufbereitung.

m. b. H.
Haupt -Kontor : Bahnhofstrasse 2

und die bekanaten Zweig- asd Annihmestetlen

^ Telefon Nr . 545 , 775 , A
2352.

Frisch eingetroffen von günstiger Auktion

(feinste Marken ) .
Für Händler nnd Wicderverkäufer günstige Gelegenheit.

Verkauf morgen Mittwoch vormittag auf dem Marktplatz,
zwischen Kirche n . Rathaus , daselbst auch sämtliche ausländische
Gemüse re. billigst.

Achtungsvoll

J . Wal lau,
Filiale der Gemüsegroßhdl. K . laimiger , Fkfrt. a/M.

7rr **r '* *

liefert in guter Ausführung al » Speeialttär zu
billigen Preisen 210

das Wiesbadener Emaillirwerk M . no » i,
Metzgergasse 3 — Manergaste 12.

Allen voraus

»°- unerreicht!
Bctot̂ mark». LU Qualität ist Tiedemanns

Bernstein-Fussboden-Lack,
Btceichfertig, schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per 2-Pfd.-Büchse Mk. 2 .20»

Bernstein-Fussboden-Lack
„Herkules“

per 2-Pfd.-Büchs© Mk. 1.60.
In Wiesbaden BOT

Drogerie Moebus,Taunusstr.25.
PU - Telephon 8007 . 665

J,A *■

Beibemaschmen
für Kartoffeln , Brot,

Mandeln etc ., 769

für grob u. fein,
Mk . 1 . 45 .

Hirschfeld
langgasise 2 .

Telephon SSM.

Dezimalwagen
Tafelwagen, 3—10

vorrätig bet
%.  n » i>r & Co ., WekiriMraß « 43.

Telephon 4803. Albert Telephon 4603.

Schumann - Theater,
Frankfurt a , HK« — Letzte MA 41 Tag « !

Trilby -Svengali . aaW
UM - Mr . Bnckner . Traunsee -Giserl . MUe . Br ^sina . - MI

!- Paxtons lebende Bilder . - HLI W *Han * Hauser.
Patty -Frank -Troupe . Les Miolassos . O’Keil & Tmrps.

l,es Olloms . pF Marios Aldo.
ülaster Link . ===. Th © great Boland.

Im Biertnimel: Or * Frei -Konserl» F158

pnv. höh. Mädchenschule, Miverftr. 3,
10-stufig, mit Seminar » und Fortbild,lng4 »« bieilu « 4.

Beginn des Schuljahres : Dienstag » 24 . April.
Kein Nachmittagsunterricht . Arbeitsstunden in der Anstalt.

Urof. Dr. Brunswick.
Da » Höh. Mädchen -Pensionat befindet stch Wlhelminenstraßr 44, im Nrrotal.

Schnittbohnen
Erbsen „
Schnittspargelm.K3pfen„
Stangcrspargel „
Pflanmen „
Mirabellen
Kohlrabi
T°\t m v .Fuchs,

Üaalgane 4/8 , nächst Webergasse.
784

2-Pfd.-Dose 30 Pf.
45„
85..

100 „
50„
80„
45..

la Kleesaat, iSSffig
Ia Saat - Mais u. -Wicken

empfiehlt billigst
H . Zimmermann,

Telephon 2391. Neugafie 15.

Meinen

„Srindiü
(italien. Rotwein)

empfehle als

QnalitätswoinI. Randes
aufs Beste.

J. Rapp Nachfolger
(Oscar Roessing),

W einhandlung,
Delikatessen — Kolonialwaren,

nur: Loldgasse 2
nnd in den durch Plakate kennt¬

lichen Geschäften zu haben.
Bitte um Beachtung meiner

Schaufenster ! 710

Mainzer AMli-ArbeitsWiiIe.
Abteilung:

MMer Kindergarten und Ausübung von MdergartneriNen.
Leiterin : Fräulein Ottilie 5,ii l. rinann,

ausgebildet im staatlich konzessionierten Kmdergärtnerinncn -Seminar in Frankfurt a. M.
Lokal : Saal Schicstgarlenstratze 11,1 . stock (Turnverein ).
Garten : Heidclvcrgerfatzgaffe 14 (Klub zur Geselligkeit).

Heranbildung junger Mädchen zn Fröbel ' schen Kindergärtnerinnen:
Einjähriger Kursus Mk. 1OV. —»

Theoretischer und praktischerUntcrricht nach Fröbel 'schem Shstem ; Unterricht in Deutsch. Erzählen . Rechnen.
Naturkunde . Grundzügc der Erziehungs - und Gcsundheitslehre . Gesang . Zeichnen , Turnen . Nähen . Bügeln.
Hospitantinne « r 6-nwnatlicher Kursus 5« Mk , dreimal wöchentlich vormittags : Beteiligung an

den praktischen Ucbungen im Kindergarten ; nachmittags theoretischer Unterricht in
Pädagogik . Gesundhcitslehrc . Erzählen rc. F40

Beginn der Ausbildmigskurse für die jungen Mädchen am 17 . April e.
Näheres durch Frau Sanitätsrat » r . He . dSrffer , Große Bleiche 19, 2. Stock , von

2- 3 Uhr nachmittags und im Kindergarten . Schießgartenstr . 11, 1. Stock, von 9—10 Uhr vormittags.Der Vorstand.

- Heute und morgen
schöne'Figuren LLL -? >

EGG
©

Haararbeiten,
Sürnftisiiren,Haarzöpfe,
Huarunteriagen , Chignone,
Scheitel , Strähne in allen

Preislagen.

J. Zamponi, ,21%,
Ecke Häfnergasse.

Tersand nach auswärts.
Shampooing 1 Mark.

®®®®®®®®®oioioioioioicia

Gas-
| Beleuchtungskörper.
K KrstUlaffige JabriLcrte.
G Wodornsie ArrsfüHwung.

8 Gas-Kocher„UrmcheW".
© Modell 1805 6 , sparsamste n . vielseitigste
© Familiengasherde.
I Badewanne«*>
® Badeöfen , Badeartikel , Zimmer»
^ « ofett « , Bidet « re.
« Größte Auswahl ! Enorm billige Preise!
V Carl Hoch , JnftallationSgefchäst,
® Bahnhofstr . 16 , Ecke Lnifenstr . Tel . 3410.
® UL . ummontiere » v. Beleucht « « - « »
® körpern re. prompt und billigst . 8758®®®®®®®@®@®®®®®®@®®

NigelWgr.
WOMer

empfiehlt billigst 617

Franz Flössner
WeNritzstratz « S. .

Sprattr Mckenfutter,
sowie

' Bruchreis nnd « efch. Hirse
empfiehlt billigst

Telephon
%  ZiMemann . Jp 15.

Eierabschlag.
Mr die Güte und Frische wird garantiert.

Mittelgroße frische Eier Stück 5 Pf ..
25 Stück 1.20 Mk.

Groß « frisch« Mer Stück 6 Pf . und 6 '/. Pf -,
25 Stück 1.45 und 1.6Y Mk.

Größt « frische A . Italiener Stück 7 Pf ., 1
25 Stück 1.70 Mk.

Kleine frische Eier 4' /, Pf ., so lange Borrat.
Täglich frische Trinkeirr . beste Süßrahmbutter,

L . Jeckek
Saalgafle 5 . Telephon 3464.

Selbst eingemachteSalz- n. abgebrühte Bohnen,
Kote Buben,ff. Preisselbeeren

empfiehlt billig ? 711

JT. Mapp Wadhff.
(Inh . Oscar Roessing ) .

Telephon No. 258. Goldgasse 2.

Empfehle täglich frische Tnnkeier
mit Stempel des Aschaffenburger Geflügel -Zucht»
vcreins.
« . sieoiier . Bismarckring 37. Teleph . 2553,

MKG „stellt ^ engassc .**

Sch . Spinat 18 Pf . z. h. Schwalbacherstr . 38, H.

Heidelberger M-
Morgen MttWgH:

MetzelfOpe.
Die Kunst Zu sparen/

ist nicht jedem eigen. Biele sparen , kommen abe,
um ihr mühsam gesammeltes , weil sie ihre Erspar-
nisse unsicher nnlegen. Die sicherste Anlage , zugleich
die znverräsfigst « Geweifte für die Erreich¬
ung de « angesirebten Ziele « bietet der Ab¬
schluß einer zweckentsprechenden Vcrfichcrung bei
einer unter staatlicher Aufsicht stehenden, alten , be¬
währten , großen Anstalt . Besonders wichtig ist der
Abschluß einer Versicherung fürFawil 'kenväter-
denen die Zukunft von Frau nnd Kind am
Herzen liegt . Auskunft unentgeltlich . Vertrauens»
würdige Vertreter mit guter Nachfrage werden
überall gesucht. Vereinen besondere Ber»
günstigungen . Gefüll . Zuschriften mit Angabe
der genauen Adresse, auch de« Berufe «, befördern!
u. Ehtff. „ ®uh *mrt st!. » »«»« » Haafrnstktn
ä- Vogler A.-G», Franksnrt a. M . T 15g
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Eingetragene Genossenschaft mit beschräri | ter Haftpflicht
Die diesjährige

sröentliche GeKerÄ-Versammlmg
findet heute Dienstag , 27 . d . Mts ., abends 8ffs Uhr , im Gartensaale des
Restaurant „Friedrichshof " , Fricdrichstraße 35, statt, wozu wir unsere geehrten
Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1905.
2. Erstattung des Berichts über die van Herrn BerbandsrevisorGrastav Seibert

vergangenen Jahres vollzogene Revision der Einrichtungen und der Geschäfts¬
führung des Vereins.

3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrcchnung für 1905.
4. Entlastung des Vorstandes für die 1905er Rechnung.
6. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes und Festsetzung der'

Dividende für 1905.
6. Erneute Festsetzung des Höchstbetragcs, welcher den einem einzelnen Mitgliede

zu gewährenden Gesamtkredit nicht übersteigen soll.
7. Neuwahl von vier Auffichtsratsmitgliedern an Stelle der statutengemäß mrS-

scheidenen Herren: Schreinermeister Karl Blumer, Kaufmann Wilhelm Neitz,
Redakteur Carl Nötherdt, Architekt Albert Wolff.

Die Jahresrechnung für 1905 liegt von heute bis einschließlich den 27. ds. MtS.
tu unseren Geschäftsräumen, Manritiusstraße 5, den Mitgliedern zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 19. März 1906. F 403
Der Mnfsichtsrat des

Mgemeinen Vorschuß- md Sparkaffen-Vereiur
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
. Wolff , Vorsitzender.

E. V.
Boimeffstag , «len LS . März , abends präzis SV* Uhr , im Saale

fler L,OAS Fiat », Friedrichstrasse: F434
Ijf elitlliM ©!9 ort r as

Anzeige.
Das bisher von meinem jetzt verstorbenen Schwiegervater,

Architekt Ir . Lang, und mir gemeinsam geleitete Archiiektur-
Mureau wird nach denselben Grundsätzen von mir weitergeführt.
Zeichnung bleibt bis auf Weiteres Lang -Wolff, desgl. das
Wureau wie bisher Luisenstraße 23.

Regienmgsbaumeifter Friedrich wsiff,
_ " -Architekt._ m

Paletot - Cape
D. R. G.  M . 248127.

Beste Gelegenheit zu

Hervorragende Qualitäten inButter und Eier
in- u. ausländ. Art

empfiehlt

Jttolkerei Oscar MMsr,
Verkaufsstellen:

10 Bismarcferiug 10 und 13 'Faulbrunncnsti *. 13.

2a. 40 tiiv. Sorten

Das gesamte Warenlager der Firma

C . W . heaster , Oranienstrasse 12,
bestehend in

Herren- Anzögen, Knaben-Hosen,
Burschen- „ Knaben-Leibchen,
Knaben- „ Schlosser -Jacken,
Herren-Paletots , Konditor- „
Herren-Hosen, Friseur - „
Herren-Lodenjoppen, Metzger-Kitteln etc.
Knaben- „ Krawatten , Kragen, Serviteurs,

wird zur Einkaufspreisen ausverkauft. F 241
®er Monhum verwalt er:

C. Brodt. Licenz

Beste Gelegenheit zu

Hervorragende Qualitäten inButter und Eier
IN- u . ausländ . Art

empfiehlt

SMtevd Oscar MMsr,
Verkaufsstellen:

10 Bismarcferlag 10 und 13 Faulbraaneastr . 13.

za. 40 dsv. Sorten

"unseres Mitgliedes des Herrn Ifoiszrieli Glitckliela hier, über:

Der Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd
„Kaiser Wilhelm II .“

in seinen verschiedenen Baustadien von der Kielstreckung |bis zur Indienststellung.
Her Vorstand.

Hur noch kurze Seit!
Wegen Haussertauf nrrs Aufgabe des Ladens:

Total -Ausverkauf
Uhren , Uhrketten,

Gvldwareu und optische Artikelmit

% Rabatt.
billigem Einkauf.

L8 Taunusstr . 18.

Für Knaben in allen Grössen und neuesten Stofen vorrätig.
Alleinverkauf für Wiesbaden:

I.
Hierdurch die gefl. Mitteilung, daß ich das gesamte Lager des Herrn

W. JfütesMft!»Jfehpsse, hier,
käuflich übernommen habe und speziell die von demselben seit langen Jahren geführten

Schulhefte
genau in derselben Ausführung und bekannten Güte ■weiterführen werde.

Erwin Schneider , Papierhandlung,
Ijnisenstrasu - Ifi,
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Die „Wiesbadener Spätzle “. Beliebteste Eierteig-Speise zu Braten , Eagout , Gulasch etc. Bei feinsten
Herrschafteft , ersten Hotels bestens eingeführt . Zu haben nur : 7bb

Eiert,eigivaren-Haus « . M einer , Mauergasse 17. (Ei gene Fabrikation .)
Die „Wiesbadener Spätzle“.

r

Geschw . Meyer
f

Langgasse 9. Langgasse 9.
Nach Eingang der

stehende Artikel in gfB"®ssesi

Neuheiten für Frühjahr und Sommer empfehlen wir nach-
Sortimenten:

I
§
i
i
©
i
G
»

I
©
r

Mittwoch, den 28. März : Grober Extra -Abend , Anfang 81/* Uhr. geleitet von Major . . «If Vitt Cif CI»
»Freit « , Divisionsoffizier. -- Vereidigung von Soldaten und Rekruten nntcr der Blut - wieder cmgetroffen. Telephon 2391.
und Ncuerfabne « . Zümmermann . Neugast- lo.

Vortrag : „Wer sagt eS ist kein Gott ?" .

SCostfiime *»u.BI&ise ^st ©ffe

Alpaka und Mohair
Grenadine undVoilienne

Musseline, Leinen nnd Orgaiuiyne
Halbfertige

Koben und Binsen
Ifnterröcke und Volants jeglicher Art.

5tedermarin fmmbl . einaeladen. A.  CT'  Packleinen billig avzugcben.
A Co ., Seerobenstraße

Mark mul mehr für eine fäsehemmpel!X X
Und das nennen Sie Fortschritt ? Aber liebe Frau , wollen Sie denn Ihre Wäsche immer noch reiben?
Dann kaufen Sie sich ein Waschbrett für 1 Mark ! Wenn Sie aber Ihre Wäsche schonen wollen und un¬
abhängig von Personal und Waschküche sein wollen, dann wählen Sie eine riclatigf © Maschine undgolitisuhe yoMampf̂Wasetoasehitie.

Schnellste Arbeit ohne jede Reibung. Leichteste Bedienung. Erstaunlich vielseitige Verwendbarkeit.
Zu haben hei: €oni* 2td Ml *e !! 9 TaiSflUSStraSSe 13. Lieferung auf Probe.

«efchästs-Berkauf.
Ein flottgehendes Spezerei-, Genta,e-.

Flaschenbier-Geschäft ist, da stch der Besitzer
znräckzietie» möchte, billig zu verkaufen.
Das Geschäft eignet sichf- tzr für eine Dame
oder junges Ehepaar. Off. unter « . s « s
an den Tagbl.-Berlag. __

Ein hochelegantes schwarzes ^
SonbretteR-Ksstuw^

zu verk. Näh, im Tagbl .-Verlag.  Td

Zu verkaufen
sind wegen Platzmangel. Kleiderschränke. Wasch,
kommode. Zimmer- und Knchentisch, Sviegelfchrank
und sonstig, billig Schiersteinerstraße11. Mlb. 2l.

Gebr. Betten billig Riidesheimerstr. 23, Laden.

Ein Mlklhllllkms Automobil,
zwei Zylinder , 6 —8 H., ist preis¬
würdig adzugeben. Offerten und
Anfragen auf

Villa Knoop , Uhlandstrahe 1.
2elcWteW« u-§llM>Mr

(mit und ohne Freilauf ) billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag. 10

Eisen, Lumpen. Flaschen.Papier . Metall
kauft und holt ab LS. » --ool °l . Aarstratze 10.

Alleisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier . Gummi. Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen H . Haas , tzellmundstr. 29, chnstl.
Händler.  Rede Bestellung w. pünktl. besorgt.

Bitte ausfchueiden!
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen -c. kaust ii. holt

pünktl. ab C . Schierstemerstr. 11. M. 2.

Schältm
mit prachtvoller innerer Ausstattung » m

schönster und erster Lage Wiesbadens, rst
erbtcilungshalber für 140,600 Mk . i» « b
kaufen. Anfragen bitte unter K . » V*
an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Billa NerotaL.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend
^ ausgestattete Bista mit herrlicher Aussicht

nnd sehr schöucm Garten für den vtlligen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Dir Villa enthalt:
1Salon , elegantes Spei,ezimmer,6schöne
Zimmer, Badezimmer, Wintergarten»
MLdchenkammern, geränmiae Kuchc re.
Offerten erbeten unter 1 - an den
Tagbl .-Verlag.

Kleines Hans für 68,000 Mk., fester Preis, nächst
dem neuen Bahnhof mit je4 Zimmern nn Stock,
passend zum Möbliertvermietcn, auch Werkstatte
dabei, mit 8- 10,009 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen. !3. « . »ttch . Adolfstr . 1,1«

Billa sacht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kaufen. Baldige Offerten erwünscht unter
8 . 503 an den Ta abl . -Berlag.

Wäschez. W. u. B. w. angn. Langgasseb, 1 l.

Kuranstalt Di. Abend. Schmidt, Fr., Wesel.
Hotel Adler Badhaus zur Krone. Scharffs, Stralsund.
Agir. Keetmann, Bankier m. Fr., Elberfeld.
Astocria-Hotel. Fester, Fr., Berlin.
Luftkurort Bahnbolz. Neumayer, Fahr. m. T., Berlin.
Bellevue. Brach, Kfm., Duisburg.
Schwarzei Bock. Groß, Kfm., New York. — Hankohl, Fr. m.

T., Lübeck. — Koller, Leut ., Germersheim. -- Koemtzer,
Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Schurz, Fr ., Dresden. — Linder,
Fabr ., Barmen. — Wolff, Kfm. m. Fr ., Pirmasens . — Silber¬
schlag, Fr . Fabrikbes . m. S., Cochstedt.

Hotel n. Badhaus ConlincntaL Johnen, Fr. Justizrat, Cöln.
Dahlheim. Engelmann, Kfm., Limburg.
Deutsches Haus. Neumann, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Wolfs-

kehl, Kfm., Mainz. — Zanner , Kfm., München.
Dietenmühle. Sieske, Kais. Baurat, Danzig.
Einhorn. Nothmann, Direktor, Leipzig. — Flörehinger, Kfm.,

Pirmasens . — Horn, Fr ., Cöln. — Schott, Ktm., i rankflirt. —-
Renn, Kfm., Darmstadt . — Littmann , Kfm., Berlin. — Moritz,
Kfm., Stuttgart . — Wagner, Kfm., Chemnitz. — Woyatzky,
Kfm., Velbert — Husten, Kfm., Viersen. — Wilhelm» Kfm.,
Cöln.

Englischer Hof. Freudenberg, Kfm. m. Fr., Lodz.
Erbprinz. Schmidt, Kfm., Hanau. — Halberstadt, Kfm., Löhn¬

berg. — Löb, Kfm., Camberg. — Kätzner, Kfm., Frankfurt.
— Dusker, Kfm., Camberg. — Försterling, Fr’., Schlangen¬
bad. — Kehl, Kfm., Frankfurt.

Europäischer Hof. Jaksch, Berit, Riga. — Reinmöller, Kfm.,
Stuttgart . — Vester, Kfm., Berlin.

Friedrichshof. Una, Kim., Hanau. — Ganz, Kfm., Rastatt
Hotel Fuhr. Pamemann, Landmesser, Vohwinkel. — Steffens,

Privatdozent , Dr., Bonn.
Grüner Wald. Adler, Kfm., Wien. — Mau, Kfm., Berlin. —

Welscher, Kfm., Berlin. — Gräfenberg, Klm., uerlin . —
Scharping, Kfm., Karlsruhe . — Scharping, Kfm. m. Fr .,
Karlsruhe . — Schmitz, Kfm., Nürnberg. — Bärwald, Kfm.,
Düsseldorf. — Böcksen, Kfm., Harburg. — Ihm, Kfm.,
Hanau. — Meyer, Kfm., Elberfeld. — Hönninger, I\ fm., Lim¬
burg. — Meyer, Kfm., Cöln. — Fellheimer, Kfm., Frankfurt
— Lieber, Kfm., Hanau . — Wolff, Dr. m. Fr , Limburg. —
Feibel, Kfm., Luckenwalde . — Eitel, Kfm., Düsseldorf. —
Beckert, Kfm., Heida. —- Kabitz, Reut m. Fr., Trebisheim.
— Müller, Kfm., Fürstwanger . — Henke, Kfm., M. Gladbach.
— Lyriker, Forstmeister m. Fr ., Selters. — Sicper, Kfm.,
Remscheid. — Beizer, Kfm., Halle. — Löbstein , Klm., Nürn¬
berg. — Hecker, Kfm., Iiaiger. — Hollstegge, Fabr., Düssel¬
dorf.

Happel. Neu, Kfm., Mainz. — Griebel, Inspektor m. Fr.,
Aachen. — .Moxisscn, Kfma Krefekk. - *

Fiv@BiifiieEi*¥ei BzGicliKiis»
Hahn. Zimmermann, Geh. Reg.-Rat, Blankenburga. H.
Kaisorbad. v. Beichenbach, Generalleut u. Kommend m. T.,

Insterburg.
Kaiserhof. Monck, Paris. — v. Wobeser, Offiz., Berlin. —

Dumcke, Generaldirektor, Frankfurt — Schichin, Komm.-
Rat, Berlin.

Kranz. Wolter, Rechn.-Rat m. Fr., Potsdam.
Weiße Uliwi,  Geb , Lehrer , Hochstadt.
Mehlet, v. Pfannenberg, Oberleut., Eisenach.
Metropole tu Monopol, Uhlenbeck, Fahr. m. Fr., Java, —

Sonnenschein , Ger.-Assessor, Dr. jur.» m. Fr., Bonn. Far¬
wick, Bürgermeister, Münster. — Lang, Baumeister , Straß¬
burg. _ Merckünghaus, 2 Hrn., Hohen Oehde b. Rittershaus.
— Jonshon , Essen. — Triep, Kfm., Ahaus a. W. — Korff,
Kfm. m. Fr., Bremen. — Scheel, Landesrat , Cassel. — Kos-
wig, Fabrikbes., Finsterwalde.

Hotel Nassau u. Hotel Gecilie. Polak, Chefredakteur, Dr. jur.,
Amsterdam. — de Bruyn, Frl. m. Bed., Arnheim. — Pors,
Kfm., Hamburg. — Klaas, Rent. m. F., Dortmund. — von
Liszt, Prof., Berlin. — Dewes, m. Fr., Chicago. — v. Hol¬
stein, Rent , Livland. — Hiekler, Frl . Rent ., Darmstadt . —
Malthö-Bruun, Offiz., Dänemark. — MaHhe-Bruun , Fr.
Kammerherr, Dänemark.

National. Wagner, Kfm., Enkirch. — v. Platon, Exzell., Fr.
Gräfin, Marburg. — v. Bülow, Stud. jur., Marburg. —
Whitton, Hauptm. a. D. m. Fr., Haag.

Hotel Nizza. Friedmann, Bankier m. Fr., Hamburg. — Fried¬
mann , Stud., Hamburg. — Pitcairn -Knowies, Fr., Paris.

Palast-Hotel. Grantze, Fr . m. Tocht., Stettin . — Feist, Rent,
London. — Goldschmidt, Rent., Hannover.

Hotel du Parc u. Brix tat Simon, Fr., Kim a. d. Nahe.
Petersburg. Ilenseler, Bildhauer, Dresden.
Pfälzer Hof. Schäfer, Klm., Flacht.
Promenade-Hotel. Kant, Dr. med., Straßburg.
Zur guten Quelle. Litterscheid, Eisenb.-Revisor, Frankfurt.
Dr. Quirins Augen-Klinik. Petri, Rauenthal.
Hotel Quisisana. v. Wrede, Freiherr, Cöln .— Doms, Ritt¬

meister m. Fr., Ratibor.
Reichspost. Schultze, Rent , Düsseldorf. — Weyermann,

Kfm., Otzenrath . — Schultze, Techniker, Düsseldorf.
Rhein-Hotel. Pschorr, Kfm., Nürnberg. — Kaufmann,

Journalist , London . — Jahn, Kfm., London. — Burchardt,
Rent ., Dr., Karlsruhe.

Ritters Hotel und Pension. Credner, Rittergutspächter , Groß-
görschen. — Fischer, Frl., Großgörschen.

Hotel Rose. Hirschfeld, St. Gallen. — Graf Cliaso von Vosy-
Dölzig, Fideikommißbes. m. Fr . u. Bed., Dölzig.

Hotel Royal. Josupeit, Leut , Saarlouis. — Feigel, 2 Frl.,
Darmstadt :— v. Winkler, Frl ., Münster i. W. ,

Sanatorium Dr. Schütz. Stern, Dr., Frankfurt. — Reimanö,
Fr., Berlin. . . . .

Schweinsberg. Polbe, Kfm., Cöln. — Relders, Kfm, 0hfrgs. —
Biedermann, Kfm., Deutz. — Krieb, Gen.-Direktor, Gießen.
— Lucas, Kfm., Rheydt . T ,

Tannhäuser . Sartori , Kfm., London . ■— Crysandt , Dr., Lutt-,
wigshafen. — Oehlscliläger, Wilhelmsbad. — Schultze, Reiit,
Düsseldorf. — Schultze, Ing., Düsseldorf. — Scherer, Kfm.,
Kempten. — Rahn , Kfm., IUmenau. — Wallrath , Kfm.,
Berlin. — Salomony, Kfm., Mannheim. — ..-pelz, Klm.,
Aachen. . , _ _ ,

Taunus-Hotel. Lorch, Kfm., Mainz. — Ilamel, Kfm., Düssel¬
dorf. — Müller, Rent ., Olten. — Breitenfeld, Opernsänger,
Frankfurt . — Herfken, Pastor m. Fr ., Haag. — Ostsrmann,
Kfm., Berlin. — Schroeder, Kfm., M.-Gladbach. Hoering,
Kfm., Stuttgart . — Eiffert, Rent., Elberfeld.

Union. Grünblatt, Kfm., Frankfurt. — Fachlberg, Kfm.; Hohen-,
limburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Krug, Rent. m. Fr., Mainz. —.
Jong Lanean , m. Fr., Amheim. — Davissen, Fr. u. Frl.,
Hannover.

VogeL Schick, Cöln. — Frohschimmer, Kfm., Berlin. — Ger-,
linghaus, Ktm., Elberfeld. — Kußmaul, Kfm., Aachen.

Weins. Drückers, Kfm., Cöln. — Pachur, Kfm., Cöln. — Darr,
Kfm., Eisenach.

In Privathäusern:
Privalhotei Balmoral. Adams, Landbauinspektor, Frankfurt.
Brüsseler Hof. Barchet, Inspektor, Elberfeld. — Henninge!,

Kfm-, Nürnberg. .
Gr. Burgstraße 8. Schulz-Gora, Rittergutsbes. u. Frl., Gora b,

Hoch Stüblau (Westpr .)
Gr. Burgslraße fl. Bulchowsky, Dr. ph.il. m. Fr., Breslau. /
Gr. Burgslraße 14. v. .Wedderkop, Leut., Schwerin. >'
Pension Elite. Salmon. New York.
Pension Fortuna. Bleazard, Frl., London. — Bleazard, Frl.;

Neuseeland.
VEla Helene, de Gavere, Fr., Haag. — de Gavere, Rent , Haag:
Pension Internationale. Wvatt, Rent., Brüssel.
Marktstraßo 12. Gerstner, Leut.. Augsburg. — Lengemann,

Hauptm. u. Postdirektor m. Fr., Uerdingen. — Winkler,
Leut., München.

Villa Pensöe. Söderlund.. Direktor, Berlin.
Villa Romn. Waldmann , Hauptm., Oppeln. — v. Skerst, Kais,

russ. Wirkl. Staatsrat m. Farn., Weißer Hirsch b. Dresden.
Privalhotei Splendide. Schmitz, Kfm., Düsseldorf. — Wider,

Fr . Rent, , Berlin.
StiilstraEe 26. Renkl, Frl., München.
Pension Winter. Eitner , Hauptm. m. Fr.J Mörchingen; —z

.Wandke, Frl. Rent., Ohlau, " —' 9
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KSarskkchr GKchmrspirks.
Dienstag, den 27. März.

85 .Vorstellung. 42.Vorstellung im Abonnement» .
Margarethe.

Kroß « romantische Oper in 5 Akten von Jules
jköarbier und Mchel Carrs . Musik von CH.Gonnod.
' Musikalische Leilung : Herr Professor Schlau.

Reg« : Herr Mnblad.
Personell:

Zanst . . . . . . . . . Herr Sommer.
Mephistopheles . Herr Schwegler.
Margarethe , ein Bnrgerinädchcn Frl . Müller.

ihr Bruder . Soldat Herr Geiffe-Winkcl.
ihre Nach»

, . t . . . . . Frl . Schwartz.
l Studenten ' ' » _ * _* *

Brander , j . . . . HerrEngelmann.
I Bürger. Büroerfraueu. Mädchen, Studenten,
Soldaten , Musikanten, Volk, Geister, Hexen, Er-
! scheimmgrn, Dämonen, Engel.

« * Siebe! : Frl . Adele Krämer vom Opern-
ha«S in Frankst,rt a. M. als Gast.

Dorkommende Tänze. arrangirt von A. Balbo.
Akt 2 : Volkstanz, I «« »geführt von dem Corps
Alt »; « achauL / d« Ballett.
DekorativeWur ichtimg: Herr OberinspektorSchick-
KostüorUche Einrichtung: Herr Oberinsh. Nitzsche-
H, Die Wreu bleiben währmd der Ouvertüre

geschlossen.
Nach de» 2. mb  4 . SB finden Ponsen je von

12 Minuten statt.
Anfall« 7 Uhr. — Ende gegen 10'/« Uhr.

Gewöhnliche Pr eise.
ffl. März . 86. Vorstellung. 4L Dor°

im Abonnement « . Madame Dntitre.
Alten smlgrn.

Auf allen Landstraßen
der Welt sieht man bei nassem Wetter

ontinental

v

Aestderrs -Nhralre.
wftte«: De. »ML § . Narrch.

. 27. März. 198. Adormemnrw-Borstell.
Der Weg Holle.

Schwank in 8 Allfpiga» von Gustav Kadelburg.
Legte: The» Tachauer.

P -rfouem

Agathe, sei»« Frön .' ' ’
Lilly Bendlcr, ihre Tochter.
bu« Bendler. den»
Arthur Germm . .
Lola Toruew . . . .
iDarimw, Impresario^Francell!

Baper
*■ V |* I» f  •

. f- jj* ch. -A ^ -•

Theo Tachaner.
Clara Krause.
Ellq Arndt.

HcntzHetebrüggc.
Hans Wilhelmy.
Bertha Blanden.
Gerhard Sascha.
Arthur Rhode.
Sofie Schenk.
Reinhold Hager.
Theo Ohrt.. .» « «*. 4 .**• '•» -a» Lyeo «Jtjrt.

2fW . . . . ff k L V 1 l  Max Mckisch.
Marie . . . i L s ». >s» | !• Emuch Selke.
Ulrich Gröber , .. , . * . Herm. Pöschko.
Martha . . . . . . . Else Feiler.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. ». L Akt sindcu größere Panse» stntt-

Rosaug 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.
Mittwoch, 28.
1 Der Prinzgemi

199. AbsmrrmrutS-Dorstell.

CDÖM-RMGER
ist eingeführt

in Königl, Schlössen ],
Villen. Museen , Kur¬
häusern , ersten Hotels.
Tlieatcßi etc. etc. 727

K &rcbgasse 38 . TeieL m. k
JXA AAA an erste Stelle , 50*/» Taxe,
WW/WOW hiesiĝ Objekt, Kaufpreis 130.000.

ex̂ Stelle, 50*/» Taxe, hiesiges
usillchr durch W . Mies,

10,000 an
Objekt, L.
Inspektor,

Auf ein b
s 88« bi-

Pvima 2. ttzek.
hisstges HiNtS werden

, . Mk . für gleich oder auch
spät« ^ lelyen gesiecht. Offerten unter

r

«sta^ egenesvHfS . . .
495 an dm Tagbl -B erlag erbeten.

2Ä öU leihen tzcsucht. Ruck-
Offerten unter 'S,. V. »9 S,
»uSf

cö Ukbercinkunft.
rnhsr post.

erttg . o. M , gen,  Gesirchen , Reklamat
»treib« von Forderung . , sowie Darleb

besorgt d. Bureau Seerobenstr « 1, 1 links.
. , Alle Ap-ribWaren werden repariert

«nd Stützte geflochten MrcheWb -ra 20 , 3.
O . Bender , Korb- und SnMflechter.

werden billig ». schön gcstr. Blücherstrasie 17. 3 l.
Villa AUvi » e« straH « 4 8—10 Zimmer nebst

Garten per soalei « z« vermiete » , «». ju
verkaasea . m  wird auch ein kleines Grund¬
stück oder Hypotheke in Zahlung genommen. N.

V.  nssc », Adolfstraße 1.

p
mehrere Rebenräwne, auch
oder Gefchaftszwcckkn aeeigm
zu verm. N

4—8 Zimmer,
, zu BureanS

eignet, «vent. geteilt,
' caße 31. P . 1198

Jahnstraste 25 eine schöne4-Zim.-Wohnnng zu
Perm. NSH. Jahnstratze 16, 1, 513

Mer. schöne3-ZLVohru . \  Etg ., Bäd., Balkon u.
reich!. Zubeh. auf 1. April zu vermieten. Näh,
" “ ge 2a 1 lk«. __ _ 1167

Mdrechtstr . 2,
M - ritzstr . 41F

2-Zimmkrwohnung zu om.
M .Wohn- u. Schlafz. z. 1. odl spj

Stallung
Nähe des WeftÄAhrrhofs

für 5—6 Pferde,
mieten gesucht. —» . soo an den

(E-wg 517) Fl51

Sonnenberg.
Wähler der1.«2.Aasse!

Der Anfang zu geordneten und gesicherten Verhältnissen ist nach hartem Kampfe
gemacht. Es lohnt sich nicht, auf halbem Wege stehen zu bleiben. Habt Ihr noch nickt
bittere Erfahrungen̂aus alter, neuer und selbst jüngster Zeit? Steht nicht aus kleinlichen
Rücksichten fast- und kraftlos zur Seite. Wählt als Eure Vertreter unabhängige Männer,
die nicht blos „ja- , sondern zur rechten Zeit auch„nein" zu sagen wissen. Wählt in der

O Gsjiffj ». K . Christ,
U+ «Hüffe«  Ph . H . Bost.

Der Bürger -Verein.

1 Masse " Rest. WUh . Hammer,
1 * «UWffU  Br . Hagen Rah,

Beeile billige Bezugsquelle für Tischweiue
von »5 © JPf . ab.

K . ES rann , TCiiahamüiinß . AdelheMUtrane 33 , 871
Tpleption SJo.  SSSS * . Herzog], Anhalt . Hoflieferant. 9«r » r . 185S.

sowie einzelne Möbel.
= Billigste Preise . -
MainzerMöbelhaus

Schwalbacherstrasse 12.
Beachten Sie die Schaufenster.

Ein li)aren=£ager
4j Gichentrusien, Schränkchenu. Waumfchwamm-Waren
M wegen Aufgabe des Geschäfts bis 29. März spottbillig
" zu verkaufen Alte Kolonnade 37.

S
»

welche am Montag
OTl sB » , morgen um 9 Uhr

in der Walkmühlstr. ein schwarzes Portemonnaie
(Inhalt 20 Mk.) ausgenommen hat. ist erkannt
u. wird aufgefordert, dasselbe Walkmühlstr. 32, P .,
gegen Belohnung abzngeben.

Mesblüiem
MMilgs -MM

Gebe . Uengekkmer.
Telefon 411.

Sargmagasin
SS Kchwaldacherstr . SS.

Lieferanten des Vereins für
Kenervestattnng«nd des McamLeu-

Neretn».
PV Bet SterbefSllcn ver¬

anlagen wir auf einfache Anzeige bet
uns olle Wertere, » KeforgiMKrn
«nd Gänge . - WH öio

EiÄ»-Ssr«>»mFm Kaiser,
Kallcl . Mainzerstratze 82 , finden Mädchen
jederzeit kostenfrei gute Stellen . (N. 664) l?40

Braves Mädttzen , welches kochen kann, s. Stelle
in klein. Familie. Dotzheimerstraße 15, 3 links.

Aelt. geb. Frl ., tüchtig im Haushalt , wie gut. Küche,
sucht Stelle bei alt . Herrn oder Ehepaar. Näh.
Martinstr . 22, Mainz, Frl . Theikse Kiefer.

' m-  Shampooniren'
= Preis 1 Mk . mit Tagesfrisur , -----
im Abonnement 1/] Dtzd . Karten Mk. 4.50

H. Giersch,SÄS
Gesucht *um 1« April «in«

Sefterin skr kB Westhsrt
(Bleichstratze).

Geprüfte Industrie - od. Turnlehreri « od.
solche mit padagoaischer Vorbildung de«
vorzngt . wenn letztere au ch nicht unbedingt
Erfordernis ist. Ll, »Meldungen bitte zu
richten an Fräul . Merttens » Neuberg 2.
Sprechstunde 3 bis 4 Mittwochs . F 219

TÜchtf-aes ANcinmädchen in kl. tzaush^ ges.
VorMleien vormittags u. abends Rheinstr. 70,1.

Suche zum 1. April oder später Alleinmädchen
in kl. Fam., n. unter 20 Jahren , das in besi.
Hause gedient h. N. Kaiser-Friedr .-Ring 45, 1.

Sauberes zuverlässiges Mädchen für kleinen
feinen Haushalt gesucht Knausstraße 2. P . I.

Junges Mädchen zu leichter ^Beschäftigung
gesucht. Köwen -Avortzeke.

Tüchtiger Tapezierer
guter Bezahlung gesucht Rheinstr. 56. 8

Verloren
goldene Danren - Uhr Samstag nachmittag st,
der Kirchgasse, zwischen Friedrichstr. ü. Michelsberg.
Abzugeben Gneisenaustraße 9, 3, bei Sfiiön.

Gruppenbild verloren.
Abzugeben Wellritzstrahe9, bei Plefrnbach.

Entlaufen
am Sonntag , den 25., ein weitzer Fox , auf den
Namen „Flock" hörend, Kennzeichen: dreifarbig»
Kopfzeichnung. Abzugeben Feldstratzc 14. Bor
Ankauf wird gewarnt._ _

Daltzstzünvrn » schwarz mit brau», hal».
krank, entlaufen. Forsthaus Dambachtal._Lb,t.
d. « . im . glückl . B . Dir v . g. H. gt . D»
bl . m ., n . i . f . ew. D ., ja?

_ _ Hzl . Sr.
Du ha. Sitz. Fr . fa. anfg., bis mündl.

tfc 'juiHi * ?

^ 27'

Ansde « MiesbadenerZivitstandaregiste r»
Geboren. 19. März : dem Kaufmann Hermann

Schnabel e. S ., Alfred Adolf Hermann,
20. März : dem Schremcrgchitfcn Adolf Hof¬
mann e. S ., Hans Avals. 23. März : dem Tag¬
löhner Jakob Gilbert e. T ., Elisabeth; dem
Schriftsetzer Alwin Röhl e. S ., Jakob August.

Aufgebote,». Hauptmann Rudolf Eleinow in
Dienze mit Hildegard Lcssing hier. Metallgießer
Heinrich Kullmann in Mainz .mit Franziska
Wenz hier. Kutscher Heinrich Bretz in Hetten¬
hain mit Franziska Müller in Eltville. Maler
Alois Burtscher in Frankfurt a. M. mit Katha¬
rine Berner in Mtdorf. Fabrikarbeiter Karl
Moßhammer hier mit Sophie Reichenäcker hier,
Zuschneider Georg Harvey in Hakberstadt mit
Emma Broberg daselbst. Streckenarbeiter William
Tormählen hier mit Margarete Drcßler hier.

Danksagmrg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Hinscheiden meines nun

in Gott ruhenden lieben unvergeßlichenGatten, unseres guten treuen Vaters,

Herr« Eduard Fuchs,
Droschkevbrscher,

sage ich vor allem Herrn Pfarrer Eberling für die trostreichen Worte am Grabe, sowie
dem Droschkenbesitzer-Bcrein Wiesbaden, der Fuhrherrn -Znnung , für die zahlreichen
Kranz- und Blumcnspenden, und Allen, di« ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten, auf diesem
Wege meinen herzlichsten tiefgefühltestenDank.

Wiesbaden , 26. März 1906. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karori .;» F « chs , Wwe ., and gtin &xv.
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